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Der Prozeß des „Todten“. 


New York, 1. Febr. Im April 
1905 fol der reihe „Piumber“ Dtto 
Adams drei Werfuche gemacht haben, 
ein Hotel in Oft Nem York in die Lurt 
zu fprengen, weil die dort mohnenhe 
Frau Hattie Bromer fich weigerte, ei 
em Verkauf von Land, das ihr und 
Adams gehörte, zuzuftimmen, und 
Harry Carjten, melcher ihr abgera= 
ihen hatte, erhielt eine Hölenmafgine. 
Ydamz mwurt: verhaftet, ftellte Bürg- 
Thaft und verfchwand. An einem 
Baum im Zentralpar: fand man bald 
darauf einen Selbftmörder hängen. 
Diefer wurde als Adams erkannt und 
beftatte. Nun war aber Adams ge: 
fund und munter in Kalifornien, wo 
ihn feine Frau fchließlich wegen an- 
geblicher Mif;handlungen verließ. Sie 
fam nad hier und lodte ihren Gatten 
auch zurüd. Bei feiner ‚Ankunft in 
Seren City) wurde er verhaftet. Ması 
weiß nun nicht, mie man den gefeßlich 
für todt erflärten Mann progzeffiren 
kann. 

Die Papiere fallen. 

New York, 8. Febr. Die Börſ 
ſchloß heute ſchwach, die Preiſe fielen 
durch die Bank infolge des durch den 
bisherigen Preisaufſchlag geſteigerten 
Maſſenangebots. 

Der Wochenausweis des Klarir— 
hauſes ergibt eine Abnahme der Re— 
ferve um 8310,694,550, doch iſt ſie noch 
immer um 829,832,175 über dem ge— 
ſetzlich vorgeſchriebenen Mindeſtbe— 
trage. Die Darlehen haben um 85, 
969,600 zuaenommen, und die Einla= 
gen haben fih um $7,117,000 vermin= 
dert. 

Zum erjten Male wird audh ein 
MWochenausmeis der nicht zum Klarir= 
haufe gehörigen Banten und Truft- 
Geſellſchaften von Groß-New Port 
veröffentlicht. Danach haben dieſe 
insgeſammt 8613,476,500 Einlagen, 
849,026,000 Baarbeſtände und $770,= 
262,800 ausgeliehen. 

Sharon, Pa., 8. Febr. Die Repu— 
blic Iron and Steel Co. hat heute eine 
Lohnherabſetzung von ſieben Prozent 
bekannt gemacht. Dieſe trifft alle 
Hüttenarbeiter im Mahoning- und 
Shenango-Thal. 

Italieniſches Mordgeſindel. 

Philadelphia, 8. Febr. Pasquale 
Graſſo, ein junger Italiener, ſchoß 
geſtern im Streit über Koſtgeld Gui— 
ſeppe Cifelli nieder, ſtach deſſen Toch— 
ter Marie, ſeine Braut, und töbtete 
ihren Bruder, ven fechszeh:. jährigen 
Alfonso, durch einen Schuß in Herz. 
Marie hatte ven Vater zu jchügen ver= 
jucht und ihr Bruder war dazu gelom- 
men. Zehn andere Koftgänger hielt 
ber Mörder fi mit feinen Waffen 
vom Leibe. Er ijt enifommen. 

St. Louis, 8, Febr. Die Vorder- 
wände der Spaghettifabrif der Brü- 
der Viviano, Nr. 515 Biddle Str., 
wurden heute durch eine Bombe zer— 
ſtört. Die Thäter ſind nicht bekannt, 
und die Geſchädigten behaupten, keine 
Feinde zu haben. 

Richter Hargis’ Beftattung. 

Jadjon, Ky., 8. Febr. Auf einem 
Hügel, um den fi der Kentucky win— 
det, fa':d heute Mittag die Beerdigung 
des bon feinem eigenen Sohne erjchof- 
fenen Richters James Hargis ftatt. 
Der Todte Iaa in einem GSarge aus 
Etahi und Mahagoni. Der Garg 
tmurde über eine Brüce auf die andere 
Ceite des Flufies gebracht und dort 
euf einer Draifine auf dem Geleife 
der Lerington & Eaftern-Bahn eine 
balbe Meile weit gefahren, dann auf 
einer jchmalfpurigen Holzbahn eine 
meitere Meile, wieder über den Fluß, 
und hierauf 300 Yard3 meit zum 
Grabe getragen. Das Leichengefolge 
30g hinter der Draifine her. Einen 
Todtenmwagen gibt e8 hier nicht. Rich- 
ter Hargis ruht neben feinen drei Brü- 
bern, die ebenfalls „in den Gtiefeln“ 
geftorben find. Gein Sohn murde 
heute jrüb an den Sarg geführt und 
fan? meinend in die Ainie, neben ihm 
feine Mutter. Wortlos ließ er fich 
dann tpieber ind Gefängnif bringen. 

Ehnellzug in großer Gefahr. 

Detroit, Mic., 8. Febr. Zu French 
Sanding, dreißig Meilen meftlich von 
hier, entgleiften heute die fünf Wagen 
eined von New York nach Chicago fah- 
renden Schnellzuges der Wabafh- 


Bahn auf der Brüde über den Huron | 


und mwurben nur burch das ftarte Ei- 
fen- und SBementgeländer an dem 
Sturz in den an jener Stelle vierzig 
Fuß tiefen Fluß gehindert. Ye Rei- 
fenden famen mit bem bloßen Schre: 
den davon. Cie wurben biz zur An= 
funft eines zweiten Zuges in Romulus 
untergebradt. 
Bundes: DiftriftSanwalt Sal 
fhuldig. 


Portland, DOre., 8, Febr. Der fril- 
here Yundesbiltriftsanmwalt Hal, mel: 
Ser in bie Land-Grofgaunereien ver⸗ 
mwidelt war, tft heute Mittag von den 
Bundesgefämorenen fchuldig erklärt 
worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Nerv Vorl: Qucanig, Liverpopl; Nedar, Bremen; 
ga Lorraine, Havre. 
Havre: Ya Toureine, New Vorl, 
St. Micaels; Romani:, Bolton. 


Genua: Republic, New Dort, 
Reopel: Friedrih der Grobe, New York 


| Manila Flottenftügpunft. 
Mafhington, 8. Febr. 
| 


Kriegsſe⸗ 
kretär Taft erklärte heute vor Antritt 
einer Reiſe nach dem Weſten, daß auf 
Empfehlung des Flotten- und Heeres— 
Rathes Manila und nicht die Subig— 
Bai der Hauptſtützpunkt der Flotte 
werden würde. 


Der Buddelei bezichtigt. 


Albany, N. Q., 8. Febr. Generalan- 
malt Jadfon hat heute Goup. Hughes’ 
Anklagen gegen Borough-Präfident 
Bermel von Queens County unters 
breitet, gemäß einer Empfehlung ber 
Großgeſchworenen, wonach Bermel bei 
ſeiner Vernehmung über Landankäufe 
für die Anlage des Kieſena-Parkes 

Ausſagen darüber verweigert habe, 

| weshalb feine Freunde kurz vorher das 

' Land angefauft hatten, und meil er 
die Weigerung mit ber Erklärung be= 
gründet habe, er müfje fich jelbjt be— 
laſten. 


Wie Schlachtſchiffe gebaut werden. 


Waſhington, 8. Febr. Admiral 
Converſe hat heute dem Flottenſekretär 
einen eingehenden Bericht über den 
Zuſtand der Schlachtſchiffe und einen 
Vergleich zwiſchen ihnen und den an— 
derer Nationen unterbreitet. Darin 
wird geſagt, daß die von Kritikern in 
einem Flottenblatt veröffentlichten 
Ausſetzungen an dem Panzerſchutz u. 
ſ. w. zum Theil unbegründet, zum 
Theil dem techniſchen Beirath des 
Flottenamtes nichts Neues ſeien, denn 
die Baupläne ſeien entworfen worden 
als Kompromiß zwiſchen widerſtrei— 
tenden Anſchauungen der Fachleute. 


Die Flottenretrutirung. 


Waſhington, 8. Febr. Das Flot— 
tenamt will die wandernden Werbe— 
büros abſchaffen, weil, hauptſächlich 
infolge der gedrückten Geſchäftslage, 
nur noch etwa 500 Leute an der erfor— 
derlichen Mannſchaft fehlen. 


Betrogene Betrüger. 


New Hort, 8. Febr. Der frühere Bo- 
toner Hohbahnfhaffner Murphy wur 
de hier heute verhaftet, al3 er gerade 
nad Florida abreifen wollte. Er hatte 
im legten Juli angeblich) durch ein Ge- 
Ipräch die Aufmerffamteit des Zahl- 
meilter8 der Hochbahngefellfchaft abge- 
lentt, mährend drei Mitverfchmwörer, 
mit Namen Harrington, Collins und 
Kenny, die Kaffe mit $4500 vom 
Wagen des Zahlmeifters jtahlen und 
in einer Kutfche damit fortfuhren. 
Später behaupteten Harrington und 
Murphy, Einbrecher hätten das Geld 
aus Harringtons Wohnung geftohlen, 
und theilten ji dann „ehrlich“ darein. 
Die Drei fißen bereits, das Geld blieb 
verſchwunden. 

In Berlegenheit. 

New York, 8. Febr. Für die Hard» 
ware and Woodenware Mfg., Co., 
welche ſechzehn Kinderſpiel- und Ei— 
ſenwaarenfabriken im Oſten, in Mi— 
chigan, Ohio und Miſſouri betreibt, 
iſt heute ein Maſſeverwalter ernannt 
worden, infolge Einſchränkung ihres 
Bankkredits. Die Beſtände find $3,- 
500,000, die Schulden $1,160,000. 


Pennypacker als Zeuge. 


Philadelphia, 8. Febr. Er-Goupver- 
neur PBennypader wird als Zeuge vor 
dem Ausfhuß vernommen merden, 
melcher die Millionen-Gaunereien beim 
Kapitolbau in Harrisburg unterjucht. 
Er lehnt e3 vorderhand ab, fich über 
eine Zeugenausfage zu äußern, monad 
die bon den befchuldigten linterneh- 
mern bom früheren Generalanmwalt 
Carſon eingeforderten Antworten auf 
die Unfchuldigungen in einer Zufame 
menfunft vonPennypader, Carjon und 
den Unternehmern ausgearbeitet mor=- 

| ben feien, wie ©.B. Leivis, der Gehilfe 
ı des Kapitolbaumeifter3, gejtern auf 
dem Zeugenitande ausaefagt hatte, 
Lemis war in der Zufammenfunft zu- 
gegen. Der Empfang jener Antworten 
beendigte die damal3 von Gouperneur 
PVennppader veranlaßte Unterfuchung. 


| Feuerwehrmann verbrannt. 
Midlinodet, Me., 8. Febr. Bei dem 

Teuer, dem dad Eurefa-Hotel heute 
Morgen zum Opfer fiel, wurden brei 
Feuerwehrleute, al3 das zmeite Stod- 
merf einfiel, in die Tiefe gerifjen, und 
einer, ofeph Berry, verbrannte, die 
beiden anderen erlitten Brandmunben. 
Der Sachſchaden iſt $3000. 

Jagd auf Wahrſagerinnen. 

| 


Pittsburg, 8. Febr. Heute wurden 
bon der Polizei auf der Norbfeite viers 
sig Wahrfagerinnen verhaftet und un= 
ter je $300 Bürgfchaft gejtellt. 

Induſtrieller erſchießt ſich. 

Moline, Ill. 8. Febr. Frank W. 
Gould, Präſident der Union Malleable 
Iron Co. und Präſident des Verwal— 
tungsrathes des Weſtern Illinois Ir— 
renhauſes in Watertown, hat ſich heute 
in ſeinem Schlafzimmer erſchoſſen. 
Der Grund iſt unbekannt. 

— — —m — 
| Ausiand. 


Deutidland und Marofto, 
Der Sultan wegen Dertragsbrudes an alle 
Signaturmädte des Algeciras-Dertrages 
vermwiefent. 


Berlin, 8. Febr. Die Antwort des 
deutichen Auswärtigen Amtes auf das 
Gefuh des Sultans von Maroffo, 
Und=el-Afiz, um Hilfe gegen die Be- 
ſetzung des Landes durch Frankreich 
enthält zwei bejtimmte Erklärungen, 
nämlid: Erjtens, daß bie Behandlung 


Ghicago, Samftag, den 8. Februar 1905. —5 Uhr:-Ausgabe. 


der Maroffofrage Klar und deutlich 
nad) den Beitimmungen des Algeciras- 
Vertrages zu erfolgen hat, und zmei- 
tens, daß die Anhänger des Sultans 
ih der Verlekung diefes Vertrages 


wurde gejtern Abend hier ein Mann 


Ein Zwiſchenſpiel. 


verhaftet, der ſich Gomez nannte und 


an der rechten Hand eine noch friſche | 


Wunde hatte, über deren Urſache er 
mwiberfprechende Angaben machte. 


Ihuldig gemacht haben. Der Sultan | Volizei halt ihn für einen der Meu- 


müßte daher alle Signaturmächte des 
Vertrages und nicht allein Deutfchland 
um Hilfe erfuchen. | 
der franzöſiſchen Regierung 
theilt worden. 


Yluf gefährlicher Strede. 


mitge- 


Das amerifanifhe Gefhwader auf der | nigs und — — 


Fahrt durch die weſtliche Hälfte der 
Magellanſtraße. 


Punta Arenas, Magellanſtraße, 8. 
Febr. Um ein Uhr heute früh trat 
das amerikaniſche Geſchwader die 
Fahrt durch die weſtliche Hälfte 
Magellanſtraße nach dem 


Die Antwort ift | 


chelmörder de3 Königs Karl und des 


| Kronprinzen Louis Philipp. | 


London, 8. Febr. Ber Hof wohnte 
heute der Requiemmeffe in der fatho- 


| Iifchen St. James - Kirche aus Anlaß 


der Beitattung des portugiefifchen Kö= | 


| 


Lebensmüder Pionier. 
Amſterdam, N. Y., 8. Febr. David 
Wenger, ein deutſcher Pionier, hat ſich 
heute in Tribes Hill infolge von 
Krankheit mit einem Rafirmeffe: die | 


der | Kehle durchfchnitten. Er war 83 Jahre | Staatsanwalt Day im 
Stillen | 


alt, | 
l 


Die | 


em 


Das MeDonald- Drama erlitt eine 
fleine Unterbredjung. 


Herr Day verurjante fie. 


Griff Col. Lewis und feine politifhen Be: 
ftrebungen heftig an. — Anwalt Patrid 
O’Donnell warf fib zum Scildfnappen 
des „Hörnels‘ auf. 
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veröffentlicht heute 
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Stleine Unzeigen. 


20. Zahrgang.— Ro. 33 


Menich fünnte mich dazu bringen, aus 
feiner Hand zu effen.“ 
Beftreitet Erpreflung. 

„Erpreffung,“ fuhr Day fort, den 
"Faden feiner unterbrochenen Rede wie— 
der aufnehmend, „it im vorliegenden 
Yale nicht im Spiele gemefen, nur 
fträfliche geheime Liebe. Diejfe Frau 
hat gejagt, daß, wenn fie ihn nicht ha= 
ben fönnte, feine andere ihn haben 
ſollte, 
Glauben Sie, daß Geld von ihr er— 
proßt wurde, während ſie täglich mit 
ihm zuſammenkam, Detektives an— 
ſtellte, um ihn beobachten zu laſſen, in 
einer Kutſche gegenüber ſeinem Ge— 


| Ihaftszimmer faß und die hineingehen- 


„Meine Herren,“ fagte heute HiS- | den Frauen beobachtete? Während fie 


Verlaufe jei- 
ner Rede in Richter Brentanos Ge= 


Die Prohibition im Hürden, | 
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Dzean an. Die gefährliche Strede, bis 
Kap Pillar, ift 150 Meilen lang. Die 
Iorpedobootzerjtörer merbden eine 
durch Küſteninſeln geſchützte Fahr— 
ſtraße nach Talcahungo, 2130 Kno⸗ 
ten bon hier, ihrem nächſten Ziel, ver— 
folgen, während die Schlachtſchiffe auf 
dem Ozean Valparaiſo zuſteuern wer— 
den und dort in etwa 8 Tagen eintref— 
fen, nach Abfeuern eines Saluts aber 
nah Kallao, Peru, meiterfahren wer— 
den. Die Schiffe fahren heute durch 
eine unbefchreiblich fchöne Gegend. 
Bis zu 7000 Fuß Höhe fteigen bie Yel- 
fen faft fenfrecht aus dem Waſſer auf, 
die Strömung iſt ſchnell und reißend 
und das Waſſer iſt bis 3600 Fuß tief. 
Faſt beſtändig herrſcht dort Wind. 


Der letzte Gang . 
Beiſetzung der Leichen des Königs und des 

Kronprinzen von Portugal. 

Liſſabon, 8. Febr. Die Stadt iſt 
mit Truppen beſetzt, um gelegentlich 
der Ueberführung der Leiche des Kö— 
nigs und des Kronprinzen von der 
Schloßkapelle durch die Straßen nach 
der zwei Meilen entfernten San Vin— 
cente-Kirche feindfelige Kundgebungen 
jofort zu unterdrüden.. Gejtern wur— 
de an den Altären in ber Kapelle 
ftündlich Meffe gelefen, wobei die Prie- 
fter die Todten mit Weihwaſſer be— 
fprengten. Der Hauptmeffe, welche der 
päpftliche Gefandte zelebrirte, wohnten 
König Manuel und die Königinmwittme 
Amelie an. 

Unter dem Geläute der Gloden aller 
Kirchen fand am Nachmittage die Bei: 
fegung der Leichen des Königs und 
des Kronprinzen ftatt. Die eier mar 
fehr einfach. An den Straßen, durd) 
melche der Zug fich bewegte, bildeten 
Iruppen Spalier, und Taufende von 
AZufchauern hatten fich au allen Thei- 
len des Landes eingefunden. Auf dem 
„Handelsplatz“, wo heute vor at Ta- 
gen das blutige Ereignif fich abfpielte, 
ftanden aber nur Truppen, eine ge: 
miffe Scheu hielt die Bevölkerung bon 
bort fern. Sämmtliche Höfe Europas 
waren durch Spezialgefandte vertre- 
ten. Die Stadt bot ein Bild der 
Irauer, viele Häufer waren brapirt, 
die Flaggen mehten auf Halbmaft, 
und die Gefchäfte waren gefhloffen. 

Der König und die Königin-Wittwe 
nahmen auf dringenden Rath nicht am 
Trauerzuge theil. 

Kordova, Spanien, 8. Febr. Bei 
Ankunft des Poftzuges von Lilfabon 
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Stahlen Getreide. 


Der Richter Fanzelte die Hehlerinnen ab | 
und beftrafte fie. 


Berthold Bod, zwölf Jahre alt, Ar. | 
9815 Avenue M, Ralph Marks, 16 
Sahre alt, Nr. 9727 Avenue N, Ralph 
Miller, 16 Jahre alt, Nr. 9723 Ave. 
R, Sant Change, 15 Jahre alt, Nr. | 
9620 Apenue M, Harry Koelel, 17 
Sabre alt, Nr. 9829 Avenue 2, und 
Yrant Spear, 16 Jahre alt, Nr. 9726 
Unenue 2, wurden heute dem Stadt— 
richter Girten unter der Anklage vor: 
geführt, au Güterwagen der Balti- 
more & Obio-Bahn Getreide und Koh- 
len gejtohlen zu haben. Sie wurden 
dem Jugendgericht überwieſen. 

Frau Mary Groat und Frau Eliſa— 
beth Ketchmark, Nr. 9700 Abenue N, 
werden bezichtigt, den Schlingeln das 
geſtohlene Gut abgekauft zu haben. 
Der Richter hielt ihnen eine derbe 
Standpauke und ſtrafte ſie um je 810 
und die Koſten. Die Knaben ſind ge— 
ſtändig. 

— 1. — —— 
Geburt und Tod, 


Am Montag fam Frau Mary Ba: 
tavia, Nr. 223 Wberdeen Str., mit 
Drillingen nieder. Gejtern Nachmit- 
tag fpielte ihr dreijähriger Sohn Jo— 
fepp am Kücdenherd. Sein Anzug 
fing Teuer. Die Hilferufe des Ana- 
ben brachten den Vater zur Stelle. Der 
erjticfte die Flammen. Der fleine Kerl 
hatte aber jchon entjehliche Brand: 
mwunden erlitten. Heute früh hat ihn 
der Tod von feinen Qualen erlöft. Die 
MWöchnerin ift gramgebeugt. Man 
zmeifelt ’an ihrem Auffommen, 


—s — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Bremen: Bülow von New Vork. 
Liverpool: Gampania von New Vortk. 
Drahtlog gemeldet: St. Paul von Southampton, 
dürfte morgen früh in New York landen, 
Raltimore: Brandenburg, Bremerhaven, 
— — —— — — 


Das Weiter. 


icago und Umgegend: Heute Abend zum Theil 

berät. porausfihtlihe Mindeittemperatur mährend 
der Nacht etiva MW Grad über Null; morgen, wenn 
auch erit gegen Abend, wahr ſchein lich leichtes Schnee: 
geftöber; geringer Wechfel in der Luftwärme; fdare 
fer Nordimeftivind. TE TErE 

Allinois: Zum Xheil beivölft heute Abend im 
Norden des Gebieted, im Süden heyte Abend oder 
morgen Regen oder Schnee; geringer Mechiel in 
der Luftwärme. i 

Indiana: Zum Theil beivöfft und im Eüpdmeften 
des - Gebietes Regen oder Schnee heute Abend oder 
morgen; geringer Wechiel in der Luftiwärme, 

Nieder: Mihigdn: Heitte Abend umd morgen im 
Allgemeinen jhön; geringer Werhfel in der Quft- 
märme. 

n Chicago ftellte jih der Temperaturſtand von 

ern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abenns 
— Une 26 Grad, Nachts 12 Uhr 24 Grad, : Morgens 

t 18 red, Mittags 12 Uhr 16 Grov. 


richtsfaal, mo der MeDonald-Prozeß 
zu Ende geht, „es iſt geſagt worden, 
daß Col. Lewis in diefem Prozeß die 
größte Rede feines Lebens halten wird, 
‚sm einer Fluth von Redekünſten —“ 

„Nichts dergleichen ift gejagt mwor- 
den!“ rief Col. Lewis aufipringend. 
„Ich habe meinen Herrn Kollegen bis— 
her nicht unterbrochen, ſelbſt geſtern 
nicht bei ſeinen ungerechtfertigten 
Schmähungen --“ 

„Er fängt fchon an mit feiner Re- 

de“, lagte Herr Day zu den Gefchmo- 
tenen, „horen Sie nur! In dieſer 
Rebe mird er fich jelbft zum bemofra- 
tiſchen Gouverneurskandidaten dieſes 
gropen Staates nominiren” Er wird 
feine Nominationsrede halten, und 
Dora McDonald —“ 
„Das jteht einem Hilfs-Staatsan- 
malt, der feine Stelle im Büro des 
Korporationsanmwalt3 dem Einfluffe 
bon Eol.Lemis berbanfte, fchlecht an!“ 
riet Anwalt D’Donnell dem Redner 
au. „Wer hat aus ber politifchen 
Hand diefes Mannes gegeffen —“ 

„Herr, Sie reden die Unmwahrbeit“, 
Ihrie Day, wüthend mit dem Finger 
auf O'Donnell deutend, „und Sie 
werden es nicht wagen, das außerhalb 
des Gerichtes zu wiederholen!“ 

„Ordnung, meine Herren“, er— 
mahnte, der Richter. „Col. Lewis 
fann jeine Ungelegenheiten felbft exrle- 
digen, ergehen Sie fich nicht in per- 
Jünlichen Bemerkungen.“ 

„sh habe Sie jegt herausgefor- 
dert“, fagte Day zu D’Donnell und 
fuhr dann zu den Gefchworenen ge⸗ 
wendet fort: 

„Ich ſage, er ſtrebt nach dem Gou— 
verneursamt, und ich ſage, daß weder 
Sohn M. Palmer, noch „Die“ Yates, 
unfer Kriegsgouverneur, noch „Ontel 
Did“ Dglesby jemals einen Zeugen 
einem jo feigen und berächtlichen Ver- 
hör unterzogen haben, wie Col. Le- 
ots, der Chejterfield von Amerika, 
ben Zeugen Archie Guerin. Und dies 
jenem aufgeblofenen Bürger zur Er= 
wiberung: „Ich war Hilf3-Staat3an- 
malt, meil ich fähig war, Prozeffe ge- 
gen Leute wie Pat. O’Donnell zu füh- 
ren. Ych war unter John F. Smulski 
im Amt, und al3 das Amt des 
Stadtanwalts abgeſchafft wurde, ver— 
ſetzte man mich ins Büro des Korpo— 
rationsanwalts. Col. Lewis bin ich 
nichts ſchuldig, ich habe nie in Ver— 


bindung mit ihm geſtanden, kein 


ER 
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Tag für Tag in Hagamans Speiſe— 
hauſe auf ihn wartete, ihm nach San 
Franzisko folgte und ihn in ihrem 
Hauſe liebkoſte und küßte? 

„Die Vertheidiger werden ſich an Ihr 
Mitleid wenden. Ich bitte Sie auch, 
Mitleid bei Ihren Erwägungen mit— 
ſprechen zu laſſen, haben Sie Mitleid 
mit der grauhaarigen Mutter, die um 
die Rettung ihres Sohnes flehte. 
Haben Sie Mitleid mit Webſter Gue 
rin, der jetzt todt iſt, und mit Archie 
Guerin, weil er verſucht hat, ehrliche 
Sühne für ſeines Bruders Tod zu er— 
langen und dafür geſchmäht und ver— 
dächtigt wurde. Thun Sie Ihre 
Pflicht und gedenken Sie des Gebots 
des Schöpfers: Du ſollſt nicht tödten!“ 

Spricht als Privatmann. 


Vertheidiger O'Donnell, der dann 
ſeine Rede begann, ſchickte die Erklä— 
rung voraus, daß er ſich ſeiner Vor— 
rechte als Anwalt begebe und als ge— 
wöhnlicher Bürger ſprechen wolle, ſo 
daß, wenn er wider die Wahrheit ver— 
ſtoße, er keinen Schutz genießen würde. 

„Es ſind hier“, fuhr er fort, „An— 
ſchuldigungen von Beſtechung und 
Meineid erhoben worden. Wie ſteht es 
mit der anderen Seite?? Wenn ich im 
Gericht Unrecht thue, kann ich zur 
Rechenſchaft gezogen werden, der 
Staatsanwalt aber nicht. Wenn mein 
Zeuge Meineid verübt, kann der 
Staatsanwalt ihn von der Grandjury 
anklagen laſſen. Wer aber hat je ge— 
hört, daß ein Zeuge für den Staat an— 
geklagt worden wäre? Das einzige 
ſtrafloſe Verbrechen in Cook County ift 
der Meineid eines Zeugen für den 
Staat im Namen des Volkes von Illi— 
nois.“ 

Der Redner erklärte, er wolle weder 
ein Kreuz auf Guerins Grab noch eine 
Krone auf Dora MeDonalds Stirn 
ſetzen; der Lebensweg der Frau ſei 
faſt ſo gut zu Ende, wie der des Man— 
nes. Er wolle aber den in letzter 
Stunde vom Staate vorgelegten Brief 
reden laſſen. Aus dieſem gehe Guerins 
Karakter hervor. Er habe, heiße es in 
dem Briefe, den Liebling verlaſſen, um 
des „Feldes“ willen. Welches andere 
Heim welcher andere Gatte, welch an— 
deres Ehegemach oder Herz ſei wohl 
dadurch gekränkt oder entheiligt wor— 
den? Welche Unſittlichkeit und Un— 
ehre ſei der Frauenwürde Chicagos an— 
gethan worden, als Guerin ſich „dem 
Felde“ zuwendete? Dies ſei der 
Mann geweſen, für den der Staat das 
Recht zu leben und ſich eine reine Ge— 
fährtin zu nehmen beanſpruche. Die 
Behauptung, Guerins Mutter ſei auf 
die Kniee gefallen, ſei falſch, denn die 
Beziehungen zwiſchen Webſter und 
Dora ſeien der Familie Guerin be— 
kannt geweſen, und dieſe hätte ja nur 
Michael MeDonald die Augen öffnen 
zu brauchen; davor häite ſie ſich aber 
geſcheut, aus Furcht vor des Gatten 
tödtlihem Zorn. Und diefe Furcht 
babe auch die Lippen der Frau ge- 
ichloffen, fo daß Guerin jie an ber 
Kehle paden und Geld fordern fonnte. 

—— — — 
Gaul durchgebrannt. 


Zwei Perſonen verletzt, mehrere andere 
wurden gefährdet. 

Ein der Firma U. Citron & Co., 
Nr. 192 Ban YBuren Straße, gehöri- 
ges, vor einen Ablieferungsmwagen ge- 
ipanntes Pferd fcheute Heute Mittag 
an Madifon und Franklin Straße 
und brannte dur. Als es die Yyrant- 
lin Straße hinaufrafte, nahm der be= 
rittene Bolizift Edward Dennan feine 
Verfolgung auf. An Ban Buren und 
Franklin Straße ftolperte jein Pferd 
und fiel. Der Reiter faufte unfanft 
auf. das Pflafter. Bald darauf mur- 


| de von dem durchgebrannten Gaul der 


| 


Firma Eitron & Co. der Landivirth 
Henry Morris aus Laporte, nd., der 
dem Thier in die Zügel gefallen mar, 
zu Boden geriffen, mitgejchleift und 
fchwer verlegt. Das Pferd wurde erft 
in der Nähe der Ban Buren Straße 
eingefangen. Andere Straßengänger 
waren nur mit fnapper Noth dem 
Schidfal entgangen, niedergerannt zu 
merben. 

Morriz, der Braufchen, Schram= 
men und mwahrfcheinlich auch innerlich | 
Verlegungen erlitten hat, fand Auf: 
nahme im County-Hofpital. Polizift 
Dennan, der nur leicht verlet wurde, 
befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. | 

Die „Abendpofte | 
ve: 5ffentliht Heute 
357 
Kleine Unszeigen 

Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermietben hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Hleis 
nen Anzeigen” ber.„Ubendpoft“, 


und fo tft e8 auch gefommen. | 


| Seugenftande, 


— — —— ——— — —— — 
— — — — ———s — — — 
— — — —— 


Des Meineids beſchuldigt. 


Frl. Dailey erhebt ſchwere Anklagen gegen 
ſtädtiſche Beamte. 


Anſchuldigungen, daß die Beſchlie— 
ßerin und der ſtädtiſche Arzt der Be— 
zirkswache im Schlachthofbezirke und 
ein Wagenführer der Chicago City 
Railway Co. auf dem Zeugenſtande 
unwahre Ausſagen gemacht hätten, 
wurden heute von der ſiebzehnjährigen 
Helene F. Dailey, Nr. 4517 Halſted 
Str., im Gerichtshofe Stadtrichter 
Petits in Englewood erhoben. Frli. 
Dailey hatte ſich auf die Anklage, 
aus dem Zimmer der Beſchließerin ei— 
nen Pelzkragen geſtohlen zu haben, zu 
verantworten. Die drei angeſchuldig— 
ten Perſonen hatten behauptet, daß 
Frl. Dailey am Sonntag Abend, als 
ſie nach der Bezirkswäche gebracht 
worden ſei, nicht nüchtern geweſen ſei. 
Sie war von dem Wagenführer James 
Stringer von der Chicago City Rail- 
way Co. und mehreren anderen Perſo— 
nen nach der Wache gebracht worden, 
weil ſie behauptete, beim Abſteigen 
von dem von Stringer gelenkten Wa— 
gen eine Strecke weit geſchleift wor— 
den zu ſein und Verletzungen erlitten 
zu haben. Der Wagenführer hingegen 
behauptet, daß ſie abgeſtiegen, aber 
ſpäter auf dem Trittbrett des Wagens 
ſitzend gefunden worden ſei. Auf der 
Wache wurde ſie in das Zimmer der 
Beſchließerin Frau Nellie Keean ge— 
bracht, wo der ſtädtiſche Arzt Dr. A. 
Hoyne ſie unterſuchte. Trotzdem das 
Mädchen über Schmerzen in der linken 
Seite klagte, fand der Arzt keine Ver— 
letzungen und keinen Beweis dafür, 
daß ſie geſchleift worden ſei. Später 
holte ihr Vater ſie ab und brachte ſie 
nach Hauſe. Sowohl Frau Keean als 
auch Dr. Hoyne erklärten auf dem 
daß Frl. Dailey au— 
genſcheinlich nicht nüchtern geweſen 
ſei. Frau Ida Cordell, Nr. 733 W. 
Adams Straße, hingegen erklärte, daß 
Frl. Dailey mit ihr und ihrem Gatten 
im Theater geweſen ſei und nichts ge— 
trunken habe. Sie hätten ſie nach der 
Straßenbahnhalteſtelle gebracht und 
in den Wagen ſteigen ſehen. Sowohl 
die Eltern als auch Frl. Dailey ſelbſt 
erklärten, daß ſie nie geiſtige Getränke 
genoſſen habe. Frau Keean beſchuldigt 
Frl. Dailey, aus ihrem Zimmer einen 
Pelzkragen entwendet zu haben. Das 
Mädchen ſei die einzige Perſon gewe 
ſen, die den Raum betreten habe, und 
der Pelzkragen ſei nach ihrem Weg— 
gang verſchwunden geweſen. Die An— 
geklagte hingegen erklärt, daß drei 
Poliziſten das Zimmer betreten hät— 
ten, die ſie wiedererkennen würde. Der 
Vertheidiger Frl. Daileys, Anwalt D. 
B. Carmichael, beſchuldigte vor Ge— 
richt die Cith Railway Co. und den 
Wagenführer Stringer, ihm den Be— 
richt über denUnfall an die Geſellſchaft 
vorzuenthalten, aus dem er die Na 
men anderer Zeugen erſehen könne. 
Stringer behauptete urſprünglich kei— 
nen Bericht abgeſtattet zu haben, ver— 
rieth ſich aber ſpäter ſelbſt, indem er 
erklärte, daß er ſich nicht erinnern 
könne, welcher Art ſein Bericht gewe— 
ſen ſei. Richter Petit verſprach dem 
Anwalt, daß er die Geſellſchaft anhal— 
ten werde, den Bericht vorzulegen, und 
vertagte die Verhandlung bis zum 14. 
Februar, um ihr dazu Gelegenheit zu 
geben. 

— — —— — 
Schaufenſter⸗Vrand. 


Er brach heute Nachmittag in dem Waaren⸗ 
haus von Siegel, Cooper & Co. aus. 


Kurz nach 2 Uhr heute Nachmittag 
brach in dem großen Schaufenſter des 
Waarenhauſes von Siegel, Cooper & 
Co., welches an der Ecke von Van 
Buren und State Straße gelegen iſt, 
wahrſcheinlich infolge von Kurzſchluß 
ein Brand aus, der aber von der raſch 
alarmirten Feuerwehr mit einer che— 
miſchen Handſpritze gelöſcht wurde, 
ehe nennenswerther Schaden angerich— 
tet worden war. Es waren Knaben— 
anzüge in dem Schaufenſter ausgeſtellt 
geweſen. Es kam unter den Kunden, 
die ſich in dem erſten Stockwerk befan— 
den, zu keiner Panik, da die am an— 
dern Ende befindlichen überhaupt keine 
Ahnung von dem Brande hatten. 

— oo e t 
Der Fall De Haven. 


Stadtrichter Eberhardt bewilligte 
heute den Wirthen Win. Tobin und 
Dapiv MeHale, die zur xzeiftung bon 
3600 Schadenerfa an den Ajährigen 
Raphael De Haven verurtheilt find, 
meil ſie deſſen Vater berauſchende &e- 
tränke verkauft und dadurch angeblich 
verſchuldet haben, daß der Knabe zu 
Schaden kam, ein neues Prozeßverfah— 
ren. Frau De Havens Geſuch um 
Neuverhandlung gegen die mitverflag- - 
ten Wirthe McGarry und Redbn, die 
bon den Gefchiworenen nicht zur Lei- 
tung bon Schadenerfab verurtheilt 
worden find, wies der Richter ab. 


Tanzt leidenſchaftlich. 


Die 15jährige Lillie Eggebrecht, Nr. 
251 Warner Ave., wird ſeit Montag 
vermißt. Da Lillie eine leidenſchaftli— 
che Tänzerin iſt, wird ihre Mutter 
heute Abend, von zwei Detektives be— 
gleitet, die Tanzhallen der Nordſeite 
abklappern, in der Erwartung, die 
Ausreißerin in einer der Hallen zu 


finden. 
— — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New York: Sujitenia, Liverpool; Philadelphiac, 
Biymonth; König Ulbert, Neapel; GCaledonia, Gala 
oow; Minneapolis, London, — 
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kundfhaft— Herr Kaufmann 


Erlangt. fie durch ein eleftrifches Schild, 
da3 die Leute auf der Straße nad) Ein- 
tritt der Dunkelheit einen Bloc weit oder 


mehr fehen fünnen. 


Eie fühlen fich an 


gezogen bon dem jchön erleuchteten Laden 
— mit dem Schild. Ruft auf Main 1280 
und laßt Euch jagen, twie wenig ein gutes 
Schild Euch Foften wird. 
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Die Gefchwilter. 


Roman von 8. Schodert. 


(3. Fortfeßung.) 

Er ftellte fich neben den Welteren 
und redte jeine jchlante Gejtalt nad) 
Möglichkeit. Beide trugen die Haare 
furz, die Röde offen, das Roth ber 
Kragen jaß dicht unter den ausdrucks— 
pplfen Gefichtern, die ftarfe Yamilien- 
ähnlichkeit aufmwiefen — und dennod) 
mar eine unausjprechliche Verjchieden- 
heit in ihrer Erjcheinung. Albrecht, 
das Prototyp des Dffizi ber den 
Drill nicht verleugnen fann, gerade mie 
das Bild des Vaters über dem Sopha 
im Wohnzimmer. SKorreft, peinlich, 
aewifjenhaft, fchroff, fobald es fich um 
Bertretung feiner Unfichten handelte, 
fogar auf Koften perfünlicher Liebens- 
würbigfeit. ber ein Menfch, dem 
man in allen Lebenslagen blindlings 
bertrauen durfte, unbeftehlich, härter 
noch gegen ſich als gegen andere. 

Und nun Erih! — An dem tihien 
alles gelöft in Heiterfeit uno Harmo= 
nie, Nichts Strenges, feine Yeitigfeit, 
ur eine jonnige Künftlernatur, zu der 
jede Tracht eher gepaßt hätte als die 
jteife Uniform. 

Albrecht legte dem um zehn Jahre 
Süngeren die Hand auf die Schulter 
und lächelte... „Na, la es gut fein, 
mein Kerlchen! ever Bauin gibt ver- 
fchiedenes Holz. Aber eigentlich müß- 
teft Du Deinem neuen Hauptmann 
mehr Refpeft entgegenbringen. —.... 
Und Du, lieber Kurt, halte ihn mir im 
Zaum — feit die Zügel anziehen!" — 

„Bott, Albrecht!” fagte Erich pifirt, 
ind mit einem Blid auf Irejom: 
„Slauben Sie ihm nicht, Herr Haupt- 
mann, er macht mich gern fchlecht, meil 
unfer Gejcehmad fo verjchieden ijt. Er- 
toifcht er mich über einem nichtmilitärt- 
fchen Buch, gleich kehrt Ti ihm das 
Herz um, und er fieht meine Karriere 
gefährvet. Uber jeder geht Tchlieklich 
doch feinen eigenen Weg, muß ihn ge: 
hen, weil er fich auf feinem andern zu— 
rechtfindet. Wer fann denn gegen ji) 
an.“ 

Irefoi reichte ihm die Hand, Erich 
Worte fchlugen eine verwandte Gaite 
irn ihm an. 

„sa, jeder geht feine Straße,” ſagte 
er etwas melancholifch, „Die Haupifache 
bleibt ſchließlich, daß man ſich nicht 
darauf verliert.“ 

at, 
meinte Albrecht etwas fpöttifch, „dann 
fann ih nicht mit — und vielleicht Die 
Kompagnie au nit! Dann helfe 
Gott!” 

Die beiden Gemaßregelten Tachten 
— und die3 Lachen hörte Marie... 

* * * 


Die Maforin warf einen fchnellen, 
ängitlichen Blick auf ihren Sohn. hr 
Herz hatte unruhig bei dem Gedanfen 
geklopft, es könne vielleicht doch nicht 
alles ſo glimpflich verlaufen ſein; aber 
die Art, wie die Freunde miteinander 
verkehrten, beruhigte ſie. Treſow hatte 
immer mit einer gewiſſen Verehrung 
zu Albrecht aufgeſehen, und das ſchien 
nach wie vor der Fall, obgleich er ihm 
jetzt im Range vor war. 

Ja, ihr Albrecht! 
fach ſo ſein. Er überragte alle, inner— 
lich und äußerlich; an ihm gab es kei— 
nen Tadel. Wenn ihr das auch manch— 
mal etwas unbequem war, ſo wagte ſie 
ſich dies doch kaum zu geſtehen. 

„Nun erzählt mir etwas von ge— 
ſtern,“ ſagte Frau von Hettſtett be— 
rubigt. „Da Marie heftige Kopf: 
fchmerzen Hatte, habe ich noch gar 
nicht3 davon gehört." Sie fehnitt den 


Braten, der duftend vor ihr Stand, und | 


Tab nicht, daß Irefom die Augen nie- 
berfchlue. Auch Albrecht Tprach nicht, 
ftatt deijen begann Erich zu plaudern. 

„Wenn Du bentit, Mama, daß ge= 
Stern irgend etwas anderes zur Gel- 
tung gefommen ijt al3 die Amerifane- 
rinnen, dann irrft Du. Uber fchön 
find fie auch, Teufel ja, und fchön ge— 
Heidet außerdem.” 

„a3 hatten fie denn an?” 

Nun verfuchten die Brüder ihre Ein» 
drücke, die ganz entgegengejeßt waren, 
zu jchildern, bis die Majorin endlich 
in Lachen ausbrad. 

„Aber Kinder, daraus merbe ich 
nicht Hug.” Dann erft nahm Treſow 
das Wort, und er jchilderte die Totlet- 
ten fo eingehend, daß Albrecht ganz er= 
ftaunt fagte: 

„Kurt, Du hätteft ja Damenfchnets 
der merden fünnen.“ . Der Haupt» 
mann erröthete. 

„Sch habe Augen für alles Schöne 
in.der Welt, alfo aud) für Frauenflet- 
ber,“ fagte er furz abbrecjend und be= 
fchäftigte fich mit feinem Braten. 

Früher doch nicht, Kurt?“ ‚meinte 
bie Majorin harmlos. „Ich weiß nod} 


genau, daß hnen Stoff und Yarbe ! 


ganz egal war.“ 

„Sa — früher!” mieberholie Tre- 
fo und dachte an Maries entſetzliches, 
unmögliches Kleid, das ſie aeſtern 


Abend getragen. 


wenn Ihr philoſophirt“ — 


— damals! 
mehr? — Hatte er meſſen gelernt? O 
Das mußte ein- g s 


„Unfere Braubacher Damen fönnen 
nur einpaden, Mama!“ rief Erich, mit 
bollen Baden fauend. „Eigentlidy ja= 
ben fie dagegen alle [heußlih aus. — 
Aber mich geniert das nicht, ich habe 
jede gern, wenn fie nur nett ift, und 
nett find ie ja alle.“ 


Dann lachten fie und wurden frög- | Einem : s 
lich wie in allen Zeiten, an Erichg Un- | Peinahe Menjchenpflicht, einen Mann | 
ı mit Gefchmad vor jo viel Scheußlich- | 


Das Geficht einer |, 


befangenheit fanden fie fich allmählich 
zurüd, 

„Arme Marie!” dachte die Mutter 
manchmal vorwurföpoll,. „Uber, mein 
Gott, ich fann ihr nicht helfen! Nie- 
berfämpfen — niederfämpfen ift mal 
das 2083 der Frauen.” 


Schweſter.“ 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 8. Februar 1908. 


Wes milft Du von mir, Lieb- 


ling?“ 


„Dich fragen, ob Du Di) geftern 
gut ze haft.“ 
ia!" . 


ü ! 

„Kur o ja? ch dachte fehr. Tre- 
jow bat Dir dod) unmenfchlich den Hof 
gemacht.“ 

„Halt Du das etwa bemerkt?“ 

„Ich nicht allein, auch alle Anderen. 
Und ich glaube, Du bijt einer in das 
Gehege gefommen, die viele Jahre auf 
ihn gewartet hat.“ 

„Dafür ann ich doch nicht, Grace! 
Weißt Du vielleicht auch zufällig, wer 
dieſe Andere ift?“ 

„Nicht ganz ficher, aber ich errieth 
Manches. Alle fahen fie jo mitleidig 
an, und dann flüfterten fie eifrig und ı 
blieten auf Dich und Trefom.“ 

„Da that fie Dir leid, kleine Schmwe- 
ite, nicht wahr?“ 

„sa, wirklich; denn eigentlich ift e& 
do von einem Manne jeheußlich, fo 
ſchnell zu vergeſſen.“ 

„Wer war es denn?“ 

Grace trat an das Fenſter, vor dem 
die Flocken herabwirbelten, und ſah 


dem das Haus des Bürgermeiſters lag, 
das ſie jetzt beherbergte. 
„Die im blauen Kleide: Hettſtetts 


auf den öden Marktplatz hinaus, 


Kitty ſaß mit | 
„Dann ift es ja 


„Allmächtiger!“ 
einem Ruck aufrecht. 


feit zu bewahren! 
alten Sunafer in dem harten Blau und 


' Rofa eines Babyfleides. Und die bie- | 


ı Neben den eleganten, vornehmen Brü- 


| F . * u 
Marie in ihrem Bett und ihrer Gin- | Petn foldh eine Schwefter! Puh! 


jamfeit hörte das fröhliche Lachen, fie | 


ballte unter der Dede die Hände in ver- 
zehrender Bitterfeit. 
Herr über ihren Kummer werben fünn- 
te! 
in ihr Leben zu ftellen vermöchte, nun 
die Hoffnung auf Glüf und Ehe fie 
Ichnöde betrogen hatte. irgend etwas 
anderes! — 

Sie jtüßte fich auf den Ellbogen und 
ftarrte das fraufe Tapetenmujter, das 
fie bi3 zum Weberdruß fannte, ver- 
wundert an. hr fam plößlich zum 
Bemwuptfein, daß fie um den verlorenen 
Lebensinhalt mehr trauerte al3 um 
den Mann, der ihr durch all die Jahre 
doch fremd geworden mar. Einen an 
deren hatte fie im Herzen gehabt, ein 
junges, barmlofes Menfchenfind. — 
Der Irefom von geftern war da3 nicht 
mehr. Das Gefiht blaß und marfirt, 


Wenn fie nur einen anderen Halt. 


Menn fie nur | 


len flatternden Schleifchen und das | 
neckiſche Kränzchen — ich ſchaudere! 


„Die Figuren ſind die gleichen; aber 
der Anzug! In dem hätten wir auch 
nicht viel beffer ausgefehen, Kitty.“ | 

„Derum tragen wir auch fo etwas | 
nicht, Liebe!" Kitty lachte und warf | 
das Buch, das fie bisher in der Hand 
gehalten, in fühnem Schwunge auf das | 
Sopha. „Aber wenn ich da Bruder | 


| wäre, litte ich nicht, daß meine Schwe= 


die Haare gelichtet, die Geftalt gebeug- 


ter. 
dern der Ausdrud der Augen, die Urt, 
wie er fich gab — darin lag der Unter- 
ſchied. 


Aber das allein auch nicht, ſon- 


Er iſt hübſch und elegant, Offizier und 
von Adel, dazu ein Mann, den Die | 


Merkte das denn Niemand außer | 


ihr? Der Mann hatte in ihrem Leben 


nie eine große Rolle gefpielt, aud) in | 


ihrem Innenleben nicht. Außer für 
Zrejotw hatte fie nie für einen andern 
eima3 empfunden, die leichte Verliebt- 


heit der Gefährtinnen fannte fie nicht. | 


Das falte Blut war wohl ein Erbtheil 
der Mutter. 
TIrefom freilich — bei dem mar e3 


etwas Ylnderes, den hatte jie anf ihre | 


eife aeliebt, fich fein anderes Leben 
als an jeiner Seite vorgeftellt. Nu= 


Teſtament feſtſetzte, 


türlich hatte fie jich troßdem feiern Iaf- | 


fen, damal3 — als fie noch jung war 
und ber Vater ihr die Stellung gab. 


‚ „segt that das niemand mehr! 


| ten zubringen. 
| Leben 


Sie Tief nur noch im gewohnten | 


Irott mit, mweil das Leben jonft noch 
iterbenslangmeiliger gewejen wäre als 
ohnehin. 
und Befriedigung geben follen, vor Al— 
lem ein Losmachen aus der fanften 
Iprannei des Familienlebeng, in dem 


; feine ihrer Etgenarten eine gewiffe Be- 


rechtigung fand. Sie fühlte fich mand- 
mal fo gefnebelt und jo alt — fo gren- 
zenlo3 alt, ohne recht gelebt 36 haben. 
— Nach) Bethätigung fehnte fie fich im- 
mer heftiger; das ewige Staubmwifchen 
und Wäfcheausbeffern genügte ihr 
niht. Schon darum hatte fie Trefom 
geliebt. — Er war fo mit ihnen ver» 
machjen, und fie hatte gefühlt, wie hoch 
er fie in allen Dingen über fich ftelte 
— Warum jet nicht 


wie Marie die großen Städte und diefe 
Sabre der Trennung bafte! 

Das gebämpfte Sprechen, das zu 
ihr drang, wurde ihr allmählich zur 
Dual, fie hätte laut auffchreien mögen, 
und als jie endlich draußen Säbel- 
taffeln hörte, ein Zeichen, daß die Her: 
| ren mweggingen, jtellte fie fich ſchlafend, 
| um ber Mutter, die num ficher herein- 
| fommen würde, nicht mehr Rede jtehen 
ı zu brauchen, 
| Die Majorin fam au, beugte fich 
| laufchend über das Bett und rief ziveis 
ı mal Halblaut: „Marie! Marie!“ 
| Als die Tochter nicht antwortete, ging 
| fie getröftet wieder in das Wohnzim— 

mer zurüd. hr Optimismus, ber 

| jtet3 rege, mit deffen Hilfe fie alle 
Schmierigfeiten ihres Lebens über— 
munbden, flüfterte ihr zu, daß Irefom 
nicht jo harmlos unbefangen in ihrem 
Kreife verkehren fünnte, wenn Marie 
geitern Abend recht gefehen, wenn Alles 

| zroifchen ihnen aus war, daß dann au 
ı Albrecht dem alten Freunde wohl an= 
ber8 gegenüberftehen würbe.... furz, 
dat Marie jebt dazu neigte, Alles zu 
ſchwarz zu ſehen. Morgen, wenn fie 
; ausgefchlafen, wollte die Mutter fie 
| tröften, und ein neues Kleid follte jie 
| auch Haben; e3 mwürbe im Spartopf 
Thon noch dazu langen — fo eins, mie 
fie ihr bald nad} ber Konfirmation ge 
fauft und in dem fie fehr Tieblich aus- 
| gejehen hatte. 
* 


| „Ritigge 
ace!” 
Ihläfft alfo nicht; da3 freut 


* * 


„St 
„Du 
4 ra 
Der Wiegeftuhl, in dem die ältefte 
Mhite lag, fnarrie etivag, die feidenen 
Röcde raufhten dazu eine leife Melo» 
bie. Yebt redie Kitty gähnend die 
Arme über dem jchönen, Hohmüthig 
getragenen Kopf in die Höhe 


Die Ehe hätte ihr Freiheit , 
| Republifanerin mar fie wirklich nicht | 


jter jich derart zum Gefpött machte.“ | 

„Braubah it eben eine Kleine 
Stadt”, bemerkte Grace, . und bdredte | 
jih um. „Sch glaube, fie fanden e3 
auffallend, daß Du Dir fo den Hof | 
machen ließeſt.“ 

„Daran werden ſie ſich hoffentlich 
gewöhnen.“ | 

„Sa, ITrefom ift jehr verliebt in 
Dieb, ich merkte e3 jchon damals im 
Eifenbahnmagen, feine Augen find fo 
beredt, aber mie jtellit Du Dich dazu, 
Kitty?“ 

„Was möchtet Du jet hören?” 

„Die Wahrheit!" 

„Run denn, noch weiß ich e3 nicht! 





Frau in der Hand hat. Notabene eine | 


tuge Frau.” 
„Du fönnteft alfo daran denen, in | 


verheirathen?“ fragte Grace Lläglicd. |, 
„E83 it doch To fehr, fehr Klein.” 


' Braubach zu bleiben, Dich hierher zu | 


„Ne Verf ift e3 natürlich nicht, | 


‚ aber fo meit find wir einitweilen auch 


I noch nicht. 


ı adligen Offizier! 


Eine Heirat) mit einem 
Sc abne beinahe, 
dab unferer guten Mutter etwas Webhn- 


' 


liches vorgefchwebt Hat, als fie im | 


wir 


jollten ein | 


Sahr in Deutjchland bei den VBeriwand= | 


Sie ift eben all ihr 
en lang, troß unjeres 
nijhen Vaters, eine Deutjche geblieben, 


der ein gemwilles anbetendes Hinauf- | 


jehen zum Wdel und zu den oberen 


Ständen — eine Hhpnofe dur) die | 


blanfen Knöpfe, im Blute blieb. Eine 


— und ich glaube, wenn ich heute Tre= 
form heirathete, fie freut jih noch im 
Himmel über 
Iochter.” 

„Kitty!“ 

„Ja, ja, Grace! Du meibt ganz 
gut, daß ich recht habe, wern Du es 
auh nicht eingeſtehen willſt. — In 
Amerika hätte ich vielleicht darüber ge— 
lacht, aber ſeitdem ich hier in Deutſch— 
land bin, habe ich gemerkt, daß es doch 
etwas recht Hübſches ſein könnte, zu 
den oberen Zehntauſend zu gehören.“ 

„Aber in Braubach!“ ſagte Grace 
noch einmal ganz kläglich. 

„Es braucht nicht gerade Braubach 
zu ſein. Wer eine Stellung und ſo 
viel Geld hinter ſich hat wie wir, Liebe, 
der ſpielt in Deutſchland überall eine 
Rolle. Das habe ich lange heraus. 
eine Million in Amerika iſt nichts — 
ein Tropfen unter tauſend, eine Mil— 
lion hier bedeutet viel. — Ich fange 
an, unſere Dollarprinzeſſinnen zu be— 
greifen.“ 

Grace ſeufzte. 

„Es ſcheint ja wahrhaftig, als hät— 
teſt Du Dich geſtern gelangweilt?“ 
fagte Kitty jehr erftaunt? „Und man 
war doh auh um Dich herum mie 
Fliegen um ein Stüd Zuder. Hat Dir 
denn feiner gefallen?“ 

„> — fie waren Alle fehr nett!.... 
Uber geitern zum erften Male hat mich 
die AUngjt gepadt, daß ich Dich verlie- 
ren fönnte, Kitty, Dich, meine einzige 
Schmweiter — dann hätte ih Niemand 
mehr.” 

Sn ihren dunklen Augen ftandben 
Ihränen, und die Schweiter zog fie 
zu fi auf den Schaufelftupl. 

„Dummes, Du! Wir beide trennen 
und nie — nie! Ob ih nun Kitty 
White oder anders heiße. Uebrigens 


ift e8 noch aar nicht gejagt, daf Tre= | 


fom auch wirklich der Rechte für mich 


Halsweh Heilung. 


um wunden Hals ſchnell, ſicher und beſtimmt 
su beilen, müßt Ihr ein zweckentſprechendes 
Mittel gebrauchen. Tonſiline iſt einfach ein 
HSeilmittel fuür wunden Hals. Es verrichtet keine 
Wunder, aber e3 erfüllt feine ganze Pflicht, ins 
bem e3 wmunben Sal3 Beilt. 

Zonfiltne ift anttfeptifh, töbtet die Ketıne 
wunder Kehle unb Befeitigt die Buftänbe, bie 
wundern Hal und ähnliche Krankheiten Herbors 
zufen. Die erfte Dofis verſchafft Linde⸗ 
zung und etlihe Dofen heilen. 

Ein ſchnelles, ſicheres, linderndes, hei⸗ 
lendes anttſeptiſches Heilmittel für wun⸗ 
den Hals, kurgz beſchrieben. Tonſiline. 

Bei Apothekern — 28c u. boe SFlafchen. 

The Tonſiline Co⸗ Canton. Ohio. 


amerika-⸗ 





die adlig gewordene 


Steil jeden Morgen. 


Ein jchmerzendes Kreuz ift immer 
des Morgens jchlimmer. Chi- 
cagoer Leute finden 
Linderung. 


Ein Kreuz, das den ganzen Tag 
ſchmerzt und Abends Unbehagen ver— 
urſacht, iſt des Morgens gewöhnlich 
ſchlimmer. Es iſt, als ob Ihr über— 
haupt nicht geſchlafen hättet. 

Ihr könnt ein krankes Kreuz nicht 
heilen, wenn Ihr nicht die Nieren 
heilt. Doan's Nieren-Pillen heilen 
kranke Nieren, machen das Befinden 
beſſer. Ihr arbeitet beſſer, ruht beſſer, 
ſchlaft beſſer. 

Nachhaltige Heilungen in Chicago 
beweiſen die Vorzüge von Doan's. 

Bert Falton, 381 Waſhburn Ave., 
Chicago, Ill. ſagt: „Vor drei Mona—⸗ 
ten hatte ich ſchreckliche Kreuzſchmerzen, 
und wenn ich Morgens aufſtand, war 
ih jehr müde und ermattet. Ein 
Freund fagte mir, daß das Leiden 
durch Nierenbefchwerben herporgerufen 
fei. Sch verfuchte ein oder zwei Mit» 
tel, aber fie jchienen nicht zu helfen. 
Da empfahl mir ein Freund Doan’3 
Nieren-Pillen, und nachdem ich drei 
Schadteln gebraucht hatte, war ich von 
den Kreuzfchmerzen vollitändig geheilt, 
und jeither Hatte ich feine ruhelofe 
Nacht mehr. Ach empfehle Doan’3 
Nieren-Pillen Allen, die an Kreuz— 
fchmerzen und Nierenbejchwerden lets 


Verkauft bon alien Händlern. Preis 


ı 50 Gents. Fofter-Milburn Co., Buf⸗ 


falo, New Morf, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’d — 
und nehmt nicht anderes. 


ift. Dazu bedarf e3 langer Prüfung. 
sh bin nun mal Uncle Sams helle 
Tochter. Vorläufig alfo tröfte Dich, 
Du kleine jentimentale Jungfrau.“ 
Sie lachten alle beide, dann erhoben 


' Tie fi) und ftanden ein Weilchen neben 


einander, jehweigend zum Tenfter hin 
ausſehend. 

Beides hohe, ſchlanke Geſtalten mit 
ſehr feinen Taillen und üppigen 
Büſten, dunkelhaarig, nach der neueſten 


Mode friſirt und von jenem eigenen 


Reiz umgeben, den auf das höchſte ge— 
triebene Körperpflege verleiht. 

„Was machen wir nun?“ fragte 
Grace, und ſah die Schweſter an. „Es 
iſt erſt fünf Uhr, Onkel und Tante 
ſchlafen noch.“ 

„Nach Onkel und Tante habe ich 
nur geringe Sehnſucht. Sie fallen 
mir ein bischen auf die Nerven, Liebe; 
die ſind kleinſtädtiſch, das weiß Gott, 
und wir ſind ebenſowenig nach ihrem 
Geſchmack.“ 

„Tante möchte im Handumdrehen 
Spiegelbilder ihrer verheiratheten 
Töchter aus uns machen. Der Herr 
Landgerichtsdirektor und der Herr 
Steuerrath nöthigen ihr auch als 
Schwiegerſöhne noch Hochachtung ab“, 
lachte Grace. 

„Sehen wir alſo, wozu auch wir es 
unter ihrem Schutze bringen, wir 
haben ja ein ganzes Jahr Zeit. Hat 
Dir Leutnant von Redern nicht gefal— 
len, Grace?”.... 

„Ach, Yieber Gott.. Alle gleich! — 
Spazierengehen möchte ich, Kitty.“ 
Sie dehnte die fchlanten Arme. „E3 
ift fo heiß hier.“ 

„Romm’. — Ich bin dabei.“ 

Sn ihren eleganten, koftbaren Pelz- 
jadetts, fofette Hüte auf das Haar ge= 
drückt, traten fie aus dem Haufe. 

Veberftreut bon einer meißen, bün- 
nen Schneedede, aber abjolut men= 
Tchenleer, lag der Marftplaß vor ihnen; 
in einigen Häufern begann man fchon 
die Lampen anzuzünden. 

„Ber!“ jaate Grace und jchüttelte 
fich, mährend fie die Hände tief in den 
Muff ſchob. „Der Aufenthalt in 
Braubach fönnte einen zum Meinen 
bringen, muß alle Lebenskraft zer- 
jtören; die fchrecfliche Dede erbrüct ja.” 

„Mache e3 wie ich, ſchaffe Dir einen 
Verehrer an, jo einen ganz blinden, 
ausfhliegflih für Did, dad macht 
dann Spaß! Soll ich fuchen helfen? 
— Hettitett, Ixrefows Freund?“ 

„Kommandire ihn do!" Taate 
Grace jchmollend. „Der hat fich ja 
faum um uns gefiimmert; alle beibe 
nicht, weder er noch fein Bruder.“ 

„Das ift wahr, aber jchlieplich, 
Braubah it Zlein, man findet jich 
immer wieder zufammen.” 

Sie bogen in die nächite Straße ein, 
und Kitty jah ihre Worte geradezu 
ilufirirt, Irefow und Hettitett famen 
aus des lebteren Haus. 

„Da find Whites“, jagte Treſow 
etwas athemlos. „Wir mollen ihnen 
entgegengehen, vielleicht fünnen mir 
uns anſchließen.“ 

Albrecht hätte vielleicht widerſtrebt, 
aber nach Treſows Geſtändniß reizte 
es ihn doch, ſich die Amerikanerinnen 
etwas näher anzuſehen, ohne das 
glänzende Licht des Ballſaals. 

„Nett, daß wir uns begegnen“, ſagte 
Kitty freimüthig. „In den Straßen 
ſieht es ſo leer aus, als ob ſich alle 
Braubacher vor dem Schnee die Decke 
bis an die Ohren gezogen hätten.“ 

„Die meiſten thaten das auch wohl; 
wir ſind nicht wenig erſtaunt, die 
Damen nach der durchtanzten Nacht 
hier draußen zu finden.“ Treſow trat 


bei den Worten an Kittys Seite. Sie 


ſah ihn lachend an: „Das iſt gut für 
die Schönheit, dear sir.“ 

Hettſtett ging neben Grace; die in 
die Augen ſpringende Aehnlichkeit der 
beiden Schweſtern verwunderte ihn, 
und er ſprach das aus. 

Grace ſchüttelte den Kopf. 

„Mehr äußerlich als innerlich“, 
meinte ſie eifrig. „Kitth iſt viel klüger 
als ich, viel gewandter und anpaſ— 
ſungsfähiger; ſie hat ſich ſchon bei— 
nahe in Braubach eingelebt.“ 

„Kein Wunder bei ſo viel Huldi— 


gung.” 
(FZortfegung folgt.) 


Am hellen Morgen. 
Stizge von Gotthard Aurland, 


Auf dem fehmalen Wege, der durch) 
jungen Buchenbeftand führt, war fie, 
jo meit fie jehen konnte, das einzige 
menjchlihe Wefen. Dem, der früh 
auffteht, früh hinausgeht in den Wald, 
gehört die ganze lachende Frühlings— 
herrlichkeit, ala fei fie fein Eigenthum. 
Fräulein Toni Wegener mar eine 
Frübauffteherin noch von ihrer Kind- 
beit und Sugendzeit auf dem Lande 
ber. Sie hatte fi die Erinnerungen N a 
an thaufrifche Wiefen, an dunfle Tan 
nerforfte mit raufchenden Wipfeln, 
an ſonnendurchblitzte Laubwaldungen, 
in denen über moosbewachſene Steine 
bie Waſſer laufen und ſchwatzen, in 
ihr: Großftabtwohnung hinübergeret- 
tet — in diefen Kleinen Käfig oben im 
bieıten Stod der eintönigen Straße, 
in ter die Miethöfafernen jtehen mie 
große Gefängniffe. ch 
Un trüben grauen Wintertagen 
geht's ja noch. Da haben ſie faſt einen | 
Yusdrud von gemüthlicher Behaglich- | 
feit, diefe Hoden Mauern mit ihren 
ihon am GSpätnadhmittag erhellten | 
Senftern, mit ihren Boljtern von 
Schnee über den Fenjterfimfen, in den | 
Eden, auf den Vorfprüngen der E 
| 


ift 


Verbauungsorgane ber. 


ang und reinigt jomit das Geblüt. 


fecgen Verzierungen ihrer Architektur. 
| Aber menn die Sonne ftrahlt, daß die 
Manfardenfeniter bliten, daß alle die 
fleinen Wafferlachen, die der lebte Re— 
gen auf der Straße hinterlafjen hat, 
wie umbergeftreute Spiegelfcherben 
funfeln, dann fommt GSehnfucht über 
die freiheitgemohnten Seelen, Sehn— 
fuht nad) Wald und Feld, nach weiten 
Gründen, über die die Blide fliegen 
fönnen wie Schwalben. Und nun erjt 
fingen: 


Reiniaungzfur zu unterwerfen. 
Anforderungen nach und 


fördert. 


*X 


eingegeben werden. 


im Frühling, im jubelnden, 
den, klingenden Frühling! 
Fräulein Wegener ging durch die 
junge Blättertracht mit zufriedenem 
Genießen, wenn auch nicht gerade mit 
dem Entzücken erſter Jugend, die der 
Lenz berauſcht. Man hat es ſo oft 
— ———— hatte doch feine Wirkung gethan: den 
fich und feine Gefühle io feft und ficher | ganzen Abend über maren bie beiden 
im Zügel, menn man fchon feit einer | „Süngften“ anders gewejen * ſonſt. 
Reihe don Jahren Lehrerin an einer | biel ftiller, biel —— Offenbar 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule iſt — Teen 
. ng . ‚% ec ; 
mit ausfömmlichem Gehalt und Pen- | anteren a A ac ran 


„Wenn man feit in feinem Berufe 


e3 eben auch erledigt.” Nur ganz ge= 
Tprächsmweife hatte jie’3 gejagt, aber e3 


Tionsberechtigung. 


Sie war nicht jchön, nicht im min ag anal. 
beiten, aber fie hatte Augen — „ba fteht, wenn man „ein nütliches Mit- 


ftecht eine ganze Welt drin“, Hatte ein- | ID der menfchlichen GSefelihaft” fit, 
mal jemand gejagt. „Sie ift fehr fein | jeine ehrenhafte fichere Eriftenz unter 
organifirt,“ fanden ihre Bekannten, | ben Süßen hat, bann hat man mit Dies 
„ungewöhnlich fein. Sie ift zart und jen Kindereien nichts zu —— 
empfindlich wie eine Mimoſe. Wenn —— fie > Und wenn fte es 
die mal mas erlebt, was ihr nahegept, | gelegentlich fagten, mar ein Ihöner 
fo bis in’3 innerfte Mark geht, dann Ausbrud bon Stolz und Gelbitver> 
ift das aber ficherlich ganz anderg alz | rauen in ihren — = 
bei uns, Biel jchlimmer‘. — Der ‚Unter diefen Gebanten mar Fräus 
Weg, auf dem Fräulein Wegener an | lein-Wegener bis an das Ende bes 
biefem Morgen ging, fam aus dem | Weges gefommen. Gie trat e 
Stüd Hodhmwald, das der Staht zu: | Schatten hinein, auf den weichen, moo®= 
nächit liegt, hervor und führte, etwa | bewachjenen Waldboden, ber jeden 
in Zeit don einer Viertelftunde, wieder | Schritt umbörbar machte. Gie blieb 
in den Hochmwald hinein. Der hübfchefte | einen Augenblick ftehen und jah in bie 
Theil des Weges war feinEnde. Wenn | Bäume hinauf wie in das Gemölbe 
man aus ber lichten Umgebung in den | eines Doms. 
tiefen Schatten hineinging, der wie ALS fie den Kopf wieber fenkte, traf 
in einer Halle unter den mächtigen als | ihr Blif auf zwei Menfchen, zmet 
ten Bäumen lag, war e8, ala mehe ei- | junge Menjchen. Ein junges Mädchen 
nem Geheimnißvolles entgegen, Räth- | und ein junger Mann famen aus dem 
felhaftes. „Als müßte etwas daraus | Walde heraus ihr entgegen. Nur etwa 
bervorfommen, etmas Unerwartetes,“ | zwanzig Schritte noch waren fie bon 
dachte Fräulein Wegener jedesmal, | ihr entfernt. Sie jprachen nicht in bie- 
wenn fie von weitem hinüberblicte, | fjem Moment; der junge Mann führte 
menn fie auf das Ende des Weges fah, | das junge Mädchen am Wrm, beide 
wie er heilbefchienen in plößliches | fahen vor fich nieder. 
Dämmern tauchte. „Da haben wir ja die Verliebten!“ 
E3 war aber immer nur Alltäglis | dachte Fräulein Wegener beluftigt. 
ches aus dem Dunkel unter den hohen | „Ob fie hübjch it?“ 
Bäumen herborgefommen: einenWalb- „Ja, ſehr hübſch,“ Tonftatirte fie bei 
arbeiter mit Karre und Schaufel hatte fich, als jene ganz nahe herangefom- 
en ser | men waren. „Und jung — o, fo früh: 
au m Dorf jenfei albes, | yinashait ; mit ı : 
Tabrifarbeiter oder Fabrifarbeiterin- ee RE 


: a eine friſche Blüthe!“ 
nen, die zur Stadt gingen. Heute war | grpsr johi RER —— 
e3 fpäter als fonft, und darum alles Aber jebt, al3 jie die beiden lächelnd 


i te, wä fi ü ingen, 
tie außgeftorben. anjchaute, während jte vorüberging 


„Das ift jet ein Ort für Leute, die — — Blitz. Faſt hatte 
ungeſtört ſein wollen,“ dachte Fräulein De 2 En a 
Iont Wegener. „Für Spigbuben und — rn bie waren ja blind! 
Verliebte,“ — 


Shi — Das war kein Liebespaar; das wa— 
en — 3 die ven ziver arme unglüdjelige Menjchen- 
thun ja auch viel fchlauer, wenn fie finder, die eins das ambere führen 
fih im dichten Gewühl aufhalten, in durch die tiefe Nacht, die ſie umgibt. 
den Haupiftraßen der Stadi, Abends Jetz fiel ihr ein, drüben, am Wald— 
vor den glänzenden Läden, vor denen kande, war ja das Blindenheim, in 
die Leute ſtehen und gaffen wie die dem dieſe Aermſten unter den Armen 
Kinder. Was da jo ein richtiger ge- | ein Afyls haben. Einige von ihnen 
twiegter Spitbube ift mit langen ge- | Find nicht ganz blind, fie haben noch 
ſchmeidigen Fingern ... einen ſchwachen Schimmer von Licht 

Aber Verliebte — ja, für die war | N den todien YUugen. Gie fennen bie 


; : ; — i c in der Nähe ihres 
hier dieſe reizende Einſamkeit wie Wege * Valde u Er en s 
ertra zurechtgemacht. Dieje lachende, Anis genau; er —— und da ei— 
jubelnde Heiterkeit ringgumher, dies nem von * egegn . 
Sonnengeflimmer, dies Vogelge— „Das iſt das Schlimmſte auf der 
fämetter! Diefe Luft, lind und meich | ganzen Welt,“ dachte Fräulein Wege- 
tie eine Lieblofung! Ya, für Der; | ner, „io durch ben lachenden Srühling 
liebte war ba3 hier ganz ber richtige | 3U gehen und ihn nicht zu fehen! Kei- 
Pla. Die brauchten fich nur hierher | NEN Sonnenftrahl! Kein Blatt und 
zuftellen, mitten in biefen hübfchen feine Blume! Und babei jung zu fein! 
funfelnagelneuen Rahmen hinein, da | Jung.. und jdön... mit einem 
hätte man gleich ein fehr ftimmunga- | Durit nad Leben , bielleicht, einem 
bolles Bild, dadhte Fräulein Wegener, | brennenden Durft!* — Ihr Frei 
Sie dachte e8 ein wenig fpöttifch, eim | Da® Herz vor Mitleid. Wie fie ihr 
menig überlegen, wie man benft mit | Unglüc durch diefen zauberhaft Heilen 
ſechsunddreißig Jahren, mo die Zeit Morgen trugen, durch dieſes fluthende 
junger Liebe“ ſo weltenfern hinter ei- | Licht, bie Geſichter geneigt wie in ſtil⸗ 
nem liegt, als hätte man ſie nur ge— ler Ergebung! 
träumt. Sie wandte ſich um, ſie noch ein— 

Sie dachten übrigens alle ſo wie ſie, mal zu ſehen. 

alle miteinander, ihre Kolleginnen; ſie Sie gingen langſam dahin. Jetzt 
dachten geradeſo über die Liebe, ge-bblieben ſie ſtehen. Und jetzt .... auf 
radeſo überlegen, faſt ein wenig mit- einmal .... 

leidig. Wenigſtens die Verſtändigen Toni Wegner glaubte zu träumen: 
thaten das, bie Gereiften. Die zwei | der junge Mann hatte bas Mädchen 
„Süngeren“ unter ihnen — nun, bie | umfehlungn. ng aneinanberge- 
hatten felbftverftänblich noch fein Ur= | fehmiegt tanden fie in ber ftrahlenden 
theil. Die ftedten in diefer Beziehung | Sonne und herzten und füßten fich, 
noch halb in den Kinderſchuhen troß | wie eben ein glüdliches junges Men- 
ihres beitandenen Staatseramens und | fhenpaar fich herzt und füht. Und ein 
ihres abfolvirten Probejahres. Man | leifes Lachen mar zu hören mie bie 
mertte e3 bei jeber Gelegenheit, die , Stimme eines Hleinen jubilirenben 
wären jederzeit noch imftande gemefen, | Vogel2. 

Dummbheiten zu machen, fih Hals | Xebt löften fie fih aus ber Umar- 
über Kopf zu verlieben. Da war e3 | mung und gingen wieber meiter; ber 
töftlich gewefen, wirklich unbezahlbar, | junge Mann Hatte feiner Gefährtin 
tie Fräulein Oberlehrerin Martens | den Arm um bie Hüfte gelegt, daß fie 
am legten „Kolleginnenabend“ gefagt | vahinjchritt wie von feiner Liebe ge- 
hatte: „Nun ja, 'geroiß, ba8 muß man | tragen. Sie waren jet dicht an einer 
burchmachen mie die Mafern und | Biegung des Weges. Und jet waren 
Scharlad; undKeuhhuften. Aber dann, | fie verihrunden; nur Fleine Flede ei- 
"wenn man’3 hinter fi} hat, dann ift nes hellen Kleibes leuchteten eine furze 


in ben | 


ift für den menjcd- 
hfichen Organismuß | ä 
J waes die Hauptfeder 


in einer ihr. ge 


Diefes immer thle 

tig, niemald3 

ruhenbe Organ 

muß gefchont, nicht 

' na . überanſtrengt wer⸗ 

ben. Störungen in bemelben find wahrzunehmen durch ein benommenes 
Gefühl, furzen Athen, Fleden vor den Augen, Ohnmadt3-Anfäle uf. 
Die meiften fogenannten Herzleiven rühren von Störungen 


er 


ür alle folhe Fälle nehme man 


Zaegel's Lebens-Eſſenz. 
Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl⸗ 


Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, ob Rheumatismus, Kopfſchmer en, 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebrechen, ſo wird man bei reiflicher Ueber⸗ 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne geſunde Verdauungsorgane Keiner 
die Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiften Krankheiten entftehen aus Verbauungs-Befchwerden, und 
um fie zu heilen und zu verhüten muß man vor allen Dingen. für einen 
geregelten Stehlgang forgen, um die Schleimhäute des Magen3 und Dar» 
mes, in denen fih Krankheitäfeime jeder Art entwideln, einer gründlichen 


Zaegel’3 Leben3-Efjenz, genau nach Vorfehrift genommen, fommt biefen 
fichert ein langes und gefunbes Leben, indem 


fie verlorene Kräfte mieber erfeht, die Sinne fhärft und die Verdauung bes 


Zaegel’3 Lebens-Ejfenz, ift fein Geheimmittel; die Namen ber Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie befteht, find einem jeden Padet oder einer jeben 
Slafche beiaeleat. Sie ift frei von Morphium, Cocaine, Opium oder ans 
deren fchädlichen Subftanzen, Tann fomit dem Eleinften Rinde ohne Schaden 


In Krüuterform — 35 Cts. d. Padet oder 3 f. $1.00, portofrei verfandt, 
Fertig zubereitet — Drei 50 Cent3-Flafchen für $1.00. 
An allen Apotheken zu haben oder direft vom Yabrikanten, 

M. R. ZAEGEL & CO., = 602 Main Straße, =Sheboygan, Wie. 


| Weile noch zwifchen den Stämmen und 


Laubmaſſen. 


Fräulein Wegener ſtand wie er— 


ſtarrt; wie gebannt hingen ihre Augen 


an der letzten Spur der beiden, die wie 
eine Viſion vorübergegangen. — „Aber 
find die denn...”, ſagte ſie vor ſich 
hin wie beſinnungslos, „ſind die denn 
verrückt? Blind ... und ſie lieben ſich 
... fie füffen und umarmen fid....!” 

Mie eine Fluthd qufoll es in ihrem 
Blute auf, tie eine tmogende Welle. 
Und diefe Fluth ftieg höher, als wolle 
fie fie erfteien. „So fterbenaunglüd- 
fih mit ihren blinden Mugen und fo 
verfunfen- in Liebe und Geligfeit!” 
Eine heiße Angft ergriff fie, daß fie 
bormwärts haftet mie getrieben. 

„Sie find wahnfinnig, mahnfin- 
nig!“ Sie fchrie e3 fast. Ader dann er- 
Ichrad fie vor ihren eigenen Morten. 
Ach fo ja, fie war ja nicht zu Haufe, in 
ihrem Zimmer. „Still, hier können 
jeden Augenblid Leute fommen!“ 

Und plöglih fam e3 wie eine falte 
graufame Klarheit über fie. „Nein, fie 


| find nit wahnfinnig. Sie find glüd- 


ich, fie find jelig Wir find wahn- 
linnig, wir alle miteinander!" — hr 
ganzes bisheriges Leben zog an ihr 
borüber, jagte, rafte borbei. Ihre 
| Kindheit — ein Heller jubelnder Früh: 
| Iingstag! Ihre Jugend — licht und 
hoch wie der Himmel mit den bliten- 
den Sternen! Und Liebe! Liebe mit 
tiefen leuchtenden Augen, Liebe über- 
al! Die Eltern, die Gefchiwijter — der 

Sjugendgeliebte! 

Und nun — all die ‘ahre, die ein= 

jamen ‘ahre, die noch vor ihr liegen! 
| Die ruhig und ununterbrochen dahin= 
| gehen werden, die wie Tropfen heruns= 

terfallen werden, einer nach dem an= 
deren, in das tiefe, unergründlich tiefe 
| Meer der Zeit...! Ein Grauen ergriff 
| fie vor diejer Wülte des Lebens, vor 
ihrem Zodesjchmweigen. 

„Das ift das Schlimfte auf der gan- 
zen Welt,“ dachte jie wieder und mie- 
der mit armen Gedanken, die fich ver- 
wirrten, „das Alerichlimmitel Blind 
fein, im Frühling blind! Wenn bie 
Sonne fcheint und die Vögel jchmet- 
IN... 

Und fie lieben fich, lieben fich mie 
toll und befejfen. Xhre jungen Her: 
zen brennen wie euer. Gie jind 
wahnfinnig, fie find glüdlih. Wahn- 


ſinnig, wahnſinnig glücklich!“ 


Sie war ſchon faſt am Eande des 
Waldes angelangt, es wurde ſchon 
wieder lichter vor ihr. 

Sie ging wie im Traume, die Blicke 
geradeaus gerichtet. — — 

„Mit der iſt das wohl ...“, dachte 
ein Arbeiter, der vorbeiging und die 
ſtarrenden Augen ſah. Und er tippte 
ſich mit dem Zeigefinger auf dieStirn. 

Aber nach einigen Schritten blieb er 
ſtehen. „Jeſes nein,“ dachte er, „wenn 
die an den Bahnübergang kommt, die 
ift ja imftande... Wo doch gleich der 
Schnellzug durdhfommen muß...!“ 
Und er wandte fich, er wollte ihr ſa— 
en 

Ach nein, e3 war nicht nöthte, fiel 
ihm ein, die Barriere wurde ja im- 
mer rechtzeitig gejchloffen. Da mar 
aljo feine Gefahr. Er ging feinen Weg 
meiter. 


* * * 


Zum Glück hatte der Bahnwärter 
Zeugen gehabt, die ſeine volle Un— 
ſchuld beſchwören konnten: genau zur 
vorſchriftsmäßigen Zeit war die Bar— 
riere niedergegangen. 

Im üsrigen war er ſelbſt in dem 
Augenblick ſo ſehr durch ſeinen Dienſt 
in Anſpruch genommen, daß er per— 
ſönlich gar nicht mehr eingreifen 
konnte. — 

„Nu natürlich,“ ſagte eine Frau aus 
der Gruppe, die den Unglücksfall be— 
ſprach. „Da kann keiner was zu. Wenn 
eine eben die Barriere durchbricht und 
rennt drauf los wie 'ne Verrückte, 
denn ſoll da woll 'ne Barriere was 
helfen!“ 

„Da haben Sie recht,“ ſtimmten die 
rg zu. Und ber Haufe zerftreute 
ich. 

— 


* Nur ein „Bromo Quinine 

as iſt „Laxative Brome Quinine“. 

Unterfärift „&. W. Grobe⸗ os * 
debraucht, Etlältung in einen Tasg zu heilen. 
16nvja26t 
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Chattanooga, Ienn., 8. Febr. Der 


M 19 o ® - “4 22% 
„People's Cooperative Eluo“ Hat mit | | * a r 
„Peop r | Brauerei in der Nähe feiner Wohnung 


$100,000 XAftientapital Körperjchafts- 


rechte erworben, um das Propibitions= | 


gejeg zu umgehen. Jede Attie tojtet 
$5, der Käufer muß fie als Pfand bei 
der Gejelliehaft hinterlegen, welche jid) 
anheifhig macht, alle Bejtellungen von 
beraufchenden Getränten für ihn zu 
bejorgen und die Waare ihm frei ins 
Haus zu liefern. Da er Aktionär ilt, 


fo beftellt er ja nur feine eigene Waare. | 
Die Gejellfeyaft, welche von angejehes | 


nen und reichen Südländern gegründet 


ten und ihr Aftienfapital nach) Bedarf 
vermehren. 

Sadfon, Mill, 8. 
Staatsabgeordnetenhaus 


Gebr. Das 


Senat gejhehen. Nad) dem Gejet 
müſſen am 31. Dezember alle Wirth: 
fchaften im Staate gejchloffen werden. 

Waſhington, 8. Febr. Frau Lil- 
lian Stevens, Präfidentin des Natio- 
nalverbandes der chrijtlichen Iempe- 
renzlerinnen (®. E. T. U.), Mattheto 
D’Brien, Vertreter der nationalen 


pa 
2 


fon, Vorfiber des Ausfhuf 
febgebung der Temperenzgeſellſchaft 


foonliga von Maryland, befürmorteten 


geitern por dem HYausausihuß für | 


Rechtsangelegenheiten die Littlefield’- 
iche Vorlage, welche den Verjandt be- 
raufchender Getränfe nad Prohibit- 
tionöftaaten verbietet. Frau Stevens 
erflärte u. U., daß in VWlaine Schein: 
Bahnerpreigejellichaften gegründet 
worden jeien, nur um beraujchende ©e- 
tränfe einzuführen. Diefem Handel 
merde das Gele ein Ende machen. 
Der Abgeordnete Pearce von Mary: 
Yand verficherte, daß er nur deshalb 
von Sprecher Cannon nicht mieder 
zum Mitglieve des Ausjchufles 
Rechtzangelegenheiten ernannt worden 
fei, weil er dieje Vorlage befürmorte. 
Haugmiiglied Henry von Teras for- 
derte einen Zujaß, wonach es jedem 
Privatmann in einem Prohibitions- 


hat gejtern | 


das Prohiditionsgefeg angenommen, | „daß die Amerikaner jhwäcer find 


und fchon heute dürfte ein Gleiches im | 


Kredit⸗Briefe. 


| vor den Hausausfchuffe 


| bandes der Flafchenfabrifanten, 


| por 
| „Das iit eine wirklich erfreuliche Nach: 


ftaat unberommen feir fol, fich berau- | 


fchende Getränte zu eigenem Gebraud) 
fommen zu laffer. Am nädjten Mitt- 
woch joll über die Vorlage abgeitimmi 
werden. 

Richter Jenkins, der Vorfiker des 
Hausausfchufles, erklärte den Fana- 


naliſten, 
„Freunde“, Methodiſten, Methodiſti— 


| 
| 


tifern, daß fie in neun Yehnteln aller | 
Tale Vorlagen, wie die zur Berathung | 


anstehende, einreichten in der Voraus- 
fegung, daß das Bundesobergericht 
das Gefet für verfaflungsmäßig erflä- 
ren werne. Der Ausfhuß habe aber 
feinesmwegs die Aufgabe, die Annahme 
pon Vorlagen zu empfehlen, die ex für 
perfaffungsmwidrig halte, fondern e3 fei 
feine Pflicht, nach Möglichkeit die An- 
nahme von verfaflungsmwidrigen Vor— 
lagen-zu vereiteln. 

„Ih glaube nicht, dab mir Sie, 
„Tentimentale Gentlemen“, anhören 
follten, wenn Gie uns zu überreden 
perfuchen. Wir verfuchen, diefe Regie- 
rung zu erhalten, und wünfchen nicht, 
beitändig Vorlagen einzuberichten des 
hriftlichen Sinnes wegen oder aus an 
deren Gründen, welche von den Gerich- 
ten umgeftoßen werden müffen. Ich 
bin in Prohibitionsgebieten gemefen 
und habe gejehen, wie die Geſetze um— 
gangen werben. Dort habe ich die 
Männer mit einem Gebetbuch in der ei- 
nen Hand gefehen und mit einem Mef- 
fer für einen YJeind in der anderen 


Hand.“ 

Alfo erklärte der Richter und ſchloß 
mit der Bemerkung, daß über die Ver- 
- faflungsmäßigfeit der verfchiedenen 
Prohibitionsgefegentwürfe ernite Mei- 
nungsverfchiedenheiten bejtänden. 

Bor einem Unterausfhuß des Ge- 
natd, beftehend aus den Senatoren 
Knor, Pa., Fulton, Dre, und Bacon, 
Ga., fand heute ebenfalls eine Ver— 
handlung über die Vorlage des Sena- 
t0r3 Tillman ftatt, wonach von ande- 
ren Staaten nad) einem Brohibitions- 
ftaate gefandte beraufchende Getränfe 
den Staatögefegen unterworfen jein 
follen. Für die Vorlage |prachen die- 
jelben Vertreter der Fanatiker welche 


‚ma, 


I 
l 
' 


| 


ı Verfügung aeitellt. 


Ghaunceh $. Blair, 
Glarence Budingham, 
Iſaac G. 

Benjamin Carpenter, 
Watſon 


Shedd, Lombard, 


i F. Blair, 
Hamilt. 


Kabel-Transferirnugen, 


steb,mofa* 


erichienen 
Ver⸗ 
und 
Wm. Laumer, Sekretär des National— 
verbandes der Glashüttenarbeiter, 


Geo. W. Yoit, PBräfident des 


< 


| jprachen gegen die Vorlage, deren An 


nahme in bdiefer Induftrie 40,000 
Leute brotlo3 machen würde. 
Senator Bacon von Georgia warf 


| ein, daß, als in Georgia das Prohibi- 


tionsgeſetz erlaſſen worden ſei, Jeder— 
mann erwartet habe, daß eine große 


ven Betrieb einſtellen werde. Sie habe 
aber einfach ein alkoholfreies Bier ge— 
braut, und ihr Geſchäft ſei größer, als 
Erlaß des Prohibitionsgeſetzes. 


richt“ ſagte einer der Glasbläſer, wel— 


i cher aus Ohio gefommen war. 


Der 
Kahn 
Namen 
welche, 


Nationalabasordnete 
aus Kalifornien Sprach im 
der Winzer feines Staates, 
wie er faate, über hundert 


Julius 


: ea = n . ı YPHN: . m a N . . ne 
worden ift, will fi) auf alle Profi: | Millionen Dollars Kapital in Wein: 


bitionsftaaten und »Counties verbreis | 


bergen angelegt hätten. Die Vorlage 
wurde ohne Zweifel die Verfenduna 
oon Wein aus Kalifornien verhindern, 


ı nicht aber das Landen von Wein aus 


Frankreich und anderen Ländern. 
„sh alaube nicht“, jhloß Herr Kahn, 


als die Europäer. ch glaube, jeder 
bon uns fann ebenfo gut auf fich jelbit 
aufpafjen, iwie irgend ein Ausländer. 


ı Das Heim it der Blab, wo die Mäßig- 
| feit gelehrt werden jollte. 
ı jchen find das fortjchrittlichite Wolf 
| der Melt, und fie trinfen Bier von 
| der Wiege an. 
3 I nicht der mäßige Genuß des Geträntes 
Wrohibitionspartei, und PBajtor Anders | 
für Ge: | 


Die Deut 


Dre Mikbraud, und 


ſchadet.“ 

Topeka, Kas., 8. Febr. Unter dem 
unter Leitung von Paſtor nr, 
Eduard Biederwolf, einem aus Mon— 
ticello, Ind., und von deutſchen Eltern 
ſtammenden Presbyterianer-Geiſtli— 
chen, eine Geſellſchaft gebildet, zu dem 


Zweck, jetzt „nach erfolgter Beſſerung 
der Sitten durch Ein- und Durchfüh— 


rung des Prohibitionsgeſetzes, außer 
in zwei oder drei Städten, welche aber 
auch noch von dem Uebel befreit 


werden ſollen“, auch die Vernachläſſi— 
gung der Bevölkerung in religiöſer Be— 
| ziehung zu entfernen. 
ı jollen gleichzeitig überall in Kanfas, in 
; jeder Stadt und in jedem Weiler, im 
fi I nächiten Herbit und Winter Ermed- 
ür | 


Yu dem Zmede 


ungsperfammlungen abgehalten mer- 


; den, in der Erwartung, daß die fo er- 


medte Frömmigkeit fich twie eine mäd 


| tige Woge über das ganze Land ver- 
| breiten 
i unter der gemeinfamen Leitung fol- 


werde. Die Bewegung fteht 


aender religiöfer Glaubenstichtungen: 
Baptilten, „Chriftliche”, Kongregatio- 
Evangeliſche Gemeinfchaft, 


ſche Proteſtanten, Presbyterianer, Lu— 


theraner, Ver. Brüder und Ver. Pres— 


byterianer. 


Die Mittel zu dem Kreuzzuge gegen 
den „Unglauben“ hat Howard Taylor 
in Philadelphia, Mitinhaber einer Fir— 
welche zahlreiche „Groceries“ in 
der Stadt der Bruderliebe betreibt, zur 
Biederwolf, ſein 
Vertrauensmann, abſolvirte die Uni— 
verſität Princeton und das Theologi— 
ſche Seminar, erwarb ein Stipendium, 
welches ihn zu zweijährigem Studiun 
an deutſchen Univerſitäten berechtigte 
Er ſtudirte in München und war dann 
ein Jahr in Paläſtina. Er gilt als ei— 
ner der beſten Kanzelredner im Lande. 

Charleſton, W. Va., 8. Febr. In 
einem hieſigen Blatt wurde behaup— 
tet, daß die Brauer und Schnapsbren— 
ner $100,000 aufgebracht hätten, um 
die geplante Ahjtimmung über einen 
Prohibitionszufag zur Verfaffung zu 
verhindern. Der Staatzfenat hat da= 
raufhin eine Unterfuchung angeordnet. 
Die Verdächtigten erflären die Nad)- 


| 


Lg em. | Motto „Kanfas für Chriftus“ hat fich | 
ver Methopdiiten = Episfopalfirche und | 
Staats-Superintendent der Antis-GSa: | 


richt für eine Verleumdbung Geitens | 


der Yanatifer, die auf andere Meile 


nicht ihren Zmwed zu erreichen bermöch: | 


ten. 

New Orleans, La., 18. Febr. Kar: 
dinal Gibbons von Baltimore, welcher 
hier auf Befuch meilt, betonte heute 
abermals feine 


befannten Anfichten | 


über Prohibition, die fi) in gr’Ben | 


Städten nicht durchführen laffe. Der 
Kirchenfürſt begünſtigt Beſchränkung 
der Wirthſchaften durch Hochlizens und 
Entziehung der Lizens bei zweimali— 
ger Geſetzverletzung, Local Option in 
Landgemeinden, wenn die Stimmgeber 
ſie wünſchten. „Geſetze, wie ein Prohi— 
bitionsgeſetz, die ſicherlich verletzt wer— 
den, werden am Beſten garnicht erlaſ⸗ 
ſen, denn beſtändige Verletzung des Ge— 
ſetzes bringt dieſes überhauß in Miß— 
achtung,“ ſchloß der Kardinal. 


— 272 Bankerotte dieje Woche, 359 
in ber Vorwoche, 207 in der erften Te- 
bruarmoche 1907. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 8. 


Celegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— In Mi. Sierling, Ill. wurde 
ein Zuchtſchwein mit 82600 bezahlt. 
— Frau Geo. Grim, deren Tochter 
bei dem Theaterbrande in Boyertown, 
Pa., verbrannte, iſt heute an Kummer 
geſtorben; ſie iſt das 171. Opfer. 


— „Velasquez“, ein neuer Paſſa— 
gierdampfer der Linie Buenos Ayres— 
Rio de Janeiro-New York, iſt heute in 
New Dort eingetroffen. 

> DR im Bau begriffene mejtliche 
Pazifit-Bahn, von Oaden nad San 
Franzisko, will ausſchließlich elektri— 
ſche Betriebskraft verwenden. 


— Der Sultan Mamwab von Mult ı 


Bar ijt mit Gefolge von Yokohama 


nah San Franzis baefahren und | — —— 
an Franzisto abgefahren und ı nach langem Sträuben dazu, daß als 


wird am 14 Februar dort eintreffen. 


Malhot bei Mackinac 48 Stunden im 
Schneeſturm um ehe er landen 
tonnte. 

— Die Bankierswittwe Dominik in 
New Nor 
Dper eine Diamantfette 
von $18,000. 

‚ — Die Unabhängige Arbeiterpartei 
in New Morf hat fich für eine noch: 


h; 
ber, 


im Mertde 


| 


| 


— Von feh3 Stalienern, melche in 
Pittsburg gejtern megen angeblicher 
Erpreffung gegenüber reichen Amerifa- 
nern in Vorftädten verhaftet wurden, 
find zwei unter $500 Bürafchaft frei= 
gelalfen worden, 

— Bridget Stanton, welche falt ihr 
ganzes Leben von fiebzig Jahren im 
Hausdienit des Admiral Gherardi 
zubrachte, bat ihre Spargrofchen, 
36000, den von ihr erzogenen beiden 
Söhnen des Admiral3 vermadht. 

— Präfident Schwab und Vizepräft- 
dent Sohnfton von der Bethlehem 
Steel Corporation find heute von New 
Norf abaereift, um mit Rußland uber 
den Bau von Schlachtfchiffen zu unter- 
handeln. 

— Ein japaniiches 
wirkte heute in Nem 
rathslizens, verſtand 


Brautpaar er— 
York eine Hei— 
ſich aber erſt 


FE ELSNDEDE. : | Hautfarbe Ätatt mweih gelb angegeben 
— Auf TIreibeis trieb der Filcher ! 1 


| tige 


£ verlor auf ber Fahrt zur Mascoutah, IU., unlängit fünf Stuns | 


werde. Der junge Öatte ift Student 
der Theologie auf der Univerfität Pie. 


Februar 1908. 


| 2 — Um feinen Mitbürgern ein Betz | 
! Ipiel zu geben, reiniqte Der jechziajah- 


Kohlengrubenbeitter Kolb 


im | 


| den lang den Schnee von den Straßen, | 
„seht liegt er an der Lungenentzüns | 


malige Präfidentfehaftsfandidatur von | 


Roojevelt erklärt. 


| land, 


— Durh Eis ift der Verkehr im | 


New Norker Hafen dermahen geftört, 


Daß zwei Fährboote mit Paffagieren | 


geitern drei Stunden lang feitfaßen. 
Sn der SNeilanftalt in Battle 
Creek, Mich., jtürzte fi) der meftpirgi- 
nische Zuchthausveriwalter Haddor ars 
dem fünften Stodwerf und brach das 
Genie. 


dung Darnieber. 

stapt. Hanfen, Norwegen, 
Nagaa und Ernit Maas, 
die Italiener Scafoglio 
Sirtori und drei FFranzofen, die 
ten Iheilnehmer an der Mlasfa- 
birien = Kraftwagen - Wettfahrt, 


E. 


—— 
Si— 


| heute in New Morkf eingetrorfen. 


Dr. Mark Knapp, eine Autori- 


ı tät auf ärztlichem Gebiet, empfahl vor 
dein deutfchen Apotheferverein in Wem | 
ı Hork die Feititeluna von Krankheits— 
ı Ihmptomen Durch genaue Beobachtung | 
des nadten Körpers des Kranken beim | 


— Schmudf im Werthe von $3000 | 


und etwa $10,000 Baargeld erbeuteten 
Diebe auf dem Privativagen der Ban- 
fiersgettin %. PB. Morgan auf 
Fahrt „urch Teras nach 2os Angeles, 
Kat. 

— Präfident Jas. 3. Hill von der 
Great Northern-Bahn prophezeit ein 
Ichlechtereg Sommergejchäft der Bah- 
nen als im legten Kae. 
brauche Ruhe, faat er. 

— In Kanfas City, Mo., murde 
heute der Neger Clark verhaftet, der in 
Huefton, Miff., nach Ermordung ei- 
nes Wächter aus dem GSträflinasla- 
ger entfloher fein fol. 

— Der Dampfer Eagle Boint, von 
London na Philadelphia, ift zwölf 
Iage überfällig; er wurde am 25. I. 
Mts. angefprochen, hatte die Steuer: 


— 


Ichraube gebrochen, lehnte aber Hilfe | 


ab. 
— Infolge der ſtrengen Witterung 
lief ein erwachſener und halb verhun— 
gerter Hirſch heute nach Providence, 
A . . 
R. J., und wurde in einem Theater— 
eingang gefangen. Das Thier kommt 
in einen Park. 
— Das Hampton Inſtitute, Hamp— 
ton, Va., und das GMeger) Tuskegee 


Athmen, womit er große Erfolge er— 


zielt haben will. 
— John F. Wilſon, ein Bahnge- 


ber | 


werfichaftsporfiber, jtarb heute in St. 


| Louis an der Schußwunde, welche ihm 


| ım 


Familienſtreit ſein 


Deutſch-⸗ 
und | 
letz⸗ | 


find | - 
ihm 


— — — 


— Unter den weiblichen Studenten 
der Univerſikät Kolumbia, New Port, 
iſt jezt der Schwimmunterricht und 
Ausbildung in der Rettung von Er— 
trinkenden Mode geworden. 

— Ein Lokalzug der Lackawanna— 
bahn entgleiſte heute auf der Fahrt 
von Jerſey City, N. J. nach Dover in⸗ 
folge Weichenverſchluſſes. Die Loko— 
motive ſchlug um, und ihr Führer, 
John Leumann aus Hoboken, wurde 
zermalmt. Mehrere Reiſende erlitten 
leichte Verletzungen. 

— Auf der Funkenſtation zu Point 
Loma bei San Diego, Kal., wurde 
eine vom Kriegsſchiff Connecticut an 
der kubaniſchen Küſte nach den Fun— 
kenſtation in Penſacola, Fla. gerich— 
tete Depeſche aufgefangen. Man ver— 
muthet, daß ſie um die Erdkugel ge— 


gangen iſt, ehe ſie in Point Loma ein- 1 


traf. 


Der frühere Banf-, Eid: und | 
Truſtgründer C. W. B 


Küſtenſchiffahrt 
Morſe, welcher heute auf der „Cam— 


pantia“ in Liverpool eintraf, hat meh- | fi 
rere Stunden fpäter auf der „Etruria“ | B 
die Heimreife nach Nem Morf angetre= | 
' ten, auf dringenden Wunfch feiner An- 
wälte. Es heißt, daß er einige Millio- | J 


nen Dollars in Paris verftedt hat. 
— Gefkmworener Wldoman 


athmige und durchaus ziwedlofe Aus 
dehnung des Zeugenverhörs, unterSin 


weis darauf, daß ihm feine geit auf 
| diefe Meife aefeglich geitohlen würde. ı 


Der Richter tröftete ihn damit, daß es 
nicht befjer gehe, 


1 —— 


Tiusiaup. 


— Ale Daeandampfergefellichaften 


haben fih auf Wiedereinführung der 


| alten Fahrpreiſe verſtändigt. 


Schwager 


Frank Engelmann, Kanſas Cityh, bei- 


gebracht haben ſoll. 
Das Land | 
| verhaftet, 





Inſtitute in Tuskegee, Ala. hat Frl. | 


Byington in Stockbridge, Maſſ., zu 


4400, 000. 
— Geſundheitskommiſſar Darling— 


Haubpterben eingeſetzt. Ihr Nachlaß iſt 
laſt des Stahlkönigs Lovejoy, Cerne— 


ton von New NYork behauptet, ein neues 


Heilverfahren für Tollwuth erprobt zu 
haben. Es bewähre ſich aber nur, 


koſtet. 


wenn gleich nach erfolgter Verwundur,, | N j 
| Itonen Dollars. 


angewandt. ⸗ 

— Von den Gewerkſchaftlern 
Stadt und Staat New York find zur 
Seit 10.7 Prozent arbeitlos, 


in | 


gegen | 


5.7 im Februar 1906 und 4.9 im Feb- | 


tuar 1905, in der Stadt Nem Port 
allein 34.2 Brozent. 

— Öerade als der Armenpfleger ihr 
Unmeifungen auf Lebensmittel, Koh- 


| ihm gehörte das Land, auf de 


len und Kleidung für fih, den Gatten | 


und ihre fünf Kinder gab, fiel in Wil- 
tesbarre, Pa., Frau Mofes Tuder 
todt' nieder. Sie war verhungert. 


welche feinen Sit finden fünnen, fein 
Tahrgeld zu bezahlen brauchen. Die 
Verordnung tritt in jechzig Tagen in 
Kraft. 

— Der Sizilianer Mule in New 
Hort ijt verhaftet worden. 
Dezember eine Dynamitbombe in ei- 
ner Misthöfajferne an der 1. Avenue 
zum Erplodiren gebracht Haben; dabei 
wurden zwanzig Kinder verlegt. In 
feiner Heimath hatte er Jemand, der 
feine Räuberbande angezeigt hatte, 
den Kopf abaefchnitten und war zu 
Zuchthaus auf Lebenzzeit verurtheilt 
tporden, aber entfloben. 


Blutvergiftung 


* * 
Nachhaltig kurirt. 

Vollſtändig aus dem Körper ausgemerzt—nicht 
„eingeſchloöſſen“, was gewöhnliche Behandlun— 
gen und Patenimedizinen thun, ſo daß das Lei— 
den wiederkehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, ſo 
daß Niemand erfährt, daß Ihr je daran gelit— 


ten habt. a 
Geſchwüre, 


Auch Hautkrankheiten, Wunden, 


und chineſiſcher Sprachen 


Wilſon's Gattin 
und Stiefſohn Frank Wagner wurden 
auf Engelmann wird ge— 
fahndet. 


lionen Mart borgen, um die Koſte der 
zwei im Bau begriffenen Dampfer be— 


— Staatsſekretär Root empfiehlt 


dem Kongreß die Anſtellung von Han— 
delsſachverſtändigen als 
mitglieder und die Herabſetzung der 


Botſchafts⸗ 


Dienſtzeit der Dolmetſcher japaniſcher 


von zehn 


cuf fünf Jahre, weil den Studenten, 


melche fich dazu verpflichten,nur $1000 
Sahresgehalt bezahlt wird. 
— Gchadenfeuer: Streators Lo: 


| atrhaus, Süd Stour City, Nepr., ver 


Beliter und ein Gaft, Mori Albert: 
jon, verbrannt; unbefannter Indianer 
brach beide Beine, Streators Tochter 
ein Bein, $10,000: Glektrifchlichtan- 
lage, Eartervilfe, IU., $10,000; Wag- 
ners Oetreidefpeicher, Storm Late, 
Ja. $70,000; „Erzfeparator“, Lyon 
Mountain, N. 9., $200,000. 


— Zur Dedung einer HHpothet von 
875,000 fommt in Pittsburg der Pa- 


gies jungen Gefchäftstheilhaber, zum 
Zwangsverfauf. Der noch nicht voll- 
endete Bau hat Jomweit $250,000 ge- 
Bei der Bildung des Stahl: 
truft3 erhielt Lovejon fechszehn Mil- 


— Obdachlos, gänzlich verarmt und 
todtfranf, fand im Stadt-Hofpital in 
St. Louid Dr 
Aufnahme Dr. Cabanne entjtammt 
einer franzöftichen Bionierfamilie, und 
die 
Villenfolonie Cabanne Place fteht. In 
Grundeigenthumsfpefulationen hat er 
fein Vermögen verloren. 


— Der aus Mufden, Manpfchurei, 
nach Veruntreuung von $2500 ent- 


| flohene amerifanifche Gefchäftsmann 

— Die ftaatlihe Kommiſſion für 
Ktorporationen in Dflahema hat ange: | 
ordnet, daß Reifende auf Bahnzügen, | 


Er fol im ! 


Eczema, Biel, wleden, Juden, Brennen und | 


Entfärbungen der Haut. * 
Um Blutvergiftung zu 


heilen, muß ſie vollſtän- 


dia aus dem Körper 
ausgemerzt werden. . 

Die VBebandlung, die 
ih verabfolge, wirkt 
ſchnell, indem ſie die 
Gifte ausſcheidet, 
dab Ihr es beinahe 
merft wie fie fhwinden. 
Sie erhöbt das Ge: 
wicht, Ichafit veines 
Blut, reinigt und fräf: 
tigt den Körper, fodak 
das Leiden nicht wieder: 
fehren fann. 

Wenn Ihr bon mir 
bebandelt werdet, fünnt 
Ihr verliert fein, daß 
Ihr nachhaltig geheilt 
werdet, und die Behand: 
lung ſchädigt nicht 
Euren Magen und ber: 
urſacht leine Knochen— 
was ſtarke mineraliſche Mixturen 


Dr. J. W. Hodgens. 
Ich bin ein Spezia— 
liſt in der Heilung 
Blutvergiftung, 
nidt ein anmabender 
„AllHeiler“. 


—— 
un. 

38 berechne nichts um zu beweiſen, daß meine 
Methoden Euch heilen werden. 

Ich garantire das Geld zurückzugeben. Ich 
will kein Geld von irgend jemanden, ausge— 
nommen ich heile ihn nachhaltig. Ich heile 
meine Patienten, fo daß fte zufrieden jind und 
fich immer freuen, daß fie zu mir kamen. 

Freie KRoninltation, Unteriuhung. 

Schreibt oder fbredit vor wegen Auskunft, 
ehe Ihr Euch in Behandlung begebt, denn Ihr 
werdet finden, daß meine Gebühren niedriger 
find und die Behandlung jchneller und beiler 
tt, als anderswo. 

Mdreffirt oder fpredt bor bei Dr. 3. W. Hob- 
geng, 74—76 Eait Adams Str., zwildhen State 
und Dearborn, gegenüber The Fair, Chicago, 
Ill invis. feb8,12.2 


fo | 


Wm. E. Read kann nicht ausgeliefert 
werden, weil mit China fein derartiger 
Bertrag beiteht. Er traf heute in San 
Franzisko ein und wird dort jebt me- 
aen Einjchleppung aeitohlener Gelder 
unter einem Staatsgeſetz prozeſſirt 
werden. 

— Zu Quincy, Ind., traf heute das 
Pferd des reichen Viehzüchters Thos. 
MS ein; im Bugsy lagen Mills, er- 
Ichlagen, und fein Freund Gaflel aus 
Indianapolis, durch Schädelwunden 
beſinnungslos geworden. Caſſel er— 
zählte, zu ſich gekommen, er habe Je— 
mand hinter ihnen reden hören und 
dann einen furchtbaren Schlag erhal— 
ten. Mehr wußte er nicht. Mills 
hatte 5690 bei ſich. Das Geld war 
nicht angerührt worden. 

—Bei New Haven, Konn., wurde 
vor zwei Jahren der Geſchäftsmann 
Chas. Edwards todt in ſeinem 
Schlafzimmer aufgefunden. DieSelbſt— 
mordtheorie des Leichenbeſchauers iſt 
durch dieUnterſuchung der Geſellſchaft, 
bei der Edwards' Leben verſichert 
war, umgeſtoßen worden. Dieſe er— 
gab, daß ein Mord vorliegt, und die 
Geſellſchaft hat daher die Verſicher— 
ungsſumme ausbezahlt. Die Unter— 
ſuchung wird wieder aufgenommen 
werden. 

— Dr. Whiteſide hatte in Omaha, 
Nebr., die Adams Expreß Co. auf 
$20,000 Erfaß für Verluft feines ärzt- 
lichen Diploms beim Berfandt ver- 
Hagt, die Gejellfichaft Hat aber durch 
Univerfitätspräfidenten. wie Eliot, Dr. 
Greene uf. den zweifelhaften Werih 
des Diploms nachgemwieien, und Dr. 


| Greene hat dabei den „P.airieärzten“ 


als Beihmadlofigfeit das Pochen auf 
ihr Diplom zum Vorwurf gemacht. 
— Die in Brooflyner Vorjtäidten 
eingeführten Bolizeihunde find derma- 
pen auf den Nachts mit Paketen durch 
die Straßen Wandelnden preffirt, daß 
fie jelbft einem würdigen Kirchenvor- 
fieher und einen ein „Paket“ im Kör- 
per tragenden Logenbruder jtellten; 
diefe „münfchensmwerthen” Bürger for: 
dern nun Abfchaffung der vierbeini- 
gen Boliziften, die Polizei verweift aber 
darauf, daß das Raubgelichter von ven 
Hunden verfcheucht worden ift. 


— Privatbantier und Yinanzblatt N 
Herausgeber Sieamund Friederich ift | f 


aus Berlin verfhtwounden. Schulden 
$400,000. 


— Der Bremer Lloyd will 25 Mil- 


ftreiten zu fonnen. 
infolge des Ausjtandes 


— 
— 
der Hafen mit Schiffen gefüllt, und in 


der Stadt ſteigen die Preiſe. 
— Die Nachricht, daß die Wittwe 


von Cornelius Vanderbilt auch einen 
ungariſchen Magnaten, Graf Hadik, 
Sohn des verſtorbenen Admirals Ha-—⸗ 
dik, heirathen werde, findet in Buda-⸗ 
Hadik erfreut 


peſt keinen Glauben. 


ſich eines guten Rufes. 


n | | ande forderte Dr. Pfleger 
. „names ©. Gabanne 


— Die Berliner Polizei hat den 
Amerifaner Wm. Scott, der fih für 
einen Schriftiteller ausgibt, verhaftet, 
weil er jeit Kahren das Publitum be- 
Ihmindelt haben fol durch Verkauf 
von „Planchettes”, welche dem Käu= 
fer angeblich ermöglichen, einen Blid 
in die Zufunft zu thun. 


— Der franzöfifche 


graphirt, daß Die franzöfifchen Trup- 


pen Settat wieder befeßt haben, den 
Drt, den fie unlängit angeblich nach ei- | 


nem Siege räumen mußten, bei dem 
die Mauren 10,000 Todte und Ver 
mwundete qehabt haben follen und Die 
Tranzolen nur 160. 

— ‘m Landesausfhuß der Reiche- 
die Ber- 
Ihmelzung von Elfaß und Xothringen 


| zu einem jelbititändigen Bundesftaate 


und empfahl die Pflege der franzö 
tichen Sprache, Iprach auch den Polen 
feine Sympathie aus. Gtaatäfefretär 


Köller erklärte die Auslaffungen für | 


aufreizend; auf Die Weife würden pie 
Reichslande nie Selbftregierung erlan- 
gen. 

— Als: Prof. Milyontov, Führer 
der ruſſiſchen Verfaſſungsdemokraten, 


in der Duma geſtern ſprechen wollte, 


verließen laut Verabredung die Okto 
beriſten und Konſervativen den 
in der Hoffnung, ihn auf dieſe 
politiſch todt zu machen, 
ihrem Fortgang kein Quorum mehr 
anweſend war und die Sitzung aufge— 
hoben werden mußte. Prof. Milyou— 
kov will jetzt jddes Mal, wenn die Du 
ma zuſammentritt, das Wort verlan 
gen. 


Weiſe 


——— — 
— Heutzutage. —Frau: „Auf Toi 

letten verſtehen 

können Sie nicht!“ — 

ich werde ja bald heirathen!“ 

En 


Mährend der Grippe 


Tas bdeite Abführmittel verringert Die 
SHinfälligfeit ud Schwäche, die mit Die- 
for jo vorberrichenden Kranfheit ver- 
bunden tit, auf ein Minimum. 
Was der Sranfe thun sollte. 

Die Erfahrung lehrte jehr vielen Leu 
ten, daß das beſte Abführmittel in Fällen 
von Grippe, wo große Schwäche und Hin— 
fälligkeit vorherrſcht, ein ſtärkendes Ab— 
führmittel iſt, Hoods Pillen, welche nicht 

ſchwächen, ſondern 

Den Körper kräftigen, wie ſie ihre ſpe— 
zielle Arbeit verrichten. Sie ſind „leicht 
zu nehmen, ſie wirken mild'. Wenn Ihr 
an der Grippe leidet, nehmt ſie gleich, um 
Stuhlgang zu bekommen und beginnt Be— 
handlung mit Hoods Sarſaparilla für die 
Ausſcheidung des Grippe-Giftes aus dem 
Blut und Erneuerung der Geſundheit und 
Kraft. 

Vollſtändig wiederhergeſtellt. — „Ich 
nahm Hoods Sarſaparilla und Pillen und 
glaube, ſie retteten mein Leben. Ich hatte 
die Grippe und war darnach ſo ſchwach, 
daß ich zu ſterben glaubte. In einerWoche, 
nachdem ich dieſe Medizinen zu nehmen 
begann, beſſerte ich mich wunderbar und 
bald war ich wieder vollſtändig herge— 
ſtellt.“ — Stanford C. Horton, Briſtol, 
Wis. 

Nie verſagende Mittel —,„Ich hatte die 
Grippe und wurde ſo ſchwach, daß ich nicht 
durch's Zimmer gehen konnte ohne ſtark zu 
ſchwitzen. Ich nahm Hoods Sarſaparilla 
und — und ſie wirkten ſo gut, daß ich 
ſie als nie verſagende Mittel betrachte.“ 
—Frau Anna B. Cooper, Titusville, N.J. 

Hoods Sarſaparilla wird überall ver⸗ 
kauft. In der gewöhnlichen flüſſigen oder 
Tablet⸗Form, genannt Sarſatabs Hun⸗ 
dert Doſen ein Dollar. ° 


a 


prote: | R 
ftirte in Macon, Mo., gegen die lang: | R 


und bie Ge: | f 
fchworenen entichieden dann gegen Die | f 
bon dem Mdpofaten vertretene Partet. | f 


der | 
hiffsperlader in Kallao, Peru, ift | 


Saal, | 


meil nad | 


Sie fi, aber fochen | 
Köchin: „Nun, | 


— mn mn nn 


Leiden Sie nicht länger an Katarıh! 

Laffen Sie ihm nicht ihr Glüd -—— Ihre 
Sejundheit — jelbft Ihr Leben zerjtören. 

Verfehwenden Sie feine Zeit, Ener: 
gie — Geld mehr, indem fie verjuchen, 
das Leiden mit werthlofen Geheimmit- 
tel. zu beivältigen. 

Denten Sie nicht, da er nicht über: 
wirnden werden fann, weil Sie die Hilfe 
nicht am rechten Orte gejucht habeıt. 

Schreiben Sie mir jofort, um zu er— 
fahren, wie der Katarrh nicht nur einen 
Tag, eine Woche oder ein Jahr lang, joa: 
dern beitändig geheilt werden fanın Kate 
ienZie mich meine neue, wilfenjchafttighe 
Behandlungsmethode erklären, Die Fon 
mir felbft erfunden twurde, — nur Yon 
mir benübt Wird. \ 

Katarrh ijt mehr als eine beläftige 
Störung — 
Leiden, mehr als eine kurze Beſchwerde. 
Fr it der Norpoften der Schwindjucht. 
Wenn man ihn nicht hemmt, wird er 
feicht in Schtwindfucht ausarten. Fr hat 
Taujenden das Ihor des Tones geöffnet. 
Man behandle ihn jegt, che es zu jpät ift. 

Ich till Ihren Fall gerne diagnofiren 
und Ihnen freie Konfultation und den 
beiten Nath ertheifen. ES wird ie fei 
sen Gent foiten. 

3 wit Ihnen 
ertläven, wie 
man Katarıh Ffurirt 


Ach will Ihnen völlig koftenfrei zeigen, 
tvas ich für Sie thırn kann. Tauſende ha— 
ben Ddiejes AUnerbisten angenommen 
heute jind fie vom Slatarrh befreit. 
fönnen nichts verlieren, aber alles getvin 
nen. Für eine Vitte nur werden Sie Die 
Northeile meiner achtzehnjährigen Erfah 
rung — meine lpichtigen neuen Entde 
ckungen - meine umgeheure Kenntniß 
des Yeidens erhalten. 


— 
J 


=;, 
Sie 


die ich für 


Freier 


mediziniſcher 
Raths Koupon der 


Ihbun Sie e3 jevt. : 
Katarırh Speriatiitt Sproule, : 
Trade Building, Boiton, Gra-> 
duirter im Medizin und Ehirur 
gie an der 1miverfität Tublin, 
Ireland, frühererWundarzt des 

britiſchen Marine 
Foft = Dienſtes. Schreiben Sie 
deutſch oder engliſch. 


Name 


Adreſſe 


Lokalbericht. 


Der Habeas Corpus-Humbus. 


Staats-Obergericht befaßt ſich mit ſeiner 
Unterſuchung. 


Staatsanwalt Healy und auf ſein 
Erſuchen auch der General-Staatsan— 
walt haben ſich an das Staats-Ober— 
gericht gewandt mit dem Erſuchen, 
feſtzuſtellen, ob unter ber Habeas Cor— 
pus-Akte irgend ein untergeordneter 


aufnehmen und Urtheilsſprüche um— 
ſtoßen darf, die bereits den ganzen In 
ſtanzenweg durchlaufen haben und vom 
Staats -Obergericht beſtütigt worden 
ſind. Den Anlaß zu dieſem Vorgehen 


hat indirekt der Fall des jetzt im Zucht-⸗ 
hauſe befindlichen ehemaligen Kreisge-⸗ 


richiskanzlei-Vorſtehers Cooke gebo— 


ten, und direkt derjenige eines gewiſſen 
Lipſey, welcher vor Jahr und Tag der 
et rar Befehlähaber | 
in Marofto, General d’Amade, teles | 


Hehlerei fchuldig befunden wurde und 
ih nun zur Verbüßung feiner Strafe 
im Staat3zuchthaufe zuXoliet befindet. 
| Die Vertheidiger Lipfens haben irgend 
‚einen neuen Hafen entdedt, der ihnen 
ı al3 Handhabe dienen follte zur Einlei— 
tung eines nochmaligen Habeas Cor— 
pus Verfahrens im Intereſſe ihres 
Klienten. Sie haben dieſes Geſuch an 
den Volksmann, Gouverneurs-Aſpir— 


anten und Richter MeEwen, gerichtet, | 
und diefer hatte ihnen auch bereits eine | 


Heute hätte 
hat ſich 


Verhandlung bewilligt. 
dieſe ſtattfinden ſollen. 
Die Staatsanwaltſchaft 


mehr als ein * 


Sie verfgßt u un 
in dem syreien Mediziniichen r— 


teten nn mus 


——— — 


EEE EEE ET ERBETEN REES 
| Freier Nath über die Kur des 


f 


Beantworten Sie diefe Tragen forgfältieg 
und icdieen Sie dieielben an Dr. Sproule, 
und er wird Ihnen freien Rath über 
die Kur Ihres Antarrhe geben, 


Xit Ahr Sala wund? 

Niefen Cie oft? 

at Ahr Athem übelriechend? 

Sind Ihre Augen mälferig? 

Erfälten Ste fi leicht? 

Fit Ihre Nafe veritopft? 

Fühlt fih Ihre Nafe voll an? 

Mülſen Sie oft ausfpuden? 

Filden fih Kruften in Ihrer Nafer 

Zind Sie bei feuchtem Wetter Tränler? 
Mitffen Sie fih oft [hnenken? 

gäht Ihr Gerudsiinn nad)? 

Schlechter Geihmad im Mund am Morgen? 
Haben Sie Schmerzen über der Stirne? 
Haben Sie ein dummpfes Gefühl im Kopf? 
it She Hals voller Schleim beim Aufſtehen? 
Haben Sie ein fihelnde3 Gefühl im Hal3? 
IInangenehmer Ausflug aus der Nafe? 
Schleim von der NRaje in den Hals? 


ichzeiben Ste Ahren Namen und 


Tropft der 


hahe 
habe, 


Natarrh-Spezialiit Sproule, 2 Trade 
Pırtldina, Bofton, wollen Ste mtr Bitte 
böllig foitenfrei Ahren Rath anbetradhiä 
Aur über Katarrh“ ſchicken. 


a. 22. Dr Ha ae pie“ 


vol wett nern anne 


„urn denen" 


ı fiärte aber, fie würde hiergegen an das 


| Ober-Staatsgericht 


appelliren. Es 


| wurde ihr dazu Zeit gegeben, aber fie 
| ınachte von der ertheilten Erlaubnij 


ı mohlmetälich 


feinen Gebraud. Xm 


! Dezember erklärte fie im Namen ihres 


Richter ein bereits zum Abjchluß ges | 
brachtes Strafverfahren von Neuz:t | 


Stlienten, daß ie den Kampf aufgebe, 
und Lipfen wurde endlich nach Koliet 
abgefhoben. nzwijchen glauben nun 
die Advofaten doh ein Schlupfloch 
entdeckt zu haben, durch welches fich 
Lipfey den Mafchen des Gefehes ent- 
ziehen könne. 
—)1+9- 


* Srtra Bale, Salvator und „Bai 
rich”, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Iel.: Calumet 730 und 869. 

— 
Aller Noth entrückt. 


Michael Spielmann ſollen Zahiungsſchwie— 
rigkeiten in den Tod getrieben haben. 
Mütels Kleeſäure machte heute der 

30jährige Michael Spielmann, Nr. 

342 W. 28. Str., ſeinem Daſein ein 

Ende. Er lag im Todeskampf auf den 

Dielen, als ſeine Frau ihn fand. So 

fort geholte Aerzte bemühten ſich ver 

geblich, ihn zu retten. Zahlungs 
ſchwierigkeiten ſollen ihn in den Tod 
getrieben haben. Er war angeblich 
nicht imſtande, eine fällige Abſchlags 
zahlung auf ſein Grundſtück zu leiſten. 


Dienſtreiſen. 


Marſchall Hunter vom Stadtgericht 


ſtiellt feſt, daß ſeine Untergebenen im 


aber mit einem Einhaltsgeſuch an das 


— 


Staats-Obergericht gewendet, und die— 
ſes hat ſich geſtern bereit erklärt, der 
| „Sache näher zu treten“. Als heute 
tetr Mce&mwen zur Verhandlung aufge- 
rufen wurde, war diefer amtlich noch 
| nicht von dem Cingreifen des Staat3- 
Dbergerichts benachrichtigt worden. 
Aber er wußte davon und verſchob 
deshalb die Verhandlung vorläufig 
lauf vierzehn Tage. Gleih darauf 
wurde ihm von einem Hilf3-Sheriff 
der Grlaß des Obergerichts zugeftellt. 
| Gutem Vernehmen nach hätte, 
ı ähnliche „Gründe“ hin mie für Lipfey 
geltend gemacht werden, binnen furzem 
auch für Coofe ein abermaliges Ha— 
beas Gorpus-Merfahren beantragt 
merden Tollen. Das Staat3-Oberge 
| richt wird num wohl allen folcden Ma- 
henfchaften endgiltig einen Riegel vor: 
Ichieben. 

Hilfa-Staatsanwalt Barbour gab 
heute der Anficht Ausdrud, dag Rid)- 
ter Me&mwen eigentlich gleich bei Er- 
| öffnung der Situng hätte bon ber 
Stellungnahme de3 Staat3-Oberge- 
richts hätte verftandiqt werden müflen. 
Gr hätte dann überhaupt vorläufig 
die Finger von dem Lipfen- Falle faffen 
imiffen, während er fich nun, Durch den 
angeordneten Hufihub des Berfah 
tens, eine Art von Zuftändiafeit in 
der Sache aefichert hat. 

Der Kr Kipiev 

Die Gefchichte des Falles Lipiey 
fennzeichnet übrigens vortrefflich die in 
unferer Strafrechtöpflege jeweils zur 
Anwendung gelangenden Verſchlep 
pungsmethoden. Lipſey wurde am 1. 





Vormittag der Fall Lipſey vor Rich- 


Laufe des vorigen Monats 5780 Zu 
ſtellungen zu beſorgen gehabt und 
5404 davon auch an die Adreſſaten 
obgeliefert haben. Sie legten zu die— 
ſem Zwecke eine Geſammiſtrecke von 
45,865 Meilen zurück. Im Januar 
1907 hatten ſie durchſchnittlich jeden 
Tag nur 142.84 Zuſtellungen zu be— 
ſorgen, in dieſem Jahre war der täg— 


lüche Durchſchnitt im Januar um 92,85 


auf! 


höher. 
— e —— 


Im April. 


Sekretär Hollowah vom Bundes— 
Appellhof ſtellte jeute der Bundes⸗Di⸗ 
ſtriktsanwaltſchaft einen Abdruck des 
Protokollauszuges zu, welcher dem 
Gerichtshof in der Berufungsſache der 
„Standard Oil Co. of Indiana“ un— 
terbreitet worden iſt. Ihre Appella— 
tionsſchrift werden die Anwälte der 
Standard Co. binnen zwanzig Tagen 
einzureichen haben, und die Diſtrikts— 
anwaltſchaft wird darauf ſpäteſtens 
am 18. März antworten müſſen. Die 
mündliche Verhandlung wird, vor den 
Richtern Seaman, Großcup und Ba— 
ker, am 2. April erfolgen. 


Zopfträger in der Rlemme. 
Moy Gum oder Moy Tſchau aus 


dem Reiche der Mitte wurde heute von 


März 1906 der Hehlerei fchuldig be= | 
funden und zu Zucdthausftrafe von | 


unbejtimmter Dauer verurtheilt. Seine 
Vertheidiger ſuchten um Bewilugung 
einer Neuverhandlung nach. Die Er— 
ledigung des Antrages hurde verzö— 
gert bis zum Oktober 1906. Dann 
wurde das Geſuch abgewieſen. Die 
Vertheidigung appellirte nun an das 
Staats -Obergericht. Dieſes befaßte 
ſich mit dem Falle im Dezember 1906, 
gab aber ſeine Entſcheidung erſt im 
April 1907 ab. Sie fiel zu Ungunſten 
des Verurtheilten aus. 

Die Vertheidigung bat um Wieder— 
aufnahme des Verfahrens, wurde aber 
im Juni auch mit dieſem Geſuch abge— 
wieſen. Nun leitete ſie ein Habeas 
Corpus-Verfahren vor Richter Me— 
Ewen ein, und das ſchleppte ſich bis 
zum Oktober hin. Der Richter wies 
das Geſuch ab, die Vertheidigung er— 


Bundeskommiſſär Foote der Bundes— 
Grandjury unter der Anklage überwie— 
ſen, wiſſentlich einen gefälſchten Auf— 
enthaltsſchein benutzt zu haben. Moy 
hat den Schein vor mehreren Jahren 
in San Franzisko erlangt und, wie er 
ſelbſt ſagt, wiederholt bei Reiſen nach 
Chicago benutzt. 


mn — 
Räuber verurtheilt, 


Stadtrichter Girten in South Chi: 
cago verurtheilte heute Michael Dro- 


gos und John Rovich zu je $15 Geld- 


ſtrafe und fünf Monaten Bridewell. 
Die Beiden hatten am Donnerſtag 
Abend in der Wirthſchaft von George 
Stanich, 8910 „The Strand“, John 
Boas mißhandelt und um eine goldene 
Uhr und 820 beraubt. 

— Der penſionirte Admiral Ackleh 
iſt, 62 Jahre alt, in Waſhington ge— 
ſtorben. Er war 1862 in die Flotte 
eingetreten und Befehlshaber der 


Flottenſtationen Olonpago und Ca 


vite. 


* 


geſet die Sonntagpoſte 
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Nur cine Shiappe. 


Unterfchriften zu fammeln, ift bier- 
zulande wahrlich fein Kunititüd, Er 
zählt doch eine alte Anekdote, daß ein 
Mann, der gemettet hatte, er fünnte 
jeine Mitbürger bewegen, um ihre ei- 
gene Hinrihtung zu „petitioniren“, die 
fonderbare Wette mirfli gewann. 
Wenn vollends Geiftliche, angejehene 
Männer und überredungsfundige 
Frauen von Haus zu Haus, von Öe- 
Ichäfisftube zu Gejchäftsftube ziehen 
und die Stimmgeber anflehen, Doch ge: 
fälligit ein ganz harmlojes Gefuh an 
die Wahlbehörde zu unterzeichnen, 10 
wird es vielen Leuten fchwer fallen, 
eine fo befcheidene Bitte abzufchlagen. 
Ebeno viele werben des „Ultes“ me- 
gen unterjhreiben. Andere haben fich 
von ihrer englifch-ameritanifchen Zei 
tung jagen laſſen, daß es mindeſtens 
nichis ſchaden könne, wenn man ſich 
über die Stellung Chicagos zum 
Saluhn vollſtändige Gewißheit ver— 
ſchaffe. Wer eine Abſtimmung über 
die Frage fordere: „Soll Chicago 
Antifaloon-Gebiet werben?”,der fünne 
ja bei der Abftimmung felber immer 
no mit gutem Gewiſſen für den 
Fortbeſtand der Wirthichaften eintre 
ten. Das ift ja am Ende auch ridj> 
tig, — und dennoch haben die angeb- 
lichen Mäpßigkeitsapoftel nicht einmal 
den vierten Theil der eingetragenen 
Wähler zur Unterzeichnung ihres Ge: 
fuches veranlafjen fönnen. Ob fie au) 
nur die 80,000 Unterfchriften erlangt 
haben, die fie beanspruchen, tft anges 
fichts ihrer bekannten Neigung zur 
„fommen“ Lüge mindeitens zteifel- 
haft. Sedenfalls haben fie e nicht auf 
die vom Gejebe vorgefchriebene Zahl 
gebradit. 

Thatfächlich dürfte faum ein Zehntel 
der Stimmberechtigten in Chicago ber 
Anficht fein, daß der öffentliche und 
ehrliche Getränfehandel, der allein an 
Lizenzgebühren der Stabttaffe $7,000,- 
000 einträgt, durch den abgabenfreien 
Schleihhandel verdrängt werden follte. 
Die „gejebliche" Schliehung der Wirth 
Ichaften mürbe jelbjtverftändlich eine 
gewaltige Entwerthung des Grunbei- 
genthbums und einen erheblichen Aus 


fall an Steuern nach jich ziehen, der | 


durch die anderen Steuerzahler gebedt 
werden müßte. Sie mürde ferner 
den Untergang der Brauereien und 


achlreicher Gefchäftszmeige herbeifüh- | 1" 7 
. — — viel Geld unnütz ausgegeben werden 


ren, die mit ihnen verbunden ſind. Alle 
dieſe Opfer aber wären umſonſt ge— 
bracht, denn die Erfahrung in allen 
Prohibitionsſtaaten und Lokaloption⸗ 
Counties lehrt eindringlich, daß die 


Unmäßigkeit durch Zwangsgeſetze nicht gen 
= | ziellen Hafen”, daß hier bie denkbar 


| beiten 


im Gegentbeile 


abgeſchafft, ſondern 
Die Prohibitio— 


noch geſteigert wird. 


niſten laſſen ſich aber weder durch Ver- 
nunftgründe, noch durch Mißerfolge in 


ihren Beſtrebungen irre machen. Er— 
muthigt durch die Scheinerfolge, die e 
mit Hilfe der Sektengeiſtlichen und der 
unter ihrem Einfluſſe ſtehendenFrauen 
erzielt haben, und auf die Unterſtütz— 
ung einer feigen Prefje und der nod 
feigeren Politifer bauend, wmollen fie 


jelbft einer tmiberftrebenden Bevölfe- | 


rung ihr Noch aufzmingen. Gie 
rufen „das Land“ gegen die Städte 
auf und würden aud) vor einem Bür— 


i i ü cken, wenn ſie 
gerkriege nicht zurückſchrecken nf — — 


des Sieges ſicher wären. Die fürch— 


terliche Niederlage in Chicago haben DURTRELZUENEN A 
Urt des Hafens Hamburgs, das til’, 


fie erwartet. Denn hätten fie hoffen 
dürfen, auf eigene Fauft die nothwen- 
digen Unterjchriften für ihr Proht- 
bitionsabitimmunga2gefuhh auftreiben 
zu können, jo hätten fte fi) nicht an 
die „United Societied” gewendet. 
merden deshalb auch den Kampf nicht 
aufgeben, fonbern fündigen bereits an, 
dab fie ihn „im Staate“ ausfechten 
werden. Man mird fich nicht zu wmun= 
bern brauchen, wenn fie ben Verfud 
machen, allen Großjtäbten in Yllinois 
ihre örtliche Polizei zu rauben und eine 
Staatpolizeit aufzuhalfen, oder bie 
überwiegende Mehrheit in Chicago und 
anderen Ortfchaften gänzlich zu ent- 
rechten. 

Die Kundgebung, melde bie 
„United GSocieties“ morgen veranftal- 
ten wollen, wird ohne Zmeifel alle Er- 
mwartungen übertreffen. Doch wird fie 
trogbdem nicht den gemünfchten Ein- 
drud machen, wenn ihr nicht ähnliche 
Kundgebungen im ganzen Gtaate 
folgen. Denn die „ländlichen“ Boli- 
tifer, die in ber Legislatur die Macht 
befigen, erfüllen nur dann die Wiln- 
jche des Volfes von Chicago, wenn fie 
fih felbft feinen Schaden zuzufügen 
Brauchen. ft ihre eigene Stellung 
aefährdet, fo „pfeifen“ fie auf Chicago. 
Deshalb muß ihnen der Bemweid gelte 
fert werben, daß die Liberalen nicht 
nur in der größten Stadt des Staates 
meitaus in der Mehrheit ind. 
meil bisher außerhalb Chicago bie 
Freifinnigen nicht organifirt gemefen 
find, bat die Prohibition fogar in Il— 
Iinot3 bedenkliche Fortſchritte ver— 
zeichnen fönnen. Yft aber Chicago erf 
einmal „Holirt”, fo wird e3 auch feine 
eigene Freiheit nicht behaupten fün- 
nen, fondern dem Schidfale der ebenfo 
fräifinnigen und ebenfo fosmopoliti- 
fhen Stadt St. Louiß verfallen. 
Schon allzu lange ift der Geaner un- 
terfhägt worden. Er kann nur burd 
Die vereinigten Anftrengungen aller 
Sreiheitäfreunde im ganzen Gtaate 
enbgiltig niebergemworfen werben, und 
je mehr neue Eroberungen man ihn 
machen läßt, befto jchiwieriger wird e3 
Sein, die lekte Stellung gegen ihn zu 
bertheibigen. 


& 





Zur Safenfrage. 


Bor der ftäbtifchen Hafentommif- 
fion mwurben geftern Pläne und An- 
Jihten entwidelt, die Chicagos biähe- 
tige Hafenpolitif völlig über den Hau- 
jen werfen und zur Erreichung des an— 
geitrebten Zieles: wie das Geſchäft im 
Allgemeinen, jo au die Schiffahrt 
Chicagos zu heben, auf ganz anbere 
Mege ald die bislang begangenen 
binmeift. Die Vortragenden waren 
bie Ingenieure Alfred J. Noemabe und 
Zilford Burnhbam und fie empfehlen 
rer, Stadt die Schaffung eines „kom— 
merziellen Hafens” — abgejehen von 
bein Namen und der Begründung ilt 
das aber dasſelbe, was ſchon des Oeſ⸗ 
ieygn gn diefer Stelle nicht vorgefchla= 
Mi ber für das einzig Richtige und 
fruber oder ſpäter unerläßlich Noth— 
wendige erklärt wurde. 

Herr Roewade erklärte in ſeinem 


Schreiben, Chicago beſitze jetzt einen 


„induſtriellen Hafen“ — einen Hafen, 
der gewiſſermaßen die ganze Stadt 
umfaßt und der mit feinen unzähligen 
Werften, Katz und Piers viel zu groß 
ilt für die Schiffahrt der Stadt. Sol- 
che Häfen find nicht demofratifch und 
auch ganz gewiß nicht ökonomisch; fie 
zwingen jeden MWaarenverjender, fid; 
einen eigenen Pier zuzulegen oder zu 
pachten, und gewinnen mit der Zeit 
eine ganz ungemefjene, unpraftifche 
Ausdehnung. Zur Zeit haben wir 
dem Chicago Fluß entlang mehr als 
eine Meile Kai oder Werft für jedes 
Fahrzeug im hiefigen Hafen. Die 
große Deering’sche Fabrikgejelichaft 
allein hat anderthalb Meilen Kais 
und „Dods”, während 250 Fuß ihr 
genügen und mahrfcheinlich noch zeit- 
tweilig unbenußt fein mürben. Der 
„tommerziele Hafen”, der richtige 
Handelshafen, jei das gerade Gegen: 
jtüdf von all dem, was Chicago auf- 
meilt, aber diefe Art Hafen fet heutzu- 
tage nothmwendig, die Schiffahrt und 
das Gefhäft zu geminnen. Seinen 
fommerziellen Häfen habe Deutfchland 
die gewaltige Zunahme feines Weber: 
jeehandels und feiner Schiffahrt zu 
berdanfen, und von allen „Eommerziel- 
len Häfen“ fet Hamburg der größte, 
das glänzende Beifpiel, das die ganze 
Schiffahrtswelt nahahmen muß. 
Der Hauptunterfchied ziwifchen dem 
induftriellen und dem kommerziellen 
Hafen ift,daß jener fich ind Ungemeffe- 
ne ausbehnt, indem jedes neue größere 
oder Kleinere Snduftrieunternehmen zu 
der Kailänge uf. Hinzufügt; diefer, 
der fommerzielle Hafen, da3 Hafenge- 
Ihaft auf den möglichft fleinen Raum 
zufammendrängt. Das Ergebnif ift 
für den topifchen inbuftrielfen Hafen, 
daß bier immer viele halb» oder ganz 
berfallene Kai3 oder Werften zu finden 


| Iind und die meilenlange Hafenfront 


immer mehr oder weniger vermahrloft 
und fümmerlich ausfieht — befonder3 
auch bezüglich der Maffe des Ge- 
Ihäfts —, daß die Transport-, Löſch— 
und Verladenorrichtungen nirgend3 jo 
find, mie fie fein fönnten, daß fo fehr 


muß, und alfo das Gefchäft mefentlich 
bertheuert wird, mas miederum bie 
Folge hat, dab es den Hafen meibet, 
fofern e3 anderswo beffere Bedingun 
gen finden fann; für den „Iommer- 


Beförderungs-, Verladungs— 
und Löſchvorrichtungen getroffen wer— 
den, daß jederzeit Arbeitskräfte zu ha— 
ben ſind und zwar verhältnißmäßig 


billige, weil jederzeit Arbeit, aber kein 
Zeitverluſt dank großer Entfernungen 
da iſt; daß wie das Befördern, Verla— 
den und Löſchen auch das Verſichern 


der Waaren verbilligt wird, und ſo 
weiter. Herr Burnham, der Herrn 
Roewades Vorſchlag warm unter— 
“übt, ſchätzt, daß durch die Anlage 
eines kommerziellen Hafens der Ge— 
ſchäftswelt der Stadt an die fünfzig 
Millionen das Jahr, und mehr, ge— 


Einen kommerziellen Hafen, nach der 
was wir nöthig haben: einen Hafen, 


der auf ein kleines Gebiet zuſammen— 
gedrängt iſt, dafür aber alle Einrich— 


tungen in höchſter (erreichbarer) Voll— 


Sie | 


Nur | 


fommenbeit zeigt. Eine jolde Ha= 
fenanlage müßte mahrjcheinlih von 
einer Privatgefelihaft gejchaffen 
werden, jedoch unter ftäbtiiyer Auf- 
fiht und Kontrolle ftehen — und der 
richtige Plat für fie ift an der Mün- 
dung des Fluffes und nördlich davon. 
So fommen die Fachmänner auf ih- 
ren Wegen zu ganz demjelben Punfte, 
den wir auf unjeren Laienmwegen er= 
reichten, und das follte doch fchon für 
die Richtigkeit des Grempela jprechen. 
Aber mem das noch nicht genug tft, 
der fönnte zmeifellos auf noch wieder 
einem, einem britten Wege, zu demfel- 
ben Eraebnig fommen. Denn wenn 
einft alle Wege nah Rom führten, fo 
führt heute jeder Gebantengang zu 
dem Schluß, daß der Chicagoer Ha= 
fen jo, tie er jebt ift, eine Mißbil- 
dung und ein großer Gemeinfchaden 
ift; daß das, was Chicago braucht, 
das gerade Gegentheil von dem ift, 
was es hat und was man unter Ver: 
ausgabung von Millionen Steuergel- 
bern zu erhalten fucht. 


m mn un nn 
Ser Etaat ald Bantverfiherer. 


In einigen Tagen, am 15. b. Mis., 
wird in Dflahoma ein Gefeg in straft 
treten, da3 die Bewohner des Staates 
der Sorge um bie Gicherheit ber 
Bankeinlagen enthebt. Während bie 
Bryan’fche Idee, Daß die Bundesregie- 
rung in bäterlicher Yürforge die Ein- 
lagen aller Nationalbanten garantire, 
in Wafbington zumeift bebentlichem 
Achfelzuden, ivo nicht offener Verfpots 
tung begegnet, hat in dem refori.. und 
erperimentirfreudigen jüngjten ver 
Staaten der jchöne Gebante fofort 
freudigen Anklang gefunden, unbeein- 
trächtigt Durch fachliche Bebenflichkeiten 
irgenbmwelcher Art. Bereits im Dezem- 
ber hat bie dortige Legislatur Das bor- 
läufig einzigartige gejegliche Macher 
erlaffen, ba8 nun, mie bemeldet, in 


MWirkffamteit tritt: 


AHbendpoft, Chicago, Samitag, den 8, 


Da über die Nationalbanten ver 
Staat feine Gewalt hat, mußte in fei- 
nen Bmangsbeftimmungen das Gejeh 
fi nothmendig auf die Staatsbanten 
beſchränken. Allen diefen wird ı ırch 
das Gefeh eine jährliche Steuer aufer- 
legt zum Betrage von 1». 9. der 
durchfchnittlichen Summe fämmtlicher 
Einlagen, die fie im Jahre gehabt ha- 
ben. Der Ertrag der Steuer flieht in 
einen „Depofitors’ Guaranty Fund“, 
aus defien Beftande der gemwährleiften- 
de Staat, mo immer eine Bank fich als 
zahlungsunfähig ermweift, den Einle- 
gern ihre Verlufte erfett. Was ge- 
Icheben fol, wenn einmal die Beftände 
bes Fonds zur Dedung der Berlufte 
nicht ausreichen follten, dariiber 
ſchweigt leider das Geſetz, trotzdem ſol— 
cher Fall namentlich in Zeiten einer 
Panik oder als Folge übertriebener 
Spekulation leicht genug eintreten 
könnte. 

Im Uebrigen rühmt man dem Ge— 
ſetze nach, daß es ſehr ſorgfältig und 
verſtändig ausgearbeitet ſei. Seine 
Ausführung iſt einer Staatsbankkom— 
miſſion übertragen. Ein Staatsbank—⸗— 
kommiſſär und deſſen Gehilfen haben 
die Pflicht, jede dem Geſetz unterſtehen— 
de Bank zweimal im Jahre einer 
„gründlichen“ Unterſuchung zu unter— 
werfen. Leitenden Beamten der Ban— 
ken iſt unbedingt verboten, direkt oder 
indirekt ſelber von den ihnen anver— 
trauten Geldern zu borgen. Auch ſind 
die Nationalbanken nicht vergeſſen, 
trotzdem deren Regelung ausſchließlich 
der Bundesregierung zuſteht. Man 
kann ſie nicht zwingen unter das Ge— 
ſetz, aber man kann ihnen geſtatten, ſich 
ihm freiwillig zu unterwerfen. Und 
das hat man gethan, ſo daß auch die 
Nationalbanken, ſo ſie wollen, ihre 
Einleger der Wohlthaten des Geſetzes 
theilhaft machen können; oder ſich ſel— 
ber ſchützen können vor Kundenverluſt, 
falls etwa die von den Staatsbanken 
gebotene Sicherheit Einleger veranlaſ— 
ſen ſollte, ihre Einlagen den National— 
banken zu entziehen, um ſie in Staats— 
banken zu geben. 

Das erwartet man nämlich. Doch 
mag's auch anders kommen. Denn 
daß die beſteuerten Staatsbanken 
nichts Eiligeres zu thun haben werden, 
als die Steuer auf ihre Kunden abzu— 
wälzen, iſt doch wohl mit Beſti mt» 
heit vorauszuſetzen. Können die Ban— 
ken dem Staate nicht wehren, ihm die 
Steuer abzuzwacken, ſo kann ber 
Staat ebenſo wenig den Banken me“ 
ren, für bie ihren Kunden geleijteten 
Dienſte irgendwelche beliebige Vergü— 
tung zu fordern. Und wie die Kunden 
dieſe Vertheuerung ihrer „Bank-Ak— 
kommodationen“ aufnehmen werden; 
was namentlich die Sparbankeinleger 
dazu ſagen werden, wenn ihnen das 
Geſetz die ohnehin niedrige Verzinſung 
ihrer Einlagen noch um 1 op. 9. niedri- 
ger macht, fie von 4 auf 3, oder bon 3 
auf 2 v. 9. herabbringt — das ift die 
große Frage, von deren Beantwortung 
in erjter Linie die Wirffamfeit des Ge- 
febes abhängen wird. Daß Geſchäfts— 
leute mit großen Einlagen, für die bıe 
Beiteuerung eine große Summe aus: 
madt, ihre Einlagen aus Gtaat3ban=- 
fen ziehen und in Nationalbanfen tra= 
gen werben, um der Beiteuerung zu 
entgehen, ilt zum Mindejiten ebenfo 


wahrjcheinlih, mie daß fie um ber | 


ftaatlihen Sicherftelung millen das 
Gegenteil thun und die Steuer auf 
fie) nehmen werben. 

Eine andere Frage ilt, wie das Ge- 
feß auf die Führung der Bankagefchäfle 
wirken wird. Sit zufolge der Staat» 
then Gemwährleiftung eine Banf fo 
Jicher wie Die andere, foiweit das Sinte- 
reffe der Einleger in Betracht fommt, 
fo tit natürlich für die Kunden fein 
Grund mehr vorhanden, linterfchiede 
zu machen zmwijchen den Banten. Der 
Staat verbürgt, dab fie Nichts veriie- 
ren fünnen an ihren Einlagen; wozu 
alfo prüfen und forjchen, wer die Lei: 
ter einer Bant find, mie e3 um ihren 
Karakter und wie um ihre Vermö— 
gensverhältniſſe beitellt ift, ob fie auf 
ein legitimes Banfgefchäft fi be= 
Ihränfen oder auf waghalfige Grün- 
dungen und Spekulationen fich ein- 
laffen? Es iſt Alles egal, denn wenn 
die Sache [chief geht, fo ift der väter- 
liche Staat da, den Schaden quizuma= 
chen. Die folide und fapitalfräftige 
Bank hat nicht3 mehr voraus vor der 
fapitalfhtwachen und unfoliden. Und 
fait unvermeidlich erfcheint es, daß 
tem Plabgreifen fchwacher und ſchwin— 
velhafter Banfgründungen großer Bor- 
ſchub geleiftet werden wird — troß 
der Schönen Gtaatdauflichtzitatuten, 
die fih in Oflahoma jo mwenig felber 
pollftreden werden, wie fie das ander= 
märt3 thun. 

Schließlich wird Weiterdenkenden 
noch die Frage ſich aufwerfen: Wenn 
der Staat für die Banken bürgt, wer 
bürgt für den Staat? Nach Dutzen— 
den zählen die Staaten der Union, die 
bereits, weil ſie der finanziellen Ver— 
antwortlichkeit zu viel auf ſich genom— 
men, ſchließlich in Bankerott gerathen 
ſind. Sogar die „allmächtige“ Bun— 
desregierung hat zeitweiſe ihre Gläubi— 
ger mit ſchäbigen 50 Cents am Dol— 
lar abgeſpeiſt. — 

Nichtsdeſtoweniger bietet das Vor—⸗ 
gehen Oklahomas einen intereſſanten 
Verſuch, der — gleichviel wozu er füh— 
re — nicht umhin kann, ſich lehrreich 
zu erweiſen. Gibt ſich der junge Staat 
zum Verſuchskaninchen her und wagt 
Experimente auf volkswirthſchaft— 
lichem Gebiete, die anderwärts nicht 
gewagt werden, ſo kann man ihm an— 
derwärts nur dankbar dafür ſein. 
Probiren geht über Studiren; und 
was in dem neuen Staat bereits aus—⸗ 
probirt worden iſt, braucht in den an⸗ 
deren nicht erſt mehr ausſtudirt zu 
werden. 

Bemerkt ſei übrigens, daß Oklaho— 
ma nicht lange das einzige Verſuchs— 
kaninchen bleiben wird in beſagter 
Sache. Denen in * die ſchon 
für alle populiſtiſchen Schrullen ſich 
begeiſtert, hat der Ruhm des jungen 
Nachbarſtaates keine Ruhe gelaſſen. 
Den ee Mefingke etwas vor⸗ 
aushaben zu fehen, verlegte den Kan- 


ſaser SFreiheitsftolz, und jo hat benn 
im borigen Monat der Gouverneur 
Hoch die Staatzlegislatur rafch zu 
einer Sondertagung zufammengetrom=- 
melt, auf deren Wrbeit3zettel bas 
Bankeinlagen =» Garantiegefeß obenan 
gefett ift. Daß feine Erlaffung und 
Spnkrafttretung nicht lange auf ich 
warten lafjen wird, darf laut allen 
Mittheilungen als zweifellos voraus- 
gejeßt werden. Und dann wird, ben 
übrigen 44 Staaten zum Vorbild oder 
zur Warnung, die ftaatliche Banfoer- 
antmwortlichfeit gleich doppelt probirt 
erden. 


Bersthwundese Millionen, 


Der öfter8 von dem  belgiichen 
Staatsminifter Beernaert infpirirte 
Brüfjeler „Patriote, veröffentlichte 
fürzlich eine Berechung, die geeignet ift, 
Auffehen zu erregen. Der Kongoftaat, 


dejfen allmächtiger und unfontrollirter | 


Souverän König Leopold ift, hat nad) 
dem „PBatriote” feit 1887 im Oanzen 
für 114 Millionen Anleihen gemadt. 
Hiervon hat der König nachweislich 29 


Millionen für Gebäude und Geländes | 


eriwerbungen in Belgien verwandt. 
Verbleiben 85 Millionen. Aus erfolg- 
reihen Spefulationen in China er: 
wuchs dem König, al3 Souperän des 
Kongojtaates, ein Geminn von 15 Mil- 
lionen. Aus der Krondomäne des 
Kongoftaates bezog der König einen 
Reingewinn bon insgefammt 80 Mil 
lionen. Bei der Aufitellung der Anlei- 
ben fehlt ein Betrag für 1800 Grün- 
berantheile der Songoeifenbahn im 
MWerthe von etwa 2,5 Millionen, e8 feh- 
len ferner die Gewinne für die Pla— 
zirung von 916,875 Kongoloſen. Wir 
können noch hinzufügen, daß der Kö— 
nig perſönlich große Gewinne gehabt 
hat, als er z. B.mit außerordentlichem 
Nutzen ſeine Antheile an der Abir-Ge— 
ſellſchaft an der hieſigen Börſe verkau— 
fen ließ. Faßt man alle dieſe Sum— 
men zuſammen, ſo kommt man zu dem 
gewaltigen Betrag von etwa 175 Mil— 
lionen Franken! 

Nun hat aber, ſo führt das Blatt 
weiter aus, der Kongoſtaat ſeit 1890, 
laut Koſtenvoranſchlag, ein Geſammt— 
defizit von 41.2 Millionen gehabt. Die 
wirklichen Einnahmen und Ausgaben 
kennt man nur für die Jahre 1890 bis 
1893, ferner 1905 und 1906. Zieht 
man die Bilanz diefer jehs Jahre in 
Betracht, fo eraibt fih, dah die Eir- 
nahmen 10.1 Millionen mehr und die 
Ausgaben 3.5 Millionen meniger be- 
trugen, al3 der Voranjchlag vorfah. 
Ufo fchon bei Berechnung diefer jechs 
Sahre fchmilzt das Defizit bon 41.2 
auf 27.7 Millionen. Während elf 
Sahren hielt der Kongoftaat fein Bud: 
get ftreng geheim und veröffentlichte 
rur den Boranfchlag. Als die Sieb— 
zehner-Sommiffion zur Prüfung des 
Uebernahmegejetes ven Stand der 
Einnahmen und Auzgaben während 
diefer elf Jahre erfahren wollte, ant- 
mortete der Kongoftaat furz und bün= 
dig: Das geht Euch nichts an! Man 
meiß heute, warum der Kongoftaat fich 
weigert, Aufklärung zu geben. Denn 
wenn er diefe dufflärung geben würde, 
fo erführe Belgien, daß auch das ver= 
bleibende Defizit von 27.6 Millionen 
auf etiva eine Million zurücginge oder 
in nichts zerflöhe. Alfo erhebt fich bie 
stage: Was ift aus den 175 Millio- 
nen geworden, die der König aus dem 
Kongofiaat oder aus Anleihen gemon= 
nen bat? Wir willen, daß der König 
herrliche Barf- und Billenanlagen im 
Süden Frankreichs und ein Schloß bei 
Paris gefauft hat; wir miljen ferner, 
dat er Schloßbauten in Laefen und 
Ditende, die Errichtung eines Tri- 
mphbogen3 unternommen, und den 
Bau der räthfelhaften „Weltfchule” in 
TIerpueren begonnen hat. Aber jelbft 
wenn er 20, ja 35 Millionen für biefe 
Dinge hergegeben hätte, fo fehlen doch 
immerhin no über 140 Millionen, 
über deren Verbleib man nichts weiß! 
Der König erhält zudem noch eine 
jährliche Apanage von drei Millionen. 
Dak der König aber Erfparniffe ge= 
macht hätte, daran ift nicht zu benfen, 
denn das ganze Finanz und Schen= 
fungafyitem des König? hat jet 1892 
nur das eine Ziel gekannt, fo viel zu 
ftiften und 3u gründen, daß nach fei= 
nem Tode ein Vermögen nicht mehr 
borgefunden wird. 


Die Entwickelnug von Kiautſchon. 


Die dem Reichstage zugegangene 
Denkſchrift über die Entwicklung des 
Kiautſchou-Gebietes in der Zeit vom 
Oktober 1906 bis Oktober 1907 gibt 
zugleich auch einen Rückblick auf das 
erſte Jahrzehnt dieſer Kolonie. Sie 
betont den modernen Ausbau der 
Stadtanlage von Tſingtau, die Auf— 
forſtung der Umgebung, die Hebung 
der geſammten geſundheitlichen Ver— 
hältniſſe und namentlich den Ausbau 
der Hafenanlagen; zurVerbindung des 
Hafens mit dem Hinterlande dient be— 
kanntlich die Schantungbahn. Im Ja— 
nuar iſt der Vertrag der chineſiſchen 
Regierung mit einer deutſch-engliſchen 
Finanz-Gruppe vollzogen worden, 
durch den nach langjährigen Verhand— 
lungen der Bau einer chineſiſchen Ei— 
ſenbahn von Tientſin nach demYangtſe 
geſichert iſt. Dieſe Linie wird An— 
ſchluß an die Schantung-Eiſenbahn er— 
halten und dadurch auch dem Handel 
Tſingtaus ein weiteres Wirthſchaftsge— 
biet erſchließen. 

Es werden dann auch Mittheilungen 
gemacht über Vervollkommnungen der 
Gerichtsorganiſation. Die Gerichts⸗ 
organiſation für Europäer iſt völlig 
unabhängig von den Verwaltungsbe— 
hörden gehalten worden und hat jüngſt 
ihren Abſchluß durch die Schaffung 
der zweiten und bei dem gegenwärtigen 
Stande der Geſetzgebung der oberſien 
Gerichtsinſtanz im Schutzgebiete ſelbſt 
erhalten. Auch auf dem Gebiete der 
Rechtspflege, und zwar in Zivil- und 
Strafſachen hat ſich die verftändniß- 
volle Mitwirkung der Laienbeſitzer in 
der Kolonie durchaus bewährt. Für 
bie Rechtsverhältniſſe der chineſiſchen 
Bevölkerung iſt eine beſondere, ihren 
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altangeftammten Anfhauungen  ent- 
Iprechende Regelung getroffen worden. 

Der au für die foloniale Wirth» 
fchaftzentwidlung michtigen Pflege 
und Fortbildung des beutjchen Ko- 
Ionialvehts hat die Marineerwaltung 
bon Anfang an befondere Aufmert- 
famfeit gefhenft. Als Grundlage je 
der gefunden kolonialen Wirthſchafts— 
politif hat die Marineverwaltung von 
Anfang an eine planmäßige, bon jo= 
ztalpolitifchen Erwägungen getraaene 
Bodenpolitif betrachtet, die ihre Rege- 
lung in der in den früheren Denf- 
Ihriften erläuterten Lanbordnung 
für Kiautfchou gefunden hat. 

E3 werden dann über die Handel?- 
entmwidelung ftatiftifche Angaben ges 
madt. Danach meift der Werth des 
Handels folgende Steigerung auf: 
Einfuhr Ausfuhr 

$ 1,650,000 
1905—1906..... 29,065,595 10,385,375 
1906—1907..... 36,448,503 15,.143,847 


63 ijt hierzu zu bemerken, daß in- 
folge des veränderten Zollabfommens 


Dt. 1899—1900 


| feit dem 1. Yanuar 1906 aud) der bı3 


dahin zollffreie und ftatiftifch nicht ge= 
faßte eigene Verbrauch der Kolonie von 
feefeit3 eingeführten Waaren einbegrif- 
fen iſt. Indeſſen ſteht feſt, daß das 


Anwachſen der Ziffern zum erheblichen 


Theil durch eine Steigerung des Durch— 
gangshandels nach und von dem weiten 
chineſiſchen Hinterlande verurſacht iſt. 
Im Hafen von Tſingtau legten im 
Jahre 1899/ 1900 182 Dampfer und 
10 Segelſchiffe mit 226,152 Tonnen 
Raumgehalt an, im Jahre 1906/07 
dagegen 498 Dampfer und 1 Gegel: 
fhiff mit 546,843 Tonnen Raumge- 
halt. Die Schantung = Eifenbahn hat 
bei einer Betriebslänge von 436 Kilo— 
metern im ahre 1906/07 883,23 
Perfonen und 390,125 Tonnen Güter 
befördert. Der Poft= und Telegraphen- 
verfehr belief fich auf 2,877,014 Brief- 
fendungen und 32,657 Ielegramme, 
Die Königin Vitoria uud dcr 
fleine ones. 


Seitdem die WUufzeichnungen und 
Briefe der Köniain Viltoria von Eng- 
fand auf Veranlaffung bes Stönigs 
Edwards VII, ihres Sohnes, ber Def- 
fentlichfeit übergeben mwurben, tjt das 
Undenien an diefe verdienftoolle Herr= 
Icherin und ausgezeichnete rau in ih: 
rem Weiche neu belebt worden. NWa= 
mentlich die ältere Generation meldet 
fi zum Worte, um aus dem Schabe 
perfönlicher Erinnerungen diefes und 
jenes hervorzuholen und zu erzählen. 
&3 fehlt da auch nicht an Anekdoten, 
die einen aemwillen 
ſchmack beſitzen. So berichtet jetzt ein 
britiſcher Schriftſteller von einem 
Vorgange, der in die Jahre fällt, da 
die Königin noch an der Seite des 
Prinzgemahls Albert das glücklichſte 
Familienleben führte. Die einzelnen 
Umſtände dieſes Vorganges, der ſich 
eigentlich aus drei einzelnen Vorgän— 
gen zuſammenſetzt, ſind heutigen Ta— 
ges noch nicht aufgeklärt. Aber im 
allgemeinen wird es ſich wohl nur um 
einen ganz amüſanten dummen Jun— 
genſtreich gehandelt haben. Denn der 
Held der Geſchichte iſt, neben der Kö— 
nigin, ein Londoner Straßenjunge, 
deſſen wahren Namen die Geſchichte 
nicht einmal zukünftigen Geſchlechtern 
zu übermitteln imſtande ſein wird. 
Nur ſoviel weiß man von ihm, daß er, 
wenigſtens nach ſeinen eigenen Anga— 
ben, Jones hieß. Dieſer hoffnungsvolle 
Knabe hatte ſich einen Sport daraus 
gemacht, heimlich in die Londoner Re— 
ſidenz der Königin, in den Bucking— 
ham⸗-Palaſt, einzudringen, aller Wach— 
ſamkeit der Poliziſten und Soldaten 
zum Trotze. Man weiß nicht einmal, 
wie oft er dieſes Wagniß vollbrachte. 
Nur ſoviel ſteht feſt, daß man ihn drei: 
mal in den Privatgemächern der Kö— 
nigin entdeckte, und er das eine Mal 
zu ſpäter Stunde der Ohrenzeuge einer 
vertraulichen Unterhaltung zwiſchen 
der Königin Viktoria und dem Prinz— 
gemahl Albert geweſen ſein mußie. Bei 
ſeinem erſten Streiche gab der kleine 
Jones ſein Alter auf dreizehn Jahre 
an. Er wanderte in eine Beſſerungs—⸗ 
anſtalt, verließ ſie reumüthig nach 3 
Monaten — und wiederholie ſeinen 
kleinen Scherz. Als man ihn zum 
dritten Mal erwiſcht hatte, maͤchte 
man einen Schiffsjungen aus ihm, 
traute ihn irgend einem Fahrzeuge in 
ferne Länder hin an, — und ſeudem 
weiß die Hiſtorie von ihm nichts mehr 
zu melden, waren Königin und Prinz— 
gemahl wenigſtens vor ſeinen ungebe— 
tenen Beſuchen geſchützt. Die Hüter 
des Buckinghamer Palaſtes zerbrachen 
ſich aber noch lange ihre klugen Köpfe, 
wie der Junge das unmöglich erſchei— 
nende Kunſtſtück ausgeführt hatte. Es 
blieb nur die Annahme übrig, daß er 
an einer weniger beaufſichtigien Sielle 
das Gitter — oder die Mauer — über— 
ſtiegen hatte und dann, als ein ohne 
Zweifel ſehr gewandter Turner, bis 
zu einem offenen Fenſter hinaufgeklet— 
tert war. — Man hätte vielleicht beſſer 
gethan, den waghalſigen Burſchen, 
dem es nur auf den Spaß des Voll— 
bringens ankam, nicht auf das Waſſer 
zu ſchicken, — ſondern bei der Lon— 
doner Feuerwehr anzuſtellen. 

— nn 


— In einem dunklen Hinterzim- 
mer einer Miethsfaferne im Neger- 
viertel in Norfolt, Ya, murrde heute 
früh der Schwarze FFofter ermordet, 
bie Leiche herausgefchleppt und in drei 
Yuß tiefer Erbe begraben. Die Füße 
Thauten aber heraus, und das führte 
zur Entvedung und zur Verhaftung 
ber Negerin Nellie Gibfon; ihr Ge» 
liebter, John GSalter, der eigentliche 
Mörder, ift entfommen. Eiferfucht 
fol vorliegen. 


Geftorben: Valentin Apel, am 6. Februar 
1908, Gatte der dveritorbenen Wilhelmina Apel, 
Vater der berftorbenen Frau Louife Schmidt 
und betrauert von drei Töchtern, Frau Caroline 
Kurer, Frau Minnie Folner von Seattle, Wafb., 
und Frau Matbilda King bon Huron, ©. Dat, 
Beerdigung Sonntag Nahmittag um 2 Uhr 
742 ®. 71. ©te., nad Dal» 


bom ZTrauerbaufe, 
woods. aſon 


Geitorben: John H. Wahl, am 7. Februar, 
52 Nabre alt, geliebter Gatte bon WUagie R. 
Wahl, Vater don Charles U. und Jofenh ®. 
Babl. Beerdigung vom Trauerhaufe, 308 Ma- 
difon Str., ————— Ill. Montag Vorm. 9:30 
nach der Kirche, dann mit der Chicago North— 
meitern-Eiienbahn nad dem St. Ponifazius- 
Sriedbof. fafon 


| per Kutfchen 


| Etraße nah dem Montrofe-Sriedbof. 


fomifchen Beiges | 


Große 


Mailen: Veriammlung! 


abgehalten unter den Aufpizien der 


nited SocielieswLocalSelfiovernment 


am Sonntag, den 9. Februar, 


Nachmittags um 2:30 Uhr, 
in der 


Waflenhafe des Ellen Regiments, 
Michigan Ave. und 16. Str. 


Zedermann eingeladen. 


"1 


Todes: Anzeige 
Sreunden und Belannter die traurige Nach: | 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie> 
ber Vater und Schwiegerbater 
Carl Strehlow | 
im Alter don 57 Jahren, 10 Monaten und 17 , 
Tagen nach langem, jhwerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen Alf. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sommtag, den 9. Februar, bom Zrauets | m 
bauie 6438 Carpenter Str., nad der Ev.-Qutbe: , Mi 
riihen Kirche, 62. und Green Str., und von du | B 
nad Mount Greenwood. Die) U 
trauernden Hinterbliebenen, 
Ufride Strehlow, Gattin. 
Emil Strehlow, Sohn. 
da Thiel, Tochter. 
Fohann Thiel, Schwiegerfohn. 
2ois Thiel, Enkelin. 


Zur Erinnerung 


an meinen lieben Gatten und unferen 
lieben Vater 
Ernit Helm, 
der heute bor einem Jahre, am 8. fye- 
bruar 1907, duch den unerbittlien Tod 
von umnferer Ceite geriffen wurde. 


Weinend Iegten wir Dich, nieder, 
Vater, in das ftille Echlafgemad, 
Niemals fehrit Dir zu uns wieder, 
D’rum, geliebter Bater, gute Nadt. 
Haft uns allzu früb vderlafien, 
Deine Liebe forat nit mehr, 
Dein Erlalten, Dein Erblalfen, 
Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 
Gewidmet von Deiner tieftrauernden J 
Gattin: 

Henriette Helm. v 

Clara, Emeline, Alma, Idchter. 
— —00202 


IM 
Eode8- Anzeige. | 
Schwäbifher Unterftüsungs - Verein. | 
Den Beamten und Mitglie- 
dern zur traurigen Nachricht, 
daß unfer langjähriges Mit» 
glied 
John Renk 


iſt. —Die 


— — — — 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Fritz Holland, 
der heute vor einem Jahre am 8. Februar 1907 
plöglih geitorben ift. 


aeitorben Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am Sonn— 
tea Nacbmittag um 2 Ubr, 
vom Trauerhauſe 55 Orchard 


Ein Jahr iſt jetzt vorbeigegangen, 

Ach, unſer Vater iſt nicht mehr. 
Zu ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
zZu bitter Dein ſo ſchneller Tod, 

Und wir können's nicht verſtehen, 

Daß Du ſo bald mußl' von uns gehen. 
Es iſt vor Abends anders geworden, 

Als es am frühen, Morgen war, 

Wie balde wechſelt doh auf Erden 

Das Leben mit der Todtenbahr'. 


Diejenigen Mitglieder, welche an der Beerdi— 
gung theilzunehmen, wünſchen, verſammeln fich 
am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr in der Ver— 
einshalle, 210 Wells Str. 

Wilhelm Stautmeiſter, Präſident. 
Adolph Schleehauf, Selretär. 


| 
| 
{ 
| 
! 
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Todes: Anzeige | 
Freunden und VBelannten, dic tramige Nach: | re 
richt, dab umfere geliebte Gattin umd Mutter | gewidmet don Deiner liebenden Gattin: 
Helene Freiwald Minnie Holland, nebſt Kindern. 
im Alter don 55 Nahren, 4 Monaten und 24 — — — 
Tagen zur ewigen Ruhe eingegangen iſt. Die 
Zeerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 9. 
Februar, um 1:30 Nachm. Lon der, Zweiten 
Deutihen Baptiften-Kivhe, He Burling umd 
Willow Str., nad dem Montrojessriedhof. Um 
ittue Iheilmahme bitten die trauernden Hinter: 
bliedenen: | 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
} 
| 
J 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
unſeren innigſten Dank für die herzliche Bethei— 
liaung ar egräbniß meiner geliebten Gattin, 
Mutter, Tochter und Schweſter, 

Katharina Groos. 
Ebenfalls für die zahlreichen Blumenſpenden 
ſowie dem 
Douglas Damenchor, 
Chicago Frauen-BVerein u. dem 
Douglas Frauen⸗Verein 
insbeſondere dem Paſtor Forſter für die 
troſtreichen Worte am Sarge, und Schweſter 
Roeder für die herzlichen Worte am Grabe. 
Ernſt Groos nebſt Familie. 
Dankſagung. 

Wir fprehen hierdurch allen Verwandten, 
Bahrtuchträgern und Freunden unſeren innig— 
ſten Dank aus für die bewieſene Theilnahme 
und die vielen prachtvollen Blumenſpenden 
beſonders noch vielen Dank dem Herrn Paſtor 
Carl Schmidt für die troſtreichen Worte bei dem 
Begräbniß unſerer lieben Tochter und Nichte 

Anna Both. 
Nochmals dankend: 
Heury und Frau Heury Voth, Eltern. 
Herr und Frau Charles Kracht, Tante 
und Onkel. 
Dankſagung. 
Allen Freunden, Bekannten und Verwandten 


Jakob Freiwald, Gatte. 
Minne, Maria, Gnitav, Mathilde, 
Louiſe, Ida und Auguſte, Kinder. 
A. Cabrera und P. Lindenbaum, 
Schwiegerſöhne. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Wilhelmina Rohe geb. Meier 
im Alter von 73 Jahren und 4 Monaten am 
Freitag, den 7. Februar, um 2 Ubr Nachm. 
fanft im Herrn entichlafen ift, Die Peerdigung 
um 1 Uhr Nacdm., 


findet jtatt am Montag, 3 
vom Traierbaufe, 787 W. 21. Place. nach dem 
Concordia-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Rohe, Sohn. 
Alwina Rode, Shwieaertochter. £ 
Windel, Klara und Minnie, Entellinder. 
fafon 
Sode3- Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Na 
richt, dahunfere liche Mutter 
Frau Beduhn geb. Korn 
im Alter von 85 Sahren aeltorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntaa, den 9. Februar, i ö n a mdtet 
um 2 Uhr Nachmiltags vom Trauerhaufe, 1102 unſeren beſten Dank für die herzliche Theil— 
1. Abe, Mahmood, If., nab der Ed. Luth. | nabme an dem Begräbniß unferes geliebten 
irche in Melrofe Park, und von dort zur leg» | Yaters und Gatten 
tenten Rube auf Concordia. | Zofef Hermann. 
Guſtav Beduhn, Albertina Belz, Emi- | Yırch vielen Dank für die zahlreiden Blumen 
lie Stofte, Yugnita Lucbfe, Kinder. fpenden umd auch dem Bahrtuchträgern nebit 
red Belz, Anton Stofte, Garl zn ; dem Baltor B. CE. Dit für die troitreigen Worte. 
Schwiegerfühne enfeln und ne 
u en — Roſina Hermann, Gattin. 
— Jofef Herman, Cohn. 


Todes- Anzeige. 
Gerntania Loge Nr. 182, A. 3. m. A. M. 
Beamten und Brüdern hiermit zur Nachricht, 
daß unfer Bruder 
Charles Mayer 
am 6. Februar in Rockford, Ill. plößlich am 
Herzſchlag geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten den innigſten 
Tant für die Theilnahme an dem Begräbniß 
meiner verſtorbenen Gattin und unſerer Mutter 
Elizabeth Mueller. 
| Gleichzeitia danfen wir für die bielen Blumen 
It. I > penden und troftreihen Worte des Herrn Pa 
ftatt unter den Mufpizien der Nodford Lone, ' or Meidt im Haufe fowie am Grabe. an 
Y. 3. & 7. M., am Dienftag Nadhmitfag um | pefonders den Pngeitellten ber G. Geipp's 
2 Uhr, dom Zranerhaufe in Rodford, IU., aus | Brauerei und Ceipp's Cängerbund für deu 
cs Ges. &, Kiochler, Meilter d. St hübſchen Geſang. 

Io = ‚, "Mei te . SE. on h 2 
Kohn B. Hartke, Sekretär. sohn 2. Mueller, Gatte, nebft Kindern. 
Todes: Anzeige 

Sreunden und Pelannten die traurine Nad- | 

richt, daß. unfere Tiebe Mutter und Großmutter | 
Ghriftina Henfe 


Danfiagung. 

Rir münfden allen Freunden und PBefänm 
ten, die anläßlich der Beerdigung unferer gu— 
ten Mutter 

2onife Diekmann 
in hohem Alter felig im Gott in Wittenbera, | duch brädtige Blumenfpenden und reihe Be 

i entichlafen ift. Beerdiqung findet | theiliaung ums ihre Iheilnahme bewiefen ba 
ftatt vom Tratrerhnufe, 4418 Fifth Mbe., Sonn= ! ben, umnferen allerbeften Danf abzuftatten. Bes 
taqa Nachmittae um 1 Nbr, nach der Emanueld ı fonderen Dank fei den Prüdern der Herder» 
fire, Herrn Raitor Hattendorf, von da nad | Loge gelagt. 

Safwoods. Um jlilfes Beileid Bitten die traus | Die Gebrüder Diedmann. 
ernden Hinterbliebenen: — 7t 
Bertha Poſt geb. Henke, Tochter, nebſt 
Verwandten. 


— | 
| 


Die 


Danfjagung. 

Wir, die Unterzeichneten, Tagen hiermit dem 

Damen-Berein Edelweiß unferen beiten Dant 

für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 

unferer berftorbenen Großinuiter Sophie Breyer. 

Frank B. Dirilepyp, Lilian Menelch, 
Enteltinder. 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und PBefannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Cobn 
Georg Hartmann 
am Sreitag, den 7. febrırar, aeftorben ift. Die | 
Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 9. Fe— 
Bruar, um 2 Uhr Nacdmittagd, vom Trauer- | 
haufe, 7116 Green, Etr., nad Dafmmoods. Um 
ftife Iheilnabme bitten die trauernden Sinter- | 


GHas. BURMEISTER & SON, 
bliebenen: & — | Peichenbeflatier, 
rich Hartmann, Vater. 


I 
Christian, Wilpelm, Apefine, Hm | 301 und 303 Larrabee Strasse 
rold, Helen, Geichwiiter., 
Telephon North 185. 
| Aufträge bon ollen Theilen der Stadt prompt 
| beforgt. TIp,didofa* 
| — * 


F. Roger ginn Ebwarb A. Lim 


LINN BROTHERS 


Leichenbeftatter 


Etablirt 1879. 

Leihſtall. Pribat⸗Ambulanzen. 
12 und 14 Clybourn Abe. Phone North 210. 
1844 North Clart Str. Phone LaleBiem 439. 

Wev,fami? 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Vater 
Kohn Rent 
felia im Herrn emtichlafen ift. Die Beerdigung ! 
findet ftatt am Eonittaa, den 9. Februar 1908, | 
um 1:30 Nacdım., vom Trauerhaufe, 55 Orthard | 
Etr.. nah dem Montrofe riedhof. Im ftille 
<heilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Kohn und George Nenf, Cöhne, 
Anna Scherer, Tochter. 
Albert Scherer, Schwiegerfohn. 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurine Nad- 
richt, dat unfere liebe Tochter, Schwweiter und 


Enteli 
— — Waldhe 


ım. 
tar im Alter von 13 Nabren, 10 s . 2 

ee 16 Tagen geitorben ift. Wide | Einziger beutfger, IonfelfionBlofer —— Ze 

beerdiat am 7. Februar, in Charlevoir, id. |; Chicago. Durch | etropolitan Ho 7 2 
Um ftille Theilnabme bitten: ee Bersäbntnplege find n beiem 
Sermann un Sam Bien SER, | (cönen_griedbof aut M6falagäraplungen, au ba- 
Fanfina, Nidard, Wilhelm, Ges | pen.—Dffice: Dat Bart—Zeleppon 278 ef 
ſchwiſter. Stadt⸗Oiffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 


Frau Meyer, Großmutter. | Ppllipp Mans, Ser. Jacob a = 


Theater : Aufführungen! 


Ginatter, Zuitipiele, Dialoge, tomiiche Vorträge, 
vol föftlihen HSumord und in arößter Auswahl. 
23° Spezial Thenterfatalog gratis. sh 


A. Kroch & Co. 
Deutliche Buchhandlung, 


26 Monroe ir, 


stoifen Wabafh und Midigan Abe., Chicago. 
25jan,famo* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne ®räber für Rinder, $6.00, 
Einzelne ®&räder für Erwachſene, 810. 

5 Eent3 Car-Sare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Beitgemäße Leftire! Die Beredtinung des Ul. 
Telephone Humboldt 1512. . 


fohoigenniies. Wilfenfhaftlih begründet, allge- 
ae verhiänblict. Von Dr. %. Starte. 358 
Seiten. Gebunden. $1.70. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Renbolyb Str. — Teleshon: Centraf 5861. 
— — — — — — — — — 


Mount Auburn Friedhof 


Herrlie Klangfüle und elegante Ausführung | 
at Bar! Abe., fübli bon 


ilt e8, mas die Detmer Pianod auszeichtet. O 
Piano-Stim- über aur Stabtliegend al3 irgend 


Leihte monatlide Abzahlungen. 57 


men, Transport und Repariren. hof auf ber Weſtfeite Se e. 
amilienfstten $25.00 auf Ab, 
inzefne Gräber $10.00 für 


e 
Gen. Schhrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Office: 92 LaSalle Str, Tel, — 


Detmer's Muſik-⸗Haus, 


259 Wabaih Ave. Tel. Sarriiog 265. 
Ales imbortirt. Violinen, Mandolinen, Con- 
certinas, Guitarren u. f. w., fehr nr. . 

a 





THE MOST BEAUTIFUL 


& 
F 
A 


High 
8 


—IXX 


WITH 
VAUDEVILLE 
Matinee 
\ Every 
ei Day 
PRICES 


NIGHT 25°35°50°| ur 
MAT. 25° 50° 1 15 


Verſammlung 


— der 


Women’s Trade Union 


TAEATRE IN CAICAGD 


GARTER 


MADISON == HALSTED ST. 


Speziche Fürforge für Damen und Kinder, 
Morgen Rahmittag um? 
Morgen Abend nın 8 
Große Gala Eröffnung 


Befte leichte Ertravaganzas .u_Abbanced Vaudes 
ville Sefelfchaft in Amerifa, 


| CHARLES RoBINSON 


and His NIGHT ÜWLS 


I Ein Haufen Schönheit 


| 


Eine Menge Neuheiten 
Ein Feit von Vergnügen 
Eine umnterhaltende Darftellung 
Deutlches 


Theater in POWER 


Direltion. ... Arun Wachſsute 
Sonntag, den 9. Februar. 
21. Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male! Der große Lacherfolg: 


League of Chicago |Tie Well ohne Jänner 


Sonntag, den 9. Februar, 


in der — 


Federation Halle, 
275 La Salle Str., 
nahe Banduren Str., punft 3 Uhr Nacın. 


Nedner: 


- 


Brofeiflor George H. Mend, Univerſität 
von Chicago: „Die erzieberifche Seite 
der Handfertigfeitsihule”. 

Herr Rayınond Robins, Mitalied des 
Schulxaths: „Einige ſoziale Erwä— 
gungen bei induſtrieller Ausbildung“. 


Jedermann iſt ſeingeladen. 


| Achtune! 


Gegenjeitiger Unterjtübungs - Verein der 
Berein. Defterreiher und Bayern. 
Anläßlih des 25jähr. Aubiläums, das obdens 
enannter Berein am 5. Dez. 1908 in NYundorf3 
Sale abhält, wurde in legter Generalderfammts 
ung beiäloifen, va im Laufe dieles Jahres 
BtA zur Diefer Feitlichkeit ale Männer don öfter» 
reih-ungar. und babrifcher Mbitammung bis 
zu 25 Sabren frei, über 25 Sabre bis 50 mit 
der Hälfte des Cintrittäaeldes aufgenommen 
werden. Der Berein beitehbt 25 Iahre, hat eine 
Mitgliederzahl bon 235 Mitgliedern, verfügt 
über ein DVereinsvermögen von $6000 umd ges 
währt den Iranlen Mitalievern $6 Stranfengeld 
für 26 Moden und bezahlt im Todesfall $100 

an bie Hinterbliebenen. 


The Relic House, 
Erfter Klaffe Gamilien - Refort. 


900 N. Clark Str. 
(Segenüber bem Lincoln Park.) 


Wortrefflickes Konzert 
jeden Abend und Sonnias Nachmittag, 
— bon — 
Nudolph Mangolds Orcheſter. 
bibofa* 


„Im weiken Bop’i“ 
242 Ost North Ave. 


Heute und morgen, fotwie jeden Mittwoch Abend 


FL onzert! 


Conntag3 bürgerlider Mittagstifch. — 
Echt füddeutiche Küche. 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eait North Ave, nahe Halitcd Str. 
Jeden Abe 8 Uhr: Konzert! 
Conntagd Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beften deutfhen und engliidhen 
Kräfte. Eintritt frei. Zu zahlreichen Befudje 


ladet ein: L i 
Ehriit. Siemien, Eigenthlimer. 


Kirberg’s Buffet, 


192 €. North Avenue. 
Heden Samjtag und Sonntag: 


Großes Familien-Konzert! 


Ausgeführt von der rühmlichit belannten Tiro— 
lertruppe „Sutterlute“ und dem beliebten Hu— 
moriſten Fr. Kreut. 


VOLKS - GARTEN, 


19800 Dft North Aue. HH. Tyilder, Mar. 


Konzert jeden Abend; Sonntag Matinee, 2:30 
Uhr Nadmittag. Auftreten einer eriter Klaffe 
Bollafänger-Truppe. Zum Edluß die Juftige 
Burlesfe: Der Dorfbarbier. Gintritt frei, 


Schusters Rathskeller 


Ede Eiybourn Ave. und North Ave, 


Morgen Sonntag, Nachmittags u. Abends 
Zither » Konzert und Gejangs- 
Vorträge. 


Chas. Cünehurgs feuchle Eike 


175 Wells Strafe, Sübmwelt-Ede Huron. 
Ale Räumlichleiten dolitändig renovirt. — 
Jeden Eonntaa ipesich feiner Jmbin, wie auch 
wäbrend der Bode, „Seühlichoppen.“  Eriter 
Klaffe Getränte und aufmerffame Bedienung. 
Efiat--und Bilardfreunde finden bier —— 


ihre Gegner. 28nob, ſami 6m 
Schwabenheim, 210 Wells Str. 

Zöre herkauft und ins Haus gelieferi. 

&. Ani 


Nedar: und andere Weine fomwie Lis 


3 14d3,faıni* aiſer. 
Cund oder Sarmen! 


Fruchtbares, ausdauerndes Land $7.00 
per Acker aufwärts. Farmen je nach dem 
Werth der Verbeſſerungen von $15 per 
Acker aufwärts. 

Geſundes Klima, gutes, weiches Waſ⸗ 
fer; in der Nähe von Kirchen und Schu— 
len; in lutheriſchen Kolonien. Lohnende 
Arbeit wird den Käufern zugeſichert. 
The Ev. Luth. Colonization Company, 

Dept. 11, 
Cumberland, Wis. Merrill, Wis. 


8feb, ſadido, Imo 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ranbolyh Str. 


= Deutsoahe Optiker —— 
Brillen und Ungengläfer eine Epeztalität. 


amais, Gameras und photogr. Dinterial. 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph Str. 

Geld —— 6 Prozent Sinjen zu 
: 6846 


Gute erite bpotheten 
au bertaufein. el. Eentral. fpli 


| 


Schwank in 3 Alten bon WUlexandber Bugel 
und Aulius Horft. 
. Rreife $1.50, $1, 75c, 50c, 8bc, Gihe_ jet 
jegt zu baben. doſaſon 


Em 
° Großer Masfenball, 
Samftag Abend, ben 22. Fe— 
bruar, in der NRorbieite Turn- 
halle, 257 N. Clarf Str. 
Se svigiges Unterhaltungs = Pros 
— sramm, Eintritt (mur für Ers 
machlene) aum Caal $1,00, zur Gallerie 50e. 
feb2,8,15,22 


U 


u 1? u = 
/ / 6 
7. Stiftungsieit und Ball 
beranitaltet bon der 

Immergruen-i oge Nr. 14 

Orden der Hermanns⸗Schweſtern. 
am Sonntag, den 16. Februar 1908, in der 
Wider Park⸗Halle, 5012507 W. North Mpe,, 
nabe Robeh Str. und Milmaufee Mpe.——Ticdets, 
im Vorverlauf 5 on; an der 'staiie, 
35c. LUnfang ! dr Rachmittagss. feb8,15 


Griter Preis : Mastenball 
Marlitt deutschen Frauenverein 


Samſtag. den 15. Schruar 1908, in der Wal- 
halla Salfe, Gcde 57. Str. und Wentworth Ave, 
Zicet5 bon Mitglieder gefauft 25c: an der fnile 
25 werihoolle Breiie fommen 

feb8,13 


33c die Rı 
zur Vertheilung. 
— PR i = 

15. &ttiffungsfeft und Preismaskenda) 
beranftaltet bon der 

ef des Gegenfeitigen Unter- 

ſtützungs-Vereins von Chicago, 

in der Sozialen Turnhalle, Cte Belmont Ave, 
und PRaulima am Samitag, den 8. Februar 
1908. — Gh. Genfbeil$ Ordeiter. — Ticfets 
25c, an der Kaffe {61,8 


4. großes Stiftungsfeit 
mit Unterhaltung und Ball, de3 
Hegenfeitigen Anterüß.-Verein Bavaria 
am Sonutag, den 9. Fchruar 1908, 
in Hacks Halle, Larrabee und Wisconfin Str. 

Tickets f 


Tickets im Vorberfauf 15c die Perfon, an der 
Xalle 25c. Unfang 3 Uhr Nadım. ' f51,8 


6. Stiftungs - Fest 
verbunden mit Konzert und Ball, 
veranftaltet vom 
Schweizer Frauen:Bere'n 


Sonntag, sen 9. Februar, 3 Uhr Nachmittags, 
in Brands Haife, { € 7 


6. Sektion 


50c. 


1 ‚Erie und Clark Str. — Ti- 
det3 250 Gents die Rerion. f61,8 


— — — 


13. großer Preis-Maskendall 


VIKTORIA Deutscher Frauen-Verein 


Sonntag, den 22. Februar 1908, 
in Yondorfs Helle, Nortb Ade. und Halited Str. 
Zidet5 25 Gents die Berioit. feb8,15,22 





4. großes, Kofküm + Geil 
Harugari Kännerchor 


in der Sänger-Halle, 1115— 17 M. 12, tr. 


ı am Samitag, den 15. Kebrnar 1908, Cintritt 


reis 50 Cents @ Berfon. Anfang 8 Uhr Abds. 
— Der Eintritt iit nur im 
ſaſon 


Sotillon 111, Uhr. 
Koftüm sder Sommeranzug geitattet. 


Harn: 
Abſonderungen 
gelindert in 


R 


d. Namen 
Hütet Eu vor 
Nachahmungen. 

In all. Apotheken. 
fa* 


Lokalbericht. 
Feuer in Oat Part. 


Henry Wohls Stallung in Flammen auf— 
gegangen. 

Auf unaufgeklärte Weiſe brach heute 
früh um 3 Uhr Feuer aus in Harrh 
Wohls Stallung, Nr. 135 Weſt Lake 
Straße, Oak Park. Der Stall wurde 
gänzlich zerſtört. Sechs Pferde er— 
ſtickten. Zwei Wagen und ein Schlit— 
ten ſind verbrannt. Der Geſammt⸗ 
ſchaden, beträgt etwa 82500. 

Er vertheilt ſich wie, folgt: 

Stallung, 81000. 

Vier Pferde, Eigenthum der Koh— 
lenhändler W. Smith & Co., $800. 

Zwei Pferde, Eigenthum der An» 
ſtreicherfirma Lowrie & Linder, $200. 

Wagen und Schlitten, $400, 

Geſchirr und 700 Fuß Bretter, Ieh- 
tere Eigenthum des Zimmermanns %. 
P. Lauahlin, $100. 

Ein Straßengänger hatte das Feuer 
entbedt und die Feuerwehr benachrich— 
tigt. Lebtere mußte fich damit begnü- 
gen, \ie angrenzenden Gebäude vor 
dem Inbrandgerathen zu fchugen. 


——— 

— Aufruf.—Liebe Rofa! Falls Du 

nicht binnen acht Tagen zurüdtehrit, 

werde ich Deinen Freundinnen Dein 
wirkliches Alter mittheilen! 


| 
| 


| 
| 
| 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 8, 


Abgefüprt! 


Hanatifer find nicht imftande, 85,: 
000 Unterjcriften aufzubringen. 


Ihre Petition nimmt eingereicht. 


5000 Unterfchriften fehlen. — Die Petition 
des liberalen Elementes mit 174,146 Uns 
terfchriften wurde der Wahlbehörde über: 
reicht. — Die Maffenverfammlung. 


—— 


Die Prohibitioniſten und Tempe— 
renzfanatiker, welche der Bevölkerung 
der Stadt ſtets Vorſchriften machen 
wollen, ſind trotz fünfwöchigen Sam— 
melns nicht imſtande geweſen, für ihre 
Petitionen 85,000 Unterſchriften auf— 
zubringen. Es iſt dies ein Vi rtel als 
ler Wähler, die in der legten Mayor3- 
wahl gejtimmt haben. Sie fonnten 
nur 80,000 Unterfohriften erlangen, 
und ihre Betition murde der Wahlbe- 
börde nicht eingereicht. Die Benölfe- 
rung der Stadt hat demnad) feine Ge= 
legenheit, auszudrücen, mie fie über 
die gänzliche Abfchaffung der Schant- 
wirthichaften ventt, und zu jehen, mie 
biel jtimmberechtigte Anhänger die 
ganze Prohibitiong- und Temperenz- 
gefellfchaft eigentlih hat, die ben 
Mund jtet3 fo voll nimmt. So fläg- 
li), wie bie Leijtung der Reformele- 
mente war, fo großartig war, mas 
das liberale Element der Stadt in 
ſechs Tagen fertig gebradht hat. Die 
»Betition um eine Ylbitimmung über Die 
Sonntagsfrage, die geftern Nachmittag 
5 Uhr der Wahlbehörde überreicht 
wurde, hat 174,146 Unterfchriften 
aufzumeifen. Dadurch wird eine Ad- 
ftimmung über die Frage: „Sollen die 
2ofale, in denen geijtige Getränte an 


mürben, die bon ben freilinnigen Ele: 
menten verlangte Abftimmung über die 
Sonntagdfrage zu verhindern. Gie 
mwollen’geltend machen, daß e3 ganz 
und gar unzuläffig fei, die Bürger- 
Ihaft darüber abjtimmen zu laffen, ob 
ein „in Kraft befindliches Gejeh“ 
durchgeführt werben folle, oder wicht. 
— Ferner ftelt Herr Wilfon in Aus 
fit, daß die Abftimmung über die 
Schanflizensfrage, welche herbeizufüh- 
ten er und feine Gefinnungsgenojjen 
nicht vermocht haben, von ihnen im 
fommenden Herbit erzwungen merben 
würde. Er meint, daß es dann leichter 


| fein mirbe, bie erforderliche Anzahl 


| 
| 
| 


Sonntagen verfauft werden, an bies | 


ſem Tage geſchloſſen werden?“ 
ſichert. 
Eine ſchmähliche Niederlage. 
Die Einreichung der Petitionen des 
liberalen Elementes erfolgte ohne Ge— 
pränge und ohne Kundgebungen ir— 
gend welcher Art. Die Wahlkommiſ— 
järe nahmen die fünfzig Bände, in 
melche die einzelnen Betitionen gebun> 
den waren, entgegen und legten fie zu 
den Akten. Unterdeſſen herrſchte im 
Lager der Temperenzfanatiker Trüb— 
ſal und fieberhafte Thätigkeit. Das 
„Chicago No-Licenſe Committee“ un— 
ter Anwalt John W. Hill und Ed— 
ward Blake, das mit der Sammlung 
von Unterſchriften betraut war, war 
nicht im Stande geweſen, 85,000 Ge— 
ſinnungsgenoſſen in Chicago aufzu— 
treiben, welche bereit waren, ihre Na— 
men unter die Petitionen zu ſetzen. 
Am Morgen hatten noch mehr als 
10,000 Unterſchriften gefehlt, und 100 
berufsmäßige Sammler und mehrere 
hundert Freiwillige aus Temperenz— 
und ihnen verwandten Kirchenkreiſen 
wurden in den Dienſt gepreßt und auf 
die nichts ahnende Menſchheit losge— 
laſſen. Die Sammler des Ausſchuſ— 
ſes überſchwemmten am Vormittag 
und Nachmittag die Hochbahnhalteſtel— 
len und Züge, die großen Geſchäfte, 
die Bürogebäude im Geſchäftsviertel, 
kurz alle Plätze, wo ſich große Mengen 
verſammeln. Die Wahlbehörde war 
erſucht worden, ihre Büros im Rand— 
MeNally-Gebäude bis um 12 Uhr of— 
fen zu halten, und hatte ſich dazu be— 
reit erklärt. Gegen Mitternacht däm— 
merte es den Herren vom „Chicago 
No-Licenſe Committee“ endlich, daß 
die Trockenlegung Chicagos im Früh— 
jahr nur ein ſchöner Traum war, und 
ſie gaben den Kampf auf. Gerade um 
Mitternacht benachrichtigte Herr Hill 
die Wahlkommiſſäre, daß er ſie ver— 
geblich bemüht habe, und daß eine Pe— 
tition nicht eingereicht werbeit mürbe. 
Als es klar wurde, daß man die 85,- 
000 Unierforiften nicht aufbringen 
fönne, murde der Borjchlag gemacht, 
die Abftimmung in der lebten Tyrei- 
briefwahl zur Grundlage zu nehmen, 
in der nur 195,656 Stimmen abgege: 
ben worden waren. Diefe Zahl zu 
Grunde gelegt, wären für die Petition 
nur 48,914 Unterfohriften nöthig ge- 
wefen. Anwälte wurden fofort um 
Rath gefragt und das Wahlgefek eif- 
tig durchftudirt, aber fchlieklich ftellte 
man feit, daß e3 eine allgemeineStabt- 
wahl ift, auf melche das Gefeh Bezug 
nehme. i 


ge: 


Leere Prahlereien. 


Troß der fehmählichen Niederlage, 
die feine Partei eben erlitten hatte, 
fonnte e3 fih Anwalt Hill nicht verſa— 
gen, eine der feinen Gefinnungsgenoffen 
fo eigenthümlichen Prahlereien bom 
Stapel zu lafjen. Auf die Frage, mas 
feine Partei in Zufunft thun werde, 
erklärte er: „Aufgejchoben ift nicht 
aufgehoben. Wir werden nächftes Jahr 
den Kampf wieder erneuern. ch bin 
fiher, daß in Chicago in menigen 
Sahren Prohibition durchgeführt fein 
wird.” Natürlich ließ er fich die Ge— 
legenheit nicht entgehen, die Petitionen 
be3 liberalen Elementes zu verbädti- 
gen. Er behauptete, daß viele ihrer 
Unterſchriften gefälſcht ſeien. 

Das „Chicago No-Licenſe Com— 
mittee”, das mit der Sammluna der 
Unterfohriften für die Prohibitio- 
niiten betraut mar, vertritt alle bie 
Jempereng= und fogenannten Reform 
pereinigungen, bie ftet3 babei find, 
wenn e3 gilt, in die Rechte des Einzel- 
nen einzugreifen und ihm borzufchrei- 
ben, wie er fein eben einrichten fol. 
An eriter Spite fteht der Verband der 
Hriftlichen Temperenzfrauen, dıe „Ili= 
noi3 Anti-Saloon League”, die „Chi- 
cago Lam and Drber League”, bie 
„Ehicago Sunday Elofing League“, 
die „Young People Chriftian Tem: 
’perance Union“ und eine Anzahl von 
Iemperenzbereinigungen, melche mit 
Kirchen in Verbindung ftehen. 

Drohen einen Winfelzug an. 

Vorſitzer A. E. Wilſon vom Staats- 
komite der Prohibitionspartei kündigt 
an, daß er und ſeine Freunde verſuchen 


von Unterſchriften zuſammenzubrin— 
bringen, weil man nur die Unterfchrif- 
ten des vierten Theil der Wählerzahl 
bendthigen würde, die ji an ber 
Stadtwahl im April beiheiligt, und 
diefe Zahl werde vorausfichtlich nicht 
ſehr groß fein. 


epubli’aner p oteitiren. 


Einen geharnifchten Protejt gegen 
bie Haltung Staatsanwalt Healy’s 
erhob in einer gejtern Abend abgehal- 
tenen VBerfammlung die „Lafe Lea= 
gue“, eine republifanifche Vereinigung 
ber 30. Ward. Die Liga nahm eine 
bon dem aus den Herren %. E. Brown, 
M. E MNamara und W. E. Friel 
beitehenden Ausihuß für Befchlüffe 
borgefchlagene Refolution an, in ber 
erklärt wird, daß Staut3anmalt Healy 
mit jeiner Hebe gegen Scyankwirthe 
jeine Befugniffe überfchreite, öffent: 
liche Gelder verfchleudere, um Kapital 
für fich felbft aus der Verfolgung der 
Wirthe zu Schlagen, und verfuche, feine 
nocdhmalige Nomination für dag Amt 
eines Staatsanwalts zu erzwingen. 
Die Haltung Mayor Bufjes in der 
Vrage wird gutgeheißen. 


Die Protenverſammlung. 


Die Maſſenverſammlung, welche die 
„Vereinigten Geſellſchaften für ört— 
liche Selbſtregierung“ morgen Nach— 
mittag in der Waffenhalle des 1. Regi— 
ments al3 Protejt gegen die Wirths- 
bag Staatsanwalt Healy’s abhalten, 
wird aller Borausfiht nad) an Groß 
artigfeit noch die Maffenverfammlung 
im Frühjahr 1906 übertreffen, als die 
deutjchen, böhmifchen und polnischen 
Vereine der Stadt gegen die Angriffe 
der Yanatifer auf ihre Vereinsfeftlich- 
feiten Front machten. Bon allen Thei- 
len der Stadt aus werden die verjchie- 
denen DBereine mit mehenden Fahnen 
und flingendem Spiel nad) der Waf- 
fenhalle an der 16. Straße und Wii- 
higan Ave. marjchiren. Von ber 
Nordimeitfeite allein werden 42 Ber= 
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len Straßen der Stadt ertheilt, und 
die Südparkbehörde hat die gleiche Er- 


Sonntagslied“, das Lied „Im Krug 
zum grünen Kranze“ und einige Stro— 
phen des Liedes „America“ ſingen. 
Der Muſikerverband hat eine Muſik— 
kapelle unter ſeinem Präſidenten Jo— 
ſeph F. Winkler zur Verfügung geſtellt. 
Die Verſammlung wird um halb 3 
Uhr eröffnet werden. 


John Cervenka, Nikolaus J. Budz— 
ban, Nikolaus Michels, Dr. Max He— 


nius, Otto Fürft, Cyril R. Janbus, | 


Charles E. Gilbert, €. T. Noonan, 
George Landau, George Thompfon, 
Emil Höchfter, Wiltam Napigato, 
Charles Kellerman, Leo Novat, Her: 
bert Duncombe, 9. Hachmeifter, Fran- 
cis Hanberg, Leopold Galtiel, Leopold 
Neumann, 
Mathias Huß auserſehen. 

Polizeichef Shippy hat die Erlaub— 
niß zur Abhaltung von Paraden in al— 


laubniß für die ihr unterſtelllen Stra⸗ 


einigungen und die „Vereinigten Brau— 


gewerkſchaften“, die ſich an Schönho— 
fens Halle, Aſhland und Milwaukee 
Ave., verſammeln, nach der unteren 
Stadt marſchiren. 
der „Vereinigten Männerchöre“ 
„Vereinigten-Sänger von Chicago“, 
denen ſich der ‚„ggarugari Sängerbund“ 
anſchließen wird, werden fich unterbef- 
fen in der Waffenhalle verfammeln. 


800 Mitglieder | 
und | 


pen und Boulevard3 gewährt. 

‚ Die Vereine der Viiojeite werben 
jih an der Gübdfeite Zurnhalle vers 
jammeln und gefchloffen um 144 Uhr 
nad) der Waffenhalle marjciren. 


Diejenigen Vereine, welche Iaut Bez | 


IHluß ihrer Mitglieder fi) vollzählig 
an der Berfammlung betheiligen und 
gemeinfam nach der Halle marfchiren, 
berfammeln fich wie folgt: 

Chicago Turnbezirt — 11, Uhr im Rats 
jerhof, Clark, nahe Van Buren Str. 

_ Turnverein Vorwärts — 11, Uhr, Ede 
Clark und Dan Buren Str. 
Bayriſch-Amerikaniſcher Verein von Cook 
County — 1 Uhr in der Halle 2239 Prince⸗ 
ton Ave. 

Luxemburger Bruderbund und andere 
Luxemburger Vereine — 12 Uhr in der 
Orpheus-Halle, 49 La Salle Str. 

Vereine der Nordweſtſeite — Schoenho— 
fens Halle, Aſhland und Milwaukee Ave.; 
Abmarſch 12 Uhr. 

Gejangverein Harmonie — 11, Uhr in 
der Waffenhalle des 1. Regiments. 

Schiller Männerhor — 12% Uhr in 
Soeldner’3 Halle, 55. und Halfted Str. 

Schwäbifcher Unterftügungsverein — 1 
Upr in der Vereinshalle, 210 Well Str, 

Schmwabenverein und Scmwäbifher Säns 
ur — 1 Uhr in der Nordjeite Turn» 
halle. 

Zentralverband der deutſchen Militärver— 
eine — 11, Uhr an Adams und State Str, 

Senefelder Liederfranz — 1 Uhr in Kais 
jer’s Halle, Randolph und La Salle Str. 
Hejjen-Werein — 1 Uhr in der Halle 232 

North Ave. 

Richard Wagner Männerhor — 1 Uhr in 
Echoenhofen’s Halle. 

Chicago Turngemeinde — 1 Uhr in der 
Nordſeite Turnhalle. 

Schweizer Turnverein — 1 Uhr im Ver— 
einslofal, 105 Wells Str. 

Lincoln Turnverein — 
Lincoln-Turnhalle. 

Vereinigte Männerchöre und Vereinigte 
Sänger von Chicago — 1 Uhr in der 
Waffenhalle des 1. Regiments. 

Liedertafel Vorwärts — 1 Uhr im Schil— 
ler-Gebäude, 107 Randolph Str. 

Deutſcher Kriegerverein von Chicago und 
Verband der Veteranen der deutſchen Ar— 
mee — 1 Uhr in der Nordſeite-Turnhalle. 

Gambrinus Unterſtützungsverein — Wo— 
ſta's Halle, W. Lake Str. 

Rheiniſcher Verein — 1 Uhr 15 Minuten 


O. 


121, Uhr in der 


| im Nathsfeller, Nordiveitede Madifon und 


Dearborn Str. 
Mattveutjche Gifden, 114 Uhr im Sat 


! jerhof. 


Unter Leitung Altmeifter Guftan Ehr: | 
horn3 werden fie Kreuters „Schäfers 


Der Werth der Hobkohble 


— — 


Nur wenige Leute wiljen, iwie nütslich fie 
ist in der Erhaltung der Gefund- 
heit und Schöndeit. 


Verſuch koſtet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß 
Holzkohle das ſicherſte und wirkſamſte 
Desinfizirungs- und Reinigungsmit— 
tel in der Natur iſt, aber nur wenige 
ſchätzen den Werth derſelben, wenn 
für dieſelbe Reinigungszwecke in den 
menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, 


| 
| 


| 


Berein der Brandenburger — 1 Uhr in 
der Nordfeite- Turnhalle. 

Ihüringer Verein —121, Uhr in Soelle’s 
Halle, 122 North Abe. 

Sejangverein Fridelia — 1 Uhr in Hart: 
mann’ Lofal, 244 Madifon Str. 

Vereinigte BrauereisArbeiter — Wofta’s 
Halle, MW. Lafe Str. 

Sriitfi Männerchor — 1 Uhr im Vereins: 
Iofafe, 109 Mells Str. 

Wirthsverein Der Nordimweitjeite — 121% 
Ur in Schoenhofen’ Halle. 

Schleſiſcher Krankenunterſtützungsverein 
— 1 Uhr im Vereinslokal. 

Freier Süänacrbund — 121%, Uhr in 
Schvenhofen’s ‚Helle. 

Uhr 


Mırora Turnverein — 121% in 


‚ Schoenhofen’S Halfe. 


Mattdeutiche Gilde Mathias Claudius 
Nr. 28 — 121, Uhr im Bereinslofal, 1400 


ı Einbourn Ave, 


Ehicano Banern-Verein — 1% Uhr in 
der Mafferhalfe De3 1. Reaiments. 
Mattdentiche Gilde Freiheit Nr. 27 — 1 


| Uhr in der Halfe 174 Elybourn Ave. 


je mehr man Davon nimmt; | 


fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern | 


abjorbirt nur die Gafje und Unreinig- | - — —— 
keiten, welche immer im Magen und Adams Str. 


den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al3 ein natürli- 
ches und abjolut jicheres Abführ- 
mittel, 

Sie abforbirt die fchädlichen Gafe, 
welche fi im Magen und den Einges 
meiden anfammeln; fie disinzirt den 
Mund und die Kehle von den Ka— 
tarrhaiften. 

Alle Apothefer verfaufen Holzkohle 

in einer oder der anderen Yorm, aber 
die beite Holzkohle für das Geld iit 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Rozenges; 
fie find zufammengefeßt aus der fein- 
ten pulverrifirten Weiden-Holztohle 
und anderen harmlofen Antifepticz in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm fchmedenden 
Pläbchen, worin die Holzfohle mit 
Honig vermifcht ift. 
Der tägliche Gebrauh diefer Pläb- 
chen macht Sich bald bemerkbar in 
einem bedeutend bejferen Zuftand der 
allgemeinen Gefunbbeit, beijerer Haut- 
farbe, füßem Athen und reinerem 
Blut, und das beite ift, daß durch den 
erwächlt, fondern mi Gegentheil, gro- 
Ber Nugßen. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräcd über 
den Nuten der Holzkohle jagt: „Ich 
empfehle Stuart’3 Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gafe im 
Magen und ben Eingemweiben leiden, 
und um die Hautfarbe zu verichönern 
und den When, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ich, daß ber 
tägliche Gebrauch derjelben der Leber 
fepr zuträglich tt; fie foften nur fünf: 
undzmanzig Gent? die Schachtel ın 
Apotheken, und obgleich in mancher 
Hinfiht ein Patentmittel, glaube ich 
do, daß ich mehr und befjere Holz» 
fohle in Stuart’3 Charcoal Lozenges 
erhalte, al3 in irgend einer ber ge- 
möhnlichen Holztohle-Tablet3. 

Schidt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Paclet3, und 
feht jelbft. %. U. Stuart Eo., 200 
Stuart Building, Marfhall, Mic. 


Deutfcher Landmwehr-Nerein — 1 Uhr tm 
Sofale von U. Hoenia, Kadjon Pfpd. md 
Refferion Str., oder 1%, Uhr an State und 
— |] 


Altdeutſcher Unterſtützungsverein 


AUhr im Lokale von WA. Hoenig, oder 1% 


Uhr an State und Adams Str. 

Oeſterreich-Ungariſcher Militär-Kranken— 
Unterſtützungsverein — 1 Uhr in der Union 
Holle. 

Trieriſcher Unabh. Bruderbund — 1 Uhr 
im „Rathskeller“, Dearborn und Madiſon 
Straße. 

Außerdem werden ſich noch die folgenden 
Nereine prlählia an der Maffenverfamnts 
funa betheifiaen: IWnahhänaiger Orden der 
Fhre, Chicaan Schükenperein, Schweizer 
Männerchor, Schweizer Klub Chicago und 
Männerchor. 

Liedertafel Freiheit — 1 Uhr in Bueh— 
lers Halle, 380 Larrabee Str. 


Junger 


ee. —— 
Hatten gepicdhelt. 


Sand feinen Schlafgenoffien Wm. Boyce 
als £eicbe vor. 


Nachdem fie bis nah Mitternacht ge= 
zecht hatten, begaben Jich der 5öjährige 
Mm. Boyee, Nr. 6205 State Straße, 
und der um zwei Jahre jüngere John 
Hill nach dem leerjtehender. Häuschen 
Nr. 5911 Lafayette Ave, um ihren 
Rauſch auszufchlafen. Als Hill heute 
Morgen erwachte, war fein Schlafge- 
nofle tobt. Er benadhprichtigte die Po- 
Iizei. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftives gelangten 
zu der Unfiht, daß Herzlähmung, 
mwahrfcheinlich befchleunigt durch Die 
Kälte, ven Tod verurfadht hat. Hill 
wurde verhaftet. 

„Bor etwa acht Tagen,” Tagte er, 
„hatte Boyce das leerſtehende Haus als 
Schlafſtätte eingerichtet. Es enthielt 
ſein Bett und einen kleinen Gasofen. 
Als wir heute früh dort eintrafen, er» 
frantte er, erholte fich aber bald mwieber 
und ftredte fich auf den Dielen aus. 
Als ich ermachte, war er tobt.” 

Boyce, der Grobfchmien war, hinter- 
läßt zwei Töchter. Diefe erzählten ver 
Volizei, daß der Vater feit Wochen 
ftarf getrunfen habe und oft in at 
Tagen nicht heimgefommen Fei. 

— — —— 


— Erfannt.—Hans (vertraulich zu 
feiner Schweiter): „Wenn’3 falt ift, 
mie heut’, geht die Tante nie mit und 
fpazieren. Weiht Du meshalb? Gie 
geyirt fich, weil fie dann immer Eiö- 
zapfen am Schnurrbart hängen hat!” 


| Als Redner 
ſind die Herren Raymond Robins, 


Heorge L. Pfeiffer und | 








Beruna : Leitartitel Nr. 1. 
m — — — — > 

Dr. Hartman offerirt Peruna jetzt dem Publikum als ein regulãres 
Apotheker⸗Erzeugniß. Es iſt genau ſo ethiſch als irgend ein Rezept des 
Arztes. Kein Strecken des mediziniſchen Dünkels fann ba etwas zu 
tadeln finden. Die Hauptfähliden mwirffamen Sngrebien- 
zien find deutlich auf der Etikette der lafche gedrudt, fo daß das 
Bublitum fieht, daß die Behauptungen über Peruna eine thatſächliche 
Baſis haben. 

Das einzige Abweichen unſererſeits von mediziniſchen Ethiks beim 
Betrieb des Peruna-Geſchäfts in der Zukunft wird darin liegen, daß 
wir fortfahren, unſer Erzeugniß anzuzeigen und an das Publikum 
zu verkaufen. 

Würden wir uns verpflichten, nur an Aerzte zu verkaufen, nur 
für Aerzte anzuzeigen, ſo wäre der ärztliche Stand gezwungen, Peruna 
den Siegel ſeiner Billigung aufzudrücken. 

Aber wir werden dies nicht thun. 

Wir werden auch ferner Peruna dem Publikum offeriren. Wir wer— 
den auch ferner dem Publikum unſere Behauptung, daß Peruna ein Haus— 
mittel iſt, unterbreiten. Wir werden auch ferner das Publikum mit freier 
Literatur verſorgen, ihm lehren, wie man unſere Medizin gebraucht, wie 
man Krankheit vorbeugt, und andere Sachen von Nutzen für das Haus. 
Wir werden dies auch ferner thun, ohne Rückſicht auf die ärztliche Zunft. 

Wir wollen von jetzt ab das Publitum in unſer Vertrauen ziehen. 
Obgleich manche Nachahmer und Fälſcher es verſuchen werden, etwas 
herzuſtellen, was ſie für gerade ſo gut wie Peruna halten, ziehen mir 
doch den Schleier des Geheimniſſes hinweg und geben Jedem Gelegen— 
heit, genau zu erfahren woraus Peruna hergeſtellt wird. 

Dies ſollte jede ehrliche Kritik entwaffnen. Wir erwarten jedoch, daß 
weiter kritiſirt wird. Unter dieſem oder jenem Vorwand werden ſolche, 


Leute, die flüſſige 
Medizinen nicht gern 
einnehmen, können 
jetzt Peruna Tablets 
kaufen. 


Unſer Vertrauen in das Mittel iſt 


größer als je. 


die auf den Erfolg von Peruna nei— 
diſch ſind, auch ferner Kritik üben. 
Wir ſind entſchloſſen, ſolchen Leuten 
keinen vernünftigen Grund zum Tadel 
zu bieten. Peruna iſt eine 
große Medizin. 

Sie iſt zu einem Hausmittel in 
Millionen von Familien geworden. 
Jedes Jahr beabſich— 


tigen wir, neue Anlagen im Auslande zu machen, bis das Publikum 
der ganzen Welt mit dieſem werthvollen Hausmittel verſorgt iſt. 


Wir 
mittel. 


behaupten, 


Peruna 
Kauft eine Flaſche und verſucht es. 


Katarrh-Heil— 
Wenn es hilft, ſeid 


ift ein 


ehrlih und erfennt es an, dad & Euch geholfen hat. 
Wenn hr es münfcht, veröffentlichen wir Eure Angaben genau jo, 


wie hr fie uns liefert. 
feine Worte hinmeg. 


zeitig Eure Photographie veröffentlichen. 


Euer fohriftliches Verlangen, ohne 


Wir fügen feine Worte Hinzu und nehmen 
Menn Yhr es münfcht, werden wir auch gleich: 


Wir thun dies nicht ohne 
Eure volle Zuftimmung. 


Beruna hat Taufende von chronifhem Katarıh in vielen Phafen 


und allen Iheilen furirt. 
freimillige Zeugniffe. 


Menigitens fagen es die Leute und dur 
Peruna mwird noch viele weitere Taufende heilen, 


ungeachtet aller fabrizirter BVerleumdungen. 


Mir garantiren, Daß 


jede Flafdhe von Peruna 


die auf der Etifette gedrudten Beftandtheile enthält. 
Wir garantiren, daß jedes von uns gebrauchte Zeuaniß abjolut wahr 


ift — in den genauen Worten be3 


Zeugen. 


Wir garantiren, daß jede veröffentlichte Photographie dad Bild von, 


der Perfon ijt, deren Namen es 
Zeugniffes autorifirt wurde durch 


trägt, daß jedes Wort eines jeden 
die Hand, die e3 unterzeichnete, 


Mir find entfchloffen, unfere Gegner dadurch zu fchlagen, daß mir 


gerechter find, als fie, reeller, als 


entfchlojjen, der Falichheit mit MW 


Dffenheit, der Unaufrichtigfeit mit 

Wir milfen, 
mürbigen merden. Wir glauben, 
Kur qutheißen werden. Wir 
Schließlich eingeftehen merden, daß 


daß die Benuter von Peruna 


erwarten, 


fie es zu fein wagen. Mir find 
ahrheit, der Doppelzüngigfeit mit 
Aufrichtigfeit entgegenzutreten. 

unferen Standpunft 
daß die Handler mit Peruna unfern 
daß fogar unjere Gegner 
Peruna nicht nur ein ehrliches und 


nüßliches Heilmittel, fondern eines der größten Haußmedizinen 


des Kontinents if. 


Ehe und Ehre, 


Gin alter Offizier fchreibt der 
„Straßburger Pot“: Der Fall Schö- 
nebed-&oeben weit darauf hin, daß 
ungehörige Beziehungen eines Dffi- 
ziers zu der Yrau eines Kameraden 
jtet3 und allermärts al3 eine gemeine 
Ehrlofigfeit jollten angefehen werden, 
für welche Verabjchiedung ohne Pen- 
fion und Ausftoßung aus dem Dffi- 
zierftande ohne mweiteres erfolgen müß- 
ten, ftatt daß der Beleidigie gegebenen 
alles auch noch genöthigt ift, jich mit 
einem jolden Schuft zu jchießen, wie 
es jebt noch üblich ift und bei einem 
anderen Verlaufe diejfer unheimlichen 
Sache wohl auch gefchehen wäre. Wer 
weiß, ob nicht der Yusgang der gleiche 
geworden, wenn der Fall auf Belchlup 
des Ehrenrathes und vor Zeugen auß= 
getragen und dadurd) Janktionirt wor— 
den wäre, obgleich jeder anjtändige 
Menſch fi Mmeigern müßte, dem 
Schuldigen beizuftehen, der nach einem 
folhen Vertrauensbruch dem Beleibig- 
ten nicht mehr als gleichgeitelli gelten 
fann. Es iſt geradezu ein Frevel, daß 
einem Manne, der eine hinterliſtige 
That beging und dem dafür ein Peit— 
ſchenhieb in's Gehirn gebührte, noch 
die Waffe zu einer Genugthuung ge— 
ſtattet wird, die er nicht zu leiſten ver— 
mag. Bei dieſer Auffaſſung wird es 
ſicherlich weniger derartige Vorkomm— 
niſſe geben, die zu Todtſchlag und 
Mord führen, denn auch das Ergebniß 
eines Zweikampfes wegen eines ſtraf— 
fälligen Vergehens kann nicht anders 
benannt werden. Die jetzige Geſetzge— 
bung in Eheſachen ermöglicht, daß 
Menſchen, die nicht mehr zu einander 
paſſen, ſich trennen, und daß ſolche, 
die ſich durchaus haben wollen, ſich 
verbinden laſſen können, ohne daß ſie 
gegen die Kameradſchaft und die 
Schicklichkeit ſich zu verſündigen brau— 
chen. Es thut noth und hängt viel da— 
von ab, daß die Begriffe von Ehre mit 
Bezug auf Frauen, Spiel und Saufen 
richtig gejtellt werben in einem zei:- 
gemäßeren Sinne, weil die daraus fich 
ergebenden Händel und Verfehlungen 
noch immer mit einer gemiljen Nac)- 
fiht und Entichuldigung beurtheilt 
werben, obgleich die Anjchauungen 
aus ter Vergangenheit der Land3s 
fnechte und Panduren Yänaft über- 
mwunden fein follten,. die befanntlich 
nahmen, mas fie erlangen fonnten — 
ob mit Fug oder Recht, mar gleichgil- 
tig — ohne fich ein Gemiffen daraus 
zu machen, welche Eingriffe fie be- 
gingen, mobet fie erforderlichen Falles 
auch jeven niederfnallten, der ihnen im 
Wege war ober entgegentrat. 

— — — 


— Man ſagt immer, es ſeien zu 
viel Advokaten; es brauchte nur jedem 
Menſchen zu Ohren zu kommen, was 
der andere von ihm geſagt hat, dann 
wären ihrer zu wenig. 

— Sie kennt ihn.—Fritzchen: Mut⸗ 
ter, erzähle mir bitte einmal ein Mär- 
Ken! — Mutter: Ach, heute nicht, ich 
habe Kopfrmeh; geh’ zu beinem Vater 
und frage ihn, marum er geftern fo 
fpät nach Haufe gefommen ijt, das ift 
ficher ein Märchen! 


La 
m 


I STANGE & CO. | 


Lincoln nahe Southport Ave. | 


Bargains 


— für — 


Montag, 10. Febr. 


Groceries. 
Beſter granulirter Zucker, 
Montag, das Pfund 
Split Erbjen, Montag, 3 Pfd..11c E 
Große Biichfe extra feine To» 8 
matove3, Montag c 
danch Zuder Corn, Mon» 
tag, die Büchfe 
Wafchbau oder Ammonia,— 
Diontag, die Flajche 
Qlue Ribbon Seifen-Ehipg, . 


Deontag, 3 Pfund für 
10c 


Beite Klumpenftärfe, Morns 

tag, 3 Pfund für 

Hanch Eier, Montag, Duß. 174c B 

Cnift3 Cream Laundry- 991 | 

Ceife, Montag, per Stil. . 22€ 
Sausausftattungen. 


Ertra große Corte galvdan. Wafdh: 
zuber, Wringer-Zubehör,— 


Montag für 
Nr. 9 16 1z. Kupferboden 
Waichkejiel, Montag 1.89 
4 St. Granite Einmad)s 

Keflel, Montag für 

Nr. 8 Bratpfanne, Eifen, Mont. 29c 


Gute Teppich-Befen, Montag. .12c 
4 Quart Royal — E EE 


mer, Montag für 
14c 


50 Fuß Keyſtone Waſch⸗ 
leine, Montag für 

Zadirte Brot = Behälter, — 
Montag für 39 


ö—————————————————— 
Poſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 


© Bi 71 . 
PILIT IT Äh Pr 72 7.7; fr a: TON 


Speziell lür INonlan) 


10€ Babyflanell, roth u. blau, Yb. 47 
39c reintwollener Eiderboton, Hd. für 2de 
65c gehäfelte Kopftücher, da3 Stüd 34c 
$1.00 Eorfet Waift3 für Damen, St. 25 
59c Urbeitähembden für Männer, St. 39e 
65 Männerslinterfleider „Lamels- 

hair“, da3 Gtüd 4e 
$2.50 Stnahen-Ueberzieher, Stüd $1.69 
Gute Dual, Matraben, alle Gr., $1.79 
Euppenteller, gewöhnliche Größe, für 3e 
Große Kohleneimer, da3 Stüd für 12e 
Beite Seifen Chips, 5 Pfund für nur 14e 
Stwift3 Laundry>Seife, 10 Stüde für 25e 

Speziell von 8:30 5i8 11:30 Borm. 

1 Badet Ineeda Biscuits le 

1 Rfund 200 Kaffee..........10€ 


— 


U IIIZZ2 


Bufammen 
Leaf Schmalz, das Pfund für... .7%e 
Geräuderter Schinken, da3 Bfd.. .114e 





E.IVERSON& 


60. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Montag - Bargains zum Verkauf den ganzen Tag. 
BASEMENT. 


Unſer neues vergrößertes 
tifel — wir führen einige 
25c Beien für 10r. 

mal genäht—geitükt, 
jeden Kunden — für 


dabon an: 


nur 


6 Dt. grau emaillirte Royal Stahl hohe 


Stew Nejiel, 2dc-MWerth, einer 
| an jeden Stunden, für 10€ 
1 Berealien Jars, weißes Steingut, blau 

deforirt, mit Dedel, für Neis, Bohnen, 
4 Zwetichen, affee oder Thee zu 10€ 


| gebrauchen, fpeziell, Auswahl. 


M su * N >44 
J B. G.“ oder „Fels“ Naphta— 
Seife, per Stück. — c 


Amber Seife“, volle Pfund— 9" 
Be nen 256 
Klumpen-Stärke, 2 


J Sun Riſe 


J Pfund für 


| 


| 


tageshelle3 Bafement offerirt ungewöhnlich gute Urs 


Dieje Teppichbefen find von feinem Befenkorn gemacht, 4> 
tehr ftarf, ein guter 25c-Bejen — nur einen an 


10€ 


6 Quart Art blau emaillirte Cinmad- 
feel, die feinite Qualität emaillirte 
Wanre, die es gibt, 50c mwerth, IC 
jur we 
1 DQuart=Flajche beites Wafchblau oder | 
Haushalt =» Ammonia, die 
Flaſche für 
Speziell. 

100 Kilten Barlor Streichhölzer, 500 
in der Scachtel, ein eriter D 
Klaſſe Streichholz, Schadtel. . alu r 

4 Schachteln an jeden Kunden. 


Baumwollſtoffe. 


150 Stücke von Yard breitem ungebleichtem Muslin, ein ſehr feiner, rei— 
die Yard werth, zum Verkauf, Montag, Yard.... 


de 
4340 
2e 


I ner Stoff — völlig 7% 

E 15c Dualität feiner Cambric= 

N Muslin, Die Nard 

J7Tc Qualität Shaker Flanell, 
die Yard 


Leinene ervietten, die 


| Sorie, Das ut 


—ñ— — — 


Reſter 


..- eo. 0.» 


oO 


ur 


oa 
$ 


5e 


Tec Qual. weißes baumw. Das 4 
majt-Sandtuchzeug, Yard. ... 3406 
296 Sorte rothes LeinenFeder— 

Inlet, die Yard 

Geköperter Serge Flannelette, 
1212c wertb, die Nard 


— ——— een! 


Tiiche mit Nejtern gefüllt, in jeder 
DVeichreibung, fammtl. zu einem Drittel 
bis zu 2 ab vom reg. Preis marfirt. } 


ö——— — —— — —————————————— — 


Unterzeug. 


Fließgefütterte Unterhemden und -Ho— 
jen für Männer, gute 50c 2:20 % 
H the, Montag für............ wor 
N Bartie einfaches oder 
A te3 Kinder-Unterzeug, Veſts, Pants od. 
J Bein i —— 
N Fit PL 
— 2 2 
Spezielles. 
J 1060 und 156 baumwoll. Kinder— 
J ſtrümpfe, das Paar. . . 


de 


B 200 NMard Spule Mafchinen-Imien, in ; 
N ° ! * J 
Dgan Jackets 


Jſchwarz oder weiß, in allendum-⸗38 * 
Jmern, 3 Spulen für. ..ed& 


Mora ’ Zirhrrhrit?2 + Q 
N Vernicelte Sicherbeitinadeln, 3 
- wer. d J * not 
J 5c Flaſche Maſchinen-Oel. 


Ze Stück Theerſeife, 

er sen anne an 

J Weile Damen-Tajchentiücher, 31 

u bis zu 10c wertb, Mustwahl... ® Le 

N Schivarze Damen=-Cafhmeres= 
Handichube, Baar 

A Große Partie bon Trimming 
Braids, Yard Fe ud. 22222... 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


D. W, Storrs Fauft s 
Leland und Winthrop Ave. 
John S. Holmes hat an D. W. 
Storrs das 18 Wohnungen enthalten— 
de Miethshaus an der Südoſtecke von 
Leland und Winthrop Ave., das mit 
835,000 belaſtet iſt, für 865,000 ver⸗ 
kauft. Das Gebäude ſteht auf einer 
Grundfläche von 74 bei 154 Fuß und 
bringt jährlich $8000 Miethe ein, Herr 
Storrs gab das Badjteingebäude Nr. 
745—47 Örand pe., im Werihe von 
$12,000, in Taufe und zahlte den 
Reit baar. 
George H. Schneider hat an Evereit 
%. Bromn das dreiftödige Miethshaus 


Miethshaus an 


Al 
in Wafhington Boul., 30 Fuß Ditlic) 
von Wood Str., Nordfront, für $14,: 
000 verfauft. E3 it mit $4000 be= 
laitet. 

Joſiah Stedman von Uper, Kolo,, 
hat an Frau Alice M. Onan das 
Apartment-Gebäude Nr. 335 Dit In— 
diana Ave. für $12,000 verkauft. 

Charles %. Novat hat von Frant 


ı Bartte von Gardinen-Muriter- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Percival das Eigenihum an Millard | 


Ape., zwifchen 18. und 19. Straße, 
35 bei 133 Fuß, DOftfront, mit Bad- 
jteingebäude, für $12,500 gekauft. 

Samuel Dapidfon hat von reberid 
U. Sadfon das Eigenthum in Ada 
Straße, 110 Fuß füdlih von Lafe 
Straße, Ditfront, für $12,000 ge= 
fauft. €3 ift mit $6,250 belajtet. 

H. E. Dir hat an Margarethe Pau— 
fer da3 Apartmenthaus an Winthrop 
Ave., zwiſchen Kenmore und Leland 
Ave., zu einem nicht bekannten Preiſe 
verkauft. Es iſt eine Belaſtung von 
415,000 vorhanden. 

Paul A. Wilde hat an Frances H. 
Suddard 96 bei 100 Fuß in Wilmot 
Ave., 221 Fuß nordweſtlich von Hoyne 
Ave., und anderes Eigenthum für 
$12,000 verfauft. 

Freberid W. Habich hat an Dennt3 
F. Brennan von Vancouver, Wafh., 
das Miethshaus in Wentmorth Ane., 
200 Fuß füdlih von 72. Str., Dit: 
front, mit $7000 belaftet, für $11,000 
verkauft. 


Bernard A. Eckhart beabſichtigt, wie herausgegeben worden iſt. 


verlautet, das am 17. Januar aus— 
gebrannte ſechsſtöckige Gebäude Nr. 
19—23 Market Straße wieder herzu= 
ſtellen. 
—— NEE BEGEBEN 
Miſſionsfeſt. 


Die evangeliſche St. Peters-Ge— 
meinde, Chicago pe. und Noble 
‚Str. (Baftor G. Lambredt), feiert 
morgen Abend ein Miffionzfeft, zu 
welchem jie alle Freunde der Miffion 
herzlich einladet. Herr Pater Mer- 
bad von Naperpille wird die Haupt-- 
eitrede Halten, und Herr Baftor 
Meyer von Elmhurft, deifen Vater zu 
den Miffionspionieren der Herrnhu— 
ter-Brüdergemeinde in Güdmelt-Af- 
rifa gehörte, wird aus dem Miffiond- 
leben feines Baters erzählen. Da 
Herr Pastor Meyer in Afrika geboren 
ilt, jo dürfen fich die Bejucher ver- 
fichert halten, des Sittereffanten viel 
zu hören. 

ns 

— Die Aktenſchnur. — Bureauchef 
(zum Praktikanten): „Ich hab' Ihnen 
doch geſagt, daß jede Akte eine Schnur 
haben muß.“ — Praktikant (lächelnd): 
Das iſt aber nur ein einzelner halber 
Bogen, Herr Rath, da kann ja nichts 
herausfallen.“ — Chef (niederſchmet— 
iernd): „Aber hineinfallen!“ 


| 
| 


| 


geripptes gefließs | 
| ner, Doppelbrirtige Unterjemben, in i 


' Bartie 
| fers für haben, Gr. 3 bi3 16 
| Sabre, 

50e Anaben=Hemden, bell 
| Dımmfelfarbig, alle Größen 


| Spring-Noller, fiir 
| — aa mie 8 
Beſte Qual. Tiſch-Oeltuch, 


Größen 


an > . ni 2 .n * 
Jerſey gerippte Veſts und Vants ſür B 
Damen, grau oder eccu, all 

sc Syrie, jur 
Wollenes Muſter-Unterzeug für Män—⸗ 
allen Farben, Werthe 118 


1.50, 


Multi Zt... 


30 
69€ 
Spezielles. 

Blaue Meberhofen für ‚Männer, 


39 
mit Bib, H5c-Sorte, für ede € 


Muſter von wollenen Sweaters u. Car- B 


fiir Männer, bi3 g ; »28 
— 


Auswahl..... ; 
Anzüge, Ueberzieher und Ree-4 


980 
29€) 
7c 
tic! 
15e 
390 


OR —*— Ah —J 
2.50 werth, Auswahl. . 


od. 


Tuch Fenſter-Rouleaux, 


ſtücken, das Stück.. 
de Dreſſing Sacques für Da— 


Bra an 


._ re 
Verſonal· Aachrichten. 3 


‚fe, zur Abſchließung bon Derträgen 
| mit anderen 


— 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 8, Februar 


Ber Verordnungsmweg. Rother Rlee 


Soll den Hochbahn⸗Geſellſchaften 
gegenüber eingejhlagen werden. 


Smmer langiam voran! 


Die Erziehungsbehörde zögert mit dem 
Dorgehen gegen die Derbindungen der 
Hochſchul⸗Zöglinge. —Außenhafen an der 
Flußmündung befürwortet. 


Die Verhandlungen zwiſchen dem 
Verkehrs-Ausſchuß des Stadtraths 
und den Hochbahn-Geſellſchaften mö— 
gen raſcher zum Abſchluß gelangen, 
als anfänglich zu erwarten geweſen iſt. 
Der Vorſitzer des Ausſchuſſes, 


bon den Hochbahn-Geſellſchaften frei— 
willige Zugeſtändniſſe doch nicht ge— 
macht werden würden, ehe ſich die ge— 
plante Verſchmelzung der 


Auf dieſe Verſchmelzung vertröſten 
die Geſellſchaften jetzt die Stadt, wäh— 
rend ſie ihrerſeits von dieſer alle er— 
denklichen Vergünſtigungen verlangen. 
Sie beanſpruchen das Recht zur Anle— 


gung unabhängiger Endſtationen, zur 


Verlängerung der Bahnſteige an den 
Haltejtelen längs der Hochbahnjchlei= 


Bahngeſellſchaften, Die 
ihre Geleife mitzubenugen münchen, 
uſw., ſtellen aber Gegenleiftungen: 
Durchlinien und Umſteigeprivilegien, 
erſt für die Zeit in Ausſicht, da die 


J Verſchmelzung bewerkſtelligt ſein wird. 


Ald. Foreman und die Mehrheit 
ſeiner Kollegen von der Verkehrskom— 


miſſion halten nun die Forderungen 


der Geſellſchaften— bis auf die, welche 
die Verlängerung der Bahnſteige be— 
trifft —nicht gerade für ungerechtfer— 
tigt; ſie meinen aber, daß der gegen— 
waärtigen Verkehrsmiſere möglichſt 
bald ein Ende gemacht werden müſſe. 
Und ſie glauben, daß dieſer Zweck ſich 
erreichen läßt, indem der Stadtrath 
entſprechende Anordnungen für den 
Hochbahnbetrieb trifft. Daß ihm hier⸗ 
zu alle nöthige Befugniß zuſteht, 
ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen. 


J In der Hauptſache würden die behörd— 
uͤchen Vorſchriften dahingehen, daß die 


Schleife nicht mehr als ſolche benutzt 


werden, ſondern nur mehr als Binde— 


glied für Durchlinien dienen darf. 
Die Staatsanſtalten. 
Der mit Unterſuchung der Zuſtände 


in den Staatsanſtalten betraute Aus— 


ſchuß des Unterhauſes der Legislatur 


Im Auguſtana-Hoſpital iſt Rechtsan- 
walt Andrew J. Hirſchl geſtorben. Er war 
in Davenport, Ja., im Jahre 1852 geboren 
und beendete im Jahre 1873 ſeine Studien 
am Amherſt College. Dann ſtudirte er an 
der Staatsuniverſität von Jowa die Rechte, 
und im Jahre 1891 kam er nach Chicago. 
Herr Hirſchl, Verfaſſer mehrerer juriſtiſcher 
Werke, war im Jahre 1902 republikaniſcher 
Kandidat für einen Richterpoſten am Su- 
periorgericht und im Jahre 1906 unabhän- 
giger Kandidat für dasſelbe Amt. Er ge— 
hörte einer Reihe von Geſellſchaften, darun— 
ter auch der Chicago Turngemeinde, an und 
hinterläßt drei Kinder, Ihereje, Markus 
und Samuel Hirfchl. Seine Xeiche wird in 
Sraceland eingeäfchert werden. 

Tas Ehepaar Kohn X. Sherman, 360 
Xadion Poul., feiert heute Abend feine gol=- 
dene Hocdyzeit. Herr Sherman, ei Banınt= 
ternehmer, ivurde im Kahre 1836 in Deutid): 
fand geboren und fam als zwölfjähriger 
Knabe nach New PYork, im Jahre 1855 nad) 
Chicago. verheirathete er ſich am 8. 
Februar Von den Kindern des 
Paares ſind vier am Leben, Frau Charles 
R. Lott, Frau George H. Roth, George M. 
Sherman und Kohn 3. Sherman jr. 

— ⸗ û — —“ 


Agitations⸗Verſammlung. 


Der „Kaiſer Friedrich“ deutſcher 
Verein zu gegenſeitiger Unterſtützung 
hält morgen in Jungs Halle, an 
North Avenue und Burling Siraße, 
eine große Agitationsverſammlung 
mit Schneeball- und Karneval— 
Tanz ab. Mitglieder, Freunde und 

ſind zur Betheiligung 


Hier 


1858. 


— — — — — 


Bekannte 


| eingeladen. Vräfident Karl Hausburg 
| und andere DVereinsmitglieder werben 


| 


| 


I 
l 
f 


| 
| 
| 
| 


Anfprachen halten. Herren und Da- 
men im Alter von 18 bi3 58 Jahren 
werben an diefem Tage frei aufgenom- 
men. Der Verein hält feine Ver: 
jammlungen am 1. und 3, Mittwoch 
im Monat, Abends 8 Uhr, in der So: 
zialen Turnhalle, Belmont Ave. und | 
Paulina Str., ab. 
—.— 
Aus Bereinstreifen, 


Dem Ambrofius3-Männer: 
Horijt auf Anordnung des deutfchen | 
Kaifers durch das hiefige deutjche | 
Konfulat das Volksliederbuh für | 
Männerchöre als Gejchen? zugegangen, | 
das auf Veranlaffung des Kaifers | 
Der Ams | 
brofius Männerchor fühlt fich durch 
die Gabe jehr geehrt und hat fie mit 
einem dreifachen Hoch auf den Kaifer | 
fulat entgegengenommen. | 


1 
I 
| 
i 
| 
I 
l 
} 
ı 
{ 
i 
1 


und das Kon] 
— —— 


Deutſcher Vortrag. 


Profeſſor Rudolf Tombo von der 


Kolumbia-Univerfitäi in Nem York 
wird am fommenden Donneritag, | 
Abends 8 Uhr, im Guild Room ber | 
Lunt-Bibliothef, Northiweitern Uni: | 
berfität, einen Vortrag in deutſcher 

Sprache über das Nibelungentied hal- 

ten. Der Vortrag wird von ber deut- 

chen Abtheilung der Schule der freien 

Künfte der Univerfität veranftaltet. 

Das Publikum ift eingeladen. 

— — — — 
Feier von 2incolus Geburtstag, 


Die „Grand Army Hall F Memo— 
rial Aſſociation“ wird Lincolns Ge— 
burtstag nächſten Mittwoch in der Ge— 
dächtnißhalle des öffentlichen Biblio— 
thekgebäudes feiern. Feſtredner iſt F. 
W. Lehmann aus St. Louis, ein 
glänzender Redner und ausgezeichneter 
Kenner der Geſchichte der Vereinigten 
Staaten und ihrer großen Männer. 
Auch für Muſik wird bei der Feier ge— 
ſorgt ſein. Das Publikum iſt einge— 
laden. 


im Monadnock-Block geſichert. 


nommen werden, t 
im Lincolner Aſyl für geiſtig zurückge— 


wird in kommender Woche andauernd 


hier in Sitzung ſein, und zwar hat er 


fich zu dieſem Zwecke Räumlichkeiten 
Als 


Zeugen ſollen beſonders Perſonen ver— 


die über Mißſtände 


bliebene Kinder Angaben zu machen 
haben. Ausführliche Auskunft über 


Mäöängel in der Verwaltung der ſtaadt⸗ 


lichen Wohlthätigkeits-Anſtalten er— 
wartet man von den Mitgliedern der 
Aufſichtsbehörde: Dr. Billings, Dr. 
E. G. Hirſch und Frl. Julia Lathrop. 
Frl. Lathrop will bei dieſer Gelegen— 
heit Kritik üben an der Vorlage, welche 
Senator Pemberton vor einigen Ta— 
gen eingebracht hat, und die aufSchaf— 
fung einer Kontrolkommiſſion abzielt. 

Frl. Lathrop macht darauf aufmerk— 
ſam, daß die Beſſerungsnſtalt in Pon— 
tiac unter der Aufſicht einer bezahlten 
Kontrolkommiſſion ſteht, und daß 
nach neuerlichen Enthüllungen in kei— 
ner anderen Staatsanſtalt ärgereMiß— 
ſtände herrſchen, als gerade hier. Für 
ein unbedingt nothwendiges Erforder— 
niß erachtet Frl. Lathrop die Einſetz— 
ung einer ſtaatlichen Irrenkommiſſion. 


Eine Menge Material für die Unter— 


ſuchung ſcheinen die Ausſchußmitglie— 


der Ireland und Manny in Jackſon— 


ville aufgeſtöbert zu haben, wo ſich 
drei große ſtaatliche Wohlthätigkeits— 
anſtalten befinden, nämlich ein Irren— 
aſyl, eine Blinden- und eine Taub— 
ſtummenanſtalt. Von den drei Mit— 
gliedern des „Aufſichtsrathes“ der Ir— 
renanſtalt iſt einer, Henry Miner, 
ſchon vor Jahr und Tag nach Kolora— 
do übergeſiedelt; der zweite, Ex-Mayor 
John R. Davis von Jackſonville, läßt 


es ſich in Long Branch, an der ſonni— 


gen Küſte des Stillen Meeres, wohl 
ſein. Nur das dritte Mitglied, Dr. 
A. P. Roß von Carrollton, findet ſich 
ziemlich regelmäßig zu den „biertel= 
jährlichen Nathsfiungen“ ein. We— 
nig dienfteifria zeigen fih auch Die 
Mitalievder des Wuffichtsrathes der 
Blindenanftalt. Laflen Sie fi} je ein 
Mel in der Anftalt jehen, jo halten 
fie fih dort nur wenige Stunden lang 
euf. Die Finanzverwaltung aller drei 
Anitalten läßt angeblich viel zu mün- 
fchen übrig, ebenfo die Behandlung 
der Infaffen, befonder3 der rrenan= 
ftalt. 


Sicht, Heizung und Kühlune. 


" „Chicago, Heat, Power & Refri- 
geration Co.” nennt fi) eine neue Ge= 
jellfchaft, die gejtern beim Gtebtraths- 
Ausfhuß für Del, Gas und Elektrizi- 
tät ein Freibriefgefuch eingereicht Hat. 
Als ihr Wortführer fand fich vor dem 
Ausfhuß der frühere Hilf3-Rorpo- 
rationsanmwvalt Maclay Hoyne ein. Na 
feiner Darftellung ift die Gefellfichaft 
gemillt,etiwa $15,200,000 auf bie Ein- 
richtung eines Betriebes zu verwenden, 
der die ganze untere Stadt mit Elef- 
trizität für VBeleuchtungszimede, mit 
Triebfraft, jomwie mit heißer oder fal- 
ter Quft für Heiz: und Kühlgmede 
wide verfehen fünnen. Präfident der 
Gejelfchaft ift der frühere Alderman 
und jpätere Hilfs-Kommiffär ber öf- 
fentlichen Arbeiten, Wm. F. Brennen; 
mit interreffirt an dem Unternehmen 
find der frühere Stabt-Schagmeifter 
Blodi und Hr. John Feber,der befann- 
te Grundeigenthbumgggent. In dem 
Gefud, auf das übrigens der Aus 
Thu nod in feiner Weife eingegangen 
ift, madt die Gejelfhaft fi an- 


um. | 


ı malen, gefunden 


Foreman, ijt nämlich der Unjicht, daß | 


ı Tranfbeiten, 


berjchiedes | 
nen Gejellihaften nicht vollzogen hat. | 


| ges 





Blufreiniger 


Beſeitigt Verſtopfung, Rheumatismus, 
Krebs, Eczema, Salzfluß, Kopfweh 
und alle Blutkrankheiten. Keine 
Patentmedizin. 


Gewöhnlicher rother Klee. 

Gewöhnlicher rother Klee, wenn richtig zube— 
reitet, vherſchafft Stuhlgang in natürlicher, harm— 
loſer Weiſe und verſeßt die Eingeweide in nor: 
Zuſtand, wodurch die ſchlimm— 
ten Fälle von Verſtopfung, gehoben werden. 
Er ſcheidet ale Gifte und Unreinigfeiten aus 
dem Körper aus und Bejeitigt alle Arten Blut- 
Rheumatismus, Krebs, Eczema, 
Salaflub, Blutvergiftung, 
stopfweh etc. 
Needham's Sons rother Klee iſt leine Pa— 
tentmedizin. Es iſt nur ein reiner Extratt von 
Kleeblüthen. Er iſt kein Allheilmittel für alle 
Leiden, denen der Menſch ausgeſetzt iſt, ſandern 
war ſeit nahezu dreißig Jahren ein zuverläfii- 
Standard-Mittel für die obengenannten 
Krankheiten. Er wird von den meilten Apothes 
fern berfauft, oder irgend ein Apothefer beitelli 
ibır für Euch, wenn nicht, beftellt direft von ung. 

Vüchlein und volle Einzeldeiten frei verichidt. 
Cdidt Euren Namen und Moreffe an D. Need: 
ham's Sons, 1016 XLafefive Building, Chis 
cago, IU. 


m ann TEE EEE — — — — 


T 
U. 


heifchig, 55 Prozent ihrer Reineinnah- 
men als Abgabe an die Stadtfafje zu 
entrichten und der Stadt das Recht zu= 
zugejtehen, die Anlagen jederzeit zu ei= 
nem durch Abjhägung feitzuftellenden 
Preife käuflich zu übernehmen, nad= 
dem fie ein Jahr vorher die Gefell- 
jhaft von ihrer Mbficht verjtändigt 
bat. 
Unnöthige Schererei. 

Heute, von 12 Uhr Mittags bis \ 
Uhr Abends, finden die Brimärmwahlen 
der jozialiftifchen Partei ftatt. 
porationsanwalt Brundage hatte an- 
fänglich begutachtet, daß e3 fein gejeh- 
liches Erforberniß fei, dieferhalb den 
Schanfwirthen die Schließung ihrer 
Gejchäftslofgle zuzumuthen; er hat 
fich nachher aber eines Anderen befon- 
nen, und der Polizeichef hat dann an- 
geordnet, daß die MWirthfchaften ge= 
Ihloffen jein müffen, jo lange die Pri- 
märmwahl im Gange ift. 

Eil: mit !Deıle, 


Der Schulrathgausfhuß für Unter- 
richtö-Angelegenheiten hat gejtern die 
bom Präfidenten Schneider befürwor— 
tete, auf gänzliche Unterbrüdung der 
Schülerverbindungen in den Hochſchu— 
len abzielende Vorlage dem Superin— 
tendenten Gooley zur Begutachtung 
übermiefen. Da nun Herr Cooley fich 
auf Urlaub befindet und faum vor 
Mitte März nad) Chicago zurüdfehren 
wird, fo ijt das eingeforderte Gutach- 
ten wohl vor Dftern nicht zu erwarten, 
und es dürfte dann vor Ablauf des 
Schuljahres faum etwas in Diefer 
Sade gejchehen. In der Ausſchuß— 
Sitzung nahm geſtern beſonders Dr. 
De Bey gegen die beantragte Maß— 
nahme Stellung. Die Dame befürch— 
tet, daß die Erziehungsbehörde da— 
durch nur in endloſeProzeſſe verwickelt 
werden würde, und daß man mit der 
beabſichtigten Unterdrückungspolitik 
den gewünſchten Zweck überhaupt nicht 
erreichen, ſondern das Uebel nur ver— 
ſchlimmern würde. Ihrer Anſicht nach 
würde es gerathener ſein, auf einen 
von den Schülerverbänden gemachten 
Kompromißvorſchlag einzugehen, nach 
welchem jede Vereinigung ein Mitglied 
des Lehrkörpers der betreffenden 
Schule in ihren Aufſichtsrath wählen 
würde. — In den Streit zwiſchen dem 
Geſundheitsamt und dem Herrn W. 
H. Hopkins ſich einzumiſchen, lehnte 
der Ausſchuß ab. Die Kinder des 
Herrn Hopkins ſind auf Veranlaſſung 
des Geſundheitsamts vom Schulun— 
terricht ausgeſchloſſen worden, weil 
ſie angeblich nicht geimpft worden ſind, 
obgleich ſie Impfſcheine beigebracht 
haben, welche der Hausarzt der Fa— 
milie, Dr. J. A. Hemſteger, unterzeich— 
net hat. Der Ausſchuß iſt der Anſicht, 
daß Herr Hopkins, falls er im Rechte 
zu ſein glaubt, die Sache mit dem Ge— 
rn gerichtlih ausfämpfen 
off. 


Die Hafenfraae. 


or der Hafenfommiffion hielt ge- 
tern Herr Tilford Burnhbam einen 
Vortrag über die zweckmäßigſte Lö— 
jung des Hafenproblem3. Er vertritt 
die Anficht, daß ein Außenhafen für 
den Handelsverfehr an beiten unmit: 
telbar an der Mündung des Chicago 
Aluffes angelegt werden würde, und 
daß in jener Gegend von den Eifen- 
bahn-Geſellſchaften auch ein Zentral- 
bahnhof für den Güterverfehr ange- 
legt werben jollte. Ym Syntereffe des 
Fabrikweſens ſollte indeſſen auch der 
Fluß an ſich ſeine Eigenſchaft als Ha— 
fen behalten. Ja, es ſollte, unter Be— 
nutzung des Abwaſſerkanals, eine Ver— 
bindung zwiſchen dem Chicago und 
dem Calumet Fluß hergeſtellt werden; 
auf dieſe Weiſe würde man in Chi— 
cago einen ſchiffbaren Flußlauf von 
hundert Meilen Länge erhalten und 
damit ganz unvergleichliche Fazilitäten 
für den Waſſertransport von Rohma— 
terial und fertigen Fabrikaten. Von 
Herrn Alfred J. Roewade gelangte ein 
längeres Schreiben zur Verleſung, in 
dem auch dieſer Herr den von Herrn 
Burnham eingenommenen Standpunkt 
vertritt. 

— —— — 


Hãmorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
em blinde, biutende, juderwe oder 
u find; Y werde etwas von 
dieſem Mittel koſtenfrei ſenden, ſowie 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Referen⸗ 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
iſt ſicher. Schickt kein Geld, macht aber An— 
deren Mittheilung von dieſem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Box P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in dieſer Sprache. 


Geſichtsausſchlag, 


Kor: | 


1908. 
Muthmapli angelegt. 


Ww. R Kings Zigarrenhandlung durd, 
Keuer faft gänzlich; zerftört. 


Sonftige Brände. 


Am einftödigen hölzernen Hinter- 
haufe Nr. 199 Park Abe., in dem U. 
R. King, Nr. 139 Park Uve., eine Zi- 
garrenhandlung betreibt, brach gejtern 
Abend kurz nad) zehn Uhr Feuer aus. 
Die Flammen drohten, fi) dem über 
der Gajfe gelegenen breiftödigen Bad- 
fteingebäude mitzutheilen: Defjen Be- 
mohner flüchteteg auf die Straße und 
barrten dort zähneflappernd aus, bis 
der Brand gelöfeht war. King bezif- 
fert feinen Verluft auf $700. 
Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, da die Annahme gerechtfer= 
tigt zu fein fcheint, daß das Feuer an- 
' gelegt wurde. George King, ein Bru= 

der des Zigarrenhändlers, gibt an, 
daß er furz vor zehn Uhr den Laden 
fhlof. Um 15 Minuten nad) zehn 
Uhr jtand der Hintertheil des Haufes 
in Flammen. Ein Gtraßengänger 
alarmirte die Yyeuermehr. 

Unter Kohridt. 


In der Druderei von W. 3. Moore 
'& €Eo., im erjten Stod des Haufes 
| Nr. 289 MW. Lake Straße, brach heute 
ı Morgen furz nach fieben Uhr unter 
ı Kehricht Feuer aus. Cs wurde von 
‚ dem Boliziiten George Lhon3 entdedt. 
Er alarmirte die Teuerwehr. Diele 
! Yöfchte mühelos den Brand. Der Scha- 

den beträgt etwa $300. 


| Unbedeutender Brand. 
ı 
| 
l 


Im Erdgeſchoß des zweiſtöckigen 
Holzhauſes Nr. 8117 Muskegon Ave., 
South Chicago, brach heute früh 
| Feuer aus, das muthmaßlich ein 

überheizter Ofen verurſacht hatte. Die 

Bewohner, A. Dowe, Frau und zwei 

Kinder, ſowie Albert Peterſon, Frau 

und Kind, flüchteten auf die Straße. 
Von der ſofort alarmirten Feuerwehr 
wurde der Brand gelöſcht, ehe nen— 
nenswerther Schaden angerichtet wor— 
| den mar. 

Derurfachhte $1000 Schaden. 


Teuer, das gejtern Abend, muth— 
maßlich infolge überheizten Zentrals 
ofens, im Erdgefhoß des Haufes Nr. 
540 Dit Divifion Straße ausbradh, 
| verurfachte etwa H1000 Schaden. Die 
lammen theilten fi der im erjten 
Stod gelegenen, von ©. Hausmann 
betriebenen Schanf- und Speifewirth- 
Tchaft und feiner im zweiten Stod ge= 
legenen Wohnung mit. Etwa 20 
Säfte und drei außer Hausmann im 
Haufe mohnhafte Familien murben 
zur Flucht auf die Straße genöthiat. 


Seuerwehrmann verunglückt. 


Sn der Werkitätte der Kleiderfabri- 
kanten Flachs & Schletnig Company, 
in fehlten Stod des Haujes Nr. 295 
bis 297 5. Wvenue, brach geitern 
Abend Feuer aus. Der Schlauhfüh- 
rer Edward Holton murde während 
ber Löfcharbeiten durch fallende Glas: 
Icherben verlegt. Mehrere andere 
Tseuermehrleute 
übermannt, aber von Kameraden aeret= 
tet. Der Sahjchaden beläuft fih auf 
etma $500. 

—— — — — — 
Nervenſchwäche erzeugt Geiſtesſchwäche. 
„Es gibt eine Urſache.“ 

Wenn Ihr mit ſchwachen Nerven oder den da— 
durch hervorgerufenen Folgen, als Muth-, Ener⸗ 
gie-, Schlaf- und Ruheloſigleit, Gedächtnißſchwä— 
che, ſchlechten Träumen, erſchöpfenden Ausflüſ— 
ſen, Bruſt-, Ruücken-, Kopf- und Gliederſchmer— 
zen, Magendrücken und Brennen, nervöſer Dys— 
pepſie, Krampf-Erbrechen, Stuhlverſtopfung, 
PBrufitbeflemmung, Wengitlichleit, Irübfinn etc., 
behaftet jeid, dann it Gefahr, aroße Gefahr 
im Anzuge. Schreibt mir eine Roitlarte, um ein 
freie3 °Probepadet der berübmten @neipp- 
Natur-Nerven-Nahrung, melde fofortige Lindes 
rung bringt. Mein Bırd: „Da3 Gehbeimniß der 
Nerven: und Geiftesfraft”, weldhes Euren Fall 
genau befchreibt und Euch die beite Qebensregel 
zur Gelbitbeilung angibt, Tende ich ebenfall3 


frei. Adrefie: „Schule der Nerven- und Gelites- 
fultur“, P. DO. Bor 256, Nome City, Ind. mifa 


— — — — 
Zivildienſt⸗Prüfung. 


Am 16. März wird die Bundes— 
Zivildienſtkommiſſion im Bundesge— 
bäude Anwärter auf Clerkſtellen im 
Chicagoer Poſtamt prüfen. Die Prü— 
fung iſt auf männliche Bewerber be— 
ſchränkt. Anmeldungs - Formulare 
und nähere Auskunft ſind bei Sekre— 
tär Peter Newton im 13. Stockwerk 
des Bundesgebäudes zu haben. Die 
Anmeldefriſt ſchließft am 4. März 
Nachmittags 4:30 Uhr. 

— ——— 
Tödtlicher Unfall. 


In der Anlage der Illinois Steel 
Company zu Garyh fiel geſtern Abend 
der 40jährige Arbeiter Thomas Hat— 
cher, Gary, von dem Querarm eines 
Hebekrahnes auf den 20 Fuß tiefer ge— 
legenen Flur. Der Verunglückte er— 
litt einen Schädelbruch und innerliche 
Verletzungen. Man ſchaffte ihn nach 
dem South Chicagoer Hoſpital. Dort 
ſtarb er bald nach ſeiner Einlieferung. 

— — —— —— 
Nahm Gift. 


Durch Arbeitsloſigkeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, trank geſtern der 
17jährige Adolph Loſſin, Nr. 127 
Madiſon Straße, Foreſt Park, Kar— 
bolſäure in Hubertons Barbierſtube, 
Nr. 124 Madiſon Str., Foreſt Park. 
Er befindet ſich in ärztlicher Behand— 
lung. 

— — — — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo”. ftellten ich Heute die 
europäiſchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf...$23.77 

Defterreid: 100 Kronen... .20.29 

Schweiz: 100 Franfen.......19.37 

Holland: 100 Gulden 

Dänemarf: 100 Kronen 

Rußland: 100 Rubel 


— — — — 

— Gemüthlich. — Gaſt (in den Al— 
pen): Aber Bäuerin, der Braten riecht 
ja ſchon! — Bäuerin: So, er riecht 
ſcho'? Nacha is's aber höchſte Zeit, 
daß Sie'n eſſen! 

— Schlußfolgerung. — „Glauben 
Sie mir: Alkohol ſchwächt das Ge— 
hirn.“ — „Gewiß, wie wäre Ihnen 
ſonſt der Gedanke gekommen, Abſti— 
nenzler zu werden!“ 


murden von Raud | 


New 


York 


Via 


NEW YORK CENTRAL 


The * DIFFERENT” Route 
(Zandet auf Manhatan JIsland) 


—in der Grand Central Station, wo hr jegt ohne auf die 
Straße zu gehen, in einen Untergrund⸗Zug ſteigen und di⸗ 


rekt nach dem Brooklyn Stadthaus 


ren könnt. 


“Lake 
Shore” 


La Salle Street Station 
Ticket Office, 186 Clark St. 


— 
(AN —R 
—G—— 
SER AL ICE 
— — 


ohne Umſteigen fah⸗ 


“Michigan 
Central” 


12th $t. Statiog, Park Row 
Tiches Office, 236 Clask-Bt. 


“Ameriea's Rativaysysien” 
WARREN J. LYNCH. Passenger Traffic Manager, Chlosge 


Eind unzufrieden. 


Gläubiger von A. €. Tisdelle wollen die 
Sade felbft in die Hand nehmen. 

Eine Anzahl Gläubiger von U. 
C. Tisdell, deſſen Bankgeſchäft, Nr. 
94 La Salle Str. ſich jetzt in Hän— 
den eines Maſſeverwalters befindet, iſc 
mit dem bisherigen Verlaufe der Ange— 
legenheit nicht zufrieden und will mor— 
gen Nachmittag im Stock Exchange— 
Gebäude über die Ergebniſſe der Ver— 
handlungen vor dem Gerichtsreferen⸗ 
ten und über weitere Schritte berathen. 
Von dem jetzt beſtehenden Gläubiger— 
Ausſchuß, dem auch Robert E. Cant— 
well, Tisdelles Schwager, angehört, 
wollen dieſe Gläubiger, welche Forde— 
rungen von etwa $50,000 vertreten, 
nichts wiſſen. In einer geſtern abge— 
haltenen Vorverſammlung wurde be— 
hauptet, Tisdelle habe noch am Tage, 
an dem die Bank geſchloſſen wurde, 
Einlagen angenommen. 

— —— — 
Kraftwagen-Unfall. 


Das Ehepaar Martin A. DeVitt verunglückt 
an Sheridan Road und Kate Shore Drive, 


Un Sheridan Road und Late Shore 
Drive fiel gejtern Abend ein Kraftma= 
gen um, in welchem außer dem Chauf- 
feur Herr und Frau Martin U. De 
Bitt, 1135 Sheridan Road, Taßen, 
Der Chauffeur blieb unverlebt, wäh- 
rend dad Ehepaar durch Glazfplitter 
des zerbrochenen Windfchildes vermun- 
det murde und fich zu einem in ber 
Nähe mohnenden WUrzt beaab, der 
Verbände anlegte. Herr DePitt it 
Mitglied der Maklerfirma DeBitt, 
Tremble & Co. im Gebäude der Firft 
National Bant. Das Ehepaar fuhr 
dann in einer Kutjche nach Haufe. Die 
Polizei fand fpäter in der Nähe der 
Unfallsjtelle eine Handtasche mit einem 
Bantbuh der Northern Truft Co. 
Das Buch war auf den Namen „rau 
Pauline Ihompfon“ ausgeftellt. Ta- 
Ihe und Buch fünnen von der Eigen: 
thümerin auf der Toren Hall Bezirkg- 
mache abaeholt worden. 

— —— — 
SHecr und Flotte. 


Sn den Kunjträumen der öffentli= 
chen Bibliothef werden von morgen an 
zwei Wochen lang illuftrirte Pracht: 
twerfe über „Heer und Flotte der Ber. 
Staaten” zur Anficht aufliegen. Der 
Zutritt zu diefen Räumen fteht, Sonn- 
und Feiertage ausgenommen, dem Pu- 
bliftum täglich von 9 Uhr Vormittags 
bis halb jehs Uhr Abends frei. 

— +9 —ñ— 
Evangel. Zion-Kirche. 


Am morgigen Sonntag feiert die 
evangel. Zions-Gemeinde (Paſtor P. 
Foerſter) den zweiten Jahrestag der 
Einweihung ihrer Kirche. Morgens 
104 und Abends 73 Uhr findet Got— 
tesdienſt ſtatt, zu der alle Mitglieder 
und Freunde der Gemeinde herzlichſt 
eingeladen ſind. Die Kirche ſteht an 
Aſhland Ave. und Haſtings Str. 

te — 
Brach das Bein. 


Beim Abſteigen von einer Elektri— 
ſchen an 80. Straße und Ontario 
Ave. glitt heute früh der SIjährige 
David Howells aus, fiel und brach 
das linke Bein. Er befindet ſich in 
ſeiner Wohnung Nr. 8002 Bond Ave. 
in ärztlicher Behandlung. 


ch gebe Ihnen 


poſſende 


Brillen frei auf Probe. 

Nichts mehr iſt nöthig als 
daß Sie mir dieſe Annonce ſenden mit 
einem Strich durch die kleinſte Schrift, 
welche Sie klar leſen können ohne Bril— 
len, 13 Zoll von der Spitze der Naſe. 
Meine „J.O“ Gläſer ſind klar und 
höchſt befriedigend und in ſchöner Ein— 
faſſung. 

Vergeſſen Sie nicht, Ihr Alter, Namen 
und Adrejie genau anzugeben und ich wer- 
de Ihnen die Brillen frei per Poit zuien- 
den. Wenn Sie paifen, jenden Sie $1.00. 
Wenn nicht, jprehen Sie bör in meiner 
Office für paftende. Sie bezahlen feinen 
Cent anders. Kein Humbug. 

Augenleiden jeder Art wilienichaftlich 
behandelt. 


Dr. DEACHMAN & 60. 


Spezialift in Augen-, Ohren-, 
Nofen- und Hals - Krankheiten. 
Ic bin feit 10 Jahren in meiner jegigen Dffice, 
Dfice: 70 Dearborn Straße, 


Ede Randolph Straße Zimmer 9. 


Sprechſtunden: Täglich, 10 Pr 6; Sonntags, 
10 bis 3; Montags, Mittwods und Freitags 
bis 8 Uhr Abends. Nehmt den Elevator. Man 


fa,mi,1—29f6 


» ift gebeten, diefe Annonce borzuzeigen, 


„Moraliſch unſchuldig“. 


Der Falſchmünzerei ſchuldig befundener 
Paſtor in Amt und Würden. 


Von morgen an wird auf der Kan— 
zel der Erften Kongregationaliften- 
Kirhe in Wheaton ein Paftor feines 
Amtes walten, den da3 Bunded-Di- 
ftriftSgericht in Springfield kürzlich 
derFalſchmünzerei ſchuldig erklärt hat. 
Richter Großcup hat ihm einen Auf— 
ſchub gewährt, und geſtern iſt er gegen 


82500 Bürgſchaft aus dem County⸗ 


gefängniß in Springfield freigelaſſen 
worden. Der Paſtor, James R. Kaye 
iſt ſein Name, traf geſtern in ſeinem 
Wohnort, Oak Park ein und erklärte, 
daß er perſönlich über die Schuldig— 
ſprechung nichts zu ſagen habe. Thai— 
fache fei, daß jämmtlide Mitglieder 
feiner Gemeinde von feiner „mora= 
fchen Schuldlofigfeit“ feft überzeugt 
feien, folglich liege fein Grund für ihn 
vor, ſeine Amtspflichten als Paſtor 
nicht zu erfüllen. Er werde nach wie 
vor predigen und die Sonntagsſchule 
und die Zeitſchrift „Home Herald“ 
leiten. 

Paſtor Kayes hieſiger Anwalt, L. 
M. Mills, ſagte geſtern, es werde 
Wochen, vielleicht Monate dauern, bis 
der Appellhof den Fall entſcheiden 
würde. Bis dahin würde Paſtor Kaye 
auf freiem Fuße bleiben. 


Die richtige Zeit, 


Wann der große Vortheil von einer gu— 
ten Medizin erlangt werden ſoll, iſt im An— 
fang des Jahres. Das iſt die Zeit, wenn ſich 
der ermüdete Körper, die geſchwächten Or— 
gane und das Nervenſyſtem nach einer 
ſtärkenden Medizin wie Hoods Sarſaparilla 

ſehnen. Viele warten auf das milde Früh— 

i fings-Wetter und fchieben wirklich fo lange 
auf ihren Lörperlichen Zuftand zu beadjien, 
dak ein langer Kranfheit3:Anfall unver- 
meidlich ift. Um das Syftem von allen lin: 
reinigfeiten, welche jich) während der Win 
terzeit angefammelt haben, frei zu mad, 
das Blut zu reinigen und das ganze Enftem 
zu ftärfen, fann fjih nichts mit Soods 
Sarjaparilfa vergleichen. Schieben Sie es 
nicht auf, fondern nehmen Sie Hoods Sar- 
faparilfa jofort. 63 wird Ahnen gut thun. 
Lefen Sie die Zeugnifie, die in Betreff von 
H00d8 Zarjaparilla veröffentlicht jind, alle 
von zuverläifigen dantbaren Leuten. Sie 
erzählen die Gejchichte. 

ie nn 


Kampf im eigenen Lager. 


Anfhuldigungen gegen Gewerfihafts- 
beamte der Straßenbahner. 


rn der Wbtheilung Nr. 241 der 
Gemwerfichaft der Straßenbahn-Ange: 
ſtellten iſt ein Zwiſt ausgebrochen, der 
zur Auflöſung dieſes Zweiges zu füh— 
ren droht. Präſident J. H. Larkin 
und Sekretär C. W. Mills werden 
der Geldverſchwendung beſchuldigt, in— 
dem fie $1200 zur Bekämpfung der 
Straßenbahn-Ordinanz auf dem Elei- 
nen Stimmzettel im legten Frühjahr 
ausgegeben haben follen, und ber 
Streit hat bereit3 ten Austritt bon 
fiebzig Mitgliedern, Ungeftellten ber 
Linien an Weitern Uve. und an W. 
Madifon Str., zur Tyolge gehabt. 

Präfident Larfin meilt die Vor- 
würfe zurüd und erklärt, daß die Mit- 
glieder, die ihren Austritt erflärt ha- 
ben, ihre Februar-Beiträge bezahlt 
haben und überhaupt nit austreten 
fünnen, folange fie bei der Straßen- 
bahn angeftellt find. 

Die Volfterer-Gewerffhaft unter- 
handelt mit den Wrbeitgebern über 
eine Erneuerung des jährlichen Ab- 
fommen3, da3 am 15. Februar ab- 
läuft. Die Arbeitgeber wollen die 
göhne, die jegt $13.50 bis $21 die 
Moche betragen, um zehn Prozent ver- 
mindern, die Gemwerffchaft will fich 
dem aber mwiderfeßen. 

nn — — —— 


Eiferfühtige Luftichiffer. 


Xew Norfer befürdten, daß !die Ehicagoer 
ihnen den Rang abzufliegen verfnchen. 


Der New Yorker Luftfchifferflub ijt 
höchlich aufgebracht über das Vorgehen 
des erjt vor furzem gegründeten Chi- 
cagoer Zuftichifferflubs, der vor fur 
zem an andere, ähnlihe Organifatio- 
nen im Lande Einladungen zur Or= 
ganifirung eined Nationalverbandes 
hat ergehen laffen, dabei aber fomohl 
den New Horfer Lofalverein wie auch 
den gelegentlich der dortigen Weltaus— 
jtelung gegründeten St. Zouifer Klub 
übergangen hat. Man nimmt an, daß 
die Chicagoer fich bie Vertretung im 
Internationalen Luftjchiffer-Verband 
fihern mollen, der nur eine Bereini- 
gung aus jevbem Lande aufnimmt. Im 
nun biefen Schadhzug zu vereiteln und 
den Chicagoern gemwilfermaßen den 
Wind aus den Ballon zu nehmen, die 
fie noch garnicht befiten, hat der Nem 
HDorker Klub für Montag eine Gene- 
ralverfammlung einberufen, in ber 
„geeignete Gegenmaßregeln“ getroffen 
werben jollen. 

— un - — 

— Unmöglih, — „Id fa en, 
Komteffe, folche —* 
iſt etwas Herrliches!“ — „Ja ... aber 
ſo lange ohne Automobil zu ſein!“ 





Foupon-Verkauf: Montag, den 10. Februar 


IMOELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


928-932 Milwaukee Ave. 


600-602 N. Paulina Str. 


Bringt Koupon mit mad fihert Euch einige der großen Bargaing, die unten 
angeführt jind — falls Ihr nicht ſelbſt kommen könnt, ſchickt Eure Beſtellung 


per Poſt. 


Extra Qual. 36 Zoll breiter 
ungebl. Muslin, Yard 


c 


30 Boll breites Andia Linon, :regits 
lärer Preis 121%c, für Mons 71 c 
tag, die Yard la 


Mn nn nn nn nn nn 


— —— Schürgen⸗ 
ingham, die Yard für Pr 
ur BGöGzac 


nur 
Große Sorte Waſchkörbe — das 
Stück zum Preiſe von 

nur 


Waſchklammer, aus Hartholz gefer⸗ 
tigt, 3 Dutzend für 


14 Quart grau emaillirte Waſſer⸗ 
Eimer — das Stück für 3860 
users 


Doppeltipise Harthols = Bahnitocher, 
1000 im Padet, 2 Padete für 3 + 
Brei ot 
Große Corte von Marktlörben, — 
das Stüd zum Preife bon 


Schwarzwollene Kinder-Strümpfe, — 
Größen 5 bis 913, regulärer 11 
25c Werth, das Paar c 
Kurze Stücke u. Reſter von Seide, in 
ſchlichtfarbig und ERS EEEABE 
he bis DSc die Hard, P......wede 


12% Qual. 36zöll. weißer Stleis 
der⸗Flanelette, die Yard 


De 


— — — 


| Molle Breite echtfarbige Kaliko Kat— 


| titne, in bellfarbig und grau, 4 
| die Hard 34 


1% 9b. vieredige echtfarbige Turkey 
rothe Tiichdeden, 98c Werth, 59€ 


GSafhmere-Handihuhe fir Damen, in 
ichtwarz und farbig, 50cDnalis 
tät, für 


| 2735l1. Moire-Futterftoffe, in allen 


Karben, reg. Preis 39c, für 184€ 


Montag, für 
in gemus 


u 
ide 
Große Muiter-Bartie von feidenen u. 


LedersSürteln für Damen, — 10€ = 
| Werthe bis 39c, da3 Stüd.... F 


| Marfeille Dreſſer Scarfs, 
| itert und einfadh, 39c Werth, 
für 





| Cream⸗weißer Brilliantine, für Kon⸗ 
firmationskleider paſſend, reg· 290 
* 


49ec, die Yard für 
| Hübſch Deforirte Borvlen, 


Calat = n 
| au Borzellan, das Stitd fur 10€ 
} 
i . 





| Große Corte von bHiübjch deforirten 


I Milch = Töpfen, das Stüd 10€ 3 
| für Fr 


NEE — 
Sroceries 

4 Rd. granulirter 
Zucker, für 
Guter Santos-Kaffee, 
das Pfund 
Lemon Snaps 
Cocoanut Cookies, Pfd. 
Friſch gelegte Eier, das 
Dutzend für 
Klumpen-Stärke, 3 Pfd. 


oder iced! 


46 
19€ 
10€ 
(14€ 

‘c 
17c 


Eolid Meat QTomatves, 
per Büchje 

10 Bd. Sad Tifd)- 
Salz, für 

Großes Padet Gold Duit 
für 


EN 
Rn Liföre u. Zigarren BI! 
M 1 volles Qt. Ealif. Bort=- re 
5 wein, reg. Preis 4de, GE Ki 

Ya Gall. Sudenheimer Rye, reg. | 
9 Freis 31.55, u. 42 Gall. Ports | 
| mein, reg. Preis 65c, diefe 2 12 $ 
EGall. 


JCream reiner Rye, 20.67 

Br. 1.25, volles Dt... ‘ec 
wm 5 Gremo Zigarren und 6 Club 
WB Houje Zigarren, zuſammen 5öc 
Jwerth, dieſe 11 Zigar— —F 
= ren für a6 
A Ne u > 
a 5 Bacdete für 

Giant Long Cut Raud)- 15 

tabaf, 4 Badete für.... ot 


Eine Etatiftif über Striegswuuden. 


Die Mühlen der Wiffenfhaft arbei- 
verhältnigmäßig langjam, mweil fie ihre 
Sade gründlich maden müffen, und jo 
erflärt e8 fich, dah die Ergebnifje von 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen, die ſich 
an ben legten großen Krieg angeſchloſ 
fen haben, erjt jegt zur BVeröfjentli- 
chung gelangen. In Rußland haben 
bauptjächlich die Aerzte Veranlafjung 
aenommen, fich mit den Kriegsereigniſ— 
fen und ihren Folgen zu beichäftigen. 


Erft vor wenigen Wochen erfchien eine | 


beachtensmwerthe Arbeit über bie Bei: 
jtestrantheit im ruffiichen Kriegäheer, 
und jet folgt ein noch viel michtigerer 
Auffat von Dr. Glagolieff in ber 
Moskauer Zeitjchrift „Ehirurgia” 
über die Schußverlegungen, mie yte 
von den verfehiedenen im rufftich-ja- 
panifhen Krieg zur Verwendung 
gefommenen Gejchofien verurfacht 
werden. Glaaolieff hat feine Erfah: 
rungen in einem der großen Kriegs⸗ 
lazarette geſammelt, das ſeit Juli 
1905 in Liauyang thätig war, und ſei— 
ne Beobachtungen beziehen ſich auf 
6000 Fälle, unter denen 2290 Ver— 
wundeie waren. Von dieſen waren 


alle bis auf 17, die Verletzungen mit | 


altem Stahl erhalten baten, Opfer 
der Feuerwaffen. Ä 
Verwundung entfieln faſt $ aller Fälle 
auf die Gliedmaßen und Gelenke, fer⸗ 
ner 177 auf die Bruſt, 122 auf den 
Kopf, 100 auf das Geſicht, 84 auf das 
Becken, 66 auf Wirbel und Rücken und 
je 4 auf Hals und Unterleib. 

Die meiſten Verwundungen rührten 
von Flintengeſchoſſen, von Schrap— 
nells und von Granitſplittern her. 
Die von Gewehren verurſachten Wun— 
den beſtanden in den meiſten Fällen 
in einer Durchbohrung des ganzen 
Körperthells, und zwar betrug bie 
Häufigkeit dieſer Art der Verwendung 
bei den Gliedmaßen 87 v. H. Glago— 
lieff hat auch den Verſuch gemacht, den 
Einfluß des Abſtandes, aus dem der 
Schuß erfolgt war, auf das Weſen der 
Verwundung zu ermitteln, und hat 
feſtgeſtellt, daß bei Entfernungen von 
mehr als 1 Kilometer die Eintritts— 
und Austrittsöffnung der Wunde faſt 
gleich groß oder die letztere nur wenig 
breiter war. Bei Schüſſen auf kurzen 
Abſtand dagegen war die Austritts— 
öffnung der Wunde meiſt größer, aber 
die Oeffnungen waren überhaupt 
gewöhnlich nur klein und erreichten 
nicht einmal immer den Durchmeſſer 
des Geſchoſſes. Ausnahmen bilden 
ſelbſtverſtändlich die Fälle, wo das 
Geſchoß nicht in der Flugrichtung 
auf den Körper auftritt. in dem La- 
zareth von Liauyang kamen friſche 
Wunden Überhaupt nicht zur Behand- 
Yung, fondern fie waren immer fchon 
3 9:3 7 Taae alt und infolgebeflen 
mehr ober meniger verändert. Entwe⸗ 
ber waren beibe Deffnungen ber Wun= 
pen bereit3 bernarbt, ober nur efne 
und bie andere Deffnung noch Frifch, 
ober enblich eine vernarbt und bie an= 
bere ermeitert. Die eriten beiden 
Gruppen erforberten aemöhnlihh nur 
eine halbe Woche zur Heilung, bie brit- 
te etwa drei Wochen. Wenn eine Ver» 
eiterung eingetreten war, fo war e3 ge- 
möhnlich der Fall, wenn das Geſchoß 
im Körvber ſtecken geblieben war, ſelten 
Het völliger Durchſchlagung, und dann 
meiſt durch eine tiefe Blutung. Wich— 
tig iſt die Thatſache, daß eine Vereite— 
rung im Innern auch nach einer Ver— 


Nach dem Sitz der 


| narbung der äußeren Wunde bor=> 
kommt. 
haben Verwundungen durch Gewehr— 


Die ungünſtigſte Wirkung 


Howard Kenyon ſaßen, und brachten 


Nirgends ſicher. 


Zugführer und Signalwärter eines 
Güterzuges im Dienſt beraubt. 


Grauenhaft. 


John Williams von ſeinem Sohn erſchoſſen. 
— Der Mörder richtete ſich ſelbſt — Ging 
Bauernfängern auf den Leim. — Von 
Räubern niedergeſchlagen. — Frauenliſt; 


An Central Park Ave. ſchwangen 
ſich geſtern Abend zwei gutgekleidete 
junge Männer auf einen in Fahrt be- 
findlihen Güterzug der Chicago & 
Alton-Bahn, Eletterten bis zum legten 
Magen, tiffen das Abtheil auf, in dem 
der Zugführer James Shannon aus 
Bloomington und der Sigqnalwärter 


ı ihre Schießeijen auf die verbubten Be- 


2 


| 


} 
' 


} 


gefchoffe in ven meichen Icheilen der | 


Handgelente, Finger, Arme und Füße, 
beit denen häufig Entzündung 
DVereiterung erfolgte. 
Fortſchritt mit Rückſicht auf die Hu— 
manität ſcheint das kleinkalibrige Ge— 


ſchoß gebracht zu haben, daß es näm—⸗ 


lich nicht, wie es bei den großen Ge— 
ſchoſſen ſo oft geſchah, Kleiderfetzen 


in die Wunde mitreißt, was nicht ein 


einziges Mal von Glagolieff beobach— 


Ganz anders ſteht es um die Wun— 
den des Schrapnells, die nach dieſer 
Statiſtik ein rundes Viertel aller Ver— 
letzungen ausmachten, während ſie im 


und | 
Einen großen | 


| umgelungert 


| ©&o entitand ein heftiger Streit. 


' furz 


ı legten ruffifchetürfifchen Krieg nur 4 | 


Prozent betrugen. Das Schrapnell 
| bringt unregelmäßigere Wunden her- 
| bor und bleibt auch häufiger im Kür- 
| per fiten. 


| ihn auf den Vater in Anjchlag. 


amten in Anfchlag. „Hände hoch!“ be- 
fehlen fie. Die Ueberfallenen mußten 
wohl oder übel geboren. Shannon 
büßte die goldene Uhr und $15, fein 
Gefährte die Uhr und $7 ein. Die 
Raudgefellen fprangen ab. Der Zug 
jehte feine Fahrt fort. Erft von Lod- 
port aus erjtattete Shannon der Bes 
triebS-Direftion Meldung. Die Polt- 
zei wurde fofort benachrichtigt. Sie 
hat fich bisher vergeblich bemüht, der 
Ihäter habhaft zu werben. 

Die Räuber erden wie 
Tchrieben: 

Nr. 1, etwa 25 Yahre alt, brünett, 
gut gebaut, trug einen dunklen Anzug, 
langen, fehwarzen MUeberzieher und 
ſchwarzen Derbyhut. 

Nr. 2, etwa 25 Jahre alt, blond, 5 
Fuß 4 Zoll groß, trug einen hefffar- 
bigen Anzug, Ueberzieher von gleicher 
* Lackſchuhe und braunen, ſteifen 
Hut. 


folgt be— 


Datermord. 

Der 53jährige John Williams, Nr. 
4632 Aſhland Uoe, wurde dort ge: 
jtern Abend bon feinem 22 Yahre al: 
ten Sohn Wilhelm niebergefchofien 
und tödtlich verwundet. Der Mord: 
bube jagte fi} dann felbft eine Kugel 
in ben Kopf. Die Verwundeten wur- 
den nach dem St. Bernhards Hospital 
oeichafft. Vor deifen Thür ftarb der 
Vater, jein Sohn heute Morgen um 34 
Uhr, ohne das Bemußtfein miederer- 
langt zu haben. Vater und Sohn waren 
arbeitälos. ener feit 3 Wochen, die= 
fer jeit zwei Monaten. Während ver 
Vater täglich gemifjenhaft von früh 
bis ſpät Arbeit juchte, foll fein unge= 
rathener Sprößling auf der Bären 
haut gelegen oder aber in Sineipen her- 
haben. Die aus jechs 
Köpfen beitehende Familie lebte bon 
den geringen Verbdienft einer in einer 
Speiſewirthſchaft beſchäftigten Toch— 
ter, 

War angeblih betrunfen. 


Als geitern Abend Williams der 
Ueltere nah Fruchtlofer Urbeitsfuche 


| verftimmt heimfehrte, war fein lüder- 
| 4 licher Sohn angeblich angeſäuſelt. Er 
tet worden iſt. Die Wunden ſind alſo — ug Ba 
ı reiner gemorden und Das will unge: 
ı heuer viel bedeuten. 


| machte dem Jungen Vorwürfe, Diefer 


blieb ihm die Antwort nicht jchuldig. 
Der 
Sohn begab fi jchlieglih in die 
Kühe. Al der Vater ihm dahin 
folgte, padte er einen Revolver, den er 
zubor feinem Better Michael 
MWiltams gezeigt hatte, und brachte 


Der 


| Bedrohte ergriff einen Stuhl und ver- 
ı Juchte, damit den Angreifer niederzus 


Die Größe der Austritts: | 


| Öffnung erreichte zumeilen mehr al 5 | 


Zentimeter im Durchſchnitt. Im All— 
gemeinen waren die Schrapnellwunden 
zwiſchen 5 und 10 Zentimeter lang 


| Ihre Vernarbung nahm längere Zeit 
u? 
den, auch eiterten fie häufiger 
führten zu inneren Blutergüffen. Die 
ı Shrapneligefönoffe felbit, die aus dem 
| Körper herausgezogen wurden, zeigten 
ı niemals eine Veränderung der Form. 
| Bon Wunden durch Granatfplitter fa- 
| men nur wenige zur Beobachtung. Na- 
| turgemäß find fie von größter Unregel- 
| mäßigfeit und führen felten zur völli: 
‚ gen Durdichlagung.. Wenn Musfeln 
ı getroffen werben, fo entitehen imeit- 
Haffende Wunden. Eine befondere Gi- 
genthümlichkeit biefer Verletzungen 
liegt im ihrer Vielzahl; manche Solda- 
ten waren fogar an 10 und noch meht 
ı Stellen getroffen worden. Ein bejon= 
deres Studium hat die ruffifche Chi- 
| turgie icm Einfluß der fleintalibrigen 
Geſchoſſe auf das Verhalten der Blut— 
ergüſſe gewidmet, und dieſe Unterſu— 
chungen ſind von großer Wichtigkeit, 
wenden ſich aber in ihren Einzelheiten 
mehr an den Fachmann. Im Allge— 
meinen kann geſagt werden, daß wenic 
Blut durch die Wunde nach außen ge⸗ 
langt; das meiſte gerinnt im Innern. 
Was die Vertheilung der Verwundun— 
gen auf die einzelnen Waffen betrifft, 
ſo entfielen 76 Prozent auf Gewehre, 
17 Prozent auf Schrapnell3 und etiva 
5 Prozent auf Granatenfplitter. Faſt 
82 Prozent der Wunden waren völlige 
Durchſchlagungen; 76 Prozent heilten 
ohne Eiterung. 


ſchuldeter Baron: „Wie viele Töchter 
haben Sie, Herr Goldblum?"—Bar- 
benu: „ünfe, jede befommt mit fünf- 
tigtaufend Mark!" — Baron: „Hm, 
weniger wäre mehr!” 

— ‚snbioibuelle Erflärung — Frau 
Bierbimpf: „Du, Alter, was ift denn 
eigentlih a’ Fata Morgana?” — Herr 
Bierdimpf: „Dos i8’, mennft in ber 
Wüſte Sahara bift, an? Mordsdurſcht 
baft und in der Luft lauter Maßtrüg’ 
ſiechſt!“ 

— Kurmittel. —Junggeſelle: „Das 
Kneipenleben hab' ich jeßt gründlich 
ſatt.“ — Ehemann: „Heirathen Sie 
nur, dann werden Sie's bald wieder 
lieb gewinnen!“ 


| 
— Bon feinem Standpunftti,— Ber: 


ı Lauf der Waffe 


und zwijchen 2 und 5 Zentimeter breit, | 


Ihlagen. Da fprang die Gattin und 
Mutter zwifchen die Wüthenden. Im 


—— 


wir heilen Augen 


dem Raubüberfall erfunden habe, 


jelben Augenblid pregte Wilhelm den | 


dem Vater in bie 
Seite und feuerte zwei Shüffe ab. 
Eine Stugel durchbohrte die Qunge, Die 


| andere den Magen. 


Anfprud, als bei den Flintenwuns | 
oder | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Seine legten Wort:. 
Der Derwundete brach inmitten fei- 
ner jchredgelähmten Angehörigen zu= 


fammen, wandte fich nach dem Thäter | 


um, jahb ihn borwurfspoll an und 
lagie: „Mein Junge, Du haft Deinen 
Vater getödtet!“ 

Dann ſchwanden ihm die Sinne. Er 
ſah und hörte nicht mehr, wie Wilhelm 
zu ſeinem ſechsjährigen Bruder John 
trat, ihm die Hand drückte, ſich von 
ihm verabſchiedete und ſich im nächſten 
Augenblick 
jagte. 

Mamie, ſeine 16jährige Schweſter, 
war inzwiſchen nach der New City— 
Bezirkswache geeilt. Als ſie mit dem 
Sergeanten Cleghorn und den Poli— 
zilten Garrity und Mooney zurüd- 
fehrte, hatte der Bruder fchon verfucht, 
fich jelöft zu richten. 

Der betrogene Betrüger. 


Der Filhhändler Jakob Luftig, Nr. 


eine Kugel in den Kopf 


115 47, ©tr., machte vor wenigen Ta= 


gen die Bekanntſchaft zweier Ruſſen, 
die vorgaben, eine Maſchine zu be— 
ſitzen, mit der man Papiergeld herſtel— 
len könnte, das vom echten nicht zu 
unterſcheiden ſei. Eine Probe verlief 
glänzend. Die Verſucher ſteckten un— 
beſchriebenes Papier und Geldſcheine 
in die Maſchine, drehten die Kurbel 
und, ſiehe da, auch das unbeſchriebene 
Papier hatte ſich in Papiergeld ver— 
wandelt. Luſtig war erfreut, als ihm 
ſeine Freunde vorſchlugen, ihr Theil—⸗ 
baber zu werben. Er gab $1026 Ber. 
Diefes Geld murbe, nebft unbejchrie- 
benem Papier, vor Bun Augen in die 
Mafchine geftedt. „Zafjfen Sie e8 über 
Nacht in der Mafchine,” fagten die 
Hreunde „Morgen fommen mir mie- 
der und ziehen da Geld heraus, ba3 
fich bi8 dahin verdoppelt haben wird.“ 
Luftig verbrachte eine fchlaflofe Nacht. 
Uls feine Iheilnehmer geftern vergeb- 
ih auf fi warten ließen, öffnete er 
bie Mafchine. Er fand nur unbefchrie- 
bene3 Papier. Sein Geld war futic. 
Nun eilte er zur Polizei und klagte 
diefer fein Leid. Die Bauernfänger 
haben fich biäher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 


’ 


zz — — — ——— — — — —— —— — — — 


Wir heilen Ohren 


(Holl Euch unſeren Ralh ftei) 


Koſtet Euch nichts für Unterſuchung und 
Konſultation. 


Wir ſagen Euch was Aerzte ihren Batienten 
—— ſagen, aber was ſie wiſſen ſollten. WBir 
agen Euch wie man irgend ein, Augen⸗- oder 
Shrenlelden "heilen Tann, To daß eö_ geheilt 
bleibt, ohne Echneiden und mit Leinen Unfolten. 

Dies mag für Eu der Preis für Euer Loft» 
bares Augenliht oder Gehör fein. 


— * ce 
* 


Nr 

Ganz aleih wie lange Ihr gelitten babt ober 
wie fhtwierig Euer Fall, ob Starr, mangelnde 
Cehfraft, Schielen, wunde oder mälfernve Uns 
gen, Hätttchen oder Taubheit, Abfonderung aus 
den DObren, Obrenfaufen funmmende Geräufd)e 
oder irgend ein anderes Augen: oder Dhreits 
Leiden Eier 2003 ift, wir geben Eich gerne 
Rath, Toitenlos, wenn Ihr den nachitehenden 
Koupon vor dem 1. März au uns dringt. 

Wir baben Hunderie Männer, Yrauen und 
Kinder gebeilt. Wir wollen Euch Eure Seh- 
traft und Euer Gehör erhalten. £ 

Wenn Ihr eine wirkliche, edte Kur zu, wür— 
digen wißt, fo iprecht einfach dor und fonfultirt 
ung. Willen ift Madt. Wir fagen Euch was 
andere nicht aetban baden und was mahriäein- 
lid der Grund ijt, weßbalb Jr nit Thon 
läneft furivt feid. 

Schneidet den nachitehenden Koupon aus und 
forecht fofort dor. 2 8 

Sprechftunden:; Vorm. bis 5 Ubr Abends 
—3 duüsgen. Sonntags. Mittwoch Abends 
bis 


us. 


Freier Unterfuchungs-Konpon. 


She North American Eye and Gar 
Speciafiliß: 164 State Str, Ede Monrge 
Str., 400 North American Bldg. 


Name 


Adreffe 


Fiel unter 

Vor ſeiner Wohnung, Nr. 2109 W. 
Harriſon Straße, wurde geſtern 
Abend P. J. Logett von zwei Wege— 
lagerern überfallen und um $7 bes 
raubt. Die Thäter haben ihre Flucht 
bewerkſtelligt. Sie waren mit Revol— 
vern bewaffnet. 

Swec heiltgt die Mittel. 

Als geftern Abend der erjt feit meh- 
reren Wlonaten verheirathete Dchjen- 
butierhändler Albert Roffing, Nr. 855 
MW. Divifion Str., von einer Kirchen 
rathöperfammlung heimfehrte, fand er 
die Wohnung in größter Unorbnung 
por. Spinde und Schubladen waren 
ausgeräumt. Der Jnhalt lag in wüs 
ftem Durcheinander auf den Dielen. 
Seine Oattin Chriftine war gefnebelt 
und gebunden. Als er fie ihrer Bande 
entfedigt hatie, gab fie an, bon zimei 
NRäubern überfallen worden zu jein. 
&3 wurde die Polizei benachrichtigt. 
Den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detekiives fiel e8 auf, daß 
die Frau imjtande war, eine fo einge- 
bende Beichreibung der Räuber zu lie- 
fern. Sie nahmen fie gründlich in’s 
Gebet, Nah längerem Kreuzverhör 
brah fie zufammen und geftand 
ihluchzend, daß fie da3 Märchen von 
um 
ihren Oatten zu beranlaffen, in Zu= 
funft hHübfch zu Haufe zu bleiben und 
nicht, mie bisher, die Abende in Ber: 
fammlungen zugubringen. Niemand 
habe fie überfallen. Sie habe fich jeldft 
gefnebelt und gebunden. 


die KRäuber. 


Ließ die Beute fahren. 


Frau Mary Roſe, Nr. 140 Howe 
Str., bemerkte geſtern Abend einen 
Einbrecher, der mit Schmuck und Ta— 
felſilber im Werthe von 8200 beladen, 
aus der über dem Flur gelegenen 
Wohnung der Frau Anna Weisman 
trat. Sie ſtürzte ſich auf den Kerl 
und rief mit lauter Stimme ihren 
ſchlafenden Bruder, den Poliziſten 
John Atchiſon. Ehe dieſer zur Stelle 
war, hatte der Dieb nach kurzem 
Kampfe ſich losgeriſſen und dieſStraße 
gewonnen. Er entkam auch. Die Beute 
hatte er aber fahren laſſen. Sie wurde 
der rechtmäßigen Eigenthümerin zuge— 
ſtellt. 


Räuberhatz. 


Nach kurzer Hatz wurde geſtern 
Abend der Farbige James Porter, Nr. 
2973 Dearborn Str., verhaftet und in 
ber Bezirfswahe an Cottage Grove 
eingefperrt. Er wird bezichtigt, an 
29. Str. und Wabafh Abe. die 14jäh- 
rige Zuella Hinton, Nr. 2358 Indiana 
Ane., überfallen und um einen Ring 
jomie 50 Cents in Baar beraubt zu 
haben. 

In Unterfuhunasbaft. 


Mie berichtet, murde am Donner: 
ftag der 44jährige Hency Berault, Nr. 
763 W. 81. und Wallace Straße, bes 
wuptlos aufgefunden. Er hatte einen 
Schäbelbrud erlitten. Da man $11 
in feinen Tafchen fand, wurbe ange- 
nommen, daß er auf dem eißbebedten 
Dflafter ausgeglitten war und fich bei 
diefer Gelegenheit die Verlegungen zu- 
gezogen habe, Nachdem der Mann 
aber im St. Bernhards Hofpital zu 
ſich gekommen war, gab er an, 441 
bei ſich gehabt zu haben. Die Polizei 
iſt jetzt der Anſicht, daß er niederge— 
ſchlagen und beraubt wurde. Es wurde 
ſofort eine Unterſuchung eingeleitet. 
Zwei Männer befinden ſich in Unter- 
ſuchungshaft. 

‚zran toot, Satte verfibwunden. 

Um Donnerftag Nachmittag ftarb 
Frau Walter Huffmann, Nr. 308 
Ohio Straße. Der Witimer, Koch 
im AlerandriasHotel, ließ fich von fei- 
nem Arbeitgeber Vorfchuß auf 14 Ta— 
ge Löhnung geben. Die —— 
ſteten veranſtalteten eine Sammlung, 
die über F100 ergab. Dieſes Geib 
wurde ihm ausgehändigt. Er beftellte 
dann bei dem Leichenbeitatier 7.5. Ro- 
beri3, Nr. 628 Well Straße, einen 
theuren Sarg, den er am nädjten Ta- 
ge zu bezahlen verfprad. Seinen 
Schwager Karl Piller, Elfhart, jebte 
er telegraphifh von dem Ableben der 
Schmwefter in Kenntnig. Als Piller und 


* 


Un mt er * 


Gattin hier eintrafen, war Huffmann 
verſchwunden. Die Leiche der Frau 
liegt in Roberts Beſtatiungsgeſchäft 
und kann, da es den Verwandten an 
Mitteln gebricht, nicht unter die Erde 
gebracht werden. Von Huffmann fehlt 
jede Spur. Ob er mit dem vorerwähn— 
ten Gelde durchgebrannt oder Räu— 
bern in die Hände gefallen iſt, oder 
ob er ſeinem Daſein ein Ende gemacht 
hat, weiß man nicht. 


Nahm blutige Rache. 


Der 28jährige George Nahlor 
brannte am Dienſtag mit der 38jäh— 
rigen Frau Perch MeDonald, Mutter 
zweier Kinder, aus Minneapolis durch. 
MeDonald, ein Eiſenbahner, verfolgie 
die Ausreißer, ſtöberte ſie geſtern in 
der Herberge 
Boulevard auf und jagte Naylor ſein 
Meſſer zwiſchen die Rippen. Der Ver— 
wundete fand Aufnahme im County— 
—— Der Thäter wurde verhaf— 
et, 
bensglüd gebracht,“ fagte er. „Er Hätte 
dafür den Tod verdient.” 

yrau McDonald und ihre Kinder, 
die dreitähriae Alma und der ein Jahr 


alte Percy, befinden fich in ber yrauen= | 


abtheilung der Bezitkswache an Harri— 
ſon Str. Sie behauptet, in Wirklich— 
feit Frank zu heißen und mit McDo- 


nald nicht verheirathet zu fein, gibt | :20 Soman 


aber zu, daß ihr Sohn beifen Namen | 


ſchlecht 


führt. MeDonald habe ſie 

behandelt und nicht für 

Kinder geſorgt. 
Verdächtiges Schweigen. 

Der Inqueſt über den Tod der Frau 
Amanda Hanſon, Nr. 6339 Madifon 
Ave., wurde gejtern auf Dientag ver- 
ſchoben, nachdem Dr. W. S. Johnſon, 
Nr. 5332 Waſhington Ave., 
weigert hatte, ihm von der Koroners— 
jury geſtellte Fragen zu beantworten. 
Frau Hanſon hatte am Dienſtag, vor 
ihrer Ueberführung nach dem Hoſpital, 
ihn in einer von ihr unterzeichneten 
Erklärung bezichtigt, am Samſtag 
in ihrer Wohnung eine verbrecheriſche 
Operation an ihr vollzogen zu haben. 
Dieſe Erklärung wurde der Koroners— 
jury unterbreitet. 

Dr. Johnſon gab zu, Frau Hanſon 
behandelt zu haben, weigerte ſich aber 
auf den Rath ſeines Anwalts hin, 
ſonſt irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. Er iſt ein reicher Mann 
und Veteran des Bürgerkrieges. 

— — — — — 
Peter Roſeggers Altersweisheit 


ſie und die 


Im „Tagebuch“ ſeiner Monatsſchrift 
„Heimgarten“ (Graz) ſchreibt Peter 


Roſegger einige Zeilen nieder, die wie 


ein ſchmerzliches Bekenntniß, eine Rück-⸗ 


ſchau voll Altersreſignation des 65— 
jährigen Dichters klingen: 


miſch werden können! Ueber 35 Jahre 
öffentlich belobt, bejubelt, beſcholten, 


verläſtert, gefeiert, mit Ehren über- 
häuft und — nicht vertrauen können! 


Nicht vertrauen können auf die Beſtän— 
digkeit der Menſchen, nicht auf die volle 
Wahrheit ihrer Huldigungen, nicht auf 
den Werth der Ehren. Nicht vertrauen 
können auf mich ſelbſt, auf die Bedeu— 


tung, die man mir zuſchrieb, auf den 
Ruhm, den man mir gab. Fremdling 


und Zweifler. Und doch glücklich ge— 
weſen. — Wenn man ſein' Sach au 


Jeden Augenblick zur Abreiſe bereit, je— 


den Tag nachſchauend, daß man ſich 


nicht verloren hat. Sich ſelber beſitzen, 
ſich ſelber behüten. Nicht bauen auf 
das, was man that, nur freuen ſich 
darüber, daß man iſt, Ein Menſch. 
Ein Menſch, der vorwegs auf alles 


verzichtet, was verloren werden kann 


und eines Tages verloren werden muß. 
Da kann einem weiter nicht mehr viel 


geſchehen. — Den Mitmenſchen habe 
ich zu beweiſen geſucht, daß ich ſie lieb 
habe, dankbar dafür, daß ſie mir gut 
Und nun will ich, ſolange es 
noch Tag iſt, meinen geſonderten ſtillen 


ſind. 


Fußſteig gehen — am Waldrande, mit 


der erinnerungsfrohen Ausſicht auf die 


Thürme der fernen Stadt. Meine Na— 
tur mahnt mid Tag für Tag: Löfe 
dich los! Log bon der Welt, von dem 
Vergnügen an Gut und Ehre, fehre 
heim au beiner Kindesfreube, der Ein- 
famfeit und dem Naturfrieden. nd 
nur an Felttagen gehe zu Menfchen, 


dann erben e3 auch Sonntaasmen= | 


fchen fein. Nur der fann glüclich fein 
auf biefer Welt, der diefe Welt ver- 
achtet. Mie ein Getröbel verachtet, 
mie ein Kindesfpielzeug Tiebt. 
m 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvelerks ausgeſtellt: 

Schn Schnur, Mary Wenther, 58, 48. 

William Ketcham, Hedwig E. Sgolz, 40, 26. 

William M. Glaſebroote, — 26, 19. 

John Heſtenos, Hattie Snow, 26, 40. 

Alexander Piegari, Joſebhine Pintello, 21, 20. 

Stanis law Waäwrzynak, Anna Galecko, 21, 18. 

Antonia Moravec, Martha Brezina, 22, 20. 

Fraut Waziel, Mary Solaniat, M, 21. 

Thomas Gianulis, Nancy E. Abbott, 28, 18. 

Jakob Stantzuf, Apolonia Major, 24, 0. 

Carl W. Chriſtenſen, Anna Peterſon, 32, 19. 

Louis Nohr;, Angi Deſſed, 30, 45. 

Mar Dalaban, Anna ——— 48, 36. 

Frank Gurtis, Marie Kohannien, 23, 19. 

William Gierke, Amanda Zimte, 23, 20. 

Sohn K. Doufiad, Gesrgilja Partajelon, 

Emil Gabfa, Mathilda Merid, 26, 20. 

Ferdinand MWinterfoldt, Klara Sauerbier, 

B. Diien, Alice Latey, 27, 22. 
%. Harm, Lonife Winterfield, 95, 20. 

Rorris Goldftein, Jennie Glafjenhere, 27, 29. 
Charles F. Hodt, Mary YJadjon, 25, 27. 

©. Clving, U. Steinmau, 35, 21. 
Aofef Hoduba, Katarzyna Wrobel, 30, 21. 
Koahn W. Hanfhus, Hanna Drag 36, 24. 
Kurtis Reard, Alma Herberfon, 24, 19. 
Kohn Yuhas, Anna Scavinidi, 22, 21. 
Albert I. Hermann, Glera Radiliefsti, 93, 21. 
George 9. Sangfter, Sophia Ellicod, 48, 42. 
Emerih af, Mary Fiebig, 27, 25. 
Thesdore R. Dlfon, ora Halverſon, 
Karel Soucit, Kriftine Doudet, 97, 23. 
Kohn WB. Sıreder, Ella ®. Wabdid, 21, 
Sharles Sippel, Vhilopene Steinhagen, i 
Wenzel KRieiweg, Fmiline_ Bad, 65, 88. 
Leon Dains, Gertrude DeMper, 35, 8. 
Kanaci Kaminsti, Unna Grazewska, 35. 
Morris Rıklin, Goldie Handburg, 26, 2 


26, 


23, 


8, 2. 


x 


J 
Andrew Wongliowski, Anna Bolet, 25, 22. 
Kan 2. —— Nettie E. Maekel, 26, 2. 


rank Peſchel, Zofie Sleszak, 21 


3», 21. 
th0l. Dan Neimsdnf, —5 ——— 2 an. | 


Louis %. Underfon, Helen onroe, 
Kan Karel, Mary ara, 21, 21. 

alter Stevens, Mamie Cob8, 22, 19. 
Fliag B. &. Patrianacod, E. B. Kotioni, 35, 28. 
Thomas F. Durfin, Anna Severts, 21, 30. 
Tacob Dattich, Efther Vloch 8, 19. 
Fred Maldron, Cordelia Stronah, 44, 9. 
Ermward Hale, Mapilene Shepherd, 75, BB. 
Paul Berradidas, Woronila, Komalemäte, 27, 3. 


— Ungalante Frage —Ueltere So: 
lette: „Ich ſchwärme ſehr für's Thea⸗ 
ter, gehe aber grundſätzlich nur in 


Premieren.“ —Herr, Ach, das iſt in⸗ 


tereſſant! Können Sie ſich vielleicht 
noch erinnern, mie Schiller „Räuber” 
zuerft aufgenommen murben?“ 


Nr. 283 Wafhington | 


Tich ge: | 


IM. 
! gegen 


Ueber 40 | 
ssahre in der Stadt und nie recht hei- | 


fioc 
nichts geftellt, welch Teichtes Gepäd! | . 


" Mobrrüben, ver 


ae em —— 


Todesfälle. 


Nacıftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über Deren Xob dem Geſundbeitsamt 


Meldung zuging: 
Boomer, Chrus H., 54 I, 622 Monroe Ave, 
Rronn, George B,, 17 M., 1544 Stil Abe, 
Ditermen, Emma, 44 3., 26 N. Srantlin Str, 
Deicgftetter, Herbert W., 4 M., 340 Augufa Str, 
uff, Baulina, 13 M., 3918 Fiith Une. 
Aöfiman, Glizabeth, 22 3., 8 Obto Sit. 
Hacker, Dt. 9. E., 36. 3., 1269 Latondale Abe, 
Koppier, Mendrids, 6 M., 124 Aldine Eguare. 
Lange, tementine, 3 3,44 WM, Arping 'PR, Diod. 
Lange, . Bernard, 7 %., 941 W. 9. Str. _ 
Catherine, 77 J., 1215. Butler Str. 


Mesbauer, J 
221 De Koven Etr. 


Rojenthal, Ellie, 70 3, L 
Singer, Albert, 57 X., 688 Dikfon Str. 
Scharle, Nobert, 2 %., 268 MW. 233. Etr. 
Schmool, Jakob, 6 J. 43 Higgins Une. 
Ulrich, Milderd, 13 M., 5120 Wood Str. _ 
Witt, Mary, 3 W., 207 La Ealle Une. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
64 Leland Ave., 2ſtöck. Brick Flats, Thulin & Jo— 
hannon, 8500. 
TH Eddewater Ave., AHtöd. Brit frlats, Peter An: 
der ſon, 5500. 


DAT N. Iron Str., Mtök. Frame Wohnhaus, U. M. 


Anderfon, $i1400, 
22 Melean Upe,, 
ford, 81000, 
3 71. Str., Ati 
Dates, 2200. 


Iftöd. Frame Cottage, 3. Elif: 


Frame Wohnhaus, 


f | 5705 Maxihf ., Möl. Drid Dlats, R. So: | 
„Naylor hat mich um mein Le⸗ | > Marihfieid Upe., 2ftörf rick Fla 


mann, 1300 


7317 Aberdeen Str., 14ftöt. Frame Cottage, Sam | 


Hud. K13W, 


7356 Rhodes Ave., Atüt. Brid Wohnhaus, S. Lind, 
Bin. 

1760 mM. 104. BL, Frame Wohnbau, E. 
Rich, 8270, 

1736 8. 104 BE, Frame Wohnhaus, ©. 
Rich, 83000. 

1756 @. 101. M., E. 
Rich, 8310. 

17390 W 104 BL, 6. 

Rich, 83400. 


2ſtöd. 
Atöd. 
2ftöd. 


Atöck. 


Frame Wohnhaus, 


Frame Wohnhaus, 


Der Grundeigenthumemartt. 


rundeigentbums » tdbertragumgen, fit 
u ing * “1000 und datüber ihurden amilid 


eingetragen: 

Parry Abe., 216 % öfft. von Ahland, Norbfront, 
95 Bei 124: &. Welterotb an Clara Zeid, HM E 

Tiverfey Court, 175 %. nötdl, von ie htwoo 
Ave., —A Ko 124; Jamed3 Garner an 
wm. 9. h 

Spanien Me, 105 %. fübl, von Btyn Past, 
Weitfront; 3714 bei 150, und Gebäude, Wiztucdt, 

Gewölbe cte.; Auguft Sachn an Sliver D- Baiss 
len, $18,000. 

— üne., 20 %%. nordweftl. von Sunnpfibe, 
Sitfront, 5 bei 15; Saml. Brown jr. an Au⸗ 


uft M. Etenberg, $449. 
—** Ave., 4, %. öftl._don_Soutbport, Nord» 


front, 50 bei 128; Kohn W. Sturdivent an Glis 


William 


| Douglas Place, 


zabetd M. Krufe; KIN. E 

Dakpale Ape., 63 FF. öftl. von Pine — Süd⸗ 
front, ae en ®. Heywood an Wlezans 
der M. Roöß jr., 3293. 

Robey Etr., 57 F. nördl. von Newport Ane,, Weit: 
front, 25 bei 125; Barbara Bannimeg an Edwd. 
und Minnie Van Herik, $2100. * 

Wrightwood Ave., 399 %. döitl. von Ordarh Str., 
Norpiront, 24 9:10 bei 190; Beter Smanfjön afı 
Louis &, Sad, $10,500. 

Irving Park Ave, Süpdmeftede Gentral Bar, Nord» 
front, 6) bei 105; Hermann Hubhnde an Ira M. 
Cobe, 800. 

Lawndale AÄAve., 75 F. ſüdl. von Coſtello, Oſtfront, 
25 bei 108; E. M. 3. Farjon an Emma Better, 


IT. 

Lawrence Ave., Nordoſtecke Californis, Südftont, 
426 bei 19 u. a. Grundeigenthum, insgeſammt 
31 Lots; Wm. T. J. Plummer an C. T. and T. 
69., zue Verwaltung, 810,000. 


Milwankee Ave., Nordoſtecke Dawſon, Südweſtftont, 


bei 125: ©. Kohn an Helene Marivig, h 
Weiteren Une., Norbiweftefe Winona Str., Dftfront, 
10 bei 125; Peter Bargen an Frevf. W. Schmidt, 


816,000. 
Wells Str, WO FF. nördl. von Goethe, Wehtfrond, 
25 bei 162; F. €. Poh an Samuel Brown, 86250. 
100 #. öftl. von Mhodes de, 
Nordiront, 25 bei 1965; F. 9. Partlett anAbraham 
Goldmann, 800. 


152 € Late Str., 9.8 bei 169; Chas. R. Erwin 


28-0062 Madtfon Str., 12ftöd. Vrid Stored und | 


Lagerräume, E. S. Hunter, $160,00. 
Ave., 


2töd, Brid Flats, 
Lukey, 35000 


392 Millard Üpe., Iftöd. Brei Cottage, R. Wort: 
nat, BMW), 

19) Sandale Ane., Iſtöck. Brack Cottage, E. Spla⸗ 
vec, 81690. 

18097 Opden Ude, Uſtok. Brick Store und Flat, V. 
Norladek, LEW. 

236 Paulina Stri, Aitöck. Brick Store und 
Paul P. Leoni, $2000. 


— — — 


Scheidungsklagen. 


wurben angeftrengt bon: 

Kultus €. gegen Metia CE. Miller, 
William 9. gegen PBertba Shute, Chebrud; 
gegen Marf ©. | 

Marks Audnik, Verlaifen; Sadie gegen za 
muel Baer, Verlajien; Warte genen Cäcar Under: 
fon, DVerlaiien; Bell gegen Martha SKHumberftone, 
Rerlafien; Gora 9. gegen Thonta® D. Moberts, 
terlafien; William gegen Mamtie Cool, Truntjudt: 
Joſeph wegen Lillian Burg, Verlaſſen; Edna gegen 
Eharles Q. Baker, Ehebruch; Hanunah oegen Henry 
Morrifon, Berlafien: Elizabeth gegen Arthut F. 
Nelion, Rerlaiien; Gtta gegen Yohn Stewart, grau: 


ame Bebandlung und Trunffuht; Margaret gegen 


; Deter Seaphen, Werlafien: Eugenio &. gegen Selma 


MR. 8. ©. Bonfignore, PBerlaffen. 


—19 —— ——— 


Marktbericht. 


Chicago, ben 3. Februar 1008. 
(Die Nreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baargeld). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 
3, roh, SHE, Ne. 2, hart, 
3, bart, 94—1.01. 

Srübiahrsmweizen Nr. 8, 9-81.09; 

Mars, Nr. 9, 55V; Ne, 8, imeiß, Sea; Nr. 
8, gelb, Solar; Pr. 4 Ae 

Hafer Ar. 3, weiß, 
43—-51%e. 

Mert, Winter Batents, 4.20-84.95 daß Tab: 
Roggenmehl, 55H; Minnejote, Hard, 
Ratent, bo 
bejondere Marten, $6.W. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Veftes neues 
Timothy, $14,50-—$15.00; Nr. 1, $12.: Mm: 
Mr. 2, 210.50-811.50: Rt. 8, ü 
beites Wrairie, 812.00 812.50; do,, Nr. 1, $10.50 
—$11.50: Nr. 2. $9.00-$10.00; geringere or: 
ten, 87.50-83.00. 

(Auf Fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Mic; Juli, UN, Sen- 
tember, Plc. 

Mars, Mai, Yuli , 

503 90. 

Safer Mai, 5a; Juli, Moec. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen jlir den hiejigen 


9g— Rt; 
9%6—1.02; 


Nr. 
Rr. 


Se. 


Ne, 4 merk, 


59—59e; 


61%; Ne; September, 


Markt ftellte ji auf 24,000, von Mais auf 3,= | 


827, von Hafer anf 159,000 Buſhels. Verſchickt bon 
kier iwmurten 10445 Buſhels, Weizen, 
Zuihel3 Mais und 207,177 Buihels Hofer. 


Proviſtonen. 


Shmaly, Februar, 57.520; Mai, 87.5238; Juli, 
7.0744. 
epötelte Shmweinefleiicdh, Februar, 
811.55; Mat, $12.00; Auli, $12.30. 
Ripphen, Februar, $6.20; Mai, $6.5; 
) 


88.80. 


Juli, 


Del. 


a EN $ 
Headlight 
Oleum Spirits 


Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗COel, roh, per 5 

do., gereimigt, per : 
Terpentin 


—— 


Shladivieh. 

Rindpvieh. Gute bis ausgefugte 
&.50-36.25 der 100 Piund; gewöhnliche Bis 
ante Borten, $1.00—$5.50; geringe bi ausge: 
juhte Rübe, 83.00-35.00: gewöhnliche bi mitt: 
iere Kälber. 84.00-86.00: aute bi! ausgejucte 

26.00 5: Bırlfen, geringe bi3 aus: 

2.4.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
4.2544. 0 pet IM Pfund; 
ſuchte (Kum Verſandth, 24.30-84.45; aute bis 
ansgefuchte Frleiicherwaare, $4.35—$4.55; mitt⸗ 
lere bi3 aure Ferkel, B.0-$4.30; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 83. 50 44. 0. 

Sſcchafe. Site bi3 befte Sanımel, her IM Pfund., 
85.00-85.50;  aute bis beite Schafe, B.5I— 
85.25: „Dearlings“, 85.00-86.50; „Native 
Lambs“, gute bis ausgefuchte, 86.50-87.00 


Mollerei⸗Produkte. 


Kalber, 
geſuchte, 
Pökelwaare 
ante bis ausge— 


Butter— 
Creamery“, extra, 
Nr. 1, das P 
Nr. 2, das 
„Dairies“, extra, das Piund 
Nr. 1, das Pfund ‚2 
„Ladles“, das Piund........... 0.21 
PBadınaare, das Pfund 

Eier 


Friſche Waare, ohne 333 von 
Verfuft, per Dugend (Kiften zus 


rüfgefandt) 2 9.19 657 
do. (Kiften eingeihlöflen).... 0.1N20.20 
„Firſts“ das Dutzend 021, 0.231 
Frtras“, das Dutzend .......... 0.2514 
Käie— 
Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
‚Datiics*, das Pfund 
„Doung America“, das Pfund.... 
Arid, daß Lund....uneronsee ... 
Shimeizer, das Pfund. eu. o.. 0.14 
Limburger, neu, das Pfund... 0.13 —0.14% 
Geifügel, Wild und Kalbilciic, 
Geftügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund... ‘.. 
Ganſe. das Dutzend............. 5.) 
Enten, das 
Gejlüge! (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Tuten, das Pfund............ .. 
Sänfe, das Pfund. ........ —* 
Bild 
Belaſſinen, das Dutzend....... 
Fedenpfeifer, das Dutzend 
Baͤrenziemer, das Pfund....... 
Kaninchen, das Dutzend 
Kälber (acihlahtet)— 
50 60 Bid. Getsicht, das Pfund 0.05 0.06 
Dr Dir. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.07 
100 Bid. Getvicht, das Pfund 0.08 —0.10 
Obſt und friſches Gemuſe. 


Aepfel, das Faß $2.00 Rn 
Be herren, dab Yah 
Grobeeren ylorida, das Duars 
itronen Kalifornia, die Ki 2. 
. Kalifornia, die Ri 
Bananen, Jumbo, daS 
Ananas, das Be 
"halagasTrauben DaS Fab 
Kraut, I h 
lumento 
Konnialat, bas ss 
lattjaiat, die Rifte 
bampignöng, 
3 ben, 


da3 


Pfund... $ 
0,8 


0.114-0.19% 
0.194—0.18 
012 0.12 


E 


Ä 


SUIRTTTETIES 


B3&2 


argbh 


‘ 
ge 


SZENE 
l 


Lerltlı 


DERE 


$ 


ebein, der Buſhel........ — 
—8 die Kifte.... 
Erllerie, die Rifte... 
Epinat, der Kübel... 
Rüben, der Sad 
Mettige, brefige, 
— ‚ba 3 
—XR 
anentrefſe, Rich, Did. Bundchen 9. 
— 
Bohnen— * aa 
mittbohnen, dies et 3. 
ee die Schachtel £ 
Trodene Bohnen, auserlejen .... 
the Nierenbohnen i 
imabehmen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Garlabung, der Buihel... 0. 
—— * — IAlinois, das Faß .... 4. 


2 
—A 


—* 
borsht bbubbbbdr 
Sugssss Hasanesın 


d 


253,435 


Skiere — ! 


Gmma 8. | 


vlat, | 


| Rimbarf Xpe., 


GHebruß; | 
Amp | 
Chapman, Trumffucht; Yyanııy | 


an Kohn M. Kranz, 375,0. 

55. E. Lake Str., 92.8 bei 160; Robt. S. Ingalld an 
Sohn M. Kranz, %75,0M. 

3 und 5 E. Late Stt., 45.6 bei 169: 5 Yahre zu 
> Broz., Teuft Deed durh Kohn M. Kranz an 
‚„eE T. and %. 6o., Truftee, 875,900. 

Langley Aye., Südweſtecke N. Str, Oftfeont, 66 

bei ; Synode von Chicago an Franz. Evang. 

M. €. Kirche von Chicago, 810,000. 

. Str., Nordoftede Gharlton, Südfront, TO bei 
125: 9. %. Chappel an Wnt. Kohn, 2512. 

Wentworth Ave., 325 5%. füd. von 29. Str., Weit: 
front, 25 bei 1290; Albert VA. Brand an Albert 
A. Weaver, 800. 

Dasſelhe Grundeigenthum; A. A. 
ray Wolbach, 8000. 
112, Eir, 25 5. mel. 

Nordfeont, 25 bei 124%; 

4. Garlion jr., $1200. 

450 %. nördl, von 35. Etr., Oh 
frons, 40 bei 175; X. F. Hogue an Rigard U, 
Sunt, LO, 

78. Eir., 33.8. öftf. von Railroad Ave, Südfront, 
la bei 1290: Hermann 9, Heder an Urjule 8. 


Withinaton, $3000. 
bon B. Str, Meit: 


Abland Ape., 142 $. nördl. 
front, 48 bei 10: FM. Proudfoot an John 


oa” 
3 


Weaver au Mur— 


Wentworth Aden 


von We 
Shirran an Garf 


e.& 


> 


„S. Gibbons, 85800. 

Grove Ave. 281 F. füüdl. 
Ditiront, 25 beit N; 7. 
Jones, 8250. 

Morgan Str. 148 5. nördl. von 65., Meftfront, 
50 bei 124: Nachlaß von A. 9. Green an Yugukt 
Newgren, 81600. 

Normal Ave, M F. ſüdl. von 78. Str., Oftfront, 
5 bei ; ©. Chandler an Marshe 9. Cotile, 


Str., 17 8%. nörbl. von 8. Etr. Melt: 
25 bei 125; 9. Rhipps an Dora EG. Mur: 
N, 


bon 57., Meitfront, 
Sohn A. Olſon, 


bon Garfield Binv., 
T. Mind an Abrabam L. 


Sir. 16 
3. 
F. weſtl. von Hamlin Ave., Sitv- » 
L. H. Doyle an Philipp 
Michels. 434. 
Nincennes Uve., Südoſtede 70 Place, Weſtfront, 
10 bei 125 u. a. Grundeigenthum; F. J. Mpit: 
lock au Harry, B. Dulaney 5568. 


F. fſüdl. 
Waller an 
1 0 25 > 


z0 bei 194; 


Wood Seri, 215%. jidf. von 9, Oftfront, 23 hei 


Straight Grport Bags, H4.70-$1.80; | 


I8: Fred. W. Poade an Eddie E. Madden, 1750. 
25 bei 196; 
K00, 
Cliidon Park Aven, 
Oſtfroni, W bei 12: 


Gempbelt Ave, 241 7. jüdl, don North, Weltiront, 


€. ©. Howe an Minna Kleinau, 
125 %. nördl. von 9, Str, 
ß S. A. Holpuh an Benfa: 
min I, Glaser, $4300. 


Hamlin Ave, Sidweiteke 25. Str, Oftfront, 60 
beit 124: Unna Geh an James Yantty, 812.000, 

Hirſch Str., 215 F. ditl. von St. Louis pe. 
Eüpdfront, 24 bei 133; Continental National Bant 
an Theo. F. Le Ieıme, 30. 

Saflin Str, 6 Fr. füdl. von Poll, Oftfeont, 24 
bei 125; Sam Moien u. And. an Iſador Yrody, 
$11,000, 

Ohio Str., 190 FF. dftl. von Campbell Ane., Eüd: 
front, 75 bei 124 u. a. Grundeigenthum; X, €, 
O'Connell an Artefian Stone and Life Mork3 
G0., KM. 

Ohio Etr., 50 F. öftl. von Campbell Ave, Eüb- 
front, 9 bei 124 u. a, Grundeigentum; U. 4 
O Connell an Artejian Stone and Lime Morfz 
®o., $1200, 

Part Ape., 115 %. mweftl. bon Lincoln Str, Nord: 
front. 70 bei 1251,: Erben von Names G. Good: 
tih an Irene D. Ubbs, KRM. 

Paulina Str., 0 %. jüdl, von Bolt, Oftfront. 
25 bei 29: ©. WM. Ran u. And., durch M. in 
GH; an, Margt. U. Ryan, $6000. 

Richmond Ste., 100 %. füdl. von Lee Ane., Oft: 
front, 50 bei 125; N. Prufjing an Albert Mud- 


laff, 83800. 
Euberior Str., 290 fr. dftl. non Mood, Nordfront, 
30 bei 7203; B. F. Cleitenbera an Thos. Ro— 
berts, 21735. 


Thomas Etr,, F 


279 F. weſtl. von Campbell Abe., 
M. Stepina an William F. Foſter, 44500. 

Truribull Ave. 216 F. nördl. von Chicago Abe., 
Oſtfront, Bubei 125; G. W. Douglas an Gen. 
W. La Roy, 8014. 

2. Str, 140 F. weſtl. von Weſtern Ave. Süd⸗ 
front, 231 bei 1290: Mrs. Marie Lehmann an 
George @. Kerr, KA. 

Das ſelbe Grundeigenthum; &. E. Kerr an Gbwin 
fr. Brown, $2315. 

MWaihıngter Wlod., 2%. öfl. von Mood, Nord: 
front, 199% bei 122; Gornelia ©. Harlan an Henry 
F. Meyer, 813,000. 

Waſhington Blod., 241 F. weſtl. von Maihtenew 
Ade., Nordfront. 20 bei 108 u. a. Grundeigens 

Mm. B. AMent an Frances Smart, 31500 

bon Schubert, Weit: 

sohn M. Bel an Eadie % 


thum: 
Francisco Ave, F. nördl. 
front, 32 bei 195: 
Simmerling, $60M. 


‚Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeicen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Da— 
menſchneider. Nachzufragen in 
der Dreßmaking- u. Tailoring— 
Abtheilung, 9. Floor, ſüdli— 
ches Zimmer. 


Mariball Fielb & En. 
Retail. 


u 


Verlangt: Porter in Ealoon. 1091 Lincoln Ang 


Berlangt: Calesbäder, der allein arbeiten Tanıı. 
Adr.: U. DB. 55 Abendpoft. 


„Verlangt: Guter erfahrener armer. 
Chicaco Avenue. 


10 E. 


Ghafer3 an PBronzearbeit, nur erſter 


Derlangt: 
22. und Campbell Abe, 


Klafjje Leute. Brown BroS., 


- 


Verlangt: Fin VBorter für Saloon und FKiüchenar: 
beit, muß Englisch ſprechen, 320 monatlich, Board 
und Zimmer. Ecke 42. Ave. und Mountroſe Blopd. 
Rehmt Elſton Ave. Car. Auguſt Huſt. 


Verlangt; Bartender, muß Empfehlungen haben. 
2281 N. Clark Str. ſa ſomodi 


Verlangt: 10 Bladſchmiede, 10 Schloſſer, 3 Me⸗ 
chaniker, guter Lohn, ſtetige Arbeit. Bitte vor u⸗ 
ſprechen. Pavel Bunte, Vladfmith, 445 Larrabee 
Etr., binten. 


 Perlangt: Ein Borter. 281 N. Flert Str. 


Derlangt: Ein guter Junge an Brod, mu 
an Gates helfen. 2724 Butler Etr., (de 


— r — —ñ ——— —— — — — —— — 
Berlangt: Top Vrefierß, Edge Vrefſers an Coats, 

ge Pak für die rechten Leite. 221 W. Chicago 
ve. 


etwas 


v Sewer Builders Wrbeiter. 104 Lin: 
coin Ape., 2. Bl. 

Berlangt: Porter, der eimas Bar tenben Tann; 
— bevorzugt. Adr.: R. 2, Abends 
poſt. 


— — — — — —— — — — —— 

Verlangt: Ein Mann, der „Shbort Orders“ kochen 
und die Bar beſorgen kann; Nachtarbeit. North 
S. Ave. und Cortland Str., Galewoob. 


Verlangt: Zwei Männer, mittleren Alters, Bes 
fiellungen entgegenzunehmen: miäfien englifh und 
deut’ forechen fünnen und auf ber Nord: umd 
PMeieite befannd fein. Ralsufkagen Sonntag Pre 
— 10 bi8 12. - Wm. 3. Mitchell, 8865 School 
tr. 


odet Eetter und Pining Maler an 


Berlangt: ) 
ottland Shı., Ede ASumbalbt Bon. 
frfafon 


Welten. 546 


Derlangt: Repair-Mann; Heeorbiont. Muh ers 
ahren unb a in ber Reparatur von Wecorbion 
eed8 und Finiibing fein. Unzufrigen im Ems 
ployment Department, Seard, Moebud & Eo., s 
man Milde. unb Harvard Str. tefafon 


Berlangt: Muliter für alle Amftrumente, von 18— 
uftt, Anzufe bet 


ahre alt, füe Militär 
Joſes Tluſty, Regiments-Kapellmeiſter, Rr. Blue 
Sand de. Gngliide Sprade bevorzugt. Unters 
peflmeiiterftele für guten Mufiter ift offen, 


Duapat: Ein älterer Mann für 
Stallarbeit. Adr.: €. 238 Ubenppoft. 


(Bortiegung auf der 8. Seite.) 





7% 


‚Ubenppoit, Chicago, Samftag, den 8. Februar 1908. 
3 SEEN. as PEN i en | vor iefles. i unb Häufer. 
ee, —— ——— ee: Be Megeruge sage 2 - das Wort.) 


Dergnügungs:Wegweiter, Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Bere. „Xhe Moral eier (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


—* De Konzert jedes Abend und Hausarbeit 
mittag. ; * 
nd. — Konzert jeden Abend und Genntag Verlangt: Gutes jauberes Mädchen für Kausar: 


mittag. — gutes Heim für richtiges Mädchen. 26 Union 
ace 


trial. — „The Merry Widom.* 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Menufattre@efenigeft offerirt ihre 6-proz. Geite Nordfeite, 
onds im Beträgen don je 8100, | Gupler Uve., Iitöd. Br, 7-77 8. 9. 0 8, 0 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | (Mmzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) (Unzzigen unter Diefer Rubrit 2 GentS das Wort). 


———__ 00 100 
Anna erwarte mich, Montag 8 Uhr, che alles Zu verkaufen: Kanarienvögel, Zaeibien, und ale Zu taufen gefuht: Kleine Bäderei, Vordweſt⸗ 


de, nahe | feite. 54 Didens Yde., nahe Humboldt Str. Hypothet Gold 


infen zahlbar halbjährlich in Chicagoer Banf. Ge: s 2 ee 
Tom ia snahe 10.000, einlöäber BERG — — 
5 Yahren, Bierfahe Sicherheit über ben Bonds: | Zanfien Ave, 8 3. Gottage, Heibiw.chelg,.. BIO 
betrag. a verfauft. Wegen Austunfs Baulına, Brid und Stein Flat 5 u. 6 3., 5100 
ih unter Adr.: %. 153 Abenppoft. Roscoe Str., Iftöd. Frame ı. Dr.sBafement, 4/0) 
do—fon | Marjhfield Mpe., Brid, 6 und 7 Zimmer, ..., 6000 
e. 


—— — vortheil = Geldanlage: Wir P. 5. Hapnes, 93 Soutbport 
aben die noch übrigen 67 Aktien, zu je $100, einer 5% * 
82000 privaten Illinois Korporation, welche ein blü⸗ —— —5*— —* te a 
Zune OSNOER Sans = a ae a Nr on | fin, 45 Totten, 3WO das Stüd. Diele if ein gro- 
and bat, zu berfaufen. Bahlt von 7 bi roz. — * 
— Nähere Auskunft ertheilen gerne en — 1451 R. Whland Une., 
Rihdarva.RKoH& Co. 9 Wafhingten Str. | " ’ ki 
dofrfa | Yergain: Glegantes zweiftüd. framegebäube, + 
Privatleute haben $4000 zu verleihen auf bebau: lee een ——— = 
tes Grundeigenthum, erſte Mortgage, keine Kommiſ— man i, 2 € Fi ne 
fion. Adr.: &. 297 Abendpoft. — emnm - Joieiti, 20 GB Reeih "Didofa 


— 


verloren, denn noch fit e8 Zeit. Hand Simmermann, | Sorten PBrutfäfige; billig. 104 Glifton % 
een EEE BIT SEE 
Zu verlaufen: Ein feit 20 Yahren mit Erfolg bes 


— Garfield Ave. 


‚ nahe Halfted und 22, Str., Saloon. fafo Berlangt: Gin elterniojes junoss, Mädchen im 


Alter von 19 bis 16 Jahren, Fan ein qufed Keim 865 faufen ein 1150 Bid. Deliverp-Pferd. 358 
befommen, Braucht nichts zu thun. 1738 Sherman | Sergiid Str., EOrscerd. 


triebeneg Milhaeihäft, verbunden init Delitateifen 


Theater — „Öraufarf.” i — — 
Verlangt: Zimmermädchen. Chicago Commons, und Bakery, dillig. Nehme Property in Tauſch. 


r 

e 

noiß — Claßmates.“ 

t 8 perz Houfe — „A Rnioht 10 Grand Ave. fafonmo 


ivende man 


Place. Mrs. Bullmen, 899 Giybourn Une. 


Zu vertaufen: Zwei leihte und zwei jchwere Pier: 


erlangt: Kleine Familie, in Vorftadt, fucht ein 
ältere Frau, 50 biS 60, die ein gutes Heim wünfcht; 
nur leihte Hausarbeit. Gebt erwarteten Lohn an. 
Adr.: U. 744, Abenppoft. fafon 


— ee [ de, 1150 Pfp., fowie 5 einfache Geihirre, 2 Doppels Zu verlaufen: Schuhmacherwerkſtätte, Reparatu—⸗ 


Heirathsgeſuche. geihirre. 49 Center Str. ren. 108 Fremont Str. 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, Kanarienvögel, echte Andregsherger, garantirte Zu vertaufen; Kohlen-Office, Wagen und Ge— 


— „Ihe Withing Hour.” 5 * aber keine Anzeige unter einem Dollar.) Sänger, pofrrtn niedrigfte Preife in der Stadt, ‚fi Ss | ; 
Grand Dpera Houje — „be Bondman.* Verlangt: Ein gr Mädchen für allgemeine 1000 an 2 tein Schwindel. Kommt und hört — 
Hausarbeit; nur rei in Familie; Haus; muß 
ne au hengliih fprehen; Lohn 85:00. Dorzufptechen 
(Fortiewung von der 7. Geite.) Berg: Branfer, 1493 Vlonroe Str., nahe Kedzie 
+ \» 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. |  Perlanat: Frau — 
ür Sausarbeit i ili utes 
(Anzeigen unter Ddigjer Nubrit 1 Gent das Wort.) een Ban ea u PER BER 


Heirathsgeſuch: Gebildeter Deutſcher, 26 Jahre, fie. 54235 State Str. Zu miethen gefuht: Pufineh-Qundenunter im 


* Architelt, in guter Poſition, wünſcht mit junge — Saloon, Trygoods-Store oder Fabrit. 206 MW. Dis 


beutfcher oder deutfhsameritanifcher Dame zweds Zu verfaufen: Gejundes gutes Pferd, gutes Bug: 


: : am : eg ' bilion Str. 35 

a eg IR HEN, —— — pferd und Läufer, ein ee 5 —* 6 Kans | — — zn.” 
? teten erbittet unter ftrengfter Dis | men Milch, gut für armer, auch ein leichter Schlitz Ginem Bäder mit $950 bietet fid elenenbeit 

fretion. Adr.: W. 101, Abendpoft. ten, billig. 58 W. Haitings Str., nahe Hoyne. einen lange Jahre — efois Dr Mac ra 


tejienStore mit Backſtube (Middlehy Ofen) zu 


Heirathsgejuh: Wittwer, 5 Jahre alt, Latho- Zu verfaufen: Gutes Zamiliene oder Gefhäfts: | übernehmen. jzeine Ginrichtung, befte Lage. Keine 


T 
der rechten Perjon. 6154 Halfted Str. faſo * t 
liſch, geſund, von angenehmem Aeußern, Kein Trins | Piero, feiner Gangart „acer“, $140. 1009 Süd | Agenten. Adr.: G. 290 Abendpoſt. 


ter, hat Grumdeigentyum im Werthe von 8000 und Wood Straße. — = 
i 


Privatgeld auszuleiben, $1M00 bis $1200, auf gr 
Ba nn ee 9 ’ geihentt, an Paulina Str., nahe Hechbahn 
Grundeigentbum. Apr.: B. 601, Run. — — —— Geame-Gebäude, B ne Sinn Fuß 
a mE —— — 8372 jäbeli ei ) * 
u — M. Wetzel Ir. & Co., 724 E. Belmont Abe., nahe 

Geld zu verleihen zu 54 Proz, Zinſen, auf be— — — 
baute? Nordieite Grundeigenthunt. ! Paulina. falon 
Auguſt Torpe, 147 Eaſt North Ave. $1650 kaufen 4 Zimmer Cottage mit hogem Baſe⸗ 
28, 4256 N. 


eine bollftändige HSauseinrichtung, auch einen Sohn — 8300 taufen den beften Kleinen GrocervsStore. 


Adr.: &. 97 Abendpoft. — * —V)—— 2 
zwei in amilie. Mrs. B. Meisſleſh, 121 — — — 
don 30 Nahren, wünfcht ſich bald mit einer janft: Verlaufe 85 Seifert und UAnpreasberger Roller und | 17 Zeit North Apenue, 


— e ER Johnſton t., nahe Maxwell, 2. Floor, Front. 


— * — — ge | 
Geſucht: Tüchtiger Sunhmann fucht fofort Stelle. | Perlangt: für allgemeine Hausarbeit, 
| mürhigen, lichbenswürdigen Dame zu verheirathen. | 1% Weibhen. Waade, 6412 Karpenter Str. 


Geſucht: Erſtklaſſiger deutſcherRockſchneider wünſcht ſaſon 


225, werth 8575, laufen, wenn noch vor Montag 
genommen, mernen gusgelegenen und gutzabhleıden 
Grocery-, Delikateſſen-, Schul⸗Supply-Store, gros 
ßer Vortath Waaren, elegantes und vollſtändiges 
Set Firtures, billige Miethe und 5 Wohnzimnier. 
Sprecht ſofort vor für dieſe ſeltene Gelegenheit. 
Theil auf Zeit wenn gewünſcht. Offen Sonndag 
Worgen von 9 bis 12. 

Unzuftagen: 454 E. Belmont Avenue. 
Eigenth.: Ad. Bender, 217—219 Milwautee Ave. 


— — — — 


Bitte um genaue Angabe der Nerbältniffe. Ar: LI —— ne 


ftetige Xlrbeit. 63 Eleveland Ape., hinten. Marz. — sten 
: F. 250, Abendpoft. verfaufen: 5 Erpreb: oder Urbeit3: Pferde. $15 


3 —— ——— * Era - 
Er ⸗ u — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Beſucht: Vediger deuticher, 21 Jahre alt, 2 Jahre | und Waſchfrau Hin Montags. Br E. Sole 
im Lande, wünjcht irgend welche Arbeit, 261 Blade | Ipenue. i . 
bawt Str. 
EEE EEE EEE TEE I— — — —— — 
Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht irgend eine gr Ei ’ * 
Kahtarbeit. Adr.: €. 83 Adendpoft. Siellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
— — — — —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Geſucht: Erfahrener Lunchmann, auch willens, ee Mer. Weiter ANBEE — 
Vorterarbeit zu thun, jucht Stelle, Abr.: iR. 574 Gefucht: Deutfche Frau fumt irgendwelche Beſchäf⸗ 
t . 0: . 
Abendpoſt. tigung taosüber. Geht auch waſchen. Bitte vor—⸗ 
zo rn en a Eamftags. 237 Lee Ave, na 
Gejuht: Junger Barbier fucht ftetige Arbeit 2558 P ; : r be 
Flether Str. jajon a ur — — 
— 2 Er = e : Mette j : fuht etlihe Stunden 
Gejucht: Zuverläffiger Bartender juht Stelle zu | hausar 9 Nenn : e * 
wechſeln. Spricht Engliſch, Hochdeutſch, Plattdeutſch, — Ban en 
Däntfh. Gefällige WUdreffen erbeten unter Adr.: U. Junge Frau wunſcht Wäfche ins Haus 
146 Abendpoſt. ., Ehmidt. 


Sonim | ment und Yttic, Güpnerftal, 14 bei 


2% EEE — i5 $75. 941 Grand Yne. 


Heiraphägefuh: Ih wünjche die Belanntihaft mit | -—— ——— Eu r u 
Geld zu berleihen zu den niedrigften Raten auf Elart Su. 


Grunvdeigentbum-Sicherheit. Britten & Reynolds 
immer 1009 — 14) Deatborn Str. Hialmk ‚Zu_verfaufen oder vertaufden: Isftödtgeß Gebäude 
Simmer 1000 — 14 — iaum | 42 Zofter, Ede Robey Str. Nehme Bot als Xheils 


enftändiger Fran zwiſchen Mund 40 Jahren, zwedz- Stamm Seifert Kanarienvögel und heckluſtige 
Heirath. Bin Iutheriih, habe einen Sohn von 11 ! Weibchen billig. YZaeger, 147 Blafhawt Str., nabe 


Ssahren, bin Mittiwer, 40 Jabre alt. Nur jslhe, die ı St. Yotiis und Ylortb Abe. 


5Prozent Ahlung. Loheinrich, Eigenthümer. lljaja* 


Geld zu verleihen auf verbefjertes ftäntiihes Grund: | "—<- 5 : Pre 
eigentbum in Beträgen von $1000 aufwärts zu * „Die befte Geld»Anlage in der Stabtl Biweiftödiges 
Progent, Vrompte Bedienung. YBausDarlehen ges | Wramegebäude, zwei 4:immer Wlatz, in gutem Yus 
währt. Meter Ban PVliifingen, 172 Gaft Maihington | Nande, Wloderne Ginrigtung. ‘Wietde 828 per los 
Str., Gde Fiftb Ave, Zelephbon Main 1250. nat. Verfaujspreis $2800, ein Viertel Baar. Näheres 
Mianxe | bei N. Wetel, ir, & Co. 724 Belmons pe, 
frſaſomo 


Luſt haben aufs Yand zu gehen, bitte zu antwor: j -—— — — 
ten unter Üdreffe U. 712 Abenppoft, Nerfaufe zwei Pferde, ftarten Erprebivagen. 1569 
RE Er EIER Clybourn Ave. 





Heirathsgeſuch: Bin 51 Jahre alt, etwas Ver-— * — — 
r Zu verfaufen: 5 Sannen Milh:Route. 729 Nord 


Waſhtenaw Avenue. jajo 


Ben, ehe 10 Jahre jünger aus, fuche PBefannt: ! Zır verkaufen: 2 gute Pferde, 1400 Pfund fchiwer, 
That, Ines Iutberifhen Dienftmäpdens im Wlter : ebenfalls Seichirr und offener Wagen billig. 55 Ma: 
bon 26 bis 40 Jahren, zweds He . Solche, die ceodonia &tr., nahe Wood und Dipifion. — — — 


Zu verkaufen: Saloon an der Nordſeite, ein ſehr 
gutes Geſchaͤft, billige Miethe, „Stock“ 82000. — 
UAdr.: P. 495 Abendpoſt. 


an Aa ann ann nn nn mn — — 


faf des Dienens müde ift und cine Keimath, wünſcht— ET EEE 
nt a auf dem Lande und Hausarbeit verfteht. Fingewanz | Zu verfeufen: Gute Seifert Nanarien-Hähne. — Zu verkaufen: Vefte erfte 69, Shbothelen in Sum m 
Hi q . ! 70 s 
* von 8509.90 MEET Reine Papiere, — Norbiwveitieite, 
eld zu verleihen zu den beften Bedingungen 84500 Taufen zweiitöd. Bridhaus, 3 Wlats, Gas 
; > Mai + tr, - — "Or — 
ee —— — Gerede Porzellan: Badewanne; Lot 87 bei 15 Fuß; nabe 
korbjeitesöffice: =4 ar Abe., e Larrabee. Hochbahn. Navratil, 52 ef b j 
Epredftunden: Abends 79, Senntags 10-12, ® a — — — —— 
Wija* x 81600 kaufen 5:Binmer Gottage, nahe Humboldt 
EEE Ei — 4 S ; Er 9 9 
Geld zu verleiben auf bebautes Stadt-Gigenthum Bart, Navratil, 521 Weit North Une. fajon 
in Summen von $1,000 und aufteärts, zu 54 Pro: u verfaufen: $ 95 3 
9 re ne Be fen: Nur 50, nettes 7eBimmer Brid- 
ent. Peter Yan Dliffingen, 172 Of Wafbington | Wohnhaus, Bad, A Barn, = 50 be 125 
tr., Ede Biltd Menue. Telepdon, Main a | Fuß Yo; nur 3 Viods von Milwaufee Uve. und 3 
* lan? | iods von Xogan — — 8200 Baar 
“ir An & und $25 monatlid, einjchlieglih Binjen. Zweds 
Seeteden WEIS auf, bebauten Übtergo Geunbefaene | Weiterer Ginelbeiten: Jobm Heim, 118 ”. Mblanı 
ihrem zu * En „Katen. 1 Abe. nahe Velmont Ape. 
Wit offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen — 275 
zum Perfauf zu Pari und aufgefaufenen Zinfen. — — — — — Brid- 
mitt |, ondaus, ‚, Das, ) 8 du ve Don: 
abnitativn; nur $lö0 Baar, Reit zu leichten Be: 


a man J Sons, Banters, | dingungen, John Keim, 1713 N. Wihland Upe., 


berfeiben Geld auf, Grundeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortaages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Srundeigenthum zu verkaufen. | j SFullerton Avenue 0 Fuß 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. Zink | SS 6— 


— —— — Inſeite-Lotten ... $550 


berte dorgegogen. or. R. 571 Abenppoft. ' 1784 N. Hanne Une., nahe Noscoe Ylvd. und River: 
Ge ee ee ne —— 

Wholefale: und Retail-Milchroute zu verkaufen. 
Magen und Pferde in gutem Buftande. Adr.: F. 
174 Abendpoſt. fajon 


3 hsgejuch: Ein älterer Mann milnjdht Die BES Pr Rn er see Turn cin läd zu an a a 
er En alleren ahtbaren Frau zwecks Zu verkaufen: Ranarienbögel; Seifert und Ans 
nt * NT um —— Derrath zu machen. SUırivorten mit Angabe Des e1 Kot Meihchen: B f 101 

ee ae 2 n — Ar e = i B IM: ! ir vd dreasberger beffuftige Weibchen; preiswertn. 1011 
ö Geſucht: a ar un _Gefucht: Mädchen fucht Stelle als Köchin. Adr.: 
eit als taſchiniſten-⸗He aud 11 Qt A. BP. 2 bendpoſt. 


Alters und der Verhältniſſe unter ü. 710 Abenp- Milwaukee Ave., J. Flat. ſaſon en * 
— — A Zu verkaufen: WBäderei, wegen Krankheit. 2504 
Wentworth pe. ſaſon 


poft. — Bas — — 

m Gänger: 
h8 Ah & Xırre alfaindı sr itmich —— v — 
Heirathsgeſuch: Ein Farmer, alleinſtehend, wünſcht gute Zuchtweibchen, alle Farben; ſtreng reelle Bedie— 


preſſe arbeiten. Louis Schloſſer, 186 N. Green Rn RE? 9 222 aa ni ee an 
* eint i * 
Str Flat 8. ſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
De ze 2 g Pitte vorzufprehen. 233 Nine Str. 
Geſucht: jtiger Painter, verfteht Vergolden, — — Bi t 
ſucht Beſchäftigung. Meltzer, 173 Elybourn Ave. mes beus ⸗ Mäbee kurt — 
ri : 5 5 utihes Mädchen, Spricht engs 
— —— a iſch, Stelle für allgemeine Hausarbeit. 39 
Geſucht: Starker Junge (19) ſucht Beſchftigung bei Siem MEER ’ 
geringem Sohn. 699 Monticello Upe., 1. Flat. ſaſon — — 5 Ro 
Sejuht: Frau ſucht St bei Kanten und | asienihen st Echte Andreasberger Roller, importirt ans St. 


Zu kaufen geſucht: Country-Saloon oder kleines 
Hotel. Gebt Vreis uſw. Keine Agenten. Adr. R. 
581 Abendpoſt. 


—— — die Bekanntſchaft eines älteren Mädchens ober Witt: 


vn: RE Ye t 53949 Halited Str. 
we (ein oder zwei Kinder nicht ausgeſchloſſen), qgute u = gt — oe 


Yelegenhei die ti Perfon und die Xuf f franzöf Sei 
Da EL Sarlen une Wie U Zu verkaufen: Echte franzöſiſche Seidenvudel 


hat, Freiheit zu genießen. Antworten nur mit ge— Nuppies, ichneeweiß, ihinarze Naie, 810. 4 Mils — — 
Zu verkaufen: Alt etablirtes Glectric und Lod 
Emitb Repair Gejchäft, verbtaudt 1) Patterien 
jeden Monet. Lager und Werkzeug, $600. 1400 WW. 
Dtadijen Str. 


nauce WUdrejfe werden berüidjichtigt. Ugenten verbe: meufee Ave. Bhone Monroe 4157. j625,20f61,2,8,9 


Berlangt: Deutjcher vograph, 1 Mi 
Sprahe mächtin; Monatsgebalt 0. NRatierlih | e A 
Deutſches Konjul 15 Nabional Bank: Geſucht: Wittwe ſucht 
Gebäude. Bitte, vorzuſprechen. 24 char r., Hinter⸗ 


der engliſchen aa — 22 m — © -nthänefich: Vi on int 0 : » —— * 
der R rinnen aufzumsarteı 3, Halfted Str. Heirathsgeſuch: Wittwe, in den dreihiger Jahren, Unpreasberg, forwie alfe Sorten Beutihe Singpögef, 
2 i a Bi eigenem Heim und einem Kind, möchte bie beiier una billiger al8 anderws. The Aguartum 

Befanntichaft eines etwas älteren Mannes madhen DO Milan 9 De a: Be a 
e en LED VENEN ( Milwautee Ave, nade Lincoln Str. 14dey,ja 

zwecks Heirath. Adr.: U. 711, Abendpof. sm Mm eb „Or. —— 
The Aauarium, 1083 Milwaukee Ave. 

— — — — Echte Andreasderger Roller ırıd alle anderen Sors 

Geld auf Möbel u. ſ. w. ten deutſcher Singvögel — wir aus Deutich: 

hie a 2 | Jand, und verfaufen am bilfligften in der 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort), | rap. Toey,fa” 


- — — — 


Zu verkaufen: Schöner Groceryſtore mit Wagen 
und Pferd, beſte Lage der Nordſeite, nahe Lincoln 
Park, preiswerth. Miethe für Store und 6-Zimmer 


Flat 340.00. Adr.: 3. 968 Übenppoft. nahe Belmont Ave. 


u Mann ſuchdt 
——— * ſucht: eiderin wünſcht mehr Arbelt in und * 
—A Mei bi » Abe, auber dem Hauſe; Ausbejjerungen und fin 

— nahe North Ave. 


Gut gehendes Livery Geichäft in einer Landſtadt Berihleuberungs-Verfauf —— 
wegen „Jamilienperhältnifien billig zu berfaufen. 
180 NR. Wibland Ave. 





Geſucht: Kräftiger Man er deutſch, u * 
ii Sun — Seine Geſucht: Deutſches, Mädchen, kann auch engliſch 
eirbeit, Tuch z Adr.: 3. Whrenitin, €. 0, te ſuch elle für allgemeine Hausarbeit. 
Ch. Neumann Fairfield Ave. 


Geſucht: Junger Mann, Kolonialwaarenhändler 


— Geld zu verleihen— Embiehle allen Kennern und Liebhabern meinen 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers | meirtherühmien Stamm Seifert Manariendögel, beite G. ©. Bauling, 192 &a Ealle Str. — Gräe | 6. SS, Neeroß, 


in48 $175 faufen Gandvs, Zigarren, Schul: : — 
——— ; ie anı, — — *175 laufen Candy⸗, Zigarren-⸗, S a En, 4 i —338 
baus Fe⸗ har . % Se Reit ı Sänger und der bilfigfte Preis; bedfuitige Weibchen Nachbarſchaft; ſhöne 453immer Woh— pootbetten 4 taufen. Geld zu derleihen zum Ede W. Wrightwood Ape. 
Wir laſſen Waagaren 1 urem Beſitz. ein oder beim Dutßend. 83 Joh nAve. nahe Nas =8 dr Yhende Katamfı B. Telepkon Main 250 Imai*? und dem Boulevard, Logan Square, 
Wenn Abr Geld brundt, jo Tommt zu ung Genfer Pi 1. Mittwautee pe. Aug. Aanke, Bilhter, ; Rachmittags ee Abends Darzuiptes ee) he — — — — 
> e s ni, Hiffieften Mater: ; m. California u. Miltvaufee Ave. Aug. ante, Züchter Weit 47. Str., nahe S. Haliied Str. — r EEE EEE EEE . 5 rt 
ton drüben, fucht Stellung im Grocerygeſchäft. = Die billigften Raten in Chicago, ö jan18,25, feb1,8 RE —* — — Alte Verfonen, welche Geld auf Ghicano Grund» Zu verfaufen: Zwei Cottages, vier Bimmer, ho- 
Wenn Yhr nicht vorfprehen tönnt, füllt. biefen | a a a en BEREIT TIER NAHE 7. EEE... igenthum zu niedrigen Naten borgen wollen, fol: | des Bajement, Attic, ausgelegt für immer, auf 


Dfferten erbeten unter: R. 5%9, Abendpoft. | 250; Riant ichicht if A O — 
wid t Alm u > 4 un 5 a e * 
———— — „Blank“ aus, ſchickt ihn nach meiner Office und bet at 68 
1 18 2 n u verfaufen: 8 Spühner, Hahn, .00. Goetz, 
eſucht: G { Agent imird fnfort voripreden und alles Zoftenfrei ur — Ade 18 Pi 
l U Southport « T 


vorfprehen bei Greenebaum Sons, Mordoftete | leichte monatliche Ubzahlungen, ein Bargain, 81600 


= Zu kaufen gefuht: Kleiner Saloon oder Reftau: Ind Nandolph Etr de; ge Jrving 

ftis er ER | *t, im Rentrum der -Etadt ober auf der Norbiet Glort und Randolph Straße. Papez | jede; gelegen in Jrving Part, gute Fahrgelegenheit. 
]. | mit Guc beipreden. | — * — _ zunct; TR. OHNWERER Dec -\EAORE MUER GuF Der AOuBiiiin, Nachzufranen Samftag und Sonntag den ganzen 
rfaufen: Echte ſranzöſiſch eidenpudel, 85 


e 
ück. A. Meyer, 72T NR. MWeftern Upe., Store. 


Geſucht: Erfiflafiiger Arot: oder Gatesbäder fucht 


ftetigen Pag. Adr.: 1. 740, Abendpoft. fafon 5 ( — raut, im, 
ierige ( al 0 Hauſe. u t Flat Gefh. fferten unter: 7. Abendpoſt. > = (str 
— — — — —— 3.8 1 —— Tag. 1805 Elſton Ave., nahe Belmont Ave. 


= 3 — — ud 
Geſucht: eutſcher wünſcht irgend welches v Fine ı jucht Mäiche oder irgend welche BER una es t r 
Gefhäft zu erlernen. 4745 Fifth Avbe. fria | eid nn 2 he beiten, Bitte DUNUDIE SAME Dessenasesnneneerse J fri 
a. > 00 00 en 2 x ee en ! abrik UPDERTEN, DENE But — ia 
vorzufprechen: 445 Sebgivi hinten, oben, 
J „m......+. — — — — — 
U 


| 
I 
] 
| 
| 
| 
J EEE £ u . IE E 2 “= 9 A * £ * 
Zu verkaufen: Eine Bäckerei, billig. Aerztliches. — * 
Chraaso Abe * 9 TB To J— og Bargains in Gejhäftsgebäuden. 
ee — x n unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). | Store, Flats (Grocery-Verkäufe 81000 wöch.). Fo0 
Geſucht:; Junger M an ot ober N fafo { : — ne — REN Store, Putzwaaren und 4 Flats ............. PR 
2 Jahre Erfahru fe. Io rau, & u en 2 . yreund, . ; TOT ET | Aaufe RL: derei, gebe au Dr. Weik u Frau, Tefterreich-Ungarn, hei: | Saloon, Gebä ıd 2 Flats ....$13,5 
es 6 ih (he Kr tühtig in der Yüh 85 —— — Zimmer 45. en Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. j auf 5 Land; ! .: & 3, n verichted. Frauen: u. Männerkranfheiten: nehmen Eden, Gebäude mer 3 A e kB 
—— zeſucht: Suddeutſche Frau, tüchtig in der Füh⸗— ‚bon 505 i 1 — * Abent poſi. te ah n hit Sanle hei mänl: | Gimme es en ee 
i i er ar Sentral. 2jart | (Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Mort). —— u lee tbindungen ah a = außer bem name bei mäht: | Geihäfts:Gde ımd 3 Flatd.cseseenee 
| e gen Preifen. 912 Milwaufee Ave, Tel. Monroe 94. | Barbieritube und 3 Flats .. .. 
I 
| 


rn n onen 2 = 
3 A 


u 


— 2 1 5 ushalts, juht Stelle. Apr.: E. 285 : z 
21 erfarıfar ef} sit ⸗ Ad Grokcerv Sto 55 
Zu verkaufen: Delikateſſen- und Grocery-Store. 5flm? hul:Store umd 2 Fiais ....... 


840 kaufen 8300 Upright = Biano. 69 Laxrabee ———36 En 
all R Ajbland Ave. — ——— nee EEE —— Auch Vargains in Flats, Cottages: Nordweſtſeite. 


Arbeit. J. Chermak, 689 Halſted Str ft—m | _____ a N a Fe ! 
> e | — * * e Gelbf — Qfoh 

ge ⸗ — — — — ——1 Aucht- Intel nte e -zunadaori— e ſuch Str. 5 ehb,1mX& 

Seuche: Hühtiger Mobelle und Möbeltiihter, 6 | ee ls ee Kaplan Sie Jönzen den Döttag basgen au c— 

Jahre alt. fucht Arbeit. Adr.: E. 237 Abendpoft. ee —— ee A — Ihre Möbel, Nians oder anderes perfdns I Bringt Geld, $20 kaufen Piano, verziehen, Gigens 

— — — — — — liches Eigenthum zu ſeht niedrigen Ra—⸗ thünmer todt. RO Armltage Abe 6fbiwx 

eſucht: —— — Frau ſucht Hausarbeit. ten Nad ahlung in ſeinen wichenlichen ober thümer todt. 803 Armitage Ave. pliv} 

ee —— — 1359 Wels Str., Topflat. { Reirä D i EEE ——— 

Geſucht: Junger Mann wünſcht irgend welche Be— —— — ae een sun Verlafie Stadt, elegantes 400 Upright Piano fiir 

ungendrien Belih. —— raulich. z00380 Lmnceoin Ave., nahe Halfte Str.  di-ja 


fchäftigung. Dreier, 404 S. Morgan Str. frſa Geſucht: Frau wünſcht Waſch-, Bügel- und Rein— 
JGeſucht: Fre ſcht Waſch ügel- un ein anee van R * 
DB: Flat. ri n» B # — — — — — — 
| N mern . Fi | Bu verlaufen: Zu Gurem eigenen Preis, mein 
F 


— — — ————— an * x 
u Oppbteritis Sohn Marten, 


Verlaufe ein feit Jahren gutgehendes TDelikatejien: tan befeiti eobates M —— 4* * 
— — Den een momentan, befeitigt Durch probat N rent 1880 Milwanfee Uve., 2. Floor, nahe California Un. 


ſucht: Junger Buther und Wurftmaher fucht | syrsmnnnit Fr 
* en ie L. Geld! 
Vrauden 





Geſchaft, vorzügliche Lage der Nordſeite. Adr.: K. N. »., 17 Wendel Str., 2. floor. Be — — — 
230 Abendpoft ciai | . — 
0 Abendpoſt. frſaſo | Neue Brid Cottage, 6 helle Zimmer mit Bad, 


— — — —— — — 
alles ern; nahe 4 Straßenbahnen und Metropo 








Zu verkaufen: Saloon mi item, ſoliden Stock * | e ; a 
de — ran: —* u. ln © 4 Dachdecker u. ſ. w. l Hochbahn; ein modernes Sem. Sehr leigte 
a te ID DIBERD, TUERIeite. DE. 8. 5 3 ; ingungen. Office Sonntags offen. Herman R. 
328 Abendpoft. dofrfa | (NMnzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Mort). | Melms, Gigenthiimer, Logan Eauare. lljanfa* 





Gefuht: S0-jähriger deutiher Mann fuht Stelle | ___. u — 100 Mafhingt 
s * 2 - — hington Sir;; Zim. Se . 5 er. e 
als Diener oder Porter. 731 Allport Str., Weitfeite. Gefucht: Zivei Mädchen fuchen Stelle für Hauss e ie. i prächtiges Mahagoni Upright Piano, faft neu, fehr 
Y } i Steig » Difice, 4002 State, fein; ebenfalls ichr feine Möbel billig. 3432 Mhodes 


arbeit. Telephbon 4349 North. r 2 
x : u — Sirake, Ede 47. Gr. Uol⸗ Avenue. 2fblwe 


Zu verkaufen: Gutgehender Fleiſcherladen. 1202 .Beder's Asphaltum Ready Roofing Co.. ER ORT BIER hunofäf nsitärfine® Brifhane 

Dit MWriehtivood pe. dofrfa 0-1 Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle vun | e 2. Untün FEpEEBE Ehe 

— — — Edindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger als Geihältäpien, alles mobeen; Seine Socnten, 

‚Bu verlaufen: Dry Goods und General Meran: Gravel, _und hält doppelt jo lange. Direft von | Apr. u. A Aeibpof. — Hi . 

dije-Gefchäft; deutiche Nachbarschaft, gute Lage, das | unjerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Yaır | ıDpoft. tjajo 
einzige Gefhäfh im der Umgegend: Porrath und | orer leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: Weitfelte 
Wirtures, $1600; nur baar. Adr.: G. 252 Abdpoft. funft und Poranfhläge, die unentgeltlich geliefert | _ * 

werden. Telephon: Humboldt 188. 2hle * Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen — 45 

5 und 6-Zimmer 2-Flat SteinfronteGebaude, auf 


Verlangt: Männer und Frauen. Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Anzei ng diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) für allgemeine Sausarbeit. Bitte borzufprechen, | Mezahlt feine Hohen Preife filt Darlehen auf Möbel - 
ee 1649 Wrigbtiwood Avenue. Bianog, Mferde, Wagen, Lagerbausiceine etc. Zu vermiethen. 
ET TEE * 20 für 70c den Mnoat, : . - 
icheg Mädchen fuht Stelle für all 5 Hir 75: den Monat, (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


* 
J 


Verlangt: Verheiratheter Mann mit Frau, ohne Gefuct: dei 
Kinder, auf einem Sommer:Heim etiva 50 Meilen gemeine Hausa I 
von Ehisago zu arbeiten. Frau muh gute Köhin | unter 85.0. | — — — 


t V 
rbeit, jpriht etwas engliih, nit $%0 Für Mc den Monat, i —— 
2 Full Avenue. 5 ii 3 $ Su vermietben: Schöner Keller Store, 3 Zimmer, 
und reinlihe SHanshälterin yein. Mann für allge: | _ — ————— er . en Ihe 2 Em — nahe Hochbahn⸗Station. 818. Bu erfragen 13) 
Ben —— == — und muß mellken können. Gejuht: Deutihes erfahrenes Mädchen ſucht Pespfle's Soan Trruſt, Co. (nicht ink.), Center Str. 

r.: U. 747 Abenbpoft. Hausarbeit, kann gut kochen und baden, guter Lohn, Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. fyleor. . . r * 

— bet Anterifanern vorgezogen. Bitte vorzuiprehen, Halm! — vermiethen: 4 un, Pad und Gas, feine 
x Pr 92 Elybourn Ape., binten, unten. —— inder. 235 yleurnoy Etr. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. — PVrivatanleihe auf Möbel und Pianos — one en de rennen 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort). Geſucht: Zwei tlichtige rauen fuchen Pläge zum | zu entfernen, zu den billigften Raten — md Tel: — En = ee nn 


afhen und bügeln, Nordjeit t. 169 9 tete Zablungen in Chicago — Deutfches Ge ; . 
wajchen und bügeln, Nordjeite bevorzugt. 169 Perry blick 1808 in felbe tee, er san, nugen; 815; Stall ertra; RI Meft North Ave. Nach: 


= ee Straße. 
Läden und Yabrifen. ——— ns ae — zufragen: 100 Mohawk Str. 


Verlangt; Gewechtes Lehrmädchen für Damen Sefust: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle für | Otto G. Borider, 70 Sa Ealle Str., Zimmer 34, a en 
Slia*t Zu vermiethen: 4 heile Zimmer, $ll. 616 Weit 


Guftom Zailoring. 1615 Mefonic Temple. fafon | Hausarbeit. Selber vorzujprehen, 4806 Juftine Str. 
er — J — — — — — —— Superior Straße. ſaſon 

> Ant * 2 > ; 2 ò — — — — — — 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 404 W. Gefuht: Anftändige deutfhe Frau fucht Stelle — —— — _———- 
gu 5 Zimmer Sylat, modern, hell, 


Geſchäftstheilhaber. md! Guer 0 ’yub breiten Lotten, an 20. Str. und 21. Str., 
r se F illigeres Da awmen. 3 Sch oder 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort). | Gravel, von ter Elaborated Ready Noofing Comp 


| 

| weftlih von 41. Ave. Hohbahn, Ogden ve. oder 
* 4423 La Salle Str. Nordſeite Office: 778 Lincoln Franf 

| 

| 

| 


22. Str. Cars bringen Sie dahin. 
Kirchman, 

1582 Weit 22. Steuße, 
oder Zweioffice: 2013 Süd 40. Avenue. 
ia17,18,19,24,25,26,31f61,2,7,89 





Amateur Niolinfpieler münfht Partner. Adr.: Ave. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
N. 585 Abendpoſt. monatliche Abzablung. 11imy*t 


Theilhaber gefucht filr Iohnendes Gefchäft. Apr; | EEE 


738 Abendpoft. 


Zu derfaufen: Die_legten zei breite Lots 
wub_ breit) an Troy Str., ziwiichen Ogden Xve. 0 
19. Sir. —tine Refidenz oder 2:tylat Gebäude Etrabe 
— nabe Barf und der Hodhbahn. 
Frank Kirchman, 152 WM. 2%. Sir, 
ever Kohn W. Yedlan, Gigenthümer, 755 
Eüd Troy Straße. 
ja17,18,19,24,25,26,31761,2,7,8-9 


E GrundeigentHum und Häufer. 
Partner verlangt: Herr oder Dame für Leichtes | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Meort.) 


profitables Yabrifgeichäft. Kleines Kapital erforder: — — —— —— 
lich. Adr.: U. 707 Abendpoſt. ſaſon Nordieite. 


— — — — - 


Verlangt: Partner, um eine qutgehenge Country: An 
Brauerei zu übernehmen. Geſchäfiskenntniß nicht Frame-Gebäude, 
nöthig. 810,000 nothwendig. Keine Agenten. Adro: moderne Einrichtung, 

werth 5000, Miethe 8340 monatlich, Preis 
— — $ Rüben Mi. Werl Ar. & Go. 7A €. Belmont | f 
Theilhaber verlanat mit 8250 bis 8500 Fa: | pe. fafon | auf monatliche Abzahlungen. 
8 t 5250 $ sur 90 Frank Kirchman, 1582 W. 22. St. 
l 


re mn 0 m — — — 2 
ia17,18,19,24,25,26,31f61,2,7,3 9 


brifation des beiten Liniment für Pferde. Spret 
3 


Melroſe Str., nabe Lincoln Etr,, 
1 


North Une. fafon | für Hausarbeit in anftändiger Yyamilte. 5215 Paur Kaufs- und Berfanfs-Angebote. PR —— ee ee 
zimmer, an ftilfe Leute. 144 © . 


— — Br lina Straße. : —* 
Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Kleider, bau» | —— ——— — 1Wnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.. ⏑ — — 
gende a — ——— JGeſucht: Aeltere Frau, die mehr auf gutes Heim Rauf — FERNE Fe Su vermiethen: Netter Ed⸗ Laden als Grocery— 
215 E. Madiſon Str., 3. Floor. rſamon denn Lohn ſieht, ſucht Stelle als Hakushälterin. auft a Er bei Store oder irgend ein anderes Re in 
Zu Miller, 1835 47. Str., nabe Centre Une. ‘ „tus Qe — Lake View. ohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave., 
Hausarbeit. N 89 —— a Madiſon Str, nabe Belmant Alpe. 1 

Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit und ! Gefuht: Achtbare Frau fuht Stelle in Familie — se eoria Dit. — — — — — — 
im Bäckerladen mitzuhelfen. 470 MW. Erie Str. von Erwachſenen. 581 VBurling Str. Pi hei Fönnt hr etiva 40c am Dollar an allen Su vermiethen: Großer Laden mit 4 Zimmern, 

— —— —— — ee — nee — uren Store-Firtures erſparen. Stall Naiement. 109 Hudfor MR 
er 2. &t Stall und Rafjemeni. 108 Hudſon fajon 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner |  Gefuht: Gin Mädchen fucht Stelle für leichte Breiie RA ge — — r | - — 
Familie; Lohn 867. Levy, 4828 Michigan Ave. Hausarbeit. Franz Heß, 18 Boſton Ave., 8. Fl. e abyolus niedrigiten tm 90. Zu vermiethen: Freundliche belle 4 Zimmer Moh: 
Angufragen Morgens oder Xbends — — — Zufriedenheit garantirt. — nung, *815; auch ſchöne 5 Zimmer im erſten Stock 
Anz orgens oder Xbends. Pe 2 — Dejucht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufzräume. Fender Veibe sur Peficti ffen! 
— —— —— Erfahrene Frau wünſcht Pflege bei Wöchnerinnen 20-022 934-- 96-98 Welt Mapiion Str 820. Dfenheizung. Beide gur DBefihtigung offen. 

2 234-3623 Welt Mapifon Str. RA N. State Str. 
——— Donroe 1712. Aulius Bender. — J —— 

2 — z : - : 
aar oder leihte Zablung * I dag*x Zu vermiethen: Erſtes Flat, mit Bafement, Bad, 
en er _ I fünf Zimmer, 815. 480 Gryital Str., einen Plod 

ser: En 2 — ur r 1 Bar 
Viligfte Offerten in gaden-Ginrihtungen bei dom Sumbolt Gr —[L[L[ EEE 
Q em — ae 

Adolf Bender Bu vermietben: Zimmer Mohnung, modern, 


wei 6 Zimmer swylats, elega 

ı alles in beitem Zuitande, | E B i s 

R. 576 Abendpoſt. sm, | Bu verfaufen: Gottages mit hohem Bafement auf 
* 27 Fuß breiten Lots, an Kedzie Ave., nahe N. Sic. 


dor oder ſchreibt an Kredler, 1703 N. Haiſted' Sir. Zu vertaufen: Spottbillig, krankheitshalber, zwei ‚2, 
fafon | ftöd. Framehaus, mit Store und Flats, Buicher- 

ha Geſchäft und „irtures; nahe Barry und Wacine Süpjieite. 

sunger, ftrebjamer Manı fann mit 8200 Theil: Ude; nur 300. Baumann, 1608 Yincoln Aove. Zu verkaufen: Moderne® 9-Bimmer 11K-ftödine: 
haber eines quten Gefchäftes werden und fi da— TREE 7 alle Werbeiieruugen eingelegt, F1R00. TLI) 
durch fichere Eriftenz eriverben. Apr. U. 775 Abend: Zu verfaunfen: Ravensiwood, hübjche neue und mo —— Er — LER 
poſt. iafon | derne Cottages und Flat-Gebäude für 5410 bis 0 — SER, 





= — r — baar, 810 und Zinſen monatlich. Nehmt Lincoln | a, El, w 
— : 2 i ; 4 e 28 en - Ju Ai ufen Saloon-Gebäude, mit Saloon— 
Theilhaber. Eins der beſtzahlenden Retail-Flei⸗ Abe. Gar bis Foſter Ave. J. D. Engelbrecht, Ecke zen: ane Boarding- oder Roominghan . 
ichergeichäfte in ver Stadt juht ehrlichen Mann, der | Wolter und Datley Ylve. €  Xsland Ave. fajon 
gründlihd Buchführung verfteht, ungefähr $2500 nd- — — —— EREeR. Bee * — 
thig zum Eintreten. Adr.: E. 236 Abendpoſt. au verfaufen: Nettes, neues 6 yunmer Wohn: Vorſtädte. 
frfafon | Baus, Eichen-Fußböden, M bei 125 Fuß Lot, Brich a. 5 ae * 
_ — re Bajement, jurnacesHeizung; modern; 104 Gullom ) . Eine höne Brid-Gottage, 
Suche jungen ITheilhaber mit $300 zur Fabrifa- | Upe., nahe Yincoln Ave. und Northiweitern-Hohbayns | Zalentent to men. „tur 81200, $300 s 
tion eines neuen Qedarfsartifels. Adr.: 2. VB. 212 | ftation; nur 8800 Baar und Weit leichte Bedingun auf, egit Nelſon Johnion, 1042 
AUbendpoft. frja | gen. Sclüjjel und Ginzelheiten: John Seim, 1713 | af Eir., th Evanſton. 
—- — — - | N. Afbland- UAve., nahe Beimont Avbe. Nr — — 
Partner mit 8800 für halben Antheil in Reſort, 3 —— —— — — — * Farmländerelen. 
— J u — men % : 5} "Aali &p * 9 . * 7500 ſchuldenfreies ẽckladen— 2 le 44 * F A: 
ten Artife ie be o ; ier ä N. he sinträglih Sommer und Winter, Adr.: 1. 700 Zu vertauſchen 2 ul! > u verfaufen: oder zu derpachten: Billig, 40 Acre 
el für die verjchiedenen Geihäfte wird 5  (lnzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort). | Ubenppoft. bit | Figentpum, Weiethe $65 monatlih; wünfche Brid- | pohpkuitivirte Dichigan Farın, befter Boden, am Xu 
* ee ne Ylatgebäude, micht über H12,009 bis 814,09; Käufer | jand-Zee, 44 Meilen zur Stadt, 120 Meilen von 


Verlangt: Ein beutiches katholifches Mäddhen oder | zu übernehmen. 594 W. Divifion Str., Flat 1. 
alleinftehende Frau al3 Kaushälterin. 356 Wafh: | ——— — — —— 
burn Ave. Geſucht: Deutſches junges Madchen ſucht Stelle 
Jfür Hausarbeit. Vorzuſprechen. 510 Armitage Ave., 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — | Store. 

65 Alice Place, 2. Floor. Nordweſtſeite. Familie EEG EEE 
von drei Perionen. Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Arbeit, aud vor: 
ö— — — — —— — dzRzzüuceliche Köchin. Mrs. Kun, 956 37. BI. 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen für Hausarbelt im — — 
Saloon; muß zuhauſe ſchlafen. 214 Clybourn Ave. Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stelle in 
* — | ftaurant oder Hausarbeit. Maria Boer, 956 37. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5812 Calumet — — — — — — 
Avenue, 2. Flat. Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— — — — | gemeine Hausarbeit, Tann wafhen und bügeln, 


217—219 Milwaukee 2 198 N. Halften Str. ; 
EI Milwantee Ave. | 196-198 R. Halten Ste. | sit, rein, 815. 1404 Milmautee Ane. frfa Ade., nahe Steente 


mseber Ginfäufer von fFirtures für Groceriet, 
zeat Markets, Milinery, Delitatefien, YBädercien, | — — — 
Shneider-, Schubladen, Reftaurants und alle andes | Simmer und Bontd. 


20 Prozent billiger Faufe si ’ Stores 
— aufen als in anderen Stores 
— ——— —— — — —— —— J r . . * £ , e 
zahlt Unterjhied Baar. Ziveds weiterer Ginzeldeis | Hier, WAdr.: E. 288 Abendpoft 
Unterricht, — Heim, 1718 NR. Afhland Ave., nahe el: | — = 
: FR ec ont Ave. Zu verkaufen: 75 Acre Dairy-Farm, verbeſſert. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortz. — — — — | — ——— —350 — ſert 
— —— — — — a — E 2 * A. x n, igenthumer, Woor B 

* — —— 3u verfaufen: Speziellier Yaraain, nettes aroßes | _ he — — 
— Man achte auf unſere Namen und Adreſſe — re a an = on Se : z a - 
Fhicran’s Gehe — Aelte fe nal Pa zwei 6= immer wlatgebaude, Bad, Gas, an New Zu verfaufen: Wisconjin Marahon County Farıı, 
Gear. 1202, Gngliich, Deutich ot; Pribatihulel | port Ane., nahe Lincoln Ave. und PBaulina Str. | 95 Weres Yarın, (W davon unter Pflug, das andere 
Segr. 1892. Gnolifch, Deutid, Sranzöi., kaufmänn. | Rorthiveftern-Mohbahnftation; etwa KIM Paar, Reit | Meine: und Holzland, jehr leicht zu flären ganz 
Mehnen von bebördl. geprüft. amerif, Lehrern und leichte Zahl . Yo * 1713 R. Alhland een wurd — en . 
TREE Auskunft, Mroben * Ze arte Zahlungen. Kohn “eim, 1713 R. bla umzäunt, vorzügliche Milchfarm, 4% Meilen von 
Lehrerinnen. Auskunft, Probeftunden, jowie gute | Yıne., nabe Belmont Une. Eiobi und Greamern. Au erfraaen: SZ Sforenre 
Stellungen Loftenfrei! Präj. Kohn Siebe, Dr. 3.&. | — 2 oe enne. Im DECHEUGEST — 
Cambridge, Dlars., 200 @, North Ave, (über Wolfs- Zu vertaufchen: Netter Gf-Caden mit 4- und o- | „nie, tm wire. 
r4ın it na Yarrahı elf = — 2 Se, — en ee 0 EEE — 5 —— — — 
oarsen, dicht an Larrabee u. Halſted Str. Hochbahn, Zimmer, Flais, 50 bei 125 Fuß Lot; 26000 fehulden: Zu verkaufen: Preis, in kurzer 
fadt | frei; wünſche dreiſtöck. Sride Figtgebaude, nicht üher 10 Aeres Frucht und Poultrn- Farm, 7 imim 
— Life aa Hi e ‚ 11,000, auf der Nordfeite. Kohn Heim, 1713 N. | 2 2 autes Pferd Kub, - 
Fnoli e Spyrade für Her e ih! s nahe Halı } | : —— ſer ub, SUN 

erren  Doer | Afbland pe, nahe Belı ont Abe. | ner, Gänje, Enten, Wagen, Luggy, Majchinerie. 7 

I 
I 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | R. Onfley Abe. 
drei in der Familie. Anzufragen: Follansbee, 64668 — — — — 
Minerva Avenue. Frau fuht Wäfhe ins Haus zu nehmen. 658 Cor: 


ee, u Epredt daher bei mir dor und Zu vermietben: Schöne, arme Zimmer, bei 
zeugt Euch davon. mir DD Melfs , 
Verkaufe gegen Baar und Abjchlagszahlungen. SE haR 2 Wells Etr. 


. = 
Htjanomi Zu permietben: Großes helles Zimmer mit Board. 


\ 428 Larrabee Str. 


— — — tez Str. — 
Berlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Hausars | ———— — — — Ahtung!— Wegen vorgerüdter Jahreszeit Sol ein | 5 a anne 
beit und Kind zu beauffihtigen. Nahts nah Hauie | Befucht: Deutjches Mädchen fucht Hausarbeit. 192 | großer Poften gu actran mitteleroger Winters | — * ein 
} T S i guter getragener mittelore Zu vermiethen: Fünf möblirte Zimmer; niedrige 

echen. Anzufragen: 2464 Lakewood Ave., Edaewater. N. Trov Str. Ueberzieher fur Manner ünd Knaben für jeden an: | — e a — 2 er; niedrig 

nn en Preis losgeihlagen werden. 180 en en A ee 
ochfeine wollene Männer-Weſte in alle tben ß : — —— — — —— — 
I ax an . * Anzüge — er ' Bu vernietben: Zwei freundliche Srontzimmer, 
Br eu, HU » SS c aan ei a ’ — 5 vr rei J—— ⸗ Paste 
Sofen, KindersJadets in großer Auswahl.— Deuts | an Hreummdi; zwei oder drei Derren. 442 Wells 
jhes Gejchäft. Sonntags bis 12 Uhr Mittags ger * IE r 
drei. 289 N. Noble Str, Shah. — — 

14jan,dibofa,imo | a rmiethen: Schöne, möblirte!3 Zimmer, 


tr 
Sit 


Derlangt: Mänden für allgemeine Hausarbeit. Befuht: Gutes ſauberes Mädchen ſucht Stellung 

4722 Ajbland Avenue. fafe | für Hausarbeit, fann auch mit Rochen umgeben. 
— — Nachzuüfragen 636 Racine Ave. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für allge— — — 

meine Hausarbeit. 1524 Perry Str., nahe Wilſon Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 

* Haus hälterin; kann kochen. Adrt.: &, 235, Abendpoft. 


— — — 3 Diviſion 


Ave. ſa 


Verlangt: Erſter —— Kochin, guter Lohn, keine Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. 
Sonntagarbeit. Hy. ittfana, 156 W. — Pleaſant Straße. frfafo 
Str. amo | — — 

ee — Geſucht: Deutſche Dame wünſcht Näharbeit im 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, Hauſe ju nähen. Adr.: O. M. 955, Abendpoſt. 

guter Lohn. 562 E. 45. Place, nahe Vincennes Ave. frla 


Damen, in Mleinffaffen und privat, jowie Auch: | - 6 y, 

} Et y* - Meile Sourh en, 81230 si Aus- 

halten und Gandelsfäder, befanntlih am beſten Zu verlaufen: Nur $4700, nettes zwei 6-,immer a re wa — ob —————— 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet I8001 Fidigebaude mit feiner groher GeZimmer Cottade | ne jchreibt an J. Schwoebel, Lovers, Mich. 

ſaſom 


27 ECafb-Regifters. — Das einzige zergemäße — - —— — 
Bargain-Caſh-RegiſterHaus in Chicago; neue Hall⸗ t: Anſtändiger Mann, in Koſt. 6 Wil— 
wood und, gebrauchte Rationals. Kommt und über⸗ 
zeugt Euch. Wit kaufen, taufſchen, vetklaufen baat 
oder auf mw liche Zahlungen, vermiethen beim Frau mwünfht Noomers. 350 Cſyhourn Ave. 


—* Prof. George Jerten. IE en Übe., | binten, auf 37% bei 125 Fuk Yot, an Gliiton Ape., 3 — 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. reiſe mä— nahe Belmont' Ave. Norrhweſtern-Hochbahnſtation; E 
bio. Beginnt ietzt. R. Jenſſen, Prinzipal. bringt HI? Mietbe monatlich nur 5600 Baar, Reſt en Di ae Yale en 
Z — 24 er £ agen bei A. ) 12412 * e Abe 
2lapfadido® | feichte Yebinaungen. Kohn Heim, 1713 N. Alhfand a En "RE URONRERDIE?. SONG: 
EDEN N re ne Ave. nabe Belmont Avbe. * — — EEE TEEN TEE 
Anpreiien ein, als Lehrer groß; — 3 ie ee — ae 28 — Michigan Farm— 
Engliſcher Unterricht aber — ſamos! BEE a ee ae 5 nit Daus etc, fiir Feine Cottage oder 2-jtöfiges 
nale Sprahichule”, North ne. und Halften berfaufen: Targain, moderne: 2:tylat rames | Gebäude, nicht höher als $350. Wuguft Torre 
r ıtirte! Tans, Abende —* ude, hohes Yayement und Attic, b-gimmer | 147 6. North WUvenue. 8fblwæ 
len tofe oder ichlechtbezahite islats, Yot ! ; bequem zur Hodhbabn und | —_—_—_ __ Be 3 ” 
ungstoſe ck lechtbe b I ER z reis ALTIN Ey $ a Mn I s — = . — — 
Anmeldung Rn De * Straßenbahnen; ko, Sprecht vor bei Frank Billig zu verkaufen: Eine 120 Acker Farm wegen 
Streit g_ adyt ut Toften= Led, 35 W Yrping Part Poul. * (ien-Rerkältniite * j m 0 
Schnellſtes Syſtem! BEN TEN EEE —* — igh Lerhaluniſſen. Farm — 
faf — — * | ringe Anzahlung. Zu erfragen bei Otto Malotti 
a tatonmo | Zu werfaufen: Glegantes neues 2ejylat Brid: | Waniton, Wis., Noute 6. febg 5 
* äude front, 6 Zimmer jedes, Eihen Zrim, | ———— ———— * ii 
4 sfeftriiches Vid TileSloors gi En: 3 
eleltriſches Licht, Tile-Floors Zu verlau der für Chicago Eigenthum 


Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und garea | — — 
tiren jeden Megifter, Nicht im Zruft. !  Merlangt: Zwei Roomers. 
Weftern Cajb Negifter Ga, ı lat 2. 
Vbone 2142 Centra!. 133 ©. Clart Str. | en en 
Env*X | mers oder Boarders. 12 Orchard 


— — — — — — — 





Koch. — ae Si He 
— EEE Geſucht: Deutſche Kleldermacherin fucht Arbeit 

Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine | zum Kleider umändern ſowie Ausbeſſern von Wö—⸗ 
Hausarbeit, guter Lohn. 4739 Indiana Une. ſche in Privathäuſern oder in Hotels. Cander, 78 
— — Lincoln Avenue. fria 


Abe 


Su 


1000 gut gemischte Guropa Briefmarken verjende 
poftfrei für nur 95 Cents, KR, Gronauer, 41 W. Verlangt: Zwei anſtändige Xoarder?. 191 6, 


Belmont Ave, Chicag i >ian,mifefo,im | North Ave Flat. 


Verlangt: Eine gute Reſtaurationsköchin, 810 bie 
Woche, keine Sonniagsarbeit. Adr. U. 743 Abendp. 
— — — — — 


60 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


beit. Sonntag frei. 1846 N. Halfted Str. Zu vermiethen: An inen Mann, Front 


eher ee Schlafzimmer und % 41 Scedawid Str., 


Flat 2. Mo Ternt m & 
Gneliih? In „Chicago Sprabidule”, 1295 Mil: — a en R E ei 
twaıtfer Ane., Gde von Moben EStr., ber le | im apeyimmer und DVorballe, Yurnace:syerzung, | pertaufen: Meine 160 Ader Farm, 75 Ader ı 
Shufs, melde nur geprüfte Lehrer von Beruf an: hohes helles Baſement, 80 nent © tat tärt, 5 der Holz. Mit einem fhönen See, rec) 
ftelft, dimidofa ratn Waſchzuber, beßes — Alpen Plumbıng, an Fijchen, Kühe, Pferde und ein Cream Separa 
en 3 — — Fuß vot; Muund zu Yorijon Str., 3 Block⸗ tor. Wagen, Pferdegeſchirrt, Geräthſchaften und ©: 
Privat-Sprachſchule für Ein nderte, 591 ga | du —— und Straßenbahn en flügel. Unzufragen beim Cigenthümer in Engliic. 
* a e ea. 0m a ae weds Wejihtigung. Leichte Bedingungen, 5814 S. H. Nathan, Holton, Michigan, Muske Go 
. ee hei Salle Ave. te u. ſchnelle M e zur Erlernung | 3 EB as er a N S. 9. Nathan, Holton, V gan, Mudtegon Go. 
rung der Küche und de? Haushalts, bei allein- — —— { x Sprache. reife mäkia. Ottili Ynzablung, Ket monatlih. wrant Bed, 346 Cal | — — — — — —— 
ſtehendem Saloonkeeper. Adr.: U. 718, Abendpoſt. Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle den halben Yreis — un fol der engl. Sprade. reife er 1 15,10 0 Soehmte: Krving Mark Bol. Derbeiferte Wisconfin Farm, 26 Ader, halbe Mei 
Jen Iben Preis leuder —— 9,8,42,19,19,22,20,2 B — —— eg 3 > ‘ — 
— — halbe teis verſchleudern müſſen, un Hübſch möblirte Zimmer, Board wenn gewünſcht, —— ee 2 fe vom Depot, Haus, Stall. Adr.: ©. Leffingmwell, 
Au verkaufen: Modernes 2sftöfiges und Bajemend | 240 S. California Ape, 


| 
Hefucht: Antelligentes, Linderlofes d« Ehe⸗ | 
1 
— | l 
EEE — J in beſſerem Privatplatz der Stadt. Mann für Haus, 
ten alle, welche eine Einrigtung brauchen odert den Bad auch Sauspaltung:gimmer, billig. 97 Bilfell | ——— r * * | 
0 4 — Bricgebäude, Janſſen Ave., billig. Auguſt Torpe, 


Berlangt: Gutes Mädchen flir allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß deutih und englifch fprehen. 732 N. paar, in mittleren Nabren, fucht f Kanis 


Kopne Abe. tor oder Hausarbeit; Frau fann gu en. Schutz, 


(Unzeigenunder Diefer Rüubrit 3-Senis. das Wat). | —— — 


Te — — -- 5 Berlanat: MRoarders, privat. 0 Auaufta Straße, 


| 
I 
Perlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar— | 
I 


Großker J * ——— 3 FOR En 
j * * 47 Eunenie Str — ‚Januar Derfhteuderungsperfeuf „alte: 2. Rlat. 

Verlangt: Anftändiges Mäddhen für Hausarbeit. Re ö A orten non Mobel, Dielen und Grienbeiten, 1p0lle ı — 00000 
65 WB. Divifion Str. 


M — — > 2 
biltig! ı _ Humboldt Part Hotel Gurepean, 84 W. North 





Wir fauften für baar don fFabrilanten, die, te: ⁊ * 
1 s — v UMDLIEM ‚ 2 Avenue, Dampfbeizung, belie, ſaubere, bequeme 
gen Flegter Geſchäfte bgares Weld haben mußten. Zimmer, einfache, Donpelte A igen-Brivilegien. 
tür die Hälfte des Preijes, große Partien don Mös Nıpone Kunbolnt GM. fafo 


F Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht Stellung 
als Janitor. 3 N. Clart Str., 1. Flat. ſaſo 


Verlangt: Alleinſtehende deutſche Frau, zur Fülh⸗ ei 


bein, telche wir twieder wegen Maummtangels für Fe en —— 


| 
| ee rer 


Berlangt: Eine Frau, in mittleren Yahren, als | Garten, Bierde, Dampf: oder Wajferheizing, fann | 27 | r e J 
Haushalterin, die einen ſtetigen Platz wünſcht. Adr.: auch allerlei Reparaturen machen. Frau für Kochen vaus halt dur einzelne Stüde ergänzen wollen, Etr., nahe Sarfield ve. u — na 
79 nr he - LIR Met (Snnarek Str — dieſe große Gelegenheit nicht verſäumen. kademiſch gebildete eingeberene Lehrer. = IE Gene il £ 
U. 742, Abendpoſt. | ufın. Adr.: 638 TBeft Congreß Str. Igeler. fafon | 9,55 Giienbetten, Rart gemast, Räumungspteis..08e —— —— ann Heatbeoueth'3 Soros⸗ Inſitut 147 E. Rorth Ave. iajo 
a ‚So Gijenbetten, ftarf gemadht, ' —* Nerlangt: Yoarders oder Roomer®. 517 N. Nohet 19% Cute — — 6 — — — Zu verkaufen: 49 Ader F 5 er 
m et: Oper erE. 517 N. Nobey aufen: 40 er Farm, 35 Ader unter 
Berlangt: Yunges Mädchen, bei leichter Hause Gefucht: Friſch eingewandertes junges kinderloſes Fin 909 Str. nabe Diviſio fi f 
arbeit mitzuhelfen; muß WUbends zu Kaufe gehen. | Gpepaar: en it gute Köchin; Mann verfteht jede | M.0W —————— Gotben iniih 5 a ee ee — 
— * < = * . ® 2 17 £ v — il ’ 
3. €. Geir, 1075 Kerndon Str. gausarbeit, Ihriht einas Enstiiß, Aust, Stel gm | 19.50 Ghiffoniers mit grobem Epiegel 
—— ! Stadh oder Sand. M., 457 Weit Ohio Str., Baſe⸗116.00 Ausziehtiiche, An Quartered 
Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit:Mäbhen und | ment. fajon | 1.25 — er ! 
Süchen mã dchen. Fein ſte Stellen der Südſeite bei be— | 8 oo 


92 N. Clart Str. : } 5 ä Pf 

Spyaniſch 4 en ft Str — berfauf : Modernes 2⸗Flat Bricgebäude, Pflug, tbeils mit Roggen bebaut. Preis 200. Aus: 

18ja,famomi,Im | $2%0V, $150 bear, 10 monatlich; neue und moderne | funft 1249 N. Halfteo Str., Xop Floor, hinten. 

‚ ’ Gottanes, HartholgsFuhböden, $2700, $100 baar, $10 jafonmo 

Ihe North Side College of Mufic_ift umgezogen | monallid. I. D. öngelbrecht, 1801 Sincötn Une. | —— Eine Meine asus. mild tesihmum- Aid: 

nah WO North Ae., nahe Cartabee Str, Befte Leh- - - —— I Geſucht: Eine Heine Farm nicht weit von Chi 

rer. Niedrige Preije. SchülersKonzerte und Orce: | , Hu laufen geiumt: — und, Geſchaſtshäuſer gago zum Vertauſchen fiir Chicago Eigenthnin. 

her. SRatalog. Arthur Sirih, Dir. jeder be, Baarkäufer immer an ‚Hand. Eigentbum mwerth 82500, Mortgage S11W, lange Zeit 
f68,9,15,9,00 Y. Ehmidtt & Son, 222 Lincoln Ave. abzubezahlen. Eigenthümer, 2414 W. 38. Str. 


Verlangt: Anſtändige Boarders, Privatfamilie. ee nah 
3707 ©. Robey Str. 


— — — — 


en er ie * 9 — — —— wünfht Noomers. 282 
ftem Lohn. iFriich eingewanderte fünnen jofort Stel» D.0 Polftermöbel, Mahagoni, 2-Stü Jlinsis Gir., Ode Hu) ir. fafon 
Ien haben. Deutiches und ungariihes Permittlungs- Berfünliches 14.0 — amt, 3:Stüde m — m ñ —— 
büro, 4722 Galumet Une., 1. flat. Tel. Gray 5765, erionlidyes. 16.0 Brunel Gas 

2fbſodidoſalm (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 1.00 Bettvorleget oneeccsocoocene 


Zu_vermictken: Möblirtes Meines Frontzimmer. 


4 —* ö— — — — —ñ— — — — n . nut Z e * S44 4 
210 Van Buren Sit. Flat 3. verlaufen: ?-ftötiges Framehaus, Meat-Mar: Zu verlaufen: Schöne 40 Actes, alles unter Pilug, 


rivatſtunden im Engliſchen ertheilt jun f gu a ar 2 sun = An 

— ——— Stunde 35 Bee fet, neben Grocery, 3‘, wei bzZimmer Weh⸗209 Actes in Roggen geſät, 42 Meile von Meehan, 
Haufe; leichte Methode. Adr.: F. 34 Abendpoft. nungen, Badezimmer, Uttic, Dajenens, grober | DBortage County, Wisconfin. Diefe Farm ift in 
frfamo | Store, au Racine Ave. mW. Geo. Schulze, 100 | zwei Theile getheilt, an jedem die nöthigen Gebäude, 

Sowe Straße. die auf Der einen Hälfte ftehenden find Biodhäujer 

— — — —— — und nicht beſonders gut, auf der andern iſt ein 
Rechtsanwälte. Zu verlaufen: Haus und, Lot in Lale View, gute geräumiges Framehaus und andere Meine Gebäu 

Bchät age, Gde von Uley, pajjend für Saloon, | licgfeiten. Preis $1400. Kein Vieh. Wenn alles baat 


— a0 2 228 


er 1.50 Fenftergardinen, das Paar 48 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in inderklei — ön und billi Baar oder leichte Absahlıtaen au den fiberafften : 
zamilie von Dreien. Muß Referenzen haben. 2485 EEE. ERS RC Bedingungen feine ill sent wenn ‚Sie | mer bei finverfofem (Fhepaae, paffend für zmei. Per- 
ahne Ave. midoſa 2% Qubfon Ave. — frant find oder —— 6% ! iomen, Gas, PBadezinmmer. 1357 Milwaukee Ave 
i ax : icht 

Verlangt: Frau mittferen Alters gur, Hitfe der Frau Clara Zimmermann, Tomme für Deine 2otiwen, 194 E. Rorty Ave., nahe Halfteb Str. TFT FIBEZE 
5.00. 5 E. Oldendorff, 68 Buena Up Schulden nit auf. B. Zimmermann, 13j0°& gu dermietben: Ginfaches  möblirtes Front: 
Mutter. 85.00. Frau E. i. n fefafo * zimmer an ordentlichen Mann. 500 Southport Aben, untet dieſet Rubtik 2 Cents dag R Butder ufin., feine Agenten. dr.: €. 23 ) 
a — — * —— — za eigen unte 2 Ce Srocern, BYutcher uf., fein enten. .:; E. 3153 175 8 Frinf 
ee — Siebe Clara! Warum warft Du fo abftokend? Dun „Sugeertaufen: Heizofen, Drejier, zwei einſgläf. nafe Sinn HL — —  —  ___afon — — —— = . > Prozent ab. Adr.: &. 175 Abenbpoft, Ttjajo 
Perlangt: Haushälterin für Pfarrhaus. Mub | Haft mir zu großen Kummer, Yerger und Elend be: | &- Deiten, Kinderwagen, Bett, Stühle. 9 Penn ° niethen: Anftändiner Herr fin ‚ Albert A. Kraft, beutiher Apvofat, u Zu verfaufen: Zehn Meilen von Grand Rapivz 
e naliich Iprechen: Lohn $3.50 die Moche ——— Etrahe. Su vermietben: Anftändiner Herr findet Inarmes fe in alfem Gerichtshöfen geführt. Alle 5 a : S IE * ei m: Seh n Gran apids, 
Be uno ae er 2: D. Zimm. — Bimmer, mit Yrübftüd, bei alleinitchender Mittwe; S3Bzozeſſe Heft ns beforät. Grbichaften nl Recht3: Großes Anveftment: vierfiöd. Vridgebäude, hier 6: | Wisconjiu, eine fchöne Farm mit fließendem ©: 
Rev. 3. 78. GummingS, 502 N. tontoe Sir,, | -—— —— * RE : x: einen Rod mehtlih von Diverfen Hodbahnftation, | velhäfte beite Roflektirungs-Dept — Sur | Zimmer Wohnungen, hinten ein zweiftdd. Frames | mwöller, SO Ueres unter Pilua, das übrige Aere— 
linton, SUinot®. inderisje % H h er Jungen oO . SOUL 2 a ⸗ 250 W Tr y ausgeltatieien MU ta, > ! era sehäude, 4: 5⸗Zimmer Wo ngeit; Mohar Wald und Weide. G äude 

Elinton, Allinois frfa Kinderisfe Leute fuchen ein Mädchen oder Yung gu derfaufen: Guter Koch: und Keizofen fpott: | 1050 Molftem Etr.. 1. Floor geſtattetes solleriteungSs Jen niprüde überall Aut u. 5äimmer Mohnungen; an Mohamwt | 18 v8 Suter Boden und gute Gebän 
— im Wlter von 6 bis 12 Nabren als eigen anzuneh- billie- 428 Larrabee Etr. zur ea dr SEE _ | Dmrögeiett. Sötne, Könrd —— Abftrafte eramiz &ir., nahe Korth Ave. und Larradee Sir.:Hoh: | Haus, Staffung, Scheune etc., Brunnen mit Steh! 

Berlangt: Ein gutes Minden. 137 Wells Ste, | men. Apr.: 2. B., 293 bendpoft. — — F Kinder finden Board. 235 Orchard Str. data | mitt. Tehe ———— x Str., Sims | pahnitation: jähel. $0960 Miethe bringend; nur Ko, | Winpmühle, für nur $2000. Kein Taufh, kann j 
Gde Ontario Str. fefafjon | — — — — Verkaufe bie Ginrihtung don 4 Simmern, Käus S \ 3 2 OT Tier 506. Mohnung: 3497 Mord 43, ne, 6in® —— Urthur Icjetti, 20 Kalt Rorty Ave. — fert übernommen werden. Vieh und Mafdhirterie 
— —— =. Alle Mitglieder de D. U. N. W._B.:Bereinz, | fer fann Wohnung haben und Waichpläge. 267 Su vermiethen: Feine einfache Zimmer, 81.0. — ö — didoſan billig zu haben vom Pächter. Adr.: F. 181 Abdpoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit in Late View, werden aufgefordert, am Sonntag, den J Cleveland Abe., hinten, oben. 181 Welt Dale Straf ET tebilemit red. Plotke, deutfher Mechtsanmwatt. * 
—— en — — ne Aa Nehisfzagen —— Yale ee in allen | Schr Hilfin! An bochfeiner Sage an Yurling Sir - en 

19 et i e 8 — F — ı e = : ‚ acy: s i tat 2 i er N £' ger * 4 * 

Ave., nahe Humbolds Zw. feia | und 16. Sit. in ber, Kalle des Griten Regiments, Ban — eg vo Mielke. Dir, Biutet ‚gu bermietben: Heizbare möblirte Zimmer, bil— ende: 1644 Briar Wlace, nabe W. | * nahe Mrightwsod Une, zisiftöd, Syramegebäubde; Ich Laufe, verkaufe und vertaufhe Indiana: und 
— I zur großen Maffenberfammlung zu erjcheinen. Razer - lie. 8 Wels Str. , frfa 1044. ’ . “2: zivei 4-Zimmer Wohrungen; nur $IRO, a Brodfuehrer, 509 — 84 La 
fb — Arthur Nofetti, 220 Eat Nertp Are. | Eake Eft. 15ja,Imt2 
didofa — 


ee nn 
Berlangt: ee en it Biiege von Meiner Henryo Weber, GSeltetär. faut & — —— — 
Familie. 2183 W. Huron Straße. — — Zu verkaufen: uter Eisſchrant und Modern En vermietden: Glegant möblirter Parlor, für ih A. Koch, 95 Wafhi 
Pi Nihard 6 Wafdington Strafe, Misconfin_ Gentrat Gifenbahn-Land, verbeiierte 


ne 2 — Corpenter, 1140 Milwaukee Ave., übernimmt A— Home Baſfebrenner. 505 South 42. Court, 2. Flat paar oder Herrn. 391 Lincoln Ave frſa i 

s ; u ; . * Eure r . eren. © x Ave. Deutſcher Advokat und Notar, ag 2 — 

— io u en. für a heiten im Kontraft zum billigften Breit, — En Gockzuten: Base Macke Take: Wiekkeee — Alt: Mehtsjahen prompt tmd aufs deſte beſorat. ‚Hu_verfaufen: Dargain! 3 Lotten, Sront 75 bei | Farmen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; ° 

eit. $ 6un h i Sibjafopilm Zu verla y ‚ billig, 4 Des gu wermiethen: Möblirte Küche und ————— ——— 270 North Avbe. Egãe Larrabe⸗ je zup ne —— — —F5— J a Eu 
. age Abe., ı on. Feines Hühnerhaus, Bäu— . * icago. dedffnet jeden Aben 

1303*2 


ee 2 een = —— 1 han Straße. Hein, 81 Sincoln Wpe., En 7 
Berlangt: Eine gute Köchin, Privatfamilie. 2628 Windom Shades gu gemacht, billige Vreiie; * vene me und Sträucher. Preis 8400. 800 Baar, Reit | und Eonntag Boermitiag. 


m — — 
Michigan Une. dofrja | prompte Bedienung. Chicago Windoio Shane Mor gu verfaufen: Möbel don 3 Zimmern fofort mes u bermiethen: Marme Zimmer bei alleinftehen- | * Sube | 430 pro_Monat. Labt diefe Gelegenheit nicht unbe: —— 
563 Meils Etr., nehe North Une. Zei, Ointon 1097 | gen Uhreife, Tpotfhillig. Anton Geber, 2BB Geuthe | ber ea 00 Ken Mantoiph Oir. fefafon | 3m. 3. Hu, beuticher Mdbofat, 29 Dedrbeem | Ahtet. Dies if ein Bargain. pet der bei John Beribiebenen. 


BE a an 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine Qnziaiodins* | hort Ane., unten, Hinten. tr. Wrompte und ehrliche Gelebigung der Gejchä Bobel, 969 Sauthport Ase. doſa Erben müſſen ihr Grundeigenthum verkaufen; 
— | 9° BEE | SS, eat: 150 Bagremanang Tat en | KEThaSTn ee Se, ERFEE" R man 
Merdungt; Ein suis Une, 8, pieer, Bu miethen gefuät. — —— — Pecmuftagen mi 
gemeine Hausarbeit. 2056 rcher Uve. deftia | Telephon Humboldt 6568. S —— — (Unzeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Worth. Gefunden una Berleren 0 Fuß Lot; Reft gleih Miethe. Eine Unterjuchung e 
i — in Mi ee Se er ee re ee Su verlaufen: Gin feft neuer Kochofen, billig. i 5 : z wird Euch befriedigen. Gonklin & Cs., 1643 2in: Wir lönnen Eure Gäufer und Potten fehl vers 
Cine beutfhe Frau, Fenn ein Kind zeesle — Zein Sruder Jacobi o8 Late Sir., nahe Weſtern Uve. Bu miethen geſucht; Kuhiger Herr wünſcht mö⸗(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). coln Avenue. 2fdIwe tanfen oder derauſchen, verleihen Geid auf Grund⸗ 
mitbringen, al3 Haushälterin re — muß fos | Mets mohnt 70 Walnut Str., Chicass. frja bliztes Zimmer mit Koſt in kleiner Privatfamilie /—— — — — — — — — — — — 3.48 infen, zeelle 
kt" Gitersangebe erkien. Bantflein Iser | Mäpmefhinen Mieneied ee | een: Mtemnh, Um lernen area 0 | „Bu zen, An 
— i ee t Borm., in * ation (Wetro⸗ t., 25x125 Wu Lot, Wer 250; Berfaufsprei * * 
3 Nahmaſchinen, Sicycles etc. Ar Mann fucht ——— Zimmer bei ge⸗dolitan Hosbahn), kleines Packet, enthaltend Bant- 90 auf Abzahlung, und SOx125 Yu Lot, Werth — ———— ——— ENG: SER Bere EOBe viele 
möth Bo Bis 
2 
IE 


* 
Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Vorderzim— 


— 


— 


Berlangt: 


eibft nach Chicago. Baſtian Schall, Vontiae, au Gröge fahrizitt. und hält vorräthig U. Zimmermann, N 
Ban Route 3. öfeblim | 148 Elvhourn Mpe., nahe Larrabce Etr. l4jalm | (Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort,) tigen Leisten, Füblih von North Ave. Adr.: E. | buch von Greenebaum & Sen und fünf $10-Noten, | 82500; Berfaufspreis $1900, auf Abzahlung; merde Zu verlaufen: Grundftüd mit em 
ebin 0 eine $2:Rote, neun Hl-Noten, $10:Goldküd und 3 | auch tauigen. Näheres: N. Weel ir., 724 E. Bel: | derei. Familienzwiftigteiten halber Siülg. 


, „ Sellers größtes deutjch-amerifanifche Wermitts Alerander Detekttbe s Agentur, 171 Waihingten Februar Ausveruuf von _erfter Rlafie NRäpmaigi: FP- Silberbollars; berforen von Armer Angeftellter; | mot Avenue. Abſwx : 
ag3 Anfti 586 N. Glart Str. Sonntags offen. | Etr., Jim, 206-7, jammelt Beweismaterial für ges | men: Wheeler & Mition, 87,50 und aufwärts; Sin: | Zu mieihen gefuct: Junge beutfe Mrau; mit | Bader geftempelt: Valtenaar & Co., The ——— ne a DE ee —— 
Be läge und Mäddhen prompt biegen. ute richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; er 8.00, Domeftic 85.0 und aufwärts, Drophead | einem Kinde, fucht ein Zimmer, au ein ummdblirs | Hazaar Trn Goods and Gen’t Merdandife, 1323 Große Zeit in. Nordielte Flatgebäude. — Baarsfäufer filr Grundeigenthum « it, — 
bSauspälterinnen immer an Sand, Tel. North 221; auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn tafjhinen von $10 aufwärts. 625 Milmaüfce Ape,, tes, bei anftändiger familie; fann aud bei ber Wett North Ave. Hohe Velohnung dem Wienerbrin- Nihard U. Koh & Co, 9 Waihington Strahe. Mritien & Reynolds, 140 Desrhorm bee. 

S Zn in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6 Store, jafoums. Sausarbeit etwas ‚mithelfen. E. 296, Abendpoft. ser. I. Balfcnaar, 133 Weit North Une. Loteæ 3 


m. 1009. 
SOiaim 





Unſer beſtes Zeugniß. 
Die Gunſt des Publikums. 


BUND 


BETRITT FE 5 


53.00 Augengläfer für 51.00 


um Nuten derjenigen, bie nicht im Stande waren VBortheil aus unſerer früheren 


fferte zu 3 
unterer berühmten $5 Duplex Linien für 


tehen und wegen der Geldfnappheit haben wir beidjlofien den Verkauf 


1 biS auf Weiteres fortzjufegen, um 


Eud zu überzeugen daf Dupler Linfen bie beiten find. 
&8 bedarf feiner Erilärung, weshalb unfere Parlor3 jeden Tag überfült find, wenn 


man 


Qualität und Preilfe vergleicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unferen Parlors 


boripricht, wird bon einem Sahverftändigen unterfucht, der lange praftiihe Erfahrung in 
dem Fade rn Die Gläfer, die wir Euch anpalfen, garantiren wir al3 abfolut Torreit 


in jedem Detail. 


Dupler-Linien lindern pofitiv ba8 Schmerzen be3 Augapfels, 
Juden und Brennen der Augen, Schmerzen in den © 
Unannehmlichfeiten, die bom Gebnerb berrühren. 


das Zuden der Liber, 
läfen und ale Schmerzen un 
Beachtet diefe Thatfache und ebenfo, ba 


wir unsere $5.00 Gtäfer zu $1.00 verlaufen nur während Hiefed Monats. 
Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Drs. Bergson & Lewis Öptica! Parlors, 


263 North Avc., Eike Larrabee Strafe, über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 VBorm. Bis 9 Abend: Sountags von 10 bis 12, 


1: Bruchband. 


Diefes iſt das use 
ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
klann und eine ſichere 
Heilung erzgielt. 
Alle Verkrümmungen des Rückgrats, der Beine 
end Füße werden mit meinen neuelten Abparas | 

ten pofitid geheilt. Brudhban- | 

der in allen berfchiedenen | 

Sorten, bon 1 aufmwärts— | 
Leibbinden, für tor und nad) | 
Operationen» Gebärmutter» | 
enfung, NMabelbrüde und 
fette Leute, bon $2 aufm. | 
— Geradehalter, künſtliche 
Beine u. ſ. w. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen-Geſchäft ſowi⸗— 
Fabrik in Amerika. 


HE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roet. WOLFERTZ, Brätitent. 


60 Fifth Ave, nahe Nandolph Str. 
Cyeztalift für Brühe und Verwadiungen bed 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
SDamen-DVedienung für Damen. 


ſte 


* . er Y 
Wichtig Tür Männer. 

Wenn Uerzte o lrzneien Eud) nicht helfen, 
deriucht jere ‚ erprobten Heilmittel, 
& gen in folgenden gebeis 
Sormulare Nr. 1 und 2 fus 

riren jeden noch fo bHartnädigen Tal 
eheimen Krantheiten und Urin-Leiden. Brei3 
$1.00 ver Flaie. — Bsltor Tuder’s Blut Spe 
cific furirt Blutvergiftung in allen Stadien, — 
Preis 82.00 p. FlaſcheProf. DeBois Paſtilles 
Vigorateur beilen Männerichwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. “Preis 
1.00 die Schadtel, 3 für $250. — Die obigen 
Deilmittel find ur bei haben. 
Behlle's Deutſche Apothele, Süd State 
Straße, Chicago, Ill 


men SKranfbeiten: 


F 
zaß 


uns zu 
441 


RE 


Zr or. 3. YOUNG, 
IF Evesialarst für Augen“, 
Ohren-, Nafen- u. Halsleiden. Ber 


A 
bandelt diefelben gründlich und m 


{hrrel bei mäß. Preifen u. fchmeralos. 
Hartnädiger Nafeniaiarıh, Scjiwver- 
börigfeit und Kropf oder Didhals nad 
neueiter Methode furiri.—Künitlicde Aus 
gen: Brillen angepaft. Unterfudung u. 
Kath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. — 4J— 
Stunden: 9—11 Vorm., 2—4 Nadım,, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Dorm. 


Borsch, 
& Co, 


’ 2 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
enane Unterfuhung bon Augen und Anpaf» 
—F von Gläſern Ti alle Mängel der Sehfraft. 
KRonfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. ?15 Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber ver Poit-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naien- und SHalsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Ubr, 
Shröder-Gebäude, Miilmaulee u. Chicago Ude, 

24n0ov, ſadido⸗ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der alt, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beut- 
de Gpezialilten und betradıten es al3 eine 
& re, ihre leidenden Mitmenfhen fo nel al3 
möglich bon ibren Sebrehen zu heilen. Gie, hei⸗ 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
frantheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruationsitürengen ohne Operation, Haut- 
frantheiten, Folgen von Gelditbefledung, verlo- 
rene Mannbarkeit etc. Operationen bon erfter 
Rlaffe Operateuren, für rabdifale Heilung bon 
Brüden, Kreb8, Tumoren, Varicocele etc. Kon⸗ 
fultirt uns bebor Ihr beirathet. Wenn nötbig, 
plasiren toir Patienten in unfer Pribathofpital. 
Stauen werben tom Frauenarzt (Dame) ber 
bandelt. Behandlung inkl. Mebizinen 

Nur drei Dollars 
onat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
ber m Morgens bis 5 Uhr Abend3; Eee 
10 Hs 12 Ubr Vormittags. 


Alte Kleider neu gemad)t, 


vereinigt, nefärbt oder geprefit 
von Ehicagos eritem Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lafe Bieto 1388, 
Haupt-Geihäft: 2095 N. Haliteb Str. 
Gweig-Gejhäfte: 400 Genter Str., 117 N. State 
@te.. 35 Evanfton Ave, 1050 Sincofn Aue, 

622 Davis Straße, Evaniton, AU. 
4ia,jamemi* 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


| Mastenbalf 


| ren Räumen daS edle Kegelipiel 
I tpird dazır in den unteren Hallen Gelegens 
i heit finden, wo ein großes Preisfegeln abge- 


bon | 


13m3&1l | 


ini18fami* 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 

Heute Abend hält der New Chicago 
Club in Yondorf's Halle einen Preis: 
) N ab. Der Gintrittspreis, 75 
Gents für Herren und 25 Gent3 für Damen, 
berechtigt auch zu Vier und Limonade,. Der 
Vorkehrungsausſchuß verſpricht den Beſu— 
chern einen vergnügten Abend; der Ball gilt 
als private Veranſtaltung. Die Herren WMm. 
Hahnke, Vorſitzer; Roggemann, Sekretär; 
John J. Blattan, Schatzmeiſter; Richard O. 
Klar und John Bartmann haben mit gro⸗ 
ßem Eifer auf einen ſchönen Erfolg des 
Balles hingearbeitet. 

Der wohlbekannte öſterreichiſche Kranken— 
Unterſtützungsverein „Stock im Eiſen« 
gibt am heutigen Samſtag ſeinen zwölften 
großen Bauernball in der LaSalle-Turn— 
halfe, 673—675 Larrabee Str. Mer dem 
Tanz und fonftigen Vergnügen in den obe: 
borzieht, 


halten wird. Die Bauernbälle diefes Mer: 
eins find bisher immer jchr unterhaltend 
und erfolgreich verlaufen, und aller Vor— 
ansficht nach wird das bevorftehende Feſt 
twieder Sehr glanzvolf ausfallen. E3 beginnt 
um 8 Uhr Abends, Gintrittsfarten often 
25 Gent? im Vorverfauf und 50 Gent3 an 
der Kaffe. 

Ein fchr fchönes und unterhaltendes Mas: 
fenfeft wird der Preis-Mastenball werden, 
den der Badifche Unterffühungss 
verein der Süpdfeite am heutigen Sams: 
tag in der Süpdjeite-Turnhalle gibt. Das 
aus den Herren Charles Stolz, Präfident; 
David Dreyfur, Vorfigender: Martin Maf- 
ter, Sekretär; D. Boeller, Schatmeifter; ©. 
Sieboner und Carl Wirth beftehende Komite 
traf große Vorfehrungen und hat über 
$100 in Baarpreifen für die beften Gruppen 
und Cinzelmiasten ausgejcht, doch miüffen 
Bewerber jpäteftens um 11 Uhr in der Halle 
fein. Gintrittsfarten foften bei Mitgliedern 
50 Cents, an der Kajfe $1. 

Der Turnderein Freiheit gibt 
feinen Preis = Mastenball am heutigen 
Samftag in der Freiheit:Turnhalle. Mag 
nur erdacht werden fonnte, um den Befus 
ern einen genukreichen Abend zu verſchaf⸗ 
fen, iſt ſeitens des Feſtausſchuſſes und des 
ganzen Vereins gethan worden, und zweifel⸗ 
los ſteht eines der ſchönſten Maskenfeſte be: 
vor, die der Verein noch je veranſtaltet hat. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 35, 
an der Raffe 50 Cents die PVerfon. 

Am heutigen Samftag, um 3 Uhr Abends, 
wird in der Mordfeite - Turnhalle der 
große Mastenball de „Sene felder 
Liederfrang“ abgehalten, für welchen 
13 „närrifche Senefelder“, die Herren Yranz 
PTalis, Herman Erpenbed, Math. Bisdorf, 
Um. Trautwein, Peter Friedrichs, Paul 
Stelzer, M. Kronenberger, Anton Pracht, 
Sohn Nies, B. N. Nofenfranz, Karl Fuchs, 
Jakob Sauer und Fred Dreyer, die Morbe: 
reitungen getroffen haben. Für die Beſu⸗ 
cher dieſes Maskenballes ſtehen allerhand 
Ueberraſchungen in Ausſicht, da verſchiedene 
Bühnenaufführungen aufgeführt erden 
folfen. Der Verein bietet bei jeder Gelegen: 
heit nur Gediegenes und fo ift allen Befu: 
ern des Balles ein genukreicher Abend 
fiher. — Tidets (50 Cents die Verjon) find 
bei allen aktiven Mitgliedern und beim Ver: 
walter der Nordfeite- Turnhalle, Hrn. Gu: 
ftap Berfes, zu haben. — Por Mitternacht 
ift Ummasfirten nur Zutritt zu der Gallerie 
geftattet. — Eine reichhaltige Mastengarde: 
vobe fteht den Befuchern zur Auswahl. 

Die 6. Seftion des Gegenfeitigen 
Unterſtützungsvereüns von Chica— 
go feiert am heutigen Samſtag in der 
Sozialen-Turnholle ihr 15. Stiftungsfeſt in 
Verbindung mit einem Preis-Maslenball. 
Der Feſtausſchuß hat Vorkehrungen getrof⸗ 
fen, aus denen zu ſchließen iſt, daß die Be⸗ 
fucher einen ſehr vergnügten Abend verleben 
werden. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Die dem Deutſchen Orden der 
Harugari angehörenden Logen Bed: 
mann Nr. 188, Robert Blum Nr. 397, Heine 
Nr. 4%, Einigkeit Nr. 453, Brighton Part 
Nr. 572 und Augufta Nr. 80, Herthagrad, 
geben am heutigen Samftag einen großen 
Preis-Mastenball in der Walhalla = Halle, 
37. Str. und Wentivorth Ave. Die fechs 
Logen und ihr großer Feftausfhuß arbeiten 
mit vereinten Kräften daraufhin, einen 
großartigen Erfolg zu erzielen und den vor: 
aussichtlih ehr zahlreichen Gäften ein 
prachtvolles Vergnügen zu bereiten. Ein: 


trittSfarten Toften im Borverfauf 25, an. 


der Kaffe 50 Eent2. 


—— = — 


an Schoenhofens Halle werden fih am 
heutigen Samftag die Mitglieder und 
Sreunde der beliebten Blattdeutfden 
Gilde FrigNReuter zum 19. Masten: 
ball der Gilde zufammenfinden. Wer jchon 
einmal ein jolches Feft befucht hat, weiß, wie 
pracdhtvoll man jich bei der Fri Reuters 
Gilde amüfirt, und felbitveritäudlid) hat 
auc) diesmal ter Feftausjchui alles Erdeni- 
liche gethan, um den alten Ruf der Gilde zu 
wahren. Ein ftarfer Bejuch des Balles ift 
mit Sicherheit zu erwarten. Gintrittsfarten 
foften im Worverfauf 25, an der SKafje 50 
Gents. Am Fefteusihug find die Herren 


sohn Bierwirtd, Chr. Weftermann, Geo. | 
Löding, Carl Henning, Otto Henning, Carl | 


Kichhoff, Wim. Glauffen, John Dettmer, 
Raul Höftmann, Herm. Boldt, Wm. Beyer, 
Fris Zimmermann und m. Höftmann 
ihätig. 

Der Turnverein „Helvetia“ von Ghi- 
cago hält heute in Gount's Halle, 408 Sedg: 
wid Str, Ede Bladkhawt, ſeinen Preis— 
Mastenball ab. 


Das Arrangenments:Ktomite | 


traf alle Vorkehrungen, um dem Publikum | 


einen mögfichit genußreeichen Abend zu ber: 
Ichaffen. Jeder, der mit den Helvetisen eine 


mal ein paar vergnügte Stunden verbrachte, | 


weiß zur Genüge, von welcher Art ihre in: 


terhaltungen find. Zahlreiche Preije für Das | 


! men tie für Herren fommen zur Verthei- 
lung. Rad) der Rreisveriheilung werden fo= 


| mifche Vorträge zum Bejten gegeben, auch 
| daS Turner odler-Cuartett wird mit jeis 
| nen belichbten Liedern alle Herzen ergöhen. 
Freunde und Gönner des Turnpereins „Del: 
vetia“ jind freundlichit eingeladen. Gintritt 
25 Cents die Perjon . 

Der Rooſevelt-Frauenverein 
feiert am morgigen Sonntag ſein ſechs— 
jährige: Stiftungsfeft nebft Ralf in der Ca= 
fino-Halle, Divifion Str. und California 
Ave. Das um 3 Uhr Nachmittags begin: 
nende TFeft wurde von folgenden Damen vor- 
bereitet: Georgine Koſſack, Präſidentin; 
Pauline Trömkfe, Bertha Tenning, Frriede- 
rife Schutt, Augufte Radke, Marie Kochn 
und Anna Sallet. Shne Yweifel werden 

di⸗ Beſucher, wie immer ber Felten Dieteh 
Vereins, eine Neihe vergnügter Stunden 
| berieben. Gintrittsfasten folten 25 Cents. 


Der wohlbefannte und in weiten Kreijen 
belicbte Schweizer = yrauenderz 
ein hält am morgigen Sonntag in 
Brands Halle fein 6. Stiftungsfeft mit Kon: 
zert und Ball ab. Der Fejtausichuh hat ein 
fehr reichhaltiges und vielveripredendes 
Programm aufgeftellt, zu deifen Ausfüh— 
rung die Mithilfe folgender Vereine gewont: 
nen wurde: Schweizer Qurnterein mit 
Damenklafje, Grütli = Männerhor und 
Schweizer-Klub Sängerbund und Tameıız 
chor Fortichritt. Auch ein humorijtiiches 
Duett und ein Mandolin- und Guitarres 
Nortrag, ausgeführt von guten Freunden 
des Nereing, find auf dein Programm. Der 
Frauenverein felbft gibt, wie gewöhnlich, 
einen hübfchen Ginafter zum Peften, und 
auch die Kinder Iverden mit einer Auffüh— 
rung vertreten fein. Das Komite beiteht 
aus den Damen: WU. Rebfcher, E. Bühler, 
RN. Nachtigall, E. Rraufe, S. Meyer, 2. Leh: 
mann, U. Käfer und PB. Schöpper. Ter 
Eintritt foftet 25 Cents die Perjon. 

An der Northiweftshalle, 692 MW. North 
Avenue, Ede Weftern Ave., veranftaltet am 
morgigen Sonntag der DOldenbur: 
ger Unterhaltungspereim feinen 
Sahresball. Alle Oldenburger und Freunde 
des Vereins find dazu eingeladen, der seits 
ausſchuß ftellt Allen ein fchönes Vergnügen 
in Ausjicht. Der Ball beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten Zoften im Bor: 
verfauf 25, an der Kafje 35 Cents. 


— 


Sein viertes Stiftungsfeſt begeht der Ge— 
genſeitige Unterſtüßzungsverein Ba varia 
am morgigen Sonntag in Hacks Halle. Ein 
hübſches Unterhaltungs -Programm, ein— 
ſchließlich eines Balles, iſt aufgeſtellt, ſo daß 


Exemplar. 


die Beſucher vergnügte Stunden erwarten 


dürfen. Das Feſt, das um 3 Uhr Nachmit— 
tags beginnt, iſt von den MitgliedernFriedr. 
Stoll, Hugo C. Fiſcher, Moritz Fehrmann, 
Sophie Berger und Genjine Wilde vorberei: 
tet worden. Gintriitsfarten foften im Vor: 
verfauf 15, an der Kafie 25 Cents. 

Mer fih aus dem unfreundlichen Chica= 
ger Winter in eine heitere, 
Etimmung berfeten will, jollte 


jfommerlide | 
an dem | 


Sommernadhtsfeit, verbunden mit italieni= | 


fcher Nacht, theilnehmen, welches vie Schi "- 
ler» SieDertaTei. 8 
Halle am fommenden Samftag veranital- 
tet. Die Halle wird in eine Tannenivald- 
Landfchaft umgewandelt, in welche von fri: 
fhem Nanfenarün hergeftellte Qauben Bin: 
eingewoben jind, und Die Durch Beleuchtung 
von mehr al3 1000 bunten eleftrifchen Lich: 
Neiz erhält, jo daf fich die Theilnehmer in 
einen Sommergarten im Harz berjegt glau: 
ben werden. Freunde der Schiller-Liederta= 
fet find herzlich willfommen und fünnen 
Gintrittsfarten zu 25 Cents von Mitglie: 
dern im Moraus beziehen, oder am Abend 
des Teftes Zutritt erhalten, indem fie fi) 
auf ein Mitglied des Wereins berufen, wel: 


Schönhofens | I n ! 
| doch müffen Wreisbewerber vor 9:30 Uhr 


ches die Bürgfchaft für fie übernimmt. Den | 


Theilnehmern ftehen einige herrliche Stun: 
den in Ausfiht. Anfang Abends 8 Ihr. 


Eeftion Main Nr. 9 des Bayrifd- 
Amerikaniſchen Vereins veran— 
ſtaltet am kommenden Samſtag Abend in 
Keifferd Halle, Nr. 2988—90 Arccher Avenue, 
ihren 5. großen Preis-Masfenball, Mehrere 
Gruppenpreife und viele fchöne und werth: 
volle Einzelvreife werden zur PVertheilung 
fommen, Der Feftausfchuh beiteht aus den 
Herren Kohn Golftwiszer, Worjisender; Kohn 
Förtjeh, Sekretär; John Tempel, Schajmei: 
fter; John Habertorn, Heinrich Schaab, a: 
fob Göt, Andrew Tempel, 08. Schärtl, 
Sohn Schramm und Anton Schärtl. Ein— 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents die Perion. Das Komite 
fcheut weder Mühe noch Koften, den Befu: 
chern einen genithreichen Abend zu fichern. 


Die Plattdeutihe GildeNord: 
Chicago Nr.9 gibt am fommenden 
Eamitag in Yondorfs Halle ihren 19.Breis- 
Mastenball. Das Felt ift großartig vorberei- 
tet toorden, u. a. find Preife im Merthe von 
$100 ausgejegt, und alfe Anzeichen deuten 
darauf hin, daß es ein herrliches Karnevals- 
bergnügen werden wird. Gintrittsfarten fo=- 
ften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Gt3. 
Tas Komite befteht aus: Lorenz Anderjen, 
Klaus Scheel, Dietrich Kropp, Auguſt Pe— 
terien, Bernard Grothmann, Hermann 
Shuls, Wın. Kann, A. Michaelis und An. 
Schroeder. 

Am kommenden Samitag veranftaltet der 
deutjhe Frauenpverein Marlitt 
einen groben Preis-Mastenball in der Wal- 
halfa=Halle, Ede 37. Str. und Wentworth 
Ude. Die Damen vom Feltausjchup, Helene 
Spreyne, Präfidentin; Mathilde Zippe, 
Gmilie Hohn, Minnie ©. Richter, Minnie 
Leidhardt und Bertha Forch, ftellen den Be: 
furchern ein fchönes Vergnügen in Ausjicht. 
Außer einer aroßen Anzahl merthvofler 
Preife, die an die jchönften und beiten Kin- 
zel-Masften vertheilt twereden, jind auch 
mehrere Geldpreife für die beiten Gruppen 
ausgejekt. Gintrittsfarten foften bei Mit: 
gliedern 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Das 2ljährige Stiftungsfeit feiert die 
Settion Marimilian Nr 2 de 
Bairiich-Amerifaniichen Vereins von Eoof 
County am Sonntag, dem 16. Yebruar, in 
der Freiheit: Turnhalle. Die Feier mird 
‘aus Konzert, humoriftifchen Vorträgen und 
Ball beftehen, und an der Ausführung des 
Programms werden fidy der „Union Mäit- 
nerchor“, der „Teutonia Liederfranz”, die 
Herren Emil Wenig und Otto Kluge und 
verfchiedene andere gute Kräfte mit ihren 
beften Leiftungen betheiligen, jodak den Be: 
fuchern ein umterhaltender Nachmittag und 
Abend bevorfteht. Das FFeft beginnt um 3 
Uhr Nahmittags, der Eintritt Foftet 25 Et8. 

Die Immergrün -» Loge Nr. 14 
dom Orden der Hermanns = Schweftern 
feiert am Sonntag, dem 16. Yebr., in der 
Wider Bark-Halle, ihr 7. Stiftungsfeft nebft 
Ball. Der Umftand, dak fo bewährte Kräfte 
tvie die Damen Margarethe Kanfe, Präfi- 
dentin; Zouife Lang, Kath. Englert, Yırna 
Meinten, Sophie Schmidt und Enmtna. Beh: 
rens am Feitausjchuß find, Feiftet Bürgichaft 
B: ein großartiges Vergnügen, und bei der 

eliebtheit der Loge fteht cin ftarker Bejuch 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 8 


Finanzielles. 


dank ollen 
Monlag Ahend. 


Montags iſt unſer Spar-Departe— 
ment von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends offen. 
Konto mit $1 oder mehr zu eröffnen. 


Der Mann, welder jagt: „Ih Fann 
nicht fparen“, hat die Hoffnung aufgege- 
ben. Wenn die Hoffnung aufgegeben, it 
Erfolg unmöglich, denn feine Energie tft 
todt. 


Seid erfolgreih. Spart Euer Geld. 

Wenn Ihr zu iparen begonnen habt, 
fo werbet Ihr nur eins bereuen, daß Ihr 
nicht früher angefangen habt. 


tnfere Monatsfchrift erzählt wie an— 
dere iparen und wohlfabend werden. — 
Sprecht vor oder jchreibt um ein Frei- 


HovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Kapital und Neberichnäprofit, $1,000,000. 


James B. Wilbur, Vräſident. 


Edwin F. Mack, Vizepräſ. und Kaſſixer. 
John W. Thomas, Hilfs-Kaſſirer. 


Check⸗Kontos. Geldanlage-Papiere. 
Es wird deuntſch geſprochen. 
außer Frage. Eintrittskarten zu 25 Ets. 
ſind bei Frau Janke, 420 W. Diviſion Str., 
und Frau Englert, 328 Racine Ave., zu ha— 
ben. An der Kaſſe koſten ſie 35 Cents. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Der Junger Männerchor 

Chicago macht vorläufig bekannt, daß 
große Narrenſitzung am Mittwoch, dem 


von 
die 
19. 


Febr., Abends 7 Uhr, im großen Saale der 


Nordſeite-Turnhalle ſtattfindet. Es iſt ein 
Elfer-Ausſchuß ernannt worden, welcher alle 
Vorbereitungen getroffen hat, um den An— 
forderungen der verwöhnteſten Narren ge— 
recht zu werden. Näheres über das Pro— 
gramm zu erfahren iſt rein unmöglich, dar— 
über herrſcht die größte Verſchwiegenheit. 

Für den großen Anhängerkreis des Chica— 
goer Schwabenvereins wird der 
kommende 22. Februar in doppelter Hinſicht 
denkwürdig werden, denn mit dem Geburts— 
tag des Vaters des Vaterlandes fällt dies— 
mal der Maskenball des Schwabenvereins 
zuſammen. Dieſes Feſt bildet ſeit Jahren 
einen der Glanzpunkte der Karnevalsſaiſon, 
und da es heuer an einem Feiertage abge— 
halten wird, dürfte der Andrang größer 
werden, als je zuvor. Bekanntlich dürfen 
dort auch Nichtſchwaben Schwabenſtreiche 
verüben Das Feſt findet in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtatt, die für den Abend vom 
Keller bis zum Dach belegt iſt. Der Ein— 
trittspreis für Masken beträgt 81, für Zus 
ſchauer auf der Gallerie 50 Cents. 

Der Gambrinus-Unterſtü— 
ßungsverein hält ſeinen Preis-Mas— 
kenball am Samſtag, dem 22. Febr., in der 
Südſeite-Turnhalle ab. Der aus den Her— 
ren Jacob Gaſtel, Vorſitzer; Max Wieſinger, 
W. Beck, John Start und John Koehler be— 
ſtehende Feſtausſchuß hat große Vorkehrun— 
gen getroffen und u. a. drei Gruppenpreiſe 
und viele andere Geld- und Gegenſtands— 
preije ausgefeht. Wer feinen Breis erhält, 
befomntt mwenigftens ein jchönes Souvenir, 


anvejend fein. Eintrittsfarten foften 25 
Gent3 im Vorverfauf und 50 Cents an der 
Kaſſe. 

Der 16. jährliche Preis-Maskenball 
Lake Vie w Damen-Vereins fin— 
det am Waſhingtons Geburtstag, Samſtag, 
dem 22. Februar, in der Linecoln-Turnhalle, 
Diverjey Boulevard und Sheffield Avenue, 
ftatt. Da die Wiasfenbälle diejes Nereins 
bei dem Rublifun: in Lake Vietv wegen ihrer 
Gemüthlichfeit beiannt find, jo wird auch 
diesmal der aus den Damen WUmalia 
Krauspe, Wräfidentin; Wugufte Rupen, 
Mize - Präfidentin; Charlotte SKremjer, 
Augufte Buttenbinder, Unna Hendle, Fran 
Haines, Frau Tichechne, Frau Van der 
Kolk, Frau Wihler, Yrau don Maffor und 
Helene Schwarzkopf beftehende FFeitausichuß 
Hlles aufbieten, um die früheren Masten: 
bälfe zu übertreffen, und e8 wird ein hert= 
liches Karnevals = Nergnügen werden. 63 
find 825 in Geldpreifen und 30 andere 
werthvolle Preiſe für die beſtenMasken aus— 
geſetzt. Masken, welche nach 10 Uhr erſchei— 
nen, find nicht preisberechtigt. Tramps“ ha— 
ben keinen Zutritt. Anfang 8 Uhr Abends. 
Eintrittskarten von Mitgliedern gekauft ko— 
ſten 25 Cents die Perſon, an der Kaſſe 50 
Cents. 

An Nondorfs | 
Frauenverein Bietoriaam Samitag, 
Febritar, feinen 13. Preis-Maskenball. 
find mwerthoolfe Preife für Ginzelmasten 
ausgejegt, und überhaupt hat der Feſtaus⸗ 
ſchuß Alles gethan, was geeignet iſt, den 
Beſuchern ein ſchönes — 


des 


der Deutſche 
II) 


65 


Halle gibt 


zu bereiten. Dem Ausichuß gehören Die Da: 
men Minna Eaiie, Präfidentin; Gehrke, 
Frühanf, Nehder, Schröder, Miller, Hapfe, 
Gunie, Mundt, Oberbillig und Patala an. 
Tramp-Masten und Gruppen werden bei 
der Preisvertheifung nicht berütjichtigt. Der 
Gintritt koſtet 75 Cents die Verjon. 

Der Damenperein Edelmeiß 
feiert am Sonntag, dem 23. Yebr., fein 10: 
jähriges Stiftungsfeft in Schönhofens-Halle, 
Das Arrangement3-Romite, beftehend aus 
den Damen M. Lehmann, Präfidentin; Ka= 
roline Sfraufe, Vize-Präfidentin; Magdalene 
Fricke, Chriftine Echwabe, Barbara Kobezfi 
und Kohanna Walter, hat große Vorfehrun- 
gen getroffen, jo da& diejes fFeft alle voran: 
gegangenen in den Schatten ftellen wird. 
Zur Unterhaltung der Gäjte ift die beriihmte 
Befellfhaft von Herrn Emil und Frau Rofa 
Norman=Klöpfel gewonnen tworden, aufers 
dem werden mehrere Gefangverein mitwir:- 
fen. Somit ftehen allen Anmwejenden einige 
vergnügte Stunden in Ausfiht. Das Feit 
beginstt um 3 Uhr Nachmittags. Tidets ko— 
ften im Vorverfauf 25 Cents, an der Sajfe | 
35 Gent3. 

Die vier Nordweitjeitesfogen des Order 
Mutual Protection, Allinois Nr. 
46, Humboldt Nr. 134, Northiveitern Nr. 

57 und St Waul Nr. 166, geben am 
Sonntag, dem 23. Febr., in der Northieit: 
Halle, North und Weitern Ave, ein Konzert 
nebjt Ball. Der Feitausfchuß hat fih u. A. 
die Mitwirkung des Komiker: 9. Schönftein 
gefichert und jtellt den Bejuchern vergnügte 
Stunden in Aussicht. Das Felt beginnt um 
3 Uhr Nahmittags, Eintrittsfarten often 
25 Eents im Borverfauf und 35 Cents an 
der SKafie. 

Beitgemäße Bühnen » Aufführungen füns 
digt der Turnverein Borwärtshei 
feinem am 29. Febr. in feiner Halle an 12, 
Str., nahe Weftern Upe., ftattfindenden 
Mastenball an. „Die Sonntagsfrage einer 
MWeltftadt“ foll in drei Alten veranjchaulicht 
werden, von denen der erfte Die deutiche Ges 
müthlichfeit in Amerifa, der zweite die Mu= 
derhete und der dritte den Sieg der perſön— 
lichen Freiheit den Zujchauern vor Augen 
führen wird. 

Der Bayrifh -» Ameritanijde 
Srauenpverein der Südfeite hält am 
Samftag, dem 29. Feb., in der‘ Süpfeite- 


Rir laden Euch cin, ein | 


. 


Februar 1908, 


Zurnhalle feinen 8. Preis-Mastenball ab. 


Das aus erfahrenen Mitgliedern beftehende 
Komite verſpricht den Theilnehmern einen 
genußreichen Abend. Für werthvolle Preiſe, 
gute Muſik und gutes Eſſen und Trinken 
wird reichlich geforgt, und auch jonft hat 
ber Feftausfchuk nichts verfäumt, Diefen 
Mastenball zu einem denkwürdigen 


men: Präfidentin Margaretha Götz, Vor: 
figende; Frau Agnes Foertich, Seftretärin; 


Frau Margaretha Helfgott, Schagmeifterin; | 
Margaretha Mayer. ! 


Sojephine Mayer und 
Zidets foften im Vorverfauf 25 Gt3., an 
der Kajie 50 CEts. 


_ Sein ztveites Stiftungsfeft begeht der 
Südjeite Damenhor am Sonntag, 
l. März, in der Süpfeite = 
hübſches Unterhaltungs-Programm, 
ſchließlich eines Balles, ift aufgeſtellt, ſo daß 


en i zu mas | 
chen. Das Komite befteht aus folgenden Das ' 


Mrnhalle. Gin | U 
ein=z | 3 


I 


Metropolitan || 
Trust & Savings Bank | 


Chicago Stock Exchange Building 
Eüdweflt-®fe LaSalle und WBafhington Stirn 


Kapital, Ueberfchuß und unvertheilte Brofite 


Eine Million Bollars 


vergnügte Stunden die Bejucher erwarten. | f 


Verſchiedene Geſangvereine haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt; auch wird die von den 
Mitgliedern aufzuführende „Kochſchule“ Hei— 
terkeit erregen. Einlaßkarten koſten im 
Vorverlauf 25, an der Kaſſe 50 Cts. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags. 

—— — — 


Relte Houſe. 


— — 


Eine Ueberſicht der Programme der bei- 


den morgen im Relie Houſe ſtattfindenden 


Konzerte des Mangold'ſchen Orcheſters zeigt, 
daß den Beſuchern wieder eine Ichine muz ! 


fifaliiche Unterhaltung bevorfteht. So wird 


am Nachmittag u.a. Straub’ Walzer „Dorfz | 


Ichtvalben“, Offenbachs Ouvertüre 
pheus“ und Gounods Ballet aus „Fauſt“ ge— 
ſpielt, während das Abendprogramm 
liebte Stücke, wie den Tannhäuſermarſch 
von Wagner, Suppes Ouvertüre zu „Dich— 
ter und Bauer“, Strauß' Kußwalzer und 
die Phantaſie aus „Lohengrin“ von Wag— 
ner enthält. 


zu „Or— 


ſirverg's Buffet. 


Dieſes beliebte Lokal, 192 Oſt North Ave., 
iſt der Sammelplatz vieler Deutſchen, denn 
der Wirth iſt ſtets auf's Eifrigſte bemüht, 
die Wünſche der Gäſte zu erfüllen. Auch iſt 
es bekannt, daß Herr Kirberg nur das beſte 
Bier an Zapf hat. Für Unterhaltung der 
Gäſte ſorgen die bekannten Tiroler Suter— 
lute und der ſtets luſtige, zu jedem Streich 
aufgelegte Humoriſt Fr. Kreut. Wer noch 
nicht dort war, verſäume nicht, morgen vor— 
zuſprechen, da an dieſem Tage die Feuer— 
freſſer und der Kautſchukmann eine Gaſt— 
rolle geben. 


Siemſens Balmgarten. 


Für die heute und morgen ſtattfindenden 
Ertra-Konzerte iſt ein außerordentlich reich— 
haltiges Programm aufgeſtellt. Von den 
auftretenden Künſtlern ſind beſonders zu 
erwähnen: die bekannten Duettiſten Schae— 
fer und Delamp, die feſche Wiener 
Soubrette Sophie Rehwald, der bekannte 
Komiker H. Gottſchall, die engliſche Lieder— 
ſängerin Trixy Harris, ſowie die Duettiſten 
Hugo und Sophie. Zum Schluß jeder Vor— 
ſtellung findet die Aufführung einer luſti— 
gen Poſſe ſtatt. Jeden Mittwoch Ball. 

een 


Schuſter“s Rathsteller. 


Dieſer populäre Familien-Erholungsplatz 
an Clybourn und North Ave. hat ſich die 
Gunſt des Publikums längſt erobert. Die 
beiden Zither-Künſtler Frank undPloner ſo— 
wie der famoſe Geſangs-Humoriſt G. Schütz 
werden morgen, Nachmittags und Abends, 
dort konzertiren. Das berühmte Edelweiß— 
Bier ſowie Schuſters ſelbſt importirte Weine 
und Delitateſſen ſind den Gäſten bereits be— 
lannt. 

—— ————— 


Im Weißen Röß'l. 


Im Weißen Rößl, 242 Oſt North Ave., 
findet jeden Samſtag, Sonntag und Mitt— 
woch Abend immer noch Konzert ſtatt. Man 
kann ſich dort bei Muſik und Geſang ſo ge— 
müthlich unterhalten, wie kaum anderswo 
in Chicago, und auch an Getränken und 
Speiſen iſt alles zu haben, was die Neu— 
zeit erfordert. So bleibt gewiß nichts mehr 
zu wünſchen übrig. 


Auf nach Elberta 


Deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Alabama. 


EXKURSION 


am Dienjtag, den 18. Februar, für Hei- 
mathjucher. Gutes Land zu billigen Preis 
* Kommt mit uns und meldet Euch 
ofort. Office offen bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 Uhr bis 6 Uhr Abends. 


L. v.d. Leck & Co,„, 


Zimmer 5, Semper Bldg., 
North Avenue und Haliten Straße. 


29jan—17feb,t! 


ABBD Marf 
deutſche 50 1. Hypothek, 


Zinſen, und Kapital von mir garantirt, 
zu verkaufen. 


Bonds und Merläpapiere 


deutiche und amerifanifche, 
bon $100.00 bi3 $1000.00, zu verkaufen. 


Erb chaften — Bor cquß gewährt 


K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Mittags 
Zelephon: Main 4491. 4 
t,1,10 


Dr. Meyer 
den berühmten deut 
fgen _ Evestaliften, 
der ſich jeht in Chi— 
tago niedergelafien 
at. in 84 Adams 
Ste. Ceine großen 
Erfolge berdanft er 
feiner 5* 


Konſultirt 


oſhital⸗Erfahrung. 

onfultirt ihn menu 

Ihr frank feid. Er 

dat wunderbaren Er» 

olg in der Heilung 

bon Kronifchen Leis 

den wie erbens 

— ſchwüche und ande 

sen Schwächen, und ſtellt Eure Geſundheit wie⸗ 

der her und Pen Eud Stark. Leidet Ihr an 

Reber-, Magen-, Nietenletden, Hüftweh, Rheu« 

matisınus und Statarıh, Hämorrhoiden, PBribat« 

ranfheiten und Chmäden, au Bei Frauen, 

fo beilt er Euch fhrtel_ und ——— u gerins 

gen Koiten. Stunden tägl. von 9—3 ar, Mitts 

moh und Enmitaa bot 9—9 Uhr Sonntag bon 
10—12. Dr ©Ötto E. Meyer, 

Simmer 55 u. 56 Dezter Bldg., 34 Adams Str, 

gegertüber „Ihe Fair“. Nehmt Elebator. 
Tian,bdfa.im 


Leidet hr an den Auge ı? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
unb fchielenden Augen, dann kommt zu bem 
mwohldefannten deutfhen Spezialiften Dr. Nam- 
fer, Arzt unb Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anvalfen ober fie behandeln — 
niedrigfien Preifen. Gläfer $1.00 au märt3. 
Odren«, Nafen- und Kehl-Reiden mittelft ber 
neueften Methode alle Zurirt. Unteriuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo- da3 Rab und die Lichter 
—— —— 
eG 8 br Öibends. 


t 8 bis 3, 
BEER Blan,fa* 


Drei Prozent per Jahr wer: 
den au; Spar: Stontos bezahlt 


Wir find in der Lage jedem Departement 
des Bankgeſchäfts prompte Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken. Höflichkeit und prompte Be— 
dienung wird Jedermann zugeſichert und 
wir laden Jeden ein der Bankanſchluß ſucht. 
Departments 
Spar⸗Kountos, CheclingeKontos, Grundeigenthums⸗— 
Anuleihen, TruͤſteDepartment, ausländiſche 
und inländiſche Wechſel 


be⸗ 


4,5,8, 10feb 


Habt Ahr Blutbergiftung 


Schwäne, Krampfaderbrud) oder © 
Harn-Beichwerden? 


Laft mih Euch helfen. Sch helfe Euch wie ich tau- WE 
fende andere geholfen habe. Laht mich Euch im meiner MS 
Office bemeifen, daß wenn ich jage, dab ich Eu) von MR 
irgend einem Leiden Jchneller und ficherer heile al3 ber 
Durchfchnitt3 » Spegziglift, daß dieje Angaben auf un 
leugbare Thatfachen berufen. hr folltet nicht die Zurze Wii 
Zeit, die einem Mann befcheert tjt, vergeuuden mit einem J 
Koch beladen in Form von einer Prihattrankheit. Ahr 
folltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet Zu 

Eiadlirt 1898. einem Mann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 

Wenn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefühl als hättet Ihr feine Ruhe gehabt, 
wenn Jhr träge, ruhelod, trübfinnig, nerbös, Idwad und entlräftet feid, wenn Euer 
Blut duch zugegogene Blutvergiftung entlräftet ift, menn ed Eu an Manteäfvaft 
gebricht, jo Lommt in meine Office umd beiprecht den Sal mit mir, E3 Toftet Eu 
nichts, und th gebe Euch ehrlichen Rath. Wenn ich Eud nicht helfen Tann, fage i 
dad offen heraus. Ih werde Euch überzeugen, daB ich der erfolgreidite Speztalift in 
ber Behandlung don Männerkranfheiten bier in Ebicago oder im Weiten Bin, una daß 
ih die größte Praxis babe in Krankheiten ded Bedens. 

Konrfiultation frei. 

Sprediftunden: Montag, Mittwoch, Freitag bon 9 Vorm. bis 5:80 Nadm. Dienftag, 
Donnerjtag, Samftag kon 9 Torm. bl3 8 Abende. Sonntags bon 9—12 Uhr, 


Dr. WEINTRAUB, Diener Spezualift 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 3immer 304, 112 Elart Str. 


Ede von Rafhinaten Ste. — Nehmt ben Elebator zum dritten Sloor. 


difa* —J— 
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EEE EEE TIEFE FIIR FINIFIFINENE 


Ein wertinoles Hausmillel 


iſt Dr. Lemkes Kräuter-Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dem Pflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Krankheitsanfällen, die durch Erkältungen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Huſten, Katarrh im Kopf und Bruſtverſchleimung, hitziges Fieber bei Kin— 
dern und Erwächſenen, erzeugt Schweiß. 


1% 


= 


Dieier Three heilt Magenichwäde, 
bejeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich da3 Blut, indem es alle 
fchädliche Subftanzen ansfcheidet. Darımı treist dieier There and) alle chen- 
matischen Schmerzen aus dem Körper. Fraet nad in der Anuthefe oder 
ichreibt an 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


. Pig 


25e und 50c z 


ERTEILT OFT 


$ 


I 


a 


DrHnrQr 


III ERHIELT 


2. 


eye 
a 
nd tele willen 

a NED ihnftliche 
ef. hg ver Augen. Ges 
naue Anmeffung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
IL und 
Angengläfer jind niedriger als MILWAUMEE AVE 
die für fertige. —— (OR. CHICAGO AVB. 


— 
a 
“ 


r ’ 

Fe 

Leiden Sie 
an Krampfaderbruch, geſchwollenen ober 
ſchwachen Beinen? KRommt zu uns, wir fa— 
briziren elaftiihe Gummilträmpfe genau 
nah Maß und verfaufen alles zu ben 
niedrigiten Sabrilpreifen. 

Er ttimge Die Unannehmlichleiten und Schmerzen, 
verurſacht durch angefhiwollene oder blutgefüllte Arampfadern, Tind 
oft arob. Linderung und in bielen Fällen Heilung kann aber nur 
erreicht werden mit genau haffenden, aut anfhließenden  elaftiihen 
Strümbfen. Diefe3 Tanır aber nicht mit fertig gemachten, oft jahrelang 
ceuf Rager gebaltener und ausgetrodneter Waare bestmedi werden, und 
deshalb miaden wir jedes Stud aus friihem Material, befter Qualis 
tat, acnau nad Mah, zu dem niedrigften Habrilpreis. 

Unfer neuefter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 
tft frei. 

Leibhinden, Bandagen für Frauen, Geradchalter, Gummi-Wnaren, 
Snfteumente fir Irumme®Beine etc, Zönnen zu den niebrigften Preifen 
‚on ung bezogen werben. 


Bruhbänder ben 6°c aufwärts, einfeitia; $1.25 und aufwärts bop- 
elt. Ueber 70 Sorten, «in aut paffendes für — ſtets vorräihig. Erfahrenſte Ban— 
da iften, für Herren unt Damen, ftehen täglid bun 8 Ude bis 7 Uhr und Conntag3 bon 
9 Bis 12 Uhr zur Berfugung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 
= Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dbiefe Anzeige mitzubringen. 


| 
$ 
| 


EICH OFF 


| 
M 


Kefet die „Sonntagpoft“ 





— 


Kauften zu Auktion 
2000 Stühle und SchaukeMühle 


fämmtlih nagelnen und tadellos — Wir fauften fie jpottbiffig und der Ver- 


fanfspreis wird Euch überrajchen. 


Montag und Dienftag. 


Ihr Fönnt Baar dafür bezahlen oder in Teichten Abzahlıngen — ganz nad) 


Eurem Belichen. 


Hohe Armftühle für Kinder. 
solden Eichen polirt, mit einem Til) ei 


an der front, gut $2 merth, 69€ 


Auftion3-Brei3, nur........ 
eichene 


$1.50 Sorte, YAuftions- Preis. 49€ 


Große Arm-Schaufelitühle, Rohrſitz, F 
mit hoher Rüdlehne und großem gebos f 
genem rm, die $2.50 


Schaukelſtühle. 
Rohr-⸗ oder Holzſitz maſſiv 
Schaukelſtühle für Damen, die 


| Große Arm Schaufelitühle, von Hart= R 


| fanch 


Ehzitumer - Stühle. 
| Runde Nüdlehne, Holzfiß, gut ge— 
I Stüßt, die $1.00-Sorte — BIT, 
B AuftionssPBreis.......0r.0.. ode 
J Maſſiv eichene Eßzimmer » Stühle, 

mit Rohr- oder Holzſitz, hohe Rück— 


J lehne, die 31.50 Sorte, — 59e 
Auktion3-Breis......--»»- 9 2 | 
Eßzimmerſtühle von viertelgeſägtem 


Eichen gemacht, hochfein polirter Sat⸗ 
tel-, veneered oder Lederſitz, mehrere 


J Facons zur Auswahl, bis zu 99€ | 
Huftions- Brei e 


A $2.50 merth, 
Morris - Stühle. | 
Das Geſtell iſt von maſſivem Eichen ge— 
J macht, die Cuſhions ſind mit der be-⸗ 
J ſten Sorte Velour gepolſtert, wendbar, 
md Sicherlich nicht weniger wie $10.00 


werth, Nuftions = Preis, 83 95 | 
0 20 | 
| 


Grocerie3 und friſche Fleiſch— | 
| 


waaren. 
Süße Santa Clara Zwetſchen, die re— 
guläre 6c-Sorte, das Pfund — 
2 
2 Pfund an jeden Kunden. | 


Klein Bro3. xx beites Patente | 


I Mehl, per 





i Geht nicht in den unrichtigen Zaden. 


Finanzielles. 


Beginnt das neue 
Bahr red, 


indem Ahr ein Sparfonto erdffnet, 
Ihr Fönnt mit einem Dollar begin 
nen. 3 Prozent Zinfen, halbjährlich 
gutgeidirieben. 


Camitag Abends bi8 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue Island Ave. 


Etablirt 1890. 


Beitände über eine halbe Million Dohars, 
mifamo* 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld nn 


tum zu niedrige 
Maden 


ften Zinſen. 
Ban: Unleihen. 


sF Grite Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
fagen, zu verfaufen. 2ap,disofa® 


— 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin— 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


Krause Savınass BANK, 


997 Milwaukee Ave., | 
nabe Baulina Str. 150f,dtdofafen® | 


l 


maden 


Anfeifen auf Arundeinenthum 


amd haben dies mährend ber Ießten 
bierzig Jahre ohne Rüdficht auf Paniks 
pethan. 


768 MilwaukeeAÄve. 


« wölbe. 
Sich erheits . 29jan,2,im 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


fees; 108 Adams Str. KXelephon: 
a 5269. Grand GEentral-Bahnbof, 
Great Kiftd Are. und Harrifon Str. 


Weftern Abfahrt: 
, Bhron, Eheamare.**7:05 Om 
aut, Omaha, Kanj.Eity *8:45 Um 
yron, Sheamore *3:00 Nm 
mabe, SKanjas City, 
er Baul Dubugue 
t. Baul, Du un 
Et.Paul, Omaba, Kani.Cith 


xp ranher Schule. 


itete Erzählungen ‚(„Ut mine Strom 
Bteubearbe een en; 


Albert Weisse! 


reid $1.00. Eleg. gebunden $1.25. 
Bu 4 * der Geſch reiche ver „Abend» 


Chicago 


Ankunft: 


10:00 Am 
*10:40 Bm 


“3:85 Um 
3.55 Bm 


“11:80 Nm *1:40 Nm 


* oft für denfelben Preis und 
—— — — neh⸗ 
n bie Trager gefl. Aufträg — — 


Wir offeriren zum Verkauf: | 


holz gemacht, Xederjig, hohe Nüdlehne, E 
gedrehte Spindeln, gut $3.50 E 


werth, — Auktions— N 39 
OR aaa ae 8* +9’ ı 
Damen-Schaufelitühle — Yon Eichen E 
gemacht, gepoliterter Sib und 
lehne, in der beiten Sorte Tapejtrh und 


Relour, nicht weniger wie dp i 99 
ö 351.9 


85 werth, Auktionspreis 


J ſchädigt. 
J wandfreieres 
J Sonntags-Vorſtellung, wo 
J harmloſes Publikum 


ne een 


(Eigener Belträg fir die „Ubendpofte,) 
New Horter Plauderei. 


Baumfelds Schtwierigkeiten. — Die wichtigen 
SonntagdBorftellungen. — Wie er die Muder 
binter’3 Licht führen will. — Deutfhtgum und 
Höhere Literatur. — Göß bon Berlichingen. 

Sprechen wir wieder 'mal von 

Baumfeld. Selten hat Jemand ein 

Theater unter größeren Schwierigkei— 

ten übernommen als er. Zunächſt war 

er gar kein Theatermann. Dann ſetz— 
ten ſofort die ſchlechten Zeiten ein, als 
er das Deutſche Theater übernahm — 
eine wundervolle Entſchuldigung für 
die braven Vereinsmeier, die nie in's 

Deutſche Theater gehen, nun „erſt recht 

nicht“ zu gehen. Drittens kam der 


neue Feldzug der Mucker, der ſich be-— 


ſonders gegen Theater-Aufführungen 
am Sonntag richtete. Alle folche Auf— 
führungen wurden verboten. Für die 
engliſch -amerikaniſchen Direktoren 
war das unangenehm, aber ſchließlich 
zu ertragen. Dagegen war das Verbot 


für das Deutſche Theater der denkbar 


härteſte Schlag. An Sonntagen wurde 


im Deutſchen Theater zu herabgeſetz— 


ten Preiſen geſpielt. Das ſicherte dem 


Direktor faſt immer ein ausverkauftes 


Haus. Es heißt, daß dieſe Sonntags— 


Rück-⸗ Jnite 
J Wieder einer 
J was für ein Unheil dieſes niederträch— 


Einnahmen für die ganze Spielzeit 
einen ſicheren Gewinnſt von 15,600 
Dollars bedeuteten, der mehr als alles 
Andere den Beſtand des Theaters 
ſicherte, gewiſſermaßen ſein finanziel— 
les Rückgrat war. Dieſer Gewinnſt 
war Dank den blöden Sonntagsfana— 
tikern mit einem Mal abgeſchnitten. 
der tauſend Beweiſe 


| tige Gefindel (fein Ausdrud ift für fie 


ftarf genug) anrichtet, wie fein blindeg, 


ı bornirtes Wüthen die Unfchuldigiten 


Dder gibt e3 
als fo 


etwas Ein— 
eine deutſche 
ſich ein 
an harmloſen 


Theaterſtücken ergötzt? Baumfeld blieb 


nichts Anderes übrig, 
einem 
Miſchmach zu verſuchen. 


als es mit 
deklamatoriſch - muſikaliſchen 
Doch dem 


|| Publitum behagte das als Unterhal- 


E | tunasfoft 


Procter & Gamble3 melirte Deutiche 
ber 
bo 


t Stüd an jeden Slunden. 
Pork Loins. 
Kleine u. magere Pork Loins, 


DASBEINMD. nennen G34c 


Eine Loin an jeden Kunden. 
Nur am Montag bis 6 Uhr Abends, 


Vergesst nicht ven Namen und die Abdreije, 


Finanzielles. 


SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Blvd. 
Kapital... .$5,000,000 
Heberfhuß $8,000,000 


Unſere —— 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 
Staats-⸗, Begirks-, Stadt-, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 
Ausländiſche Abtheilung 
Kredit-Briefe, Wechfel-, Poſt- und 
Kabel-Anmeifungen werden nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


IinoisTrust SafetyDepositlo, 


Feuerſichere Depoſiten-Gewölbe. 
19ma,e0fe* 


Kauft 


Hold-Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 


— — 


| oder Preije. 
1 


Wu. E. HATTERWAN & Co. 


Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
au 5% und 6 Prozent, gefichert durch 
nerte Gebäude; Titel garantirt. Einzel» 
beiten auf Veriangen. 


Gochran & MeGluer, 


107 Dearborn Strafe. 
Tian, dibofe,ims 


107 Dearborn Straße. 
Tian,didofa,imo 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlle Hypotheken 


mit 535 bis 6 Prpzent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Main. 


172 Washington St. 
2801, famomi® 





In Chicago feit 1856. ö 


Kozminskı & YONDORF 


73 Dearborn Str. 


ber- . 
Held ven an, Irundeigenifum 
Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erſte Hypotheken zum Verlauf ſtets an Hand. 
Ueb,ſami, 1j 


RT — Er A z 


A| Arche eine Verfuch3-Taube 
eiye, nie zubor für weniger al3 5cW| 


für den Sonntag Abend 
nicht und das Theater blieb fchlecht be- 


judt. Nun will er fehen, ob die 


J. Mucker-Sintfluth ſich bereits verlau— 


fen hat, und hat aus ſeiner Theater— 
losgelaſ⸗ 
ſen, in Geſtalt der „Minna von 
Barnhelm“. Er hat das Stück am 
letzten Sonntag, wie ich höre, mit 
Schauſpielern im Straßen-Koſtüm ge— 
geben und ſich gegen polizeiliches Ein— 
ſchreiten durch einen Einhaltsbefehl 
geſchützt. Es iſt ihm nichts geſchehen. 
Wäre er vor Gericht geſchleppt worden 
(die Möglichkeit allein iſt in ihrer 
Kulturrückſtändigkeit, in ihrem Kunſt— 
barbarismus echt amerikaniſcher Prä— 
gung urkomiſch), ſo hätte er gefagt: 
„Was wollt Ihr — ich habe lediglich 
eine Vorleſung von „Minna von 
Barnhelm“, dem klaſſiſchen deutſchen 


Luſtſpiel, veranſtaltet, von berufsmä— 


| Bigen Vorlefern, 


jo eine Art Leje- 
fränzchen mit vertheilten Rollen. Und 
„Educational Performances“ find ja 
nach dem Sefeh erlaubt!" Doch, mie 
gejagt: die Kulturbarbaren beiderlei 


3 — verhielten ſich ſtill. Jetzt 
wil 


nun Baumfeld mehr 
„Educational Performances“ am 
Sonntag geben, nur daß er ftatt 
Koftümftüde gemöhnlice moderne 
Stüde fpielt, die fo wie fo in Gtra- 
Benfoftüm dargeftellt werden. Er fann 
ja auf „Minna von Barnhelm” im 
Straßenfoftüm vermeifen! Verwünſcht 
geriebene Ydee — nicht wahr? Aber, 
shr theuren Leute, ift das wirklich 
etivas, worüber man nur in ein Tchal- 
lendes Gelächter ausbrehen fann? 
Dder hat man nicht auch ein Recht 
oder richtiger die Pflicht, über Diele 
efelhafte Schmwindel-Komödie voll 
Lug und Heuchelei, zu der anftändige 
Menſchen durch das Mucker-Geſindel 
gezwungen werden, in Empbrung zu 
gerathen? Und was ſoll man zu einem 
Volke ſagen, das ſich dieſe nichtswür— 
dige Mucker-Tyrannei ſelbſt in der 
Kunſt gefallen läßt, anſtatt dieſe ge— 
werbsmäßigen Erzieher zur Lüge und 
zur Heuchelei endgiltig unſchädlich zu 
machen? Wo bleibt da die unerreichte 
Aufgeklärzheit, Fortſchrittlichkeit, die 
Freiheit und Gleichheit, wenn ein 
Theater-Direktor im Jahre 1908 in 
der ſogenannten Weltſtadt New York 
zu ſolchen Mitteln greifen muß, um 
Sonntags deutſchen Theaterbeſuchern 
ein Theaterſtück vorſpielen zu dürfen; 
wenn er ein Stück wie „Minna von 
Barnhelm“ von „Rechtswegen“ über— 
haupt nicht geben darf, ſobald die 
Darſteller darin in Koſtümen einer 
anderen Zeit auftreten? Es iſt zum 
Erbrechen widerwärtig. Und dann er— 
boſen ſich unbedeutende Schmierer aus 
Deutſch-Amerika, die in Deutſchland 
als geſchminkte Yankees herumlaufen, 
daß man in Deutſchland über den 
Amerikaner lächelt. Wir geben ja un— 
unterbrochen Veranlaſſung dazu. Neh— 
men wir doch bloß, weil ich gerade da— 
von ſpreche, die Vorſtellung des Hans— 
wurſtes MeGavin im Kongreß zu 
Waſhington, als er die Geſetzvorlage 
eines Hanswurſtes gleichen Kalibers 
beſprach, amerikaniſche Mitgiften, die 
in's Ausland gehen, zu beſteuern. Wie 
ich höre, ſoll der zweite Hanswurſt 
nicht 'mal geborener Amerikaner und 
ein Sabathfanatiker ſein. Das ſind 
gewöhnlich die lächerlichſten Hans— 
wurſte, wenn ſie patriotiſch werden. 
MceGavins ſogenannte Witze über bie 
Vanderbilt-Hochzeit waren flegelhafte 
Einmiſchungen in die Angelegenheiten 
von Privatperſonen, die Niemanden 
kümmern. Stellen wir uns einmal vor, 
was man in Amerika ſagen würde, 
wenn im engliſchen Parlament oder 
im deutſchen Reichſstag Jemand in 
ähnlich beleidigender Weiſe über unſe— 
re Dollarjäger ſprechen möchte. Wir 
wollen nur ruhig zugeben, daß wir 
hier. fortwährend die verrückteſten 
Streiche verüben, über die man ſich 
außerhalb Amerikas mit Recht luſtig 
macht. 

Doch um auf Baumfeld zurückzu—⸗ 
kommen. Wir wünſchen ihm aufrichtig, 
daß er ſeine Sonntags-Vorſtellungen 
wieder ungeſtört geben kann, eben we— 


ſolcher 


elbendpoſt, Chicago, Samſtag, den 8. 


bietet, ſind koſtſpielig. 
Ehrgeiz, wirklich Künſtleriſches und 

die höchſten Anſprüche Befriedigendes 4J 

| zu bieten. Man weiß, mas da3 in ei: | 
nem beutjch-amerifanifchen Theater | 6 
Sein „Göb von Berlichingen“ | — 
| bat Geld verjehlungen. | R 
| Baumfeld bat 





# 


nn —— — 


gen der finanziellen Wichtigkeit dieſer 
Vorſtellungen. Sein Unternehmen 
braucht Geld, viel Geld, mehr Geld 
als das Deutſche Theater vorher be— 
nöthigt hat. Hinter ihm ſteht ein Kon— 


ſortium wohlhabender und kunſtſinni- 


ger Deutſcher, das eine Art Subven— 


tion (man ſpricht von über 30,000 
Dollars) aufgebracht hat. Dazu kom⸗ 


men noch einige Tauſende (man ſpricht 
von 10,000 Dollars) für vorher— 
bezahlte feſte Sitze 
Spielzeit. Doch ſelbſt dieſe Summen 
ſcheinen noch nicht genügend zu ſein. 
Denn die Vorſtellungen, die Baumfeld 
Er hat 


koſtet. 
gewaltiges 
mit der Aufführung 
dieſes unbühnenmäßigſten aller Dra— 
men einen beſtimmten Zweck verfolgt. 


Aus dem Publikum waren dringende 5 


Stimmen laut geworden, die nach 
ſiſchem“ riefen. „Schön!“ ſagte Baum— 
feld, „ich will Euch das geben. Ich will 
Euch das deutſcheſte aller Dramen, 
den „Götz“, vorſpielen, 
Darbietung. 


und Haaren dem Schwank und ähnli— 
cher dramatiſcher Unterhaltung. Dann 
laßt mich aber auch mit dem Geſchrei 
nach höherer Literatur ungeſchoren!“ 
Er hatte es ſchon vorher mit höherer 
Literatur (Richter von Zalamea, 
Minna von Barnhelm) verſucht, mit 
mäßigem Erfolge. So ſtutzte er den 
„Götz“ möglichſt bühnenmäßig zurecht 
und ließ neue Koſtüme und Dekoratio— 
nen anfertigen und probte von früh 
bis ſpät. Das Ergebniß war glänzend. 
Eine ſolche Aufführung hatte das 
Deutſche Theater ſeit langen Jahren 
nicht geboten. An Darjtellung und 
Szenerie war nicht das Geringſte aus— 
zufegen. Namentlich die Dekorationen, 
bon den Malern Hamann und Meir- 
ner ausgeführt, übertrafen alles Da= 
gemwejene an fünjtlerifcher Feinheit, ob 
e3 fi nun um den Wald von Sart- 
haufen oder die Gemächer der Burg 
Götens handelte. Und Wunder über 
Wunder: unfre braven Deutfchen fa= 
men mwirflih und geitanden: „Sc 
gleich” das Stüd förftreht!" E3 Tieht 
fo aus, al3 ob Baumfeld aub ein 
Kaffenerfolg damit erblühen mirb. 
Aber ich muß geftehen, menn ich 
Baumfeld wäre, ich pächte nicht im 
Iraum daran, mir fo viel Ausgaben 
und Sorgen um bie höhere Literatur 
zu machen. Nur ganz gelegentlich. Sch 
gäbe dem Publifum, mas für biefes 
Publitum (Kleinftabt und Dorf) paßt. 
Uebrigens: bereit3 acht Mieder der 
Philipp um und fuht nah einem 
Theater, worin er dies deutfch-ameri- 
kaniſche Volksſtück zu neuer Herrlich— 
keit erſtehen laſſen will. 


9. %. Urban. 


— —— 
Der Letzte im Ehrenthal. 


Vor den Thoren Saarbrückens, 
nicht weit vom Rothen Berge, der am 
6. Auguſt 1870 bei der Erſtürmung 
durch die Deutſchen ſo viel Blut ko— 
ſtete, liegt das Ehrenthal, in welchem 
mehrere Hundert gefallener Deutſchen 
und Franzoſen zur letzten Ruhe ein— 
gebettet wurden. Dort iſt auch ein 
Saarbrücker Heldenmädchen, die 
Schulze Kathrin, begraben. Vom An— 
fang bis zum Ende der Schlacht bei 
Spichern hielt ſie ſich mitten im Ku— 
gelregen auf und labte die Verwunde— 
ten. Weib, machen Sie, daß Sie fort— 
kommen, hier wird geſchoſſen!“ rief 
ihr ein Offizier zu. „Ei, die ſchießen 
jo nett uff mich!“ war die Antwort der 
Tapferen, und ruhig waltete ſie ihres 
Samariteramtes weiter. An der 
Seite dieſes Mädchens iſt nun als 
letzter, der in's Ehrenthal kommt, der 
Förſter Bergmann beſtattet worden. 
Auch er hat nicht als Soldat an der 
Schlacht theilgenommen, vor und wäh— 
rend derſelben aber den deutſchen 
Truppen ſo werthvolle Dienſte erwie— 
ſen, daß er als Mitkämpfer gelten 
kann. 

Bergmann bewohnte damals das 
Forſthaus in dem Saarbrücker Vorort 
St. Arnual, dicht am Stiftswald ge— 
legen, der hart an die damalige Lan— 
desgrenze ſtieß. Dem ſchwachen preu— 
ßiſchen Detachement zeigte er die ver— 
ſchlungenſten Pfade, durch Schluchten, 
über Berg und Thal, und ihm war es 
zu verdanken, daß die Preußen auf's 
genaueſte über Stärke und Stellungen 
des Feindes unterrichtet waren. Die 
Franzoſen erhielten Kenntniß von die— 
ſen Dienſten des Förſters und ſie 
ſchwuren ihm Rache. Es kam der Tag, 
wo die Preußen Saarbrücken den 
Franzoſen überlaſſen mußten, und 
auch das Forſthaus erhielt Einquar— 
tierung. Da wurde denn die Förſters— 
frau von einem franzöſiſchen Offizier 
gefragt, wo ihr Mann ſei. Er ſollte 


doch nur kommen, brauche keine Bange 
De Poren find die Si’ 

cherheits : Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in befter Ordnung ge 


halten werden durch 


fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Krank: 
heits- Gefahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


mährend der | 


den | 


in tabellofer | f 
Läßt Euch das Stüd | Hi 
falt, jo verfchreibe ich mich mit Haut | F 


| „höherer Literatur“ und „mehr Klaf- | 9 
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Kings Belt 
Maichinen- 
faben, drei 
200 Yard» 
Epulen 


Mohair 
StirtBind- 
ing, ſchw'z 
u. farbig, 
5 Vards 
Bolts 


I{nere tonlags 


Sebrugr wird Hier ganz befonder3 al3 ein Monat merfantiler Hausreinigung betrachtet. 
gen für eine ſchnelle Ausräumung aller einzelnen und angebrochenen Partien. Die Offerten für 


Balentine 


Voſtlarten, 
zwei Stück 
verkauft für 


1e 


Seife — 
drei Stiide 
für 


10c 


- Offerten find immer von _Snletefie ı 


Jedes Department macht radikale Herabſetzun⸗ 


dieſen Montag beſitzen ſolch ungewöhnli— 


chen Werth, daß die Ausſichten äußerſt ſchwach ſind, ſie in naher Zukunft wiederangeboten zu erhalten. Wir brauchen Euch nicht nöthigen 
zu kommen, wenn Ihr nur die Bargains leſet. 


Ebde rett Claſſics, 
in Nurſe Stripes 
u. allen neuen 
Frühjahrmuſt. wi. 
12%c iö PD. 
an 1 Kund., M. 


Dunkler Outing 
Flanell, gute wün— 
chenswerthe Mu— 
. ſter, werth 10c, 

Tonrijten # fir Montag, per 


— YVarb, 
Flanell 


de 


Muslin 


ur 


Fanch 


Weiße und farbige 
DOrgandies, 30 3. 
breit, fowie weiße 
Waiftings, Fabril- 
refter, 15c Werth, 
per Yard 


3lzc 


Waaren 


364. Geibenwarp 
Golienne, neue 


Abendfchatt., Tomwie 


dunfle Farben, 5 
regul. 49c Werth, Kinder- 


per Yard — ⸗ 


29e 


ee 
Kinder 


Waifts 


EZ 


Damen- 


Schmarze u. farb, 
Ktleideritoffe, auf 
Aultion aelauft,— 
alle Sorten, tot. 
bis au 7öc, ipez., 
per Yard 


15c 


= Kleider- 


Feiner Mercerized 
Sateen, alle Far— 
ben, gute Wins 
ſchenswerthe Län— 
gen, wth. 25e, ſpe— 
stell, Yard 


1214c 


Drawerd 


ur 


Spiten- 


Berzinnte Iheelöf- 
fel, fpeatell für 
Montag, in unfes 
tem PBalement, per 
1, Dugend 


4c 


— Ka TEE 


Möbelfirniß, trock— 
net hart überNacht 
und verleiht ſchö— 
nen Glanz, ſpez., 
per Büchſe 


9% 


— 


Zu” 
— 


Varniſs 


— 


Oelſteine, für Kü— 
chengebrauch, zum 
Mefler: u. Werf- 
zeugſchärfen, auf 
Hartholzkiſtchen — 


10e 


Gardiner 


ſteine Stangen 


— 


Gemiſchtes Gefluͤgel⸗ 
futter, cracked oder 
ſhelled Corn, 100— 


Feine Calif. Zwet— 
ſchen oder gebroch. 


Head Reis, 19e 


3% Ph. 
Datnteal oder große 
gelbe Erbien, 

19c 


5 Pfund für. 
Präparirter Senf 
oder reiner Frucdt- 
Jelly, 2 
106 Rüge... 17€ 
Entfernt Rofinen 
oder gereinigte Ko— 
rinthen, 2 


15c Badete.. 2360 


Nabisco Zuder-Wa- 

fer, 2 10c Badete 

u. 1 5cPadet Le 
Cnap3 ober 
ttes, 


Friſch gebackene Va— 
nilla Guofies, 10c 
Corte, 


2 Rip. sr... 84 


Santa Clans Seife, 
8 Stüde 2IC 


zu haben, fein Härchen merbe ihm ges 
frümmt. Aber Bergmann hatte e3 vor= 
gezogen, vor Ankunft der Rothhojen 
fi) auf das ander Ufer der Gaar in 
Sicherheit zu bringen, und er fehrte 
flugermeife nicht eher zurüd, als bi3 
der Feind auf die Kunde von Weipen- 
burg hin fluchtartig Die Saarftäbte 
geraumt und auf den Spicherer Höhen 
eine Stark befejtigte Stellung einge: 
nommen hatte. 

Als am 6. Auquft in der Frühe der 
erite Kanonenfhuß fiel, da war er 
auh Schon bei der MWahlitatt. Die 
Preußen fümpften mit dem Muthe von 
Helden, die Franzofen mwehrten fich 
berzmeifelt, und e3 nahte der fritifche 
Augenblid, wo die Entjcheidbung nur 
an einem Faden hing. Da führte Berg- 
mann bie Vierundfiebziger über den 
fog. Wiefelftein in die Flanfe des 
Teindes, und nun war, zumal auch in 
der Front frifche Truppen erfolgreich 
eingriffen, die blutige Schlacht ent= 
fhieden. Noch einmal donnerten vom 
Torbacher Berg ber die frangöfiichen 
Geſchütze, aber dieſes Schießen jollte 
nur den Rückzug maskiren — der 
Feind war in voller Flucht, die Deut— 
ſchen hatten geſiegt. Während der 
Schlacht half Bergmann auch Ver— 
wundete zuſammentragen. An einer, 
in einer Vertiefung gelegenen Ver— 
bandsſtelle fielen nach wie vor Grana— 
ten ein, pfiffen die Chaſſepotkugeln. 
„Wenn doch da oben die Rothe Kreuz— 
Flagge aufgepflanzt wäre!“ rief ein 
Stabsarzt aus. „Aber wer ſollte das 
Wagniß unternehmen?“ Bergmann 
führte ſofort das Wagniß aus, nicht 
achtend der Todesgefahr. Seine Ver— 
dienſte für das Vaterland wurden be— 
kannt, und der König zeichnete ihn 
durch Verleihung der Kriegsdenk— 
münze aus. In Saarbrücken aber 
war man ſich längſt darüber einig, daß 
er im Ehrenthal ſeine letzte Ruheſtätte 
finden müßte. Nun haben ſie den 
wackeren Mann dort eingebettet und 
hie Eichen des Stiftswaldes rauſchen 
ihm ein Lebewohl zu. Ehre ſeinem 
Andenken! 


gelet Die „Yonnlagpofts 


Gardinen 


Gardinen 


— da3 Stüd für 


Baumw. Crafb f. 
Handtücher, Slax⸗ 
ine Finifb, _ertra 


ſchwere gquteQual.- 


ec Sorte, 10 Pas. JDamen⸗ 
an 1 Kunden, Pd., = 


334 Wterzeng 


men, 4 


aiell zu 


Q 


ungebl. 

b. Etüd, 
Sorte, 
Marfe, gute 8c 
Qual., Mont., 10 
Ads. anJeden, M. 


dc 


2. 95. breites 
Eheeting, 

fchwere 
mwoblbet. 


u 


— tag zu 
U'terzeug 


Extra große fließ⸗ 
gefütterte Leibchen 
ünd Hoſen 


werth "39c, 


Cchmere fließgefüt- 
terte Hemden und 
Hofen für Anaben, 
regul, 29c Werth, 
fpeziel für Mon 


19e 


Schwarze Baum. 
fließnefütt. nabts 
Iofe Soden für 
Männer, fver. 10c 
Wertb, f. Montag, 
da5 Baar, 


de 


ze 


Männer: 


f. Da» 
9 


ſpe⸗ 


Schwarze nabtloſe 
Merino Damen: 
ftriimbfe, araue 
Ferien und Zehen, 
ren. 12%c Werth, 
das Baar 


dc 


Damen: 


Strümpfe 


— — — — 


Spachtel Scarfs u. 
Shams, alles neue 
Muſter einige ſind 
braided, and Open 
Worlk, reg. Breis 
3%, das Stüd 


19c 


Zu 


Männer- | 51.50, 


Wterzeug 


EZ 


Stiderei 


Muslin = Beinklei- 
der fürstinder, mit 
tuded NRuffle, alle 
Größen, 18c totb.. 
fveriel für Mons 
tag au 


12c 


u. 
zu 12c, 


Edging 


Fe ine auſtraliſche 
wollene Hemden u. 
Hoſen für 
ner, werth bis zu 
zu 


79e 


Stickerei⸗-Einfaſſg. 
Einſätze, 
neuen und netten 
Muſter, werth bis 
die Yard 
verlauft zu 


Te 


Ganba® » Arbeit3« 
bandihube f.Män- 
ner, fbea. Werth 
fir Montaa, 10c- 
Wertb für 


I 


Männer: 


Mäns 


Angebrodene Bars 
tien bon Männer: 
bofen, fveaiell, nur 
bon 9 bis 11 Uhr 
Vormittand, das 
Baar für 


1.19 


alle 


Tordon- 


Spitzen 


Geſtrickte Waiſts 
fiir Kinder, in 
allen Größen, 15c- 
Werth, ſpezieller 
Werth für Mon- 
tag, au 


8: 


ge, ie 
ziel für 


Umbrella-Beinflei- 
der f.Damen,tuded 
und Spiten einge= 
fest, vegul. 25c: 
Werth, fpeziell für 
montag, Zu 


- 

15€ 
— — — —— — 
— — — —⸗ 
550 Paar Notting⸗ 
bham Spitzen-Gar— 
dinen, aroßesSor⸗ 


timent, reg. Breis 
$1.50, das Stüd 


für 
45 


— 


Taſchen⸗ 


Suliet3 
nen, 
Tamen- 
mr Paar 


Rotted Gardinen 
Cwih, 2ftiiten mit 
Fabrif » Seconds, 
Dd. _breit, reaul. 
15c Werth, — die 
Yard für 


ge 


Zr” 


Männer- 


Männer, 


98c, 


fippers 


— 
“ 
—⸗ 


Saſh Gardinen⸗ 
Stangen, maſſive 
Meſſing -— Knöpfe, 
nicht aana berfelt, 


Kinder⸗ 


Schuhe 


uUnſere Montags-Offerten in Groceries und Liköre ſind immer von 


Verkauf von C alifornia Portwein 


und Braudie 


Wir erhielten ſoeben eine Sendung von rei— 
nem Caufornia Wein u. Brandhy, beſtehend 
aus über 2000 Gallonten. Um die Qualität 
diefer Waaren befannt gu, machen, berlauı= 
fen wir fie zu fehr niedrigem Preis, was 
Euch den PVortbeil der Erfparniß einbringt. 
Diefes ift ein ungmweifelbafter Bargain, und 
Qualität und Meinbeit ift abfolut zuder- 
läffia. Broben auf Wunfd frei. 

Galiforn. Brandy, reg. 


$3.00 Mertd, Tpesiell, 
ver Gallone 


$1.95 


Galiforn. Bortwein, 
regul. $1.00 Werth, 
per Gallone 


59e 


Schiffskarten 


Ertra billig diefen Monat 


$20 \sentwerpen. 
$23 


nah Samburg 
Grtra billig nad 


und Bremen. 
Wien, Budapeft, Temesvar, Trieft, Fiume 
und allen Hauptpläßen in Europa. 


Gepäkt vom Haufe abgeholt und auf Dampjer 
befördert. 


Anton Boenert, 


Generalpafjagierogent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Glarf Str. 


nahe der Haupt-PBojtoffice. 
Sonntag vffen bis 12 Uhr Mittags. 
20jan,im& 


Schiffskarten! 


extra billie 
von und nad) Europa über alle Linien. 
Kajüten-Paffagieren ift e8 anauempiehlen, fo 
Ich inte möglih für das grüblahr lage au 
teferbiren. 


Mr Vollmachten A 
DEF" Grbichaiten WE 


werden in allen Ländern eingezogen, und wenn 
gewünfdt wirb 


BE Borichui, BE 


gewährt auf irgendivelde Uniprüiche in Europa. 


ER Geldjendungen"WBE 


su ben niedrigften Maten. — Spezialität: Tele 
graphiſche Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office-Stunden 8 bis 6 Uhr. — Sonntags ge 
dffnet bon 9—12 Uhr Vor. 2883, lamomi* 
«an, famomi* 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantie 


Weniger denn vier Tage auf Waller. 
Während der Sommer-Satjon fahren die Emprejjes 
don Duebec aus. Schnell und lururids ausgeftattet. 
Neunhgndert Meilen in V ten Gewäſſern des 
St. Laforence-Fluifes und Golf. Kurze_Dzeanreiie. 
Nehmt diefe Route und entgehb der Seekrantpeit. 

Sommer:Reifeliften und «Raten jckt fertig. 

Xelephon: Harrifon 1713. 

G. €. Benjamin, General-Agent, 


232 Süd Glart Str., Chicago, 1jeb* 


Engliſche Torchon⸗ 
fpigen und Einfä- 
mertböc, 


per Yard 


2c 


Weite und farbig 
geränderte 
nertaſchentücher — 
ſo lange 250 Du— 
vend vorhalten — 
per Stück 


—X 


Filz⸗Slippers und 

für 
Lederſohlen, 
alle Größen, wth. 
81.50, ſpegiell, per 


Stippers 75 


Hausſlippers 


oder Leder, 
das 
verlauft zu 


35e 


Mädchen— 
derſchuhe, in Don—⸗ 
gola Kid, Schnür— 
oder Knöpf-Facon, 
alle Größen, wih. 
$1.50, zu 


79e 


Ueberateber für 
Stnaben, reaulärer 
$3.00 Werth, 
fpeziell für Mon 
tan. das Etid 


1.69 


fpe= 
Montag, 


Knaben: 


—* 


Eine vollſt. Incan— 
descent SGaſslampe 
Brenner, QGlocke 
und echter Wels— 
bach Glühſtrumpf, 
ſpeziell für 


24c 


u 
Gns 


Lampen 


Mäns 


Deforirte Papier» 
Zambenichirme, 
aum Lefen, reaul. 
10c Wertb, fveriell 
für 


Da: 


oc 


Bela Ccarf3, 
Ihmwarzser Coneh, 
requlärer $1.50« 
Wertbd. — Tperiell 


für 
39€ 


für — 
Sammet 
werth 
Paar 


Pelz⸗ 
Scarfs 


u. Kin—⸗ MWollene Röde für 
Damen, renulärer 
$5.00 = Wertb, — 
fvertell für Mon« 


tag au nur 


2.98 


u” 


Damen: 


Intereſſe 


Tomaten und Honey 
Bee Korn, 3 Büchſ., 
aſſortirt, 

zu nur 


Beſte runde Som 


merwurſt, 

ver Mbin.. IyaC 
Friſcher geräucherter 
Lade, jliced, D9 
ber Pd 22% 


Friſch geröſt. San—⸗ 
tos Kaffee, 
110 


Pfd 
Kaffee — unſere be— 
rühmte Miſchung, — 
514 Pfd. 81, 

per Pfd 


Friſches loſes Leaf 
Lard, 
per Pfd 


Mageres geſalzenes 
Schweinefleiſch — 3⸗ 


wift's u 
ewiid „Bremium und 4 fd. Stüde, 


Sped, 24 
per go... 1 Age 


Gegründet 1894, 


J. $.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


anifhen Elarf Str. u. 5. Abe., gegenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren bon New York: 
Samitag, 8. Bebr., „Benniplvania“, n. Samburg 
Camftag, 8. Zebr,, „Lujitania“, nah Liverpool 
Dienitag, 11. Sebr., „Barbarojia“, m. Bremen 
Mittwoch, 12. ;Febr,, „Statendam, n. Rotterdam 
Mittwoch, 12. isebr., „Finland“ nah Antwerpen 
Donnerftag, 13. Febr., „La Lorraine“, n. Habre 
Samftag, 15.3ebr., „RK. Aug. Bictoria“, Hamburg 
Dienftar 18. Febr., „Kr. Cecilie”, nah Bremen 
Mittwoch, 19. Febr., „VBaberland“ n. Antwerpen 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Ecbſchuſten, boſſmachlen, 
Jeldfendungen. 


VBrombte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abend3. Sonntags 9 Bis 12 9. 
momifa,* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 dur 
H CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Volmaditen, 


Wediel, Buitzahlungen, Militär» u. Ben- 
fionsfadhen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 Uhr Abends, Sonntag id 12 Uhr. 
20nod,mifafon® 


Kohlen $4.25 


Royal Nut „.....o 94.25 
NRoyal Lump. .........n. .v.B4A0 
Indiana Blod,.. Wen iinsns «85.00 


Hocking Balley Lump. vr.» .$5.50 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beiteliungen per Bolt oder Teleyh. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Madif * 
on & a 





